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ISIS. Januar, 



1'iLjirn, Jir ikfi lh-lliI li lj T riuL'-liiL k r.i in :r. e LjiiiL'iL- 
l.:i[il.\'i u; [...>n'ii h Linien: ii.-i.-1l j.lJ'li- II I.Jilii 11 1; ,ilif 
vei-Lt-hieitcne An gebiüniiLLl ai 



,1 piinri l:,y,,.\. um MltPlt. . i lllltlt! irll lllll.t 

unlerbuien »ollen, bieriilier mif dem Wege dsr 
KiTiilii-ii.tg neue lIn!ei-*uchuMgen anElutellen. Ick 
wiftfl garn scIiujl längal wieder nach Leipzig gckonj- 
IML'rl. ilriil JilHl l i l . - 1 1 1 l-l i ii:mh-h C I -, . i l . [ i : i , 1 1 : l- r 1 1 i r - 

I F r 1 II L IIILII JLll.h . .IlüIh- i'U, Lvilll LL 1 fj LL ■ ----L F . i: - 



»rldira in den T,.:i.' : , .u.n.i .,< 



üaa ercle,) siiJi« eii>ei,daj in den Gedanken gam 
allUglich eiieJ im Plane eben ao i verfehlt genannt 
werden muaa. (SüTlh dudi da der Gelang in r,wcy 

an!) Da/'driiiL; Slück iil liemlidi ailig, dui-li 
mehr Em Entwurf, rJa in der Ausfiihnnip,; da* 
Lh-ili- l.el.I :l:.1- d.'i.iilc:! ivii-:l,-,-. 11, ,:. l.üliL. 
iniuclradillidi, und in der Sdireibmt linWiulüicli. 
Vier Stücke aber heiiien hier „einige.- Jene Nu. ?.. 



Einige Gesänge, camp, ßir das Pianof. - 

i»n Aagatl Hugta. (Ohne Angabe des 
Verlar») (Preü 6 Cr.) 




JUir dem Jahre >3ii Aul iftr siebzehnte Jahrgang dieser Zritung begonnen. Är mn) uniM- 
lirbrsel^n, unter deruthen Leitung, und <Jmc irgend eint Veränderung fort£,itILt. äjb, tti) te.sr 
am.li ihm .Aifiunliamtut ti:,ä <; : ,i„t srheiirm ■' — 
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21 ' IBIS. Januar. ■ j; 



dir» Ssclwn d. 
für mkki wen 



h sah urich gleich nach c 



lugen Wim die ' 
i, »ckridulidi doi 
Ausdrucke, der edle 




i'i Oedin im. Schui) 



B u« gegebener. 



Piccini vorWri*., plleglen? Wir lunnlcn uVuitfl. 
*<-ine Mn%j^ Viei.filidi , gr/rcji. uud "ya wi/isi ich 
antut -noch! Aber wir füllte ich ßlttf, ala ich 



Je und Hrn., Eutiiik- 

ch das OI,j„t,„. 
lieh Angei-iiii dein: aber eine vage, nur vom Avu- 
;<L[j ?..,7. : ::<.£:i I'Il.jiiI.iiii: ..|:l;'.s ;miiL utnjiei im lin- 
gemfi-enen RwlB, wo bumaclieckige Figur™ , den 
voj:,IjLi!lji' ^ii K.nj;it] ?jiti\in;]ii] h 111 a-mkL- ^|.id.:li- 
™-«-irrung du tri] einander rf il.en. Eb ist wol 
Shi .1 Jn- •■>!:: L'i ln!in.;].ilA,i( ites ,'iiiicrii Gd.rf.., 
wenn er vergeben! d.-u'nath ringt, au sich heraui 
.in lurmcii, so daii die Gutall, wie die Maler 
»gell, lieh lol mach! und frey «-scheint. Der 



IBiS- -Jaanar. 





BeUubiaig AW Ohes. Uetexal 



'0 Wirg.ifd clti 
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V 



ii ]< untren, womit dir Violinen 



den AusdeiLck des Mutneule darauf zu slelleu, schon 
der bewahrten pnttudien P.if.hrung wegen, da.s 
in fremden Tonarten, tt.dur, Fi. dtn. De. mc-ll. 
rlc. die BUser ohne ihre Schuld di.Iouiren und von 
vier und iwsnrig Violinen vielleicht lech. bis aibl 
nicht »lies rrin greifen. — Nach allein dieiem 
scheint es mir. dl 



r Wahrheil manp>, und da« 

nicht tief in da. CmWli ■ tf..:,-; 

ttttne. Glaube «her ja nicht, M, ™ tm S »r.sli S 
Dir mein Urthetl ülier delT Corlre ■erscheinen iiing. 
roh dem Meister Gerne und Talent abspreche: viel- 
mehr halle ich ihn für viel beer, ul. er .ich bi. 
jeut geneigt bat. Sclh.i im CoHti giebt a'tMouh 
Anklinge, (vorzüglich im iweylen Act,| die, wie 
.ras einem Mli Gebiet herübergekommen, nttf 
die eijemlirhe Heimalti de. Mcislcis deuten , die tx 
i.Dt hartnackig Terlcngnet. Hier nnd da (wie *. 8. 
in piiii-in 'Tente« de.- zweylen Acts] schimmelt 
grfiipiger, ja ilaliruischfh'rsiciidet' Gesang durch; 
nher er wird gleich grw.ilissm ttrHBBa, flolfle 
Spontiiti'. Gerda. nicht ptni et*». Ändere« rcJunTen 
können, dl", wHe' es vif Meie!» auch nicht lra£isrh gross 

weil ei svahrhaft aus .einem Innern hrrtui^rgangen 
wäre, und jo. zum Leben erglilhl . auch den :Fnn- 
keii in die Bniit lies Zuhörers werfen wntihi, «all 



VV-rtp-.n.c L»m . lrie er leider trt .o vieler inoder- 

,'™n,ct*[1nBt. dumpfe Sehlde der gro.sstl Troni- 
ntel, LÜlcrrt Rripinie der Weinen Flnie, Mntl vnr 
eilen Dhigdii — Time, Tanze udiT wieder TUiie; 



jnrn und gesrlimnrkvnllt' Anj.iige mi. 
U .ehr iHterenirrn = din) sV iah ich „, 
nur cin-j!e T.mblieii. «'üiuelieiid, der/ 



Säulenhallen gar mnnter herum hiijtfen und Iptin- 
gen. — Eiueiolche, in sich icrmsene Musik, wie 
die des Olrtei|''ilt', wie Du mir zugehen wirst, 
für die Singer und für da. OrCnjU er eine 1 nne zu 
schwere Aufgebet aber dir Prlrisioil. der gninte 
Srliwimg der Darstellung bewies elnni >o deri sel- 

ir™, eis DVrÜnuuirid, du deainuDgearJiuM mancher 
Weine Fehler vorfiel. Irdi-licb den umiOlbi? her- 
l*y e cfunrleuSchwiert S l,ri1fn, leineswegcs rthe- dtm 
OVrbcstc.r ttnr-.nr.lr reiben tvir. — Mit der Sti,l fi cr[n. 

in dessen AA-itl doch italienische. Wut rHu«^'^ 
tteswegi zufrieden gewesen seyn. Es i.l nicht zu 
leugnen, das. diese Fi-an riet naüivlirhc Anlagen 
und eine ticnllich lonreiche Slltnme ftnl : dagegen 
gbnibe ieli sbef, de., e. ihr ga.iz in 'einer dcitt- 
'liclitn IHee fehlt, m lingrn' hol.it. .ort.ii würde 
akt, eben bey jcitrn ptleH Antigch, blt aller 
Mühe, mit aller iht mrTOhnenden Krali delnacft 
[rarhten. tviilrlieh tu siiigeii an. der Ui-nsT, und 
nicht aus zui-innnfnged i nitiier Kehle in Irlnen und 
zu lamentireii. welches rielleiclil fiir Ausdruck 
gellen 'jniir, , ' Gjni unSunlehlirli ist nn-iiic lieh in 

ffimmterrielien der Tone, welchei die Italiener 

ein ichmerilichei Henlen an.arlet. Dagegen wurden 

bmy gesungen, und ich habe dir, mein thenrer 
Fretmd, das elln io ausfulirlirh gHtfft damit Du, 
toiOtDItDa wirtlich nach B., wie Du es willen, 
hisl.'bi nicht Daumen mögest, eofbll nach dem 
»redern, wenn Corfc: an S i;kiiu..'ij;t 



27 ms. 

Ist. Hoch« merkwiiidig In vieler Himichi bleibt 
die Darstellung , und auch höchst erfreulich 
aie aeyn, wenn man nach so kindlichen, □□be- 
Eiiigncn Sinnes ist, wie NIM hübsche junge Frait, 
die hinter mir im Pirk« legi, und heyunhe sut- 
gejauchit lUllo vor Freude,, all der mexikanische 
C,i.in, in ilftii Tesiipul nojije.(üij.t iiurdr, Sit' hielt 

Stura tier Slalue Napoleon! in Pari/, wi/das be- 
lüjiullicfi erzähl! wurde clc. 



Vtbtr den Gang ia muH. Gndimacli aWüer. 
Wenn Üo Sage Hidrr ipricM, das) derjenige 
Slaal der beste ist, i im welchem im, wenigsten 




EU häufige üniliuilei Berühmter Künsller. den 

erouteu Theil dea Puhiii-umj SU geivinnen, und iu 



leiten, tnn 10 mehr, dV einig, offentlichf Blüter 
mir ilireti riilirnvprliix.itcuräcn torr0ipc[jd,;i,2,i„rl,- 
richten jruc »o id] B em,i. w Eildteil nahem,, du. 
jeder «wi> Mitj-lirii „,|,| r;,,.:!,, ,!,„:,., ,.],„., [,„!,.„_ 

[enden, gürülnr,'...! M „.;„. j, r „. 

r.i"iduii!i ™)fi:(!. Mc,.. du- Aimrr.srito. Midi! die' 
«wahre, innere Uo.hi.llc.dieiL de.- UJuije in, Auge 
fii.i-.Ü — Ohnn .l,.. is dris ilnlu-tcr [irj-i.ijjir,v'fi 
Win vcibciiei-t wurden, gewann, daasribe im Kn- 
eeinble durch eine gebildelero Directinn, und konnle 
ao mit nudir Auslaud selb« raranrtisebe Oflem 
fctm.inhr.nii-.n. Alt Sjr.jiei- waren nur die Hill. 
M.:. Llfii.l:r lind G iluiiu ingir vnmiglieh l.cluri- 
Ii Sil i ,üi, i i ',.„„., ,, 

Kid und Dem. Leonhard, so nennen will, welch* 
eich in allo Hauptrollen schwesterlich ÜieilEen. So 
blichen die Opern gmuleiilheils geichiudckm Schau- 
stücke und tilllcu, des hcri.cheuden CeaeliroRck« 
iu.grWseru Sud teil .gemäss , dl, Kassen, ohne ihre 
cir.i.iiili.lieM Vuridgc, ihren Urisl und Siiu, liiiiib.-.. 




vio ■ z:"j L ■ Cot 



herrlichen VüriinaniHrt- Passagen null Trilleveyen 
•M-inxüiluHi — Urs, welche nicht Scuniupielcrin, 
Tänzerin und Sl,.ierin auelech u-ar, uml beyn. 



»«neu (i.-uiid.jL^n .Ji.rli njrlit 
D Indllff EIPJ •■illl-IJI '"(jlTnl.LII.IrT 
hüte iid. Mich unser fnl.litu in 



geöffnete Molaris ewig neni Warka weiden er- 
kannt und gefühlt, und waren von nun an, nie 
in den cehünrlslrn Stadien, die Lieblinr,aalüi!ke so- 
gar' dei „ParadjWi" . welchen mnu wlfiiiig« durefc 

und allruahlig diese Weile um 10 nnccitehnier 
wnrden, dl das ewige Ein eri ey voriger Zeiten, «i 
von rjer S sm im Bühne nnr Eine Person paradiren 
ditrfte und kunnle, ling.t eine stille Unhehsglich- 

Wg ? Meurf Iwmclrt,' fflUü der' Gwchmaek 



verdiente sich hioi'duiih sc 



l der geläufigsten Culor 



tlld. '.Denn Allel heiligste der Musik i 



, Wege. Kiel, ..c « 



und der Thiügkdt d« Hrn. MiuiMir. Bierey ge- 
lungen, und wir bmiUeu wieder eine Oper, i^ie 
wj> am ihr'. vor melire-ren Jahren erfreuen kuiui- 



■serde anch ÜJ«« m 



langen uei«Ji!igen, ™ tie tirj> Iwinithin wollte, 

ihrer- ILM 11:1,; ebeijmipl CM':u 11 ,lcl izu I ici fcl l . AI» 

Ztrlini ging iw »uj.iicll Jieraiu, und mm ton»« 
ietr mil ihr iufri«len. ieyu. — , Dem. Sunloro, 
nirjil lange tril Milgl'«! der iNMisep-BuJun, tiin 
von einer kleinen [»luvüniql.latll ;,i mit. ui.ll Lal 
nU Emmelii», Piuiina,: und Swrifa.n (in Jgm> 
1W) auf. Ak Üiuseriu e.hJ w uuliuli-uliiiü; il" 
Vortrag >"U-U"l •lie.'.eiue N*lui«lulM>, ilucine 
jcjiulge.eclile, oder auch nur gel ein In San perin- — 
llad. Untelmami erKlieinl iwnr seilen in iln Ojnr, 
und wird sehr gen» in Pagen rollen geaclieu: ab* 
eins rpnnglii-bc 3dniupielerin gielil iio indesa mich 



Titeinv — ■' Hr. Kjeber grTiorl nnler Sa 

r Bg ^ W rUrift fabernehmen Bild eigentlich 
e Holle verderben. Seine Stimm« tut G*- 

Hr. Sdnröuwf^to Blifch.bnTir filiiger und 



-/.) t 



, Mefferu, Cnrix 



' t JOTfol vün Seilen dea Oenp^ar^ 

möchte wol der Ijporellu üben in liehen.' E» i* 
ein «heuer Genuii, wenn der Buito der Oper, 
wie liier Hr. Scliri'üistr, lüglcitli ri« guler Ssinror 
iä. Sein Ichoner, voller Ton in der q"icfe !Uil 
11:1. hier ICL-J.r. Linjiiilldc]!, vrj: »ir Tio <in-i] vuljcrrc 
Leparello'rf vrrlaren hnben. — 



Aa»aer diesem HftopIperjoiHile' bcai'fctt die Innige 
Bnhnn mich ein männliches Chur vair 10 Penonnn, 
unter denen < ijch wieder einige in kleinen JUUen 



- lir. s. k Leipzig, diel Peters. (Fr. no Gr.] 

Mit vielem Vergangen tmgt Hef! &> Fort- 
retzung dieses v-'afirliiiu geiau-CKnrfl, trefflichen 

den Händen «Her gründlichen uini wihrinJi ein- 

leinem Encheiiien, in oinm BllUeru injJiibrtiaB 

Stoff und l'uim, lnil vollem'' Rech! und ur 



(im medmni.rJren Sinn) .uBiHen, fördern Wirllith, 
nml zugleich mnf «ehr »genehme Weira, Eimielit, 
Gttdmirr ud Fraltik. Einige Stellen, heienileT» 



«inlElllig einzuüben. 

Kkint Beiladen , Homtvuai und Lieder mit Be- 
gltilung d. Piano/orte, ia Nun? jerelil ma, 
A. Blülitr. Leipzig, bej Breill opf u. Hütet. 

Dicitlbe vei-al.iniiifie Ansicht und Bdiantfliing 



I lüge Stliicküi] Piuraleir. Vuisrl^uW ik-r (. ■ 
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Nä. 3. 



e/ ilwinr. üutioiM wtik find um» 
Bt C'AsrJti Eni Sou^tqpt. »t.xrlyp» Fd-buD 
■ dB*», | ? A. WiIjob. i8c8. 1» 9c.ua u 



Nach Vü.n»l..d« 



c Bin die Ocla»e 
,urli die Quin«,« 



gearhaltat, daia e:$jis. und gin oder uiu iwej 
gkiclürlig über lieh aekrarhendr (nacb dorn Am- 
drucke des Virf. hiäqualt) Tewn Word«, Von 
diuum Aj nn gerechnel, werden die Töne rre oder 
de>. nud dii udcrt« sl* rein» Quin Inn oder (Juanen 
geefhnnil . und liirrauf dje Rh da mite Quart« oder 



en, werde Ith hier, Wiera 
in'ial, d» unle» e als die 



Jen p.eoo.n.i.d-.r.. Mmri- 
p'^_if.i!...<vlea twiirhea 
duun Ufftm C. »eW« 



n p» = 1,187771611... 



j&, al. reine Quarte, oderJj 

von da - = i,,o44jB 7 ... 

g, ala leine Quinte, oder-* 

vor, . - = ,,«„. - 

fit Uder ot, als biauualcTeAsy 

d..i. als geometrische Mit-*: - - . ,. ( 

telfirü^urlioiwle tttifctiaa ,. - '. 

ill. oderjiladcrvicjLuTiiLi] 

der Quad.idxiir.el ven4o = i,5aii5fiB.. 
«, alstriaunaje Quinte, oder 
ali die sweyle der beiden 



1315. Januar. 



40 



t , als rtini Quarte^, renf, ■ ^. ? t 

/,, ;,L lt -':u (JuiLlE i 'Our. 



von dicaeii VerlnltniMen, l)u> 
Qisism-n, itn-1 .Nr biiniulf :i T 
Iii! urspiüntliLFici it,-i-,ijL.- 



imraa, (d. i. i 
über die Oi 

...«■.HIÄt.m;;,!™ 



1 finllici KwcmiKil 



h:fia jode iticlil ^aÜk um 
► pylhaguriiclien Curamn 
IwnuuF jede ■ 




Orftelri-gisler, und nueti Mahr hej einer Harmo- 
nik« oder rinciii Ciovici-iiiider, beleidigen uHt 
Schwebu iigeii d» Gehör midi »eiL mehr, >li licy 
einem Piaiwtgrl*, wo die Tone nicln lange fiirt- 

Ain Eude dci Audalies giebl der Verf. Nneh- 

'ricter-i Chancen und N<> 



nit vqn.,1« - GlifrtreiaW, die et m 
JiflntUJmtil^irao/i^el, ondVdef 9 



MCcIlle mir diir! 



erfordcrl, him'eirhtnd sind, um de» ToimrMn eine 
Vc.-jchiedeilheil de. rhsr.kiers 7.1 geW MotliLeii 
doeli und, alte diejenigen, die "01 Mangel an ge- 

Vorunhoil lieben, da» die Teiiipmlur hlo! auf 
einer Un.ulliouimrnheil der mit fra'-n Tonen ver- 
jetieueu Instrumente beruhe, sich endlich davon 

V.'l.lr Tur biiliM„e li.^r, i = , . I . ■ n e Nr> 



Grilüdlun die Tone unter jirh nicht die gehungert 
Vcrhlllituw behalten. Mm-piug lial geioigl, und 
ich liahe- ea auch in roeulcL' jilmlik hemerlt , dada 
keLi] ^^iljicr, und keil Vidlllapielcr . er Jtv bu 
gr.cliicht, all er wolle, eine aooiufcche I'ulge von 
TfjBM, wie & B. g, c, f, d, fi, c, ganx rein 
□ igiUzedby Google 
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G Wi. iI.-H.ni 



Doch , iaul um der Verf. auch elwiu tu wün- 
schen übng, ao entschädigt er uns gar bald durch 
das darauf folgende .ig™ ZJei: ein lieblich« 
Thema, bloa von Sopmu, All und Tenor »In 
vorgetragen , mit Chnj'iSlaeu uiilerimsclit , Lind die 
Miau im Styl ruhiger Audjclit aumölhic ab- 



Die Mob Ho. IL, 




■: Ii. nolat loactu, Tutohudewä- 
lia olhWiuu, Jan Chrlm, cum 
■ in gloria iiii PatrU . Ingen 




Seme' Hefercutenpllicht EU aaoen, gebot. Utbrigena 

aua D muH, und eine andre »ua Ii dur, vun Hrn. 
Dimi gehört tu hoben, welche ihm damals gnr 
sehr geflclen, vnrtfigiirh die aus Dmoll. Mcn-htc 



!. r 



!. Bouillj frej bciH.rllet 
<S von Hrn. Jo.. Weigl, 
liS Bcyfill nuipenonimim. 
deuüche Op«f, die Jir. 
vfizerfamilie fuEgeu lieaa; 



bekanntlich nie freche diesea Cumponialen : d.tfur 
•her wu.ale tr liebliche Meindien tu erfinden, sie 
charaljeiisliacli zu bilden, und mit lliralraltsrliein 
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Tenuoht die Xtfreebon anckt, ihr ewig wiederge- 
Lanelra Repertoire roil pma Siugatücken au be- 
friede, : l>*s iherirrilii bendn l'u!il iriilll ver- 



diente doch müirhafiig »cnigiteus die« Aufinerk- 




VioloncellM, Hr. Prof. Bayer,' FiMlrt, nach Sluu> 
lehr«, nach Italien. Hr. Iluinmel wirdmJl lim. 




Vurachlage einiger Mu.ikkenncr. vorläufig Orpbeua- 
Hormonie gennnnL . Die äm>e ( e FoBn de« Inalru- 
muil, isl h.j.iinnlidrr M.!c„ v,>„ 5 Schuh im 

Gevierten j und 3 Schuh in der Hahn E« iU 
daran eine Teilalur von S.OcIareu im Ujhfnnge 
angebracht. Der 'Ion wird dorm die läuitt Be- 
rührung dei Teile, .ohne allej Gerauich, wie durch 
einen Hauch hervoigcrafent er bleibt >0 lange 
hörbar. bin de. Finger die. .Taste vcrlltlt , und in, 
r. ,-], Uillfcv.r ,1« sjarjcdrh Pc.™.. dea An- 
,.,jrlt»*llei« und YcrhSllei's fähig. „In du Lcbell 
imd nur Tfnil mli das l'iwciidu mil aanil hin. 
reilaender Stärke, (!) und wie die Geülcratimme 
des Ij-Iku i.i.fl das viTfrlinu Jn.-iidc Uccvrjrmdn 
in wonnige Ruhr. (!) Die Voiaiige einer irhOue« 
Mcuohiiclieii SlioinieT Loiyerln.eaEnl.lrl.eil, will- 
kuiJiclio Ausdauih-, Amrhu, eilen und Verhallen de» 
■JcaMi von einer; wuWltuinidc« Miueillniii) fcie 



mm schwächsten TomtraM herab, «nd auch doi- 

Orpbeuj -Harmonie eigen. . Aul ihrem Anklänge 
'icheint die innigste Verachmelsung mit der raensoh- 
.licJien SU Ihme widerzuhallen ; ddrfi alles . .churF 

Zum Vortrage melodischer Mujikjliicke Hl daher 

ilncli kumiL'ii .und fuiiipiuilloiscn in hrhueUrivm 
Zeitmam uusgaSihrl werden, weil der Ton hoy 
der Berührung der Tau» augenblicklich entlieht. 
Der jinnreiche Erfinder diese, arhfflien Jtutrumonta 

den TonküuMIern dieier Hauptstadt mr BcnrUici- 
lung vurgclcgt. Die HeiTOII Stlieri, Joj. Wrfgl, 
Gyrnweti, l'rcindcl, Hummel und Fäuter hnbcu 
ihm darüber du schiifLlirl» Zeugnis ausgestellt, 
da« sie dieses Juilruineiil, «nvi nl in Hinsicht seiuci 
gehe schonen, neuen und ülierrasrhcuden Tonee, 
uli diesen IcicIlk'L. J',i:l.l:\Y.ui;y...i. r l, 

wird u nun tuTenllieh anülcllen. 



Batia, Auf. Januar*. Den igten Dec. gab 

der l3jllirige Carl Boliincr ;iu» l).r,:ie„ C EL I int 

Saale des Schauspielhauses. Er halle schon am 
o.Lcn im Zwischeuniia des Theaters ein Honda für 
die Vidine von A. Rombelg mil BeyMI gespielt. 

'« " ■ Ken. Iura i-nr Wei einen! 

diesem l/jfuren l'ciHiig , zu ungünstig unr . oder 
daas man nun einmal Vorn i-E heil gegen dergleichen 
kiudlkhe Prolluelinnbn hau Dietrs Vorurlhcil war 
aber wenigjlens diesmal ungcgrüinleli der junge 
Böhmer ..piellemii rielrr Kraft. und Fertigkeit ein 
VioliuMnc. »on Kreulner nnd ein Pulpnurri von 
delti:elJ]i:i] Mn.iei- ulie- die l";^ii]i.li- Arie- Miell 

Gowandlbcil nur dem Flageulel Varinliulien üher 
die Melodiei lieber die Bewliwri-doi elc. Auch der 
junge Hoicsiikv bliee rechl hinv ein Adagio und 
Knud-, lu, die Mole vom Ueeicme. 

Den a3alen ward uinenleii- und leHleinnal 
gegeben, ffurr van ihr SiJulnrf , odari eiii Kar- 
nevala-Abendi Wiichri Sing-ipiel in .1 An«), 

Wegen „vieler Plalllieilen winde diel Slurk, d.i.* 
die Komiker Uiiichnouu. und Wuera, vergelicna in 
Laittu .ln.blen. ^üllig dem Li.ilergange fe»eilil. 
:. .Unterden hier neu eiiclueneueii Cemfolitioneo 
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seichnen sioh «nlf'fijT'KVrlffwhipoiitiontn von 
F. Ltti>k»,.xwcy:-SsiMl«i {.nilG-dui' und Ei Auw 
mid JS t b.y SohleJingoiii) Iii 




Im mit Vei |jr]ü£c»"""cin Violum 
t Limberg vortragen.. Dein. Wilselia und Mad. 
ievoliii gangen Äricu, Riemlich gut. Eine Phnn- 
:!■ r .A i- kiiji. h'p:- 1 11: v.jn 

Tgn vorgetragen. Hr. 
ijr bliu Adas, und Rmidu fiii Fagult 



nig bejgotrigeii liehen nug| die Ali« de« Bedienten 
im mihi Act; das rWc deaiellieB ; und das Duett 
milchen dem Liebhaber und dem Bedienten im 

lieb inst rum eu lirt ist fimnu' daf Banernlied des 

lie.i, da. der I.ieh^Jer^mm'd'aii.w Vej-lil.i- 
dung (Acta. Sc. ■ S.) singt, iclidnt *u lanf;. Hr. 
du P. «II die Oper wahrend sei Urs Anieullialts in 
CvpenKapn'Keichiieben halien. Alle Milglieder der 
GeseUKhnft lliun ihr Bellet, ale hier nach Wunsch 

erhalten. Hr. du Pny selb» gieht den Liebhaber,; 
und wir, im Oeaanc und Spiel, vorli-efllirli. Die 
Wilhel.ni.ie wird von Mad. Casagli 'ebenfaL. >" 
C-.niiy; Hl.'! Sj.irt fi-r-mr^:. aiisi.riiilnl; sie li.l al.fj- 
:.i,.Il u.i^rmrin r; F- 1"* : I i r^t- Siii.tr 'Ii ti'i L !:r'll r H:\ 



Die berühmte Sängerin , CataLin^ vordent in 

Ihfk.l'l] llilL- iL^'L d<:r tl|ln l lidil.r. tl'.ll dui Aldi":;. 

' ! lanlrn i ■■ 11. 

Cdlen 7.ii Isafen. Davon Her aber Signum weit 
eutRlnt: ililj da .in i:i (,fl'e:,liii-i,ei, Hl.ll-.iiri id.cr 
ihm Weigerung getadelt wurde, erklärte sie auch 
In oiTridlillir.i Rillte™, = ie halle in England seit 
arfif i. lli'il /'rj/i /i Ulli:;- j .i.i.ii. h . J 'i .-nli-ll illlich 
ihr Talent eiwurlieni der Aliland von dieser zu. 
dpi Iisit c-PiolCMui Srrmir ■'■V ii iiliin tu ?:\k.s, 
aK diis.i iclliil dir IIi,ir:L-jn Sl ].,.; iwr Km s '1 1 V r. a N Je n 
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Bichl in missrallen, ihn ausfüllen kaut etr. Sin' 
wird nun die Direcaian der Italien. Oper auf nlgcue 
Kechnaag ffilirm. — 

Di« Königin von Spanien, GcnuJin Karls IV. 

jfl Rum, wurde gegen Killte Jen letzt verRoHenen 
Jahrea von einer Krankheit hergestellt, und, nur 
VeriiirtBllung pim GemaJa, die» .Genesung mit 
einem Farailienleat* gcfeyeii,, dem viele rtimisch.e 

Leisten Unterhaltungen bey diesem Fale, und 
König Ktii ipielle selbst ein Violoucellconcert von 
Bwchcrini, „fast iu gut fiir -inen Mann, der ein 
gronea VuÜt tu regieren gehören war" — eetat 
der l^icaier. hinzu, i , 

Von Paria nna verfaulet — *ir wissen, nicht, 

pDnut der Vtahxlin und de« CWlfe/'.rdar anhoa 
langst roil seinem Taleul und Geschnack nach 



tfonterto JJour la FlAu, av. acremp. dir 3 Fiotam, 
3 HauOicü, 3 Ämion», 3 Cor», t Trmn- 
petles, Timhalta, Alto et Baue, par J. IV. 
IVilmi, [lieiufirc rli: l'irwlili:! (IA,ii<tr.ii!i,iii. 
Oci.fr. i J.cfp,i fi , t r,u= l'ctcis. ( l'i.u 

1 Thlr. ifi Gr.) ■ 

Das Cuncerl bestehet an> einem AUcgrc, ma 
nen troppo, C-takl, Ddur, einem Atlngio, Zwej- 
vierldtakt , Ii mall, und einer PohnoUt, D dur. 
Ga ist 10 , wie ry aiclt fiir diel Iflawinienl «geist- 



lich gehört, nichl (»u und Tjntoetieb , sondern 

liemKch Brillant, heiler unii sehr angenehm gc- 
Kbrielien. Die Principe latiminc kann aldi saiftuan- 
mglakjge Weise »igen, nnd riete hervorslceheziu' 
und vorlheilhafl, ohne' das» 1 der Spieler, grosse 
Schwierigkeiten au besiegen hltle, Oller «UJ aenr 
ermüdet würde Die Oic.hfMcr pulle ist Mein: 
der Styl durchgängig gaLiul, uhne auf eigentliche 

Ii I »in ■ in: : tili 1 !.' .r.i :i in ■ die V, null ,, 

aiehel, nicht überladen ; die angewendeten sind eher 
mit Einsicht benutzt. Zu lang; ist [lag Cimcerl auch 

lir.y de. Brillit ..■[' M,i[irnj?."i,lri;jkrir. [Irs 'Tuns u,i.l 
Ausdrucks., deren die« Insttuiuent Lkhig issi) das 
eilte Alleerc. Itat etwa die Lunge der mulleraehen, 
Alljnj,) all« üull Puluiisiii; um! Iii. irr. t'ial du 
nun auch noch ildor gesorgt ist, diss ilie gefällige 
Polonai» einen Schills* für den Solospieler hat, 
der fiir ein einladendes Plauditt gelten kann i ao 

und Dilettanten , die geülit genug -ind. pem und 
voriheilhali mit tlieaem Concerte auftreten. 



Preiae des berühmten Beruh. Honsberg. Und ic 
vortrefflich apiett er alh» — rühr der Eine fort — 
auch wenn era nun) eratenmale liehet. I), Beider 
Andere hitaig eini er brauch!'« nichl einmal IU 
•elien: (Er halle nämlich Homberg «eine Concertr 
auswendig spielen sehen.) 



Dil ma.ilali.chc Bcylage ffu. /, 




lliei.e Xritimr; nini pÜsiUNi-ll id. Wucht, a.jsf.w.e-ir.n. Iii,- vi- 
1,-1 die Fj..,j ! ,r. r ,.,fitM.n „1„.m, ,„;,„„■„, «„„ Ii !m „ rj,,,,!, j„| c l' U ilcip r ,rii;< 
Bestellung machen und die Zeitung liciidieu. Der Jahrgang kuglet S T) 
AVe 


liliijgl. Zrit^iae^ffita, 


(lli«.b, r üi. .tai.tilali.cl,. Uejisje K-.J.J ; 
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K hier ein Verkehr i 

.' Und; ucnnr mir den G 
Tvii- wi.Jkn wenigerem ilm 
fir (fa nail T flro jeder Tön 

1^:1 IJFIll lll'if.l, EL-Hdii'irjpii 



« ein Dritter' dniwiiohen k. 



orhcrrlichung sie dii 
r verbindlichen findi 
™üht er lieh, sie d 



de, ^iiie GesehlcM*, 
i. umt wünscht, diu 



n]j etwa Schmarl« für Scherten Bit., 
immer ein verdächtiger Singer. 
1. Nun — ich 6ndo im Fehler nicht 
•rnn min Schmert und Scher» «weilen 



Weib.' 

( 

Musik. isla «jinediee," die lVrmI«..nnd I^id In ein 



dl fehlen ; er wird sich bald aul ihren FiMificu 
dahin getragen fühlen, wohin seine Liebe, seine 
" linaurht, seine Alrauns;, »ein Mulh ilreht. 



LUl. -rc. NrK-ir.nnin. 
■um Scfcicdarichler 

mrn , den .Vielertthrnen , uni der k 
eine Kunst oder Wissenschaft verwes: 
streitige Funkte KU vernehmen! — 



Nov., Decenib. iSii. ' ^ Mt "" 1 * 

■ Indem ich in die Sielle Ihr« vorigen Corre- 
sponoWcn (dre Hm. Gottfried Weher, jctel in 
einem ehrenvolleu Berlif in Maine,) Irote, muss 
ich ihm öffentlich daiikcu für ellca, wunu'l er sicli 
um die Musik hej um an hoch verdient gemacht 
hat. Mögen seinem schönen Talente auch ander- . 

weitJen, iu wirken, wie er Lej 



Probat. Du biat min srhon auf dem Wege, 
er» deim Meymmg, wie 
rl.'iT. voivl!tr r i|;<^]. Wri 
\rn*tol linileu.. der. .ich di 
Mtynnngea anniaiBH, nul 



uns gewirkt bat:... 

Ich habe Sie itterr 
au nilcben ,: oüf dem n: 



e musika], Ptoductionei 



TätaMrnmiit, üc (ViaUrrnnctrle, die Kirolien- 
miaii, und die GoartrU Oer Harrnaniegiiellitjiajt 

Oll a»n, und zu ernten! ; Bemerl;euswerth ist 
«a hieroey, diu die Heyden leUlen Iuautulo die 



ISIS. Januar. 



übrige Wctt oft froh w 



II du grHjalo PiAliount jungen S 



J diuem Felda gäbt «ua 
-rkt eine. Tmeiiä u. StAelmii 
icilen, rni ri.i Mon.it und 



nicht mehr in der Kindheit, WD der Ce.chniack 
de. Zeiüdteri Reife erfordert. Unter jolchetl Au- 

Du Orcheser ertdlll .«ine Slelle; ichoii in 
der Ouvertüre yUri t>|>L-L-Li gebühr si-IH l-t'W 1.l.1i. 
Wrull <<i? Olivciliire ilir Iix|io..iu«ii ilts <"Ji.iu.k- 



ärt gekäre rfniu (wn> 10 manches ichaiilmlig* 
Mifleurr. .litl.l l.iJ.-.'ifc, wili). Wer die Outei- 
iiee eu Von Juan, IVamrlrägcr , nii- Vtssalin 
i. (. hier gehört hol, winl dieae Bemerkung jelb« 



ite BbruhelEen geancbl. — Dpb diaeen 
, den OrchestB" der Leitung des ver" 
Iflptlldidi alera, Ritter, ihr Theil gebühre, 
geh von eelbst. 

CT dan TorntgUchsteii Opern den loucUn 

iurfamitie, die Uniform, der 
Donar, von Weigl — der XiUerichlager , du 
Thal von BarcMoneUa, Ton Ritter — die fmta/il 
von Hpoulini. Iah enthalte mich dei Ui-Ibeili über 
diue Opern, über welche «um giöHteu Theife 
du ürtheil der Kuoitircll (ich ,lu>gic fiiirt luL 



gejuienj ich niOcble r- 



■| , |„: i lei 



Diäuie in bringen, weil e 
der BnnpütUdte her nii ein Prunkstück inküiidete. 
Wie ganz enden vcrbSll H eich! Der Chara 
jeder Situation apitchc aich ilm-ch die Muhl! 

Ki-buui} n\1r N r] t'iii-J: r isi, unrj si-lUt hl 
l'ruiikscemn Weib» dir Clminkler der Musik 



« bej . 



irlie Mi,,! 



nicht verleiden. Ei 

feil lieh aufWar, und ütt - ™ie Styl dw Oper 
in den, de. Ballet! .ijjhilt. Ith .»eine, eh' du 
'Original dieae Wendung hat. — Ich tubchle weiter 
tragen, ab bey der tragitthtn Anlage dieser Oper 
ria nicht bagiith lirii httte lallenden lauen 7 eine 



■er Kuaitrcise z a . [ickeeko mmc n ist. «auf; 
lolle der Julia. Dan ibr diele Rollo acholl 
/üherti Zeiten her nicht unbekannt itir, i 
i,-h Tj.-y l!-l- Cccliivindlf ki-it , mit wclchrr 
)jicr einsluLLi:l ivuidc; ei kunrien kaum io' 



aiclier, er achiuieglc ji< 
a au , und tie bewie. d, 



i. 1.1 lul>i-i:.\.eitli i aeiue kliu- 



matioa, Iwaondorn in den Opern 




1 ViHo. 

Hr. Thum«- im iSten Ooc. hey.eine 
ein Ooutcdi diu Sliito und KUrneil 



■wrlcheu, nnr *J Tiieeter ihm Benihnheil irt, Die 
Aaflührumjeo biW™ .uoh durch ,nW Ve<wn d« 
TlittfcT- und Orchcatei-ptiaonoU mit ileu Dilet- 
WOb^y och UOgetinjngeTl ■]!** ftUHJUBHliXl» 




der Rarnunirgurlhchixß. Dinar 
reich« dnrnhdfe, mit dem Inn. i8i4 
Wehende Vereinignng de« C^ir» nnd Mdmukh 



8 '™ Sf?- 
;lo du lahm linr 



Kw am Dmofl, nr Fryer de. Vorabend« dea 
rgMn. (Woher«, die /nÄr«ei(en Ton H.ydri, nud 
«juter, am igten Nov., Manrta Biqmem. 



■Muteten- Zti den im Lank dee Temen John 
ojerer- Tin Pur. Sie wurden Urs dir Mille Deeljf .a 
luen trefflichen Geaenr, daa Gmue, und wird 



l]i:i.lirL.h eihalreu. ■ Diese Aufgebe ■ 



□flupteten den Ruf de« einst hier ho beliebten 
Stücke. — Dem. Muck wühlte tu ihrem [werten 
Debutr Myrrha. Immer wird w »cbwjcriger, in 
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geramne Saal gwirangi toU. Die Zahl der Kunil- 
freuudo mehret sich mit jedem Jahr. Keiner, der. 
au den Gebildeten gebären will, bleib! weg. Üio 
Hm. Frtnisl. Morjlt, Birma», Fl»]:, Lagrud, 

lang Med. Harb* eine Arie, voll Hrn. Harun Pul»! 




geehrten Landen« im, an, Arien sangen hoch: 
Jini, ttegina Lang, Dem. La Grango, die Hrn. 
Müio-rmii- und Hanmiiller. Gans neu rompoiiine 
Conccrlo apielten: Ur. Rauch, dessen Ton und 

sehriebeucn Cuncerte. Sehr gelungen war ein Con- 




ane die Sinfouia eroiea von Beelhoveu. Eie war 
von grosser, erhabener Wirkung. Immer mehr 
lewundeiil wir die schnpFoi'iad.a Kraft die.ei grossen 
Tonsrtiera. Selbst der Dilettant findet lieb immer 

Wenig Glück «.teile einf Ouvertüre »in Bobner. 
ein uns uoeh unbekannter Nerne; Mit wenig AuF- 
merkaunkait wurde eino nmlere, tou einem hie- 
eigen Meiner verfertigte Ounrtüre ansulioil. Im 
vierten Conc. wurde die lange hesprocheun Ger- 
DionKi, Fliedenirantat« de» Hin. Ritter v. Wiulet. 
(UjfttnTibrt. Sin gehört, nach den. allgemeinen 
Urthal), M •>'•' "w"» •*»«■ Arbeiten, oder id 



Januar. . £4 

vielmehr die bäte innA Arbeiten. ChoM, m!l 

uuil Soldaten -Genüge -7- (dennf der Comporiial 
srhild,.,-! 1.1,1 leinen Tonen, ahne übrig™ von 

("le.lidil fuderle, das Zeitaller Hormanns , «, wie 1 
du, Kulusuw'e— ) etamklrrislisch dargestellt, mcli- 
tero sdulne Arien und Cnvahncn, in welchen be- 

eiue andere, «ehr rührende Cavaline. auf die Worte: 

nach iwcifelhaft, ob eie uulcr Uni wieder erschei- 
nen wird. 

Hr. RortUi, Schüler von Hm. Kreunr. gab 

wie die Gleichheit, Reinheit seine* Vortrags, 'and 
das Ungezwungene und Gefällige in aeineni Bpidt 
Er trug das a4ate Conc. von Violli, ane Jl niulk 

schup uuagrdrurkler Charakter, und die natürliche, 
einGieho Durchführung .vorüiedhaft nuf den aus- 
ül-nuVis KiiusÜeraurüekwirkle. Warum laut man ' 
doch die schone Manier diese, grauen Heuler. so 
gana unter um untergehen! warum sucht nur Einer 
den Andern nnidriuahnKD , und mit einem Seil wall 
von Noten und Pitssageu, mit einem rrtnungenen 
Prunk von unnatürlichen, widrigen Modulntioneo, 
EU helluhen, analalt au rühren! Hr. Hoveiii spielte 
sein Couccrt, wie ea der Meister gegeben, ohne 

rigkeilru unnölliig zu häufen. Die Wirkung hat 
ATaeigt, dua echto Kunst.' euch ohne daaa man 
nBlhig habe , blauen Dunst am aioh her in vertief 
len, nie, oder doch mir sehen, nur van Einzelnen, 
verkannt wird. Auen die Cadeuzn ep Ende "des 
ersten Stüde .verdient einer rühmlichen Erwab- 
nang, indem der' Künstler nicht,, ohne Verstand 
nud Sinn, in den TonnWen auf Geralbewobl herum" 
■ehwIarmU, sondern nur, mit ein«' geringen Aua- 
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Ddor. ,nj dem er 




road einss [jogaren Aufenthalts in hieaiger Stadl 
liil Hr. IL l>ey viplor Gelegenheit sich auch als 
" ' Pleus und 



Copcnhagen. Die ausger-airlinete« Verdienste 



□ aller Freunde und Kenn» der Musik. Di 
ibcr nunmehr .tliuti hljnr i 5 Jahr« rtiflosacn sizid, 
.eil. er dem deutschen Vnleilar.de irar noch diircB 
Gehst* and di« ionjgslo ■Lüde «n dVlOselhen an- 
(ehört, und in dieser ■ gFinren Zeit, hesmiders aller 
! in der feUWn , «b .11«- Verkehr mit Dsne- 
. mark so sehr gulieinmt war, nur sehr wenip; von 
s>r tänbtlK'i.chen ThMigkrit dieses Irefflleh eil Mail- 
ar* in Deutschland bekaun^ wotdeu-isl: so -glaube 
.ich, daii es sowol Jen Lesern dieser Blilter, als 
l,.i ,i,:, ; l,du-,i Mi:.ifch,T.mlliii.;. :! i , die iiiir.i- ein.- 



■:,r.]Ju,l S ™ 



u Kopenhagen blauer geiririe- 



An Opern und Singtpielrii I.T. fr in t 
geiebriebin; /M Jn/u- 1797. 1) Eine gm 



fe/z, Oper iu 4 Alten: ein dänisches Original, t< 
Hrn. Etatarsir, Falten. Der Inhal! beliebt sieh ■■ 




civ.cr jjlnliclini l'rriiijn. Hirse 0(jci' fihwt ni 
[Irr 1. ü^im'li- k.jini^jliH ii <";..r:ii'i:L. iiiiiT i.l iil.nau* 

onKrheltond. Im Jahr xjait 4) Bril Mgod, 
hekatintn, grosse, seriöse, hijilorisrlHi Oper voti 
staffie«.» mil Choren und Tal«™, 5) Mef**\ 
(der Jnkey,) ein artig« Singspiel in 1 Akt, nWh 
einem frnnaosijcoen Teil. ImJ. 170,9 G.NrUHrfln 
Aul, (die Klimme der Natur;) eine Oper in 5 
Akten, vom Um. Klalirath Fallen , nach einer . 
fmiiOsisrfien CoroosJle in 1 Akt , dorchHU lenuV 
mciilal bearbeitet. Mio t^mpssition üt eint« de/ 
am allerileissig.Leiz au.cearbeilrl.11 Welle lies Vfs. 
/m JnAr 1B01). 7) Oniani Harfe, eine deutsche 
Oper in 's Akuni, deren Text leider nur sehr mit- 
leunuiig ist. Im Jahr 1801. S) JUin bnUllMotr 
(beine Grosronller) von II™. Fahren, nacli'ointul . 
englischen Orlgiiudjvinari am einer Oper in ? Ak-» 
trat beerbeitel^ durebgahends Tüll kotnisoher und 
■ehr belustigender Lmmie. Im J. iSoü. 9 ) Ä/amJ 
" ikuufl.) ein p,i1rir.lj5clks Gcle- 



10) £rnnoftj,'eino heknur 



jiucjpiel in I 
. 13. Dannl- 



Dtn Logtraadt, ein 1. 
Aal, vom Pro£ Kruse. 
quinileriii, (die- liatiischon Weiler.) eine ilJnisdie 
Katlimiloper mit 'Choren und TlnHn. /m/.-ijstt 
iS) Hiiirilerne, Coznposiliunen 111 Kolsebire's Hus- 
liten vor Nsniiaburg. im J. 1806. i4) Cyritl,e, 
cbeulill. ein valerlanelisclicj Selm.wplei mit Choren. 
Im J. 1B08. tä) Kapotcga, (dm- Kanenug.) 
c:li jMlrjutisches G ef £[■ L'i 1 ! ir ittlijdi in ISrrii'fiiing auf 
das engl. Bora hardeinent Capenhagcua. Im I- 181W* 

Finalen und Choren; eine ungemein ' behijndgende 
gmase Pnste. Im J. s8n. 17) Cb6r» «I da» , 
ädunupiel Marin o/Fei*, nach dewFrantniseliear, 
ImJ. >Si3. 18) niuartrmpaaFtitri, (dl. Hn- 
Hreu auf der FrerercY^ ein n * 
.liiii'.lieji ü.ifi unl slück von Jem ai 
(hilig riir die copenhagoe 

□igiüzed Dy Google 



rdidnor, Hrn. N. T.. Bl 
."erke an eignen Stücken unil Lebcrar Carnigen onVr 

d ipaditdwc Piodnct* Kita) aber 




,i 0! ig. 

■HtJonen des Hrn. Conce 

etiner flJiW, Bhtubarl, Luycrllta, Romeo und 
Juli. . hoch« merk würdige K ün ,tcr>chttn. 1 n g cn . «n 
•leren Hoheit und Herrlichkeit man hej- UDO, und 
nberli&npl auuerholla .Concnhagen , noch 00 wenig 
erGdiren hat. und ülier die iah an .einem nnoern 



iu verwandt niid , wodurch wir ilaj Glück hallen, 
iunigMe FrcnjndnehaJt mit äWein groaaan, weit 
r Norerre »leheaden, n Snjahrigcn Moialer 



Dil» kleine« Stücko können Hrn. G. 
Sehn. ornnognch.viel Mühe gemuht haben. \ 
Mio« bej mUiigen miuikii. Talent, viel -M 



Einsicht und Geichicilichrcit, kann Hef. an ior- 
liegendeu Quartettes nur noch eine gewiase Recht- 
lichkeit, und die Art rühmen, mit welcher Hr. i. 



gowuifll hat. Zu solchen Uetmngcu t 
hsliungeB lind die» Quatuora wirtlich in 

A N fl K D 0 * 



Freund. Ky, allerdingi tr 



>ma fehle: ich kann'a nur nicht nennen. 



LEIPZIG, im Bannten*, i 
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ir.ii.ufcn]. Lilcrotnr nur itit mV, mich in . 
licht hccnvenliemeu J. Fi. Em. H.uli, *i 
■ BUB Klavicrjpiel kamt, nicht aber nui 
1 Zoll der kann lieh schwerlich mir de- 
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in- kehlen g 



.( ,- !, mL-liilmiH! ,!.-!■ I.,.[„ li„.;r ;,nt'i!.(. [liliriTi-himc d.'r 

ni- Millcl Jii"[i:ilcnrl. Auch hiermit will tl.i ci.il ('.Ol,., 

.Bit, gewirkt, und «heu solches, was jetit Null. Ihnt : 

CM, ali'i rai 1cu::ili:i i.,! i.ucii llidil, liius MMN ,iie f c, 

die- lio<i.ci:c CuiuiiV ul'ii-M pr ziMiiitj; muh-inpu- , 511 

iit- i:i euiicn-mir, lusi-lilc. limi ..tLlst die erheiternden 

l^lV uline allen ViM^lri.-li fcliiilcit lt.- hil il rl i Seilen vcnluricli liryi. Da, 

iimiilS Hl» si-i! ;..iiclr, Wciir Genie, J.is ^linjcll ihiube:- l:i:i eilt, Ii,,, 



leuem praktischen llüJ&nünel nahmen 
lichlsnd, wie niebt anders m erwartet), 

r Pldagogit überhaupt ig dieser adln 
.1:11er uii 3 llm-i.dltil'.riji Mctiiudcu an; 



.1 Zeitgeistes auch hier war, 



mochte. Faal all* Verfasser miisiUl. Lehrhürfw 
-1. il-l. ftil^leu ilim. U.inn fanden 1.J izi- .Il'JMIlc 
uhilänlfiropisciicit Ei-aiciikii- niiil i!ei 011 Fi cmnle , die 
-er "Wi-e my ihnen mclit Lue* .-c.niir, . liihre thiii 
;i;!l S[i. I zu nii-eiiijUicru liciiillalr.il, imi.I s ,y :■!;[ 



die Figuren lur Bikluug der Hand, die Hebungen 
diu Taktgefühls etc. nicht, wie Basedow dieUiich- 

Tarmheo, gant klnuen Vimaü&nctitn^und dtrgL 



Luit uiid Liebe, »ol such Fähigkeit und Kraft, 
da» Errungene in getiiesjcn, dabey tugesetlt. 

Anders wir ei bey dm Ausländern, die an 
(Im uaiiiij;iijjii.cufii licvnliM innen i,. Il,. : i|,ilili-nil 
wenig oder gsr keinen AulLeil nahmen. Die gc- 
WOhiihcbHi Musiklclirsr blieben da beyro Cewollu- 
licluso. — und daa war oft schlecht genug, die 
wie- Bach, an, 



in aber die Lehrlinge Ii 
ügen der ran ml »u Kcit n 
viel V 



■11 nv. 



(sner grosse M 
K — .un-iunu. 111 England und von England 
mn; und indem wir ilies nur ausgesj.ruehen , denkt 
jeder Kenner vor allem an Viorti, Cranur und 
Clement!. Waj diese Männer, dh«t und iudired, 
vornamlieh auch auf Deutsche, bey denen ihre 
treffiiiiheii Werko woit mehr veifingen, eis bey 
den Bnglltndern, gewirkt haben, möge eben«, 
einer nnilern Zeit cur nähci 
lassen bleiben. Diese Auer 

tuug der Aufmerksamkeit ai 



Der crGnduns. reiche , gründliche, 
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rühmlich bekaunlcn Merhaluker., Ilm. » 
Wien, jit null i:l l.olldun f^ierli;;! . und 
wir wissen, um 1 Louiid-oi,) fcey dem 



anders zugleich der 
is, Coltfr. Weber, 



L gesprochen* im öligem. 
.77 und .c-i v.J. i3i4.) 
71 des Hrn. M.dnreblle- 
d wohlfeil nachzumachen- 



<m, lojchrr; die ] 



slj illii wir nicht „....„. 

Hinsich! eben hier ein entscheidendes Ürlhcil zu- 
. ,]:,. ]-.«i.-,ii]n;!i .1:1 r-y iiI. Jij [im r„: infsr,-:, 

:'i'.ri::i:l Ji ,if . d.^-ulicL 1 lolti'll l.rlV.i;; rn s^l.i:. 
fln-e ai:*inliilirl:. , ii Aufwürfen Uninen wir, ds die 
Snehe schon früher 3a gründlich und umständlich 

jene Antworten vii 



■ Wied 



r Nation- und auf » 



'o nicht hindern, doch «schwer 

,. IJuT.lt 11,11. M.J Vaichmr, , 



Schwierige!! di, 

C " 4. „L br 
eins ljclr4chilir.li 



„Alte diese Srhwierrgkc-iwn oder Irccon- 

I kann sie nicht hoben — wie dies dum Kw 
cn, selbst uhue dUo Vcrsuclie, schon aus der 



So weit die Befragten! Wir seihst miiasen 
nun, aus oben aiigefiihrlcn Ursachen, wünschen, 

cic ^.kIiu ni-LLl :;t:j;Li!j. IJ 1 1 ^ ll : .u- -ui-Ji 1 LU- 
geruulhet werde, die tj'nlersnchu Ilgen selbsl uusern 
Leseru, nach eücin früher Mjtgellieiltcn, such nuch 
vorzulegen. Nur den gedrängten Itciullslen eigener 

Uii:eiilLCf|L|Llü'll UMrJ Kl JlilLUEIJfCII . KCH» L-Li::, 

volllonim.ii l>rp,]»uiiii;t, niilgellicilt weiden, können 



B«B-rise f ... 



Wir Vellingen bryni Kiuistpoduct, dass leine 



Schöne erst dsllll eintreten soll, wenn Noiur 
l-.ihS .'Mi.hcmt: l-ofi 1 L-d. : (it >-o ™U .'"il: l'ey 
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M° 6. 



Utter diu 



tachmag der Toni iure* Zifftra. 

I in cnaern Tagen melirere Freunde 
C Bmoiclinung der Tönt snslall d(r 



geiitennig in Aujübuog gebment wird . die gaui 
iiirlicfi auffüllende Forl.tbrillo nV Zöglinge bo- 
rten müsaen, und daaa man damt glaubt, bj aaj- 



mg m bemftn, Ulf die 
lachriMe nHmlicn , wclcue die Lernen- 
l Gebrauch? dieser ßtfieicnttungurl 
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In allen inj Hiniidiinn all«, lichauple irli, 
der Bezeidinung durch Nuten nach, n ■ iJi-ü 




(laus anders verLlll ea sieb mit den Ziffern. 
Die Ziffern i, a, 3, i a. s. C bKeiduwn der) 
• i-Lti]. Li-n . d i ilLr'ii , [1.1 'J\'i i i ,i lZit j-.Il',- 

nuli^iii Tonizin-, Ea tonimt nl*c, darauf at< : 
weLche Toideiter vorauAgcaelal wird, ('eilt eir 



'IWeircr 



m Grunde, zähl! "I 
iTauageaem, die Ziflerr. 



,3, s, 



Iiis Tdue c, d, 
beiacliHeii oheu diese Ziffern die TOno g, a, Ii, c, 
u. i. F. Gl sind also dicielben nicliis weniger, all 
licsliiiimle Zeichen; jedr i-LMit i..lrn lirliuhl::. n Tj;l 
andeuten. Dazu tainin! noch eine andere Unbe- 
tUmiiitiieit.— Denn wenn nun auch der Ton feat- 
em 'an fletaM 



Soll auf diu 
luck eine Hciln 



Oder, wenn man bffyiki nicbl wi 

I.nir; ü:.- ,!;,■ H.,.i[>li-,-.l..-, 
7.\\'\: Ii ili.^i' I1..I.L' li i ..-.< r: I lir. /.i 

ilev hührm iinJ tiefem Oliven, zielit 
.-i,' p-lir.L.ittll werden, fl.-[-.vi.juJ t -[,i:u 1.. 
oder unter jener, und *et*t dann die 5 
nriVlK büWn uder liefern Oclnve enl 



inil, i° dw die Ziffern der nie: 
liefern Orlnve in demZwiicbruiau 
Elaujitrcüic und der n&chi! (drei 
Linie, und er« die Zille™ der 



<darm die n*rh»l habere odrr tiefere 
leiten, sclal mau die dazu gehörigen \ 
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Tiefe, aber noch nicht geongjnme Bildung und 
firlki:] uii^ lui-liy. IE), lll.lliti. luiiJlL lila \ ioliu- 
eonc, seiner Comp-, dns er voriges Jahr zu hdren 

ge£tl,Cl]. UMfä 'VLilfiEj.i' iflL L'-J -i'ilirji I ,3l £0- 

sprochen heb«. Seine Comp, de? Lieder, dos 
Vaterland, ru'r männliche Solostimmen und Chili-, 
eine Art RundgeAmig mit Orvhesterbeglpit., mir, 
besonders für IcUlcre , elFcclroll gcachiiebeu. Var. 




A.liorimnnn. J«ir «fi.ll'i.- kiMe'der brecht™ An- 
brüche su sokh rill Sliick, die Var. aber waren 




seyn , doch gern gehört ward. So auch sein Vor- 
lag. Es folgle: die Scaia, oder perBuuificirlo 
«■iNmiWI'lliit?^- inlci 1 SLuskiill»! , Vilm Abi \ rijjler, 
Inr den Sopran solo und Chor, mit Orrheslerbcglrh. 
Es ist dies ein etwas sonderbares, und allerdings 
sehr zweckmässiges Stück ior Bildung der Stimme 
und des Vortrags, für die CbOre mmol, als auch, 
und gnnx besonders, Tür die Solostimme, welche 
hnupIMcMieh gezwungen Wird, ihren Ton in der 
Scaln reih nu hallen, ihm genau die vorgeschrie- 
bene Dinar und Modiuealion in geben, wahrend 
Chor und Qrcheater in anderer llawcgung beglrilen. 
Doch ist es nicht hlu ein originelles Schulst" dium, 
aondem macht auch viele und angenthn» Wirkung, 
ifr. Gr, apitlte dun VarinL f. Violoncello, von 
Thon selbst comp,, und uigte sich in beyder De- 
ziehnng vorteilhaft. Med. Gr. Mag eine grvaaC 
Sceae mit Chor voa Zingarelli IUI Romeo c 



1' ' »lii'l.'l .1 . ■ , ■ ? ■ : 1 1 .■ : '. .. . Iili Un-liir-il Irir 

UciM, « sn.ertieud und schon, ihr Portnntonto 
in langsamen Sitzen meislei-hnft , ihre laichte, pm- 
ri», sichere Besieguug schwieriger Passagm , Trilldr 
Ii. dergL bcwnndei-nswerlh, Sie hind den verdien- 
en, „kremninca IWfj]!, 7 Wr.f ardium , oder [.ob 
der Harmonie, über J. J. Souaseaus bekannte Me- 
lodie in 3 Tonen , vomAht Vogter, mit Orchesler- 
Bogleit. Du Stück wurde von diesem in dieser 

fiiguug des Chors und Orohcatcra Am noch mehr 




gefiel sehr. Dem. Arnberg und. Dem. Cathnrina 
Horoux sangen ein Duett von Paer, imd aeiglen 
tl Li B- i n iiue 1li.:I]I:^uil . ^l,i: ki:i] ,Sli!iiri[c]|, Dcddma liinj. 
Gesang für Soli und Chor, da* diuliehe Valeriana", 
camp, von Hoflniannj wovon oben gesprochen ist. 



LJpng. Am olsten Jan. gab der iönigL 
atlchs.KunnKmiliaicul, Hr. Dolmner, aus Dresden, 
rnrmiila Mitglied unser» Orellesfrrs, ein £l«a- 
Coucett, in weichein. er sich auf dem Violoucell in 

Bc-rali. Roinlwrg, mit verdientem ßevfsll hOren 

viele und grosse Schwierigkeit«!. — Wh-, haben 
schon früher Oflrrs Gelegenheit gehabt, die Leben- 
digkeit, Fertigkeit, Sichei-heit und Dctiralrsae des 
Spiels des Hrn. D. , ao wie den Geschuinck und 
schonen Ton, womit er ranSglieh dss Andante, 

Dlgltlzed by Google 
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J1.1- kl/.:eil l:I]C^^Ijlil-:l 

loch gewunueu hat Hiervon 

überführte» un* aeircSpiel an jenem Abend lehiesCon- 
feita, noch weit mehr aber an einem andern sein 



[i iIii'lIi die Ou verlöre, womit er d.is Uonc, 
eröffnete, wenige.', .o lag du Hol groBenthcUi 
daran, daas <|>ao Onvort. Tiölo und nahe Bezie- 
hungen auf du Werk enthalt, dem sie eigentlich 
vurgeaetit Iii, intd nun, ohne dieses, nicht ganz 

durch einen [laitBllheil Deutschlands: wir wiin- 



:. Geschicklichkeit : 



Am 5o.lt n gah Hr. Ür. Chlndni «einen neuem 
Clviy-liiiltot öffentlich EU hören, nntl unterhielt 



n.r...''' n 



auf den Umland denen, was damit geleistet werfen 
kenn, oder auch auf die Froyhrit von geu-iiscn 
Uebelitailden in Nebendinge a, welche beyin erilen 
CJavicyUoder , 10 wie bey njniichcu verwandln. 



ball des Hrn. Musikdir.i Ücliemal affilier, gib 
;ln'i-.-<-;ii<i tivey ('. inen*', iLr.ii .-|ii--lrf in <lt"n . rM,''i. 
ein Violiucoue. von Kreutirr (Ddur) und Va- 
riationen für die Violine mit Beglrit. des Orchc- 
■tors van Hede (A dar;) im iiveyleu, luin Äl>- 
schiede, das Klavier - CWert von Muiail Nu. 6, 
lüidui') und Variationen für die ViolinoT.Libi.il. 
Man evkaniito in ihm den beliebten Mann «viedrr, 
den wir acht Jahre (irahi-end welcher er in der 
Schwei* lebte) als Künstler und humanen Gesell- 
icliaflcr verniis-tcn. Sein angenehmer und geschmak- 
luller Vul-tug eliminierte auch jed"" der Mitspie- 
lenden, alles raicb KitUlcu tu leisten, und erregle 
ungemeinen Beyfall. Er iil nun einem Kufe nach 



e ponr U Fldlt , Oboe, Cln- 
el Fngollo prikripBlt ni.ee 
ilh, por Wilmi. «euvr. 55. 
i J. Humiuel, • Amsterdam, an 
deMnsique. (!¥. a llilr. 3 Cr.) 
i ik-lrjselljiT. Vuhii^ 1:1:1; iL ii-ms.:!^ pjl '-Tel ■:.'.]■ : 
Vühslnwt w>.. N««u, vnrit poar Fifa, CT«. 
rintlti, FngoU, VMon el Violoncelli uvec 
grand Occhatre. (Prix . Thlr. i ä Gr. ) 



Mwickelll bnnY 

IL < .!■!>[ iL .- ; \:'Hi.T],'L. 

jilen, ein Kieiniii. i. 



reicliea TjdeOt erfw- 



lapi-eeheii, mag folgend« ku 



•inen Allrgro, F dur, und ci 
Vurralioutn sul. dotiolberi T™ 
fviigl cliu Ortriesler mir einen 



nwl die, S ini(! AnuiihiriEiij und der Wcdistl der 
Klimmen in JiociH Allcflro ist dem VcrF., 
dea llec. iiTeynung. gelungen. Die ""1 denn 

Iii» ]■■! .1! Tti I',.' h'jlHl ü^h.'l^li- i.':ilhH' 1 

diesem Pulk lelir nvectmäuig, weil u 0 " 



des Ganien tu erhalten. Dj» er aber ea verstehe, 

hol er in der Beailieiluiig so msneher V.irraliouen 
bewiesen, wo die einzelnen liislrumcuti? nicht allein 
an -geseift riud, diu sie aich schon miteinander 
vcraclunelzen . aundcni auch t ine angenehme Man- 
iiieCnl t igVeit erzeugen. Auch ist diu Nalur und ilu 
Vermögen der arradnerj Insli-unicnle girt berück- 
i . -J i ■ djJ.r-1 , illbil nur in i !: i'.'l :iin . i i -i .1. : \n \- 

bey der Klarinette, efwaa beschwerlich, welche, 
als B- Klarinette, weil mein' Wii-kung gemach! 
haben würde, nid die im Tau immer weit genn- 



Weil mehr innere W.rme Laben die Vaiia- 
tionen, welche wir unter Nc. 3- anzeigten. Manche 
Süllen licsseu sich ircylirJi grösser geben, t. B. 
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die Vnriilioa der Vtoll 



und dss UHU jw'ü Jlligrt, ertfieill 

ruLungavoller Utah, dusa ein öligem 
uqib durt envugt worden nuu, wi 



sclian de» ConcHlijim. Am diesem Gnmdefind 
m c.lc.i Ritururll «i manch«, w.s i 
»adelt bsbmi wütde; i. B. den Gern 



Prcmitr CooceMO pour Ii VioUn n«c n. 
de yraiJ (WiMlre, ronip. pur J. 
i(jif rt f /. Oi-il^, r!. ',i F.: .^j^i^- , die. ISf. 
et m,«L (Er. * Tblr.) 



Sdi-ilo kLiiiiige. für jede I! 



il fiir du O.cliesler so* n l .e. , 
■Ifl »uch^ dir die CancerIeuiD|i(isjlioiierj 

aerGallling. welrhein solchem f ■ 



Spielers ifjn sollle. 'Vacli Rot. 
die KUorDelle , besunderj dun e 



fta der Natur, in jedem 
dige Weise, sich herauienl 



Cuitirrui ein Conceit aufluhrt, und Jus der L 
haber seiner Angebeteten mit der Trompole 
Slladchcn bringt. 



^nleilung tur Kennlnie der Jlnrmoiüt in Fragin 
und Antworten , alt Handbuch für Lehrer 
und Lernende, von M. J. flauet, Organiii 
in der Hauulk. in Lübeck. Liibock, bey 
Michclsen. )8i4. (Pr. 9 Gr.) 

il Recht, jeder, der 



Der Verf. behanplel 
■ich mit Musik beschäftige. . 
alfgemeint .EcnnEiiia der Harmonie besitzen; und 
versiehe! unter lolcher, die Kenntnis der Lehre 
von den Tunlcilern , Tonmtan, Intervallen, (deren 
Zahl und Art nach,) den Accorderi nuddeliAui- 



l'ndejiwal, alielemetitariiche, bey allen, die Musik 
treiben, vorauszusetzen genesen — eben 10, wie 
äU< Elemente der Sprachlehre bey denen, Kelche 
sich mit Poesie bei einfügen.) J cn o Lehren wer- 
di-11 11111L. iliiüm We^'iiiliLjieu T^irli . hier '.dir luu 
und deutlich, blaj trt .inr.,,b rm-,ir.,i:r, ni, 1:1 »ii- 
s«i«-!iarilifH .iL.., .|.,|.' n„d trcrisnir^. t -1(1 mir 
fieiiliiehct Jenes nach Himbergen System j olinn 



■.mil an nüikin-i Uli ,k'll ;;vo.isrm 11 ts'.i Iii 1 1 1 > 

AllhlilL:i>.S HTL' , '"L lillil \ V ' I ■ I k . i, I ■ 1 1 W,l '/. LL 

link-:- L.-.f.i"! ^'Ini'H vETit endigen Lebrerr, 



II lüdiiiiiea Mii.itv.>(,irtei- verlangt, ivu 
•htt üueli iriebt 11,1. i!i:'L 1; . 1 :- d - l\ir.i'kda 
nders der rechten Hand) vor- 
getragen seyn will, ivenn es niclit in jang, iiljcr- 



laiien und ai 

einem Punkte kann e> auch « 
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und dann am b wieder o erkennen. DI» mag, 
wenn <ie in dem Gebrauche gewisacT mittelbarer 
Zeichen eine bedeutende Fertigkeit erlangt Imt, oil 
to tthudl grachrhen, dus rie Bich deatcu nicht 
bewuaat. wird ; aber gMcbcncu mim ■* liatliwondigT 

tdbhren aeyp würden; und, wenn ea geachieuot, 
so Iii aucll rill Zeichen um -io schwerer, ju< uirl— 

lelbirer «• isl. Denn Gir eins endliche KraA ül 
übtrhatipt Alte« «m ao «liwmc, jo mehr oder je 

.,:■!:,!■.. !u- Tll ii,';;lic;l us Wert. 



* Stelle wird denu erat dar Ton 
. Nolliwnidtg »lau gpheu itiese ZiC- 
3 leichle BcxDidiauneaarl, nie diu 



ror die Jtcieichnungtirt dnreh Ziffern h 

■o'ziiliun sl. :!!-■! , ^ uij . 
aa aey auch Wuchen — 



ig. Tag. - 
una nnav ei-apai-eu 

NuTcn mein 1 LlfoLLiui LI Jll-.J, 

allen Lh.te.Ticht vm" 
und der StUaffli.il, 

das Sclilucliicrc picht h "Ttiu dieses nur leicJiLcr zu 

]iu- irlieiiibar snyn- Denn , xrru, bey 
der Zeichen gewuiiiim würde, das 
i bey dein Gcbraiicho dcrsrlht-iu 



■ Bribhtuig und 
■1)1, der Giti.l Iii-.' Sji.Vlurcy 
1c An.litusuiig 
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Ba.islingers) ■!■ VrulMuin i 



:, ihr Unterricht BrlheiUe, I ddex kI 
ete aber in ihren gegenwartipr-n Vciiiällnisji-ii 



lu halten, oder'aie lies! sich ron Schmriihelejen 
und geilreulem Wtiflr-H,.:!, li.tW-N ; Jeuni;, uV 
Erfolg war nicht au piti.tig, als man, nach den 
T^lunrnilien mul Huldlgiingrii . die uni dnn'Hier 
früher tu Oliren kamen, hollle. Sie besitit iwar 
eine ichtiue, klare, volle Slimlue, die der. uuarer 

ringe Gettuiigkeil In Paisugcn; allein ihre Imn- 
nation ist kememrigs gain rein; das Schwellen 'cinei 
eimeliran Tcniea (A M Camp!) gelingt ihr au 
ticmlidi: d.iFur M:l: ihr aber dja Furlanieulu, nnd 
diu Kumt; die Coluralinen au egidiaiien. Ueher- 
diea i« ihr Spiel fast hülHrii, nnch ao^aelir be- 

derung bildete, welche nun Herr je 



Adel v 



„.„l,!,„ 



die Abtei» der pariier Foaikfinitler, Bipniii 

Ciiovigin, Alra,lc-]K'til, Alilcnm. inid Ll.^iiy, 
welche wahrend ilnti Aufenthalts von eiiumi Theile 
de. Publicnnu bejnahe vergöttert wurden, udi 



befürchtete man, durrh einen, dem gerechten Ver- 
dienste gnullteu BeyFall, daa Andenken die.er sehr 
tAruern Giste r-u entweihen; geling, Dero, de Caro. 
seil Jalucu ein Liebling der Verehrer Terpaichorens. 
halle triebt nur an diesem Abend wenig Zuaprncd. 
Hundern wurde auch lur alle Anstien;;,,,!!; !,evn:,l,c 
■wgenocht. Nwh immer ein bo.es Prognoati™.. 
ßir einheinriiche Kühiller! (Dem. fligottini balle. 



m^.Ülir ..|,.:iuo. ü.-^e 
Hr. ll.imddi, ..m leopcid jlad ter Thnlcr, 
nete aich in den Rollen dea Feeht-, Sing- nntl 

bare' Loune- aus, und ward mit rauschenden! Bey- 
(all ferluhiir,' — Den -ten wurde der alle, eleu 
willkommene Dzrfbttrbier wieder in die Scerie ge- 
bracht. Drin. Hornici gab du Suchen, und anng 
die Polnnaisc, ala Anfängerin, gang ailig. Ufr. 
Gritbhnk war Jo.cph, und pitTritieh in das humo- 
ristische Spiel der Hm. Wcilimüllei' imd Baumnrin 
rjii. w. . if.-* d:.' J^r, ,:,]u. !r, r.ilkjidL'le U-ii t[- 
Inng dta Garnen noch oll eine »oMtltatige Zivercli- 
rclleracliillleruiig lur lachlustige aeyn wird." — Den 
,)(i'n d,'lii,l![lr Dun, fTelKn-. al, Ki „ m.'ljne in der 

vidualitlt mehr au. Sie lang brav', und erhiell 
Hcyliill. Dnn l-t'cii jldlle si- die Marie in) 
grnanl dar. konnte aber in. Spiel ihre Vorgän- 
gerin, Ii™. Laudier (welche die Bühne cimlich 



ehrenvull empfangen, und boym Schluaae hervor- 
gnufrij. Dem. flomick, in der niedlichen Hülle 
H l ii"-'s, iiliil d vcrdii-iilo AuliuiiNlL-fUli". 

— !;,■„ se.sif.3 f.,i. Ii,-, RH!:,!,,,, An,,:.-, « i„ „,.,;-. 

DiriTlisiemeiit inner dem Titel: i)m Rataifal. 
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n«o, und Ulm njil wnlithill «lltillcLtr ZirUitfiVtil 
.1,1 I'.ml.- /.^rtlii.-n 1 1,. — II,. K. Ii.,: 
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Laft »iinlifi liewineii. Erhabene Einbchheil, täh- 
ner Scliimng, liefe Einpfimlunm ilnbej Klarheit 
Sud Kticlilhmn in Modulationen, und voriüglich 
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Cr.-.- r -;_;-/<■.':.-, : rh, Ifuiii/r.iu^l für JIIrr."il/:r- 
ichullchrtr, iliinh eine tli.faclirre Batich- 
ll/<::far! u:,d 1 . ^ .': rin V: ,. , II/::! d:n-:h :'tr.e 
'i Singitütleri, 



IM« miJ Ti,-r„ 1.. 

j,-.- ii,. \ r n i '/v.r. i > -, 

■einer NU« eben 10 wenig von HiAn in eigenl- 
licücm Sirm», all «s Tun gtbut, ein .™ 

sclimertl de. Ei wird durch jenen A lad ruft mir 



■£ifa vor.n B chcn. Die Zäh- 
mte und' rieht eine wahrt 
wenn d« Hohe hoch, du, 
ijdes In ei^niliuher Be.leu- 



lim Wor 



1815. 
. i) mit fblgen-" 



dadurch will! nicht nur du Verhältnia zweyer Tsm 
in Absicht auf floht und Tiefe aasclnuilicl.or gr. 
macht, (dau fi\ 5 höher und a tiefer nj, al 

dem Grundtone viel deulh'cher dargestellt, ob durc] 
unierc Noten. — Audi bat schon iüi Bediirfnii 



man abwärts mlrr :n:Hv::i t. ziMt, eilen »'J die 
L'jiIei— sN Ul>*r-'>iiilebe.-.t:i.iin... kann, u.(l dnF.H 
.Üiu. we.ni <l:V,e ZÜI'lt iaimci- diu Uljcnjuml L- kii- 
«flll, dies DU duiTb eine willkürliche Regel Fest- 

der Anschauung verließen kann. Etwas Unbejtimrn- 



a) noch mehr, dass die Ziffern, uoch der in 
Rede, stehenden taeirhnuiigstiri, ili« Verlialtniue 
der Tiine in AnseJiung der llOiie und Tiefe üW- 
Soupi gar lUI vorstellen, sondern bey jedem 
Tonn nur angeben, der wievielste derselbe in der 
vorausgesetEten Tonleiter sey. Denn sonst müssle, 
den Hnupttnn als » angenommen, ■ — Hauptton 
■sge ieEi lieber, als, mit dem Hm. Verf., Grund- 
loit, weil der letztere Ausd.-'jck £rivi>!]n)icli tinc 
ganz andere Bedeutung hiit — die Dominante I!. 
suchl durch 5, sondern durch f, oder 4t die Me- 
dianle Bichl durch 3, sondern durch } oder { 



S) d 



es .Generalbässe, in den Sinn gckoin- 
ED , du» durch jene BeBjfl'eruug die 



Grösse der Intervalle au sgedrüclt werde ; und auch 
der Hr. Verf. wird dies gewiss nicht behaupten 



haltnilM k[aiurf>enn 
teilen, als die Noten, 
e SchlualVige: „bey 



rt zu erklaren. ' 



»falle angewandt u-ti» 



nur JEi.ies Zeichens — ulmlirh die Null. Was 
sie, als l*Buse, fiir eine Geltung habe, bestimmt 
sich, gaui wie bey den Tonziüein. durch ihre 
Verbindung mit dem [ihrigen." Ups heisst ofleubai-; 
die Null, (welche auch schult Rousseau auf ebrn 



einen bestimmten WerUu Min mitsa Elm ihre 
C.üim,:. „, jalom !r:d,,H i-ai: L -. aus ihr V..- 
glefrhimg des Zusammenhanges erst .erahliesien. 
Niniüeli hvii] mu.i l'cuiliitil™, nie viel [Iis ti.l- 
luug der Tu reichen, mit welchen sie in einem 
gegebenen Takle verbunden ist, und deren Werth 
ebenfalls erst aus Vwglsichuug erkannt wird, Le- 

aelbit übrig bleibe. . ' 

'lernen, weiche der 
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Mühe diaer Vergleichung nnu Berechnung fiir 
immer übu-hclicn : Denn man liat ja. überhaupt 
kaum inrt'r, kN- f u luitn M u; Min] .nilrli« Kriiiirii 
nftüiifj, und bej 10 oiiilhdlen Oesingen, als von 
welchen hier allein die Rede Kja soll, die „nur 
seilen eines Zeichens Kr die Geltung der Ten« 
bedürfen," würde nicht einmal die Belaur ' ' 
mit allen erforderlich sevn. 

Der YMin'icJiclis!'- Y.-ici. ilirjei- Srbiill 



chlfgoi Ctrundjalsen ahgeleilet und liclUVDll dar- 
•stellt. Nur bny einer Stelle, ivaj aber wul b]oj 
iicke lieget! mag, habe ich einen AiiMim 
Nach S. I, tandich soll der Lehrer 
iaht und Di-eylalt in selchen. Beispielen 



AUdann wird binaugeset 



Nun 



o ta Ctimrma di Tilo. 



eine BenHTkuiig machen zu wollen, winde eirti 
Dngerechligkeil an [lern tun- 1 kennenden unii lunst- 
liehcnden Publicum seyn. und uns selbst den An- 
schein gehen, als. wenn wir dlem MeirHerwerk erst 
je!«, da es, nach snehral. ifranzigiähriccr Exislepa, 



gen Zeilen Ül>er die AuafdhrutiB: dej'Sliicka imd 
dessen AbFnabnia von B«uhi dea Fublicuins möge 
Haber nur ein kleiner Raum terfMMt icyn. Mad. 
S^Liirli in- £i-.l> ilit Villi Hin . .Nii;. :, lir. r ili'c l'i-ia 
nicht ganz nässend zu dei-gleichen liollen ist, «ehr 



Hatin. Ucber beyde Werke und deren hiesige 
Aufführung ist in der musikaL Zeitung schon ge- 

dsis in der [ctitern Oper Hr. Bcucincasa die Holle 
des Olierpriesleta luinmehr übernommen , und in! 




iriih.'il rillend ccliai'rn xa haben, um gro'SP Mühe 
daraufan femendru, und solche, ntnugetena völlig 
zu memoru-eu. Hr. Beueinrast hingegen bewies, 
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diu or nudl die kleine Partie de> Pobliua »ürdi, 
.luIjSfNüSl 1m-)( mirl -.viinhfl Jil'.U'llcn sviiiic. 

l/iufi- Oi-rfiesler fiibrle diese Oper TortrdDiel 

Kbu-mette und dea Baiietlioi m von Ilm. Hulln 

welch» du 3 Inger- atf 



: «-fii!. Viiyi-iJ-liI;-. 1 .-m-!i 

rationell, Coiliime und AubViigc, hinllnglich, 10 
gut ci nur der heschilnlto Hanoi imserj Thratai 
duch hey keiner 




Oer Zeitfolge noch : VVcij-li#i./iiL'cürr/<imiV:e, Mo 
mila Cotifiut (nUf, nnd ein aniigesmil Addfi 
■i. MUmmo von S. M,,in. L'ehtr c^i^ciI.ilIl'.u riicJt 
drey Opern bis nur eine »Urse " 1 



nl. Wh 

«Wo!! ist ihr Spie! im 3len Aoll Mud. Mim-kjch, 
.Ii Muir.-r <l<-i Kirmielinc, m.d tn .oi iiNm. 1 1 r. Qiri- 
lici. »Ii deren VW, ingleichen Hr. Tibaldi , all 



. der -(Ii« Holl« 



Llic i .M'lii? .'/«!>/.« . ri:i«' .1 .^■.■llfl.-t lii'i; . i- 

an njelirern Ölten ailFgeuihrl worden, 10 ri«<n wi 
Ii ko'o'ico, ^ii'Jnlin. lio^ioi'lii-i ««jm H'v 
n jewMKtl Grml von Celebriist erlauf 




rii.l l ol Ii :l I ,1k 

tameirtllch d 

or.l flU.jn.: , 



onilreirjg der bessere Theil des Werka, 



„IiIj:!! ill 

um Act. Iii 

esch.-iebene' ["»Hie, 
inl du Fal.clliren l 
(miker und Singer 
„ nicht zu dem ne! 



Brli'j-'vi m i/.nli i 3 po. Haupi, 
K-rliiii.^ ,11 ihrer s.var j tB 
idli bltU« «Iii Holle Je Ollonc 



rr lieh hey dieser Gelcgenlu-iL zu E e- 
Mrign» hat er «ine Rolle, wie 
il gesungen und geipfrlr, Hrn. Ti- 

iil seine Figur nicht paneiirl genug 
Ausland - Hollen. Dagegen gab er 
tieu derselben, und beiundWs die 
"■' i.'.lii Ii Sllt. 

in in der Um- 
r »inrluig, iinil s,-lil,.|, sie 

- üjljlül dü'rll iJl:- Lillk.,1 

erllien iiidien. Thealer bald, 



imM™ I.Ol- 



gcKUi n 



«i. Jilbrc. 



r kflnjgl. lidu. Huf Orgnrii. 
oflrrche, Hr. Anton Drrysiig , im i Uten Jahre. 

n durchaua iriliiaclialTener, Deiuigcr, 
;ea.'hlHer Mann, ein grünrllirher, 
f durch gcimue Rekanill^ 
nrerkrn d.i 'l'.piituiMlidler 
i' Zeit geuaiulrr and bcfiUligler Musik- 
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m Vorbilde, der berliner Siiigikademie, 
zur K.UH1.L llirlslj imdififlM. Djfy'.-i^ 



le Danl jeiuer Kunst- 



.l/.'^.'.'f^'ijii mit IJlni. Sciinin^ 

J. Sthuk. Mad. Vomier 
, .,:> ivi.nsÜ,!,.-. vi,. 



De» 3 Site» gab de 
C. Schulz, Ctuicci't. 
Hrn. Sfhi-iiE-k ein Adagiu und Rmnio für z»ey 
Flöleil TOB »einer Compuailiun , und ein Duppel- 
™». f„i I-lüLu mul V...ÜH . <!i<- Hr.. MuH«, (Scjii.tei- 
lies Ilm. Concdilm.Mcjei'l jpielle, Bichl uliue Bey- 
fnU; nur » 



hiiliiKi Tln ilriahnit erfreuet 

iiio Uni. i:t]n , ^iuiiu im 



narfc, hut im vorigen Jah.e zu Zieleniig, L: 
barg ad der Warths und Frankfurt an der Oder, 
eilige Concerle Juni Dellen der vem-undeten Ki-io- 
f.cr gegelien. Er wird diese und andere. Umernrll- 
iranTgeii i« «hier Conccrlreiie beschi oihril , w 
BU Ollem der ci-flle TJicil erscheint. — ■ 
OffäiMsl an .Li- 1iif,: a ni Dr.AC.illr.dnlUi.hi'. 
Kiihiinr,, wird von »eine« sei V.terj CllorrJ 
,'.-..-M .-.ilii ■ilitil v-rjvill™ i.l. ,.,„■ „,,„.. 



«'nrratdireclor der käuigl, Schauipjfle f-c lV"|-Jei] . 
»Inn kann «eil von den Talenten und der Kuust- 
.nitibni» dieses Mannes viel vcrsnreclitn. Auch 
10D1 man auf grusiere Strenge gegen diejenigen, 
lelclie, im Eitelkeit nie. Eigensinn, ihnen nngr. 
v=itno Köllen ninäekweliin, nie z. 1J. diouueul- 

■ ii.- . nSjr-i- [Inn-Ii m ir iili" S .iH'^ji: !ji-h i- ... 

■ - nridi .bin Alling dtr Dem. f'l.-ek luii der 
Bühne die Roll« tler ein« linjsdere nicht nuneh- 



>°n in Rlhlr. von ihrem Gebell, nnd ded 
h,i lie diese Holte der ersten fidmi^iiclpriii ir 
1 Elegien, iSLid. Uelhmauii , übe. trug , welefu 
leieiWtillig übernahm, und vor drey Wochen mit 
feiern Brvfcll S „b. 



.et. Arbeit eilrouen mOge. Jede« 
u sich die». Wert nnsrliafll, und 
. ,l.i. ca hat!, whi] dies Urlbeil 
in diesen Wunsch einstimmen. 



f'nriMr.im pmr /,■ /Vi'tlir/J Sur .'Vli'.- r .rfA 

v.™ o&af-js fcn> /inr ^. -fnuV/. 

i UfFrnbsch, eben J. Andre. (Pr. 36 Xr.) 
Variation, pour- Ic Pm-m/orf. eur fsj/n 0 
u Odenbach, cht! J. Andre. (Pr. 56 Xr.j 
fX. Variation! pvur le PrMn/brfe im- an 
'» tOpira, In famillt iiW, romjj. 



(Pr. . 



o C.s.) 



Die Variationen No. 1 und: sind, ihrer An- 
l'iae II irl innen-. KinriVFlttllig nach , dir l,(Jn-lin g n 
bestimmt, die eben iil>er die ersten AuKurgjgi-üude 
hinweg tmd , nnd Elim in drr Fingerfertigkeit steigen 
«eilen. Sie bilden in drr Thal einen gewissen 
Klimax, bind lliesaend und faislich geseUt, und 

nun einmal Mode geworden , den Anfängern vor 



.., K:.i.! r hm^ti»!«,! 
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dor abäsen Speise, des Alphabet recht eigen! 
in den Leib beinm; aber ebenen wahr in« a. 

Innern des Lehrlings geweckt werden soll, dt 

sulche VariatiGnclien, Jie die Nocet lies TheniJi 

(.nicht da. Tlirma) Jigurireu, nicht d.ia raiiidc&lr; 

gellten w/rd. fiec. i?t der Meinung, der Lehrer 

der Mu.it dem Schaler inwuh'nr.: finde, 
wirklich, aber »gleich von all' den, dem wahrhaft 
musikalischen Schüler verderblichen Tliidcleycn 
ihilnhiran, und ihm Werke in die Hund geben, 
die ihm den tiefen Krnsl der Tfiitbimit tdl'ciihareii. 

der wahre Humor nur am dem liefen Elast, 



ml dir-.o. ,l,yt,ta rnemhra peetae wi 
n ullerley buulen Laufen und i'ij 
t'i,- ib:jn t:,.ni]k]i]isien zu Mulbe Wl 



d nuf ieno Weist recht qnilen und m 
im ain-h Her. Eebluift deuaeu, da er si 

., Uchrigena weil) Ree. wol , dase 




liiebencs Puhlicum , das leider überall ausgebreitet 
:st. £.'.„'li: ....illui liiiMi.iLn ;!.u'M' Hii].i;;(il 

findet, und lastt man den gerechten Zum über die 

lagettefalD, dass die 



: a aber den Liebhabern und Käufern 



Gute Musik ist oft zu gm für um, wir hoben 
lein Bedürfnis >□ Ihr) lleiprichl etwa. Hnherej 
ans, al» wir nachempfinden. Diese Erscheinung 

oft solche Alllajvgesiehler hrnin-picken, uder nn 

..IV \i. Iiil^liur-. i'ic .*i 
M^NjL^iei] hrwnhnt wird. 



IHr ('.<■*■ iid(c c:m.\s :.ii."v.rli^^:i Ij ui"c? Ivmi- 
lerte sich gegen den Puli/ey-Miuisler. ilass der 
wchlliche Gruna; in den Sirenen gedulde! werde, 
\ul die Frage de) Letztem, ub mau in .seinem 
Lnndo hierin Brtnger sej , nnl « ortete der Ccsaudle: 
Liniere Ll|]lerlhantii singen likttL 
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du Gtliil.I .Irr erhaben Well regie nun g Golf«, j Mi-Ii»!* einleilele, od« JamMeHni luriilt? — II» 
deren Gesetxo dieser Pifllin nuMnricht, dicZuvci> | wiirJc Jia Slallp t-UVA auf fcilficn.de Aj l^lLlh lt^l>';ji : 
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d der Nuliir uc 

r Hilten Li,:,;! 



Iii J. B. jiehlW 

J„: <l.,l,,,- („-auskommen gm freje Plnmlaaien, 
in welchen auf Ausführung (im engern Sinne des 
Wurlsl gäiBlicli Yrrzic'i: geleistet wäre, ausser wir 
■reit us unentbehrlich In , um die Ideen klar uud 
r.iiidiinc.Hdi dn-iustcllcn i wo diesü Ideen aelhsl , nn 
iidi und in ihrer Aufteilung, wunderbar und un- 
gewöhnlith , iura la gnipptrt waren, dnmie mehr 
psjiliuIogUcli, ala arlisliscli, tun einander enljpran- 
gen, and wo dieselben, wenigsten* siun Theü, 10 
gewählt erschienen, da« OB, iwar nur im Allge- 
meinen, doch aber kenntlich, (eben wie Schallen 
oder Traumbilder) an bealiminlc Objocle eriunoi- 
ten. Uebrigona inüasLen dioao Componlionen — 
wie Portrails auch dorn genügen Bollen, der eine 

n™— auch den befriedigen, der jie blas ala 



: N Ii. ' fir 'i .vi IS / -in i r rl- 

,:,'(.■ etprttstoo, in weiil i cui 1I1-1 0" m |Xi i . i >t l.ln- 
. uud nna mciil in einem n-nlilllinrnlcn, aanilcn 
Iii verweil!. Der Salz verlauft sieh (S. 5) in 

iten, und geh! dann (S. 6, oben] in BUH Figo* 
Jir. dies StuckiMiiic, ,-ctcpcli, .Hin: l«y I) plui l * 
■ JiiilIl ii:icn Jredcoletldcn Bass auin Feyerlichea 
■ihci] wird, svoriufnnn Ll.le; IrstinliuLri- .:r:,iieml, 
Ii mehr noch eil Sprache wechselnder Empfin- 
' ' s eigenllicie Bilder vi '" 




(Die kürzeren Noten deswillen, luirul 
i0.nl, all die füllenden, S. 8 und S. 9, 
de. r; j>jtleL- aj und /..!.!, .iL' ihn 

EU behandeln.) S. g, Millo, fangennun 
re Bilder an leise aufzutauchen : und 



fliger und wilderwird. Unmittelbar 
aich erat kurze, schmerzliche Kloee- 
ubra,} und dann ein llngerea, du 
un und Treiben, bald mehr, bald 
;, aber überall sprechend uud gul 
Jlligro agilala. (DieieganieSccneial 



, Syst. i. 



ll.is nur n:nl eini^r. mebdiua LI J- 

I, 5. 1.1, (Ilten, uindLU-chllliijjfi., w.irailf, 
kU:i[„:n L"r;ii'rl:q-|..'f Innern , ri:i kluger 

' " ailctrutüfjj liMvatti-itlii, ;s. iJ, 
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■e StFiwisvijjlii'it ii^n-ü-lirifl'i 



1 Auslj]ubiuli-il h i 11 ']<ijrl]£<-*L:llri.: h i:t ^fMli 
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flir i!n: .Sji];!l'L 7.1-, u-ichn- ij. 



März. 



lti'i 



e viel gelesene Zeitschrift in Erinn 



r'.'J.Z 7h^[, lj.j A, tmw.nr. /'i <f. 7.,,-Je'r- 
on Tictige.flir er:..', vr.d mthr .VjV'.j- 

l';vi*,f,.<!. : - HiyJ'ÄI'^:-; , j.'fj/'- — 
in Ä /f. HimmtL 4ästei Werfe Lripiig, 
.Kühne]. (Jetn Feten. Tr. s TLlr. 30 Cr.) 



H Wert hol, gleich Iwy 
■[; <!<■- t ."; : 1 1 j [ . < i i I < 



wollii' der DLchcei' allein luura, »andern mach in 
den Meludien und in der Bereitung, wie in der 
Farm überhaupt. Es linden sich nicht selten ouen- 
Ikii-c Rcinijuscciizcn, und duibrr, aus fiülicm Lie- 

''eiv 1 .uiiltrn (.'.Müjjcn, .v,«-,i| L | r , (Jörn | !u i;ij(rN 

selb«, sie auch flndei-cr Leute. Gewisso Lii-hlüigs- 
wcILilungeii der Melodie, und noch mein- der Hhi- 

Seuli mentale herrscht heym Componiiten nochmehi-, 
als beym Dichter, und rhu naiv Heilere, f 
seju jiitht -cllcij gelungen, ' ' 



■rt.Ddur. Einfich 
. AUet.™ »it 



inj diiil'ietet. Dan diel um To melier 
utirl Jie IJurchfiilu-iit,); clciti- Ilten !i(.rh»l 
il henaudelt worden ity, davon wird 'ich 
eneugen, dtr din.'ea lieiilii l:- Sl.'Ai. mil 



ileUung mil jener re^ Gouleslhaligkcil Gjlgl , »ei- 
che dieielhe vwilieol. Kicli Ree. Urthoile iit diese 
, IJLiE ein Ai^ii^vuri 
. Dia darauffolgende 



Hl n .1 u-ii 



Ueoerglng» aiadflieaiend, nii-gendi *t»u Gwuchteai 
all« isl .diene Sui-arhe eines gefühlvollen Heilem, 
welch« lieli, venu ancl, iler Ursnjj drr Lmr-fin- 
dtuig ein Aiiiw.llien der Genjhlehei'boyiTihite, duch 



9 Tongcmaldi zu liefern , diu hat er in 



Kgnalkenner, «erden, wenn lie riehlig vorgetragen 
wird, [nu bey dem leichlen tilinunenMlg aehr gnl 
gesehenen Laim ,} viel Ve,£niige;i dadirnili ge]iies*i:n- 
Auch i)l die etile Violin, als die HaunUBnuno, 

Weit geringer ül du iweyte der iwgeiei'gteii 
Quintetten. Ute. verleimet den flais. nicfal, wel- 
chen Hr. Slenp auf diese Arbeit verwendl, sein 



Tmiü-arr im,,,,-,- _ , n |- Ue.e, 
Haydii ni Werk Mim kenn 
jeder K'iM.if, rund den Manu it 



1815. Man. 



Der Ver£. veneihe dem Re 
fuiig f fron ilm lerne lebendige Ucbf 
bi-jchle, d«jj, nenn die Tünseli 
keinen ricliügem Weg ciwuihlng 
iviu linken wird. Würde der Verf. die 
:[;:■ Miltii lYciii^l r. Li l>. Ij Aca UuLcn , pbei 
jciirtr. VcrliMmiwe, von »tUhhi 
Ll.iiil=;iun-- cuLi.ln iujl ^ :.n ivj,-J t . 
Gediegenheit erhidlen liabcn, und 




1813. Marz. 



bioi so viel gesagt, dass sich ihr Leben mm grossen 
TlieiJ um dieso göttliche Kuru-t Ii emoi bewegt habe, 
dass die^ herrlirhslen Erzeugnisse alter und neuer 

aufwand gegeben, und von einer Hinreichen Menge 

in vielen Kliulevn musikalische Kunstwerke in einer 



n pur HtnptMadle Europens Mill- 



ich besuchte vor einiger Zeit ein schwäbisches 
MlLsltr. in M-ck-|:.-in Jii; CIijHk-jtui , i:,u.h i!.,sru 
Sicülarisirung, noch gemeinsam fartjehsttn. Ich 
wohnte einem Hc-ehamtc bey, und freute mich der 
schonen luvdnsclien Hesse, die durch die hehreu 
Hillen du innjcslllischcii Tempels rauschte; ich 
äusserte mich hierüber gegen eiiisn ehrwürdigen 
l'ntsn-. Dieser erwiedei-[n mir nbi-r wchnnithig; 
dies sey kein Schotten der ehcmiiligeu Musik, ihres 



Anlisgen den Dascyns beliehen, bis »um Selbst- 
vergessen leicht gemacht wird? Wie Intasie! nihil 
sich dagegen der Mensch, dem nichts seinen vom 
I.ehcnsfluss täglich mehr incruslirten Stein Ton 
der Brust »Iben hilft! 

siel. Jlhc/aus Üeher-" «ucr'ünversland von dec 



die aber auch auf die 
Künstler gehindcn. der 



ipor. Die Schwierig e n . 1. 
ihnng ihrer Kunst finden, frsseln 
herunter! EU gleicher Zeit 



, <!,:■■ auml ,■!„„ IcJi: N:,n 



Du' Urthejl dea Metlachen iat durch aondei- 

ideru gern Teihehlt. Der Inbegriff der Grund- 
gen, auf welche der Mrn&ch-iein Leban gebaut 
3t, und welche, frühe Gewohnheit tmd uneuililtf- 
irni Hang befestigtem diese muH man ihm, »ie 
eheuds Axtame, vor allem andern angeben , -wann, 
un mit ihm fortkom mm will. ■ Sa glaubt man oft 
ur gegen eine Uebeneugung dei andern au kämpfen, 
3er man kämpft gegen einen Theil itiucr Exiitrni : 




cbenden, oder leicblainnig aufgenommenen schlech- 
schen Nalioualgeuing im Hachen Laude der Fall 
Sey [ItM ein gsnier Memch, dann geling! 



ßecueil pour la Tfarpe A croehei* r comp, pv JJ 
Bm-lofcn. Cih. 4. a Leipaig, ch« Breit' 
köpf a Hirtel; (Preii 1 Tbir.) 



Vorliebe Tür die üurörre, welche jedoch , alj Solo- 
Iiutrunietit, die Harfe so ganz und gnr nicht cr- 
.clal ; vif [leicht auch wegen Koitharkeit guter Pedal- 
Harren. Hr. B. venh'ciit darum Dank, dau er 
von Zeit au Zeil etwaa für die wohlfeile Haken- 



der Art, Muri ihm, Tautet 



ete. An Gedanl 
nicht eheu bervoralechond, aber angenr 
heiler und unierhaltend, und ateta leie] 



LEIPZIG, obv BüIITIOPl Urft Hastel. 
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hcijridera und nachdrücklich heri-oijehoben wurde) 
iii verkeimen, sagt der Verl. S. S5 fulgg., darf man 
doch behaupten, dass es flu Allgemeiner Anwend- 
barkeit Und Wirksamkeit 1il_vjh ölf e nl II i- 1 lel I GiiUch- 
diciifle, lumsl nsch dem Geist innrer Kirche, 
demjenigen »eil nachstehe-, wiu dio Darstellung 
durch hörbare Zeichen, was Gesang nud Münk in 
leisten rermflg, und ich gestehe gern, diuaidiiiuf 
diesem Gebiete den wichtigen und verdienst lichsl eil 
Wirkungskreis derjenigen erblicke , die mil der 
Verbesserung des Cultlii beauftragt sind. Wir 
haben einmal kein Millel lür den Ausdruck und 
die Anregung frommer GcNHilc, dflj so kralleoll 
und eindringend , und dabey 90 vollkommen geeignet 
wäre, die Uebuugeu der Andacht gemeinsam uud 
wahrhaft kirchlich zu machen, alle uud jede- bey 
denselben zu beschäftigen , allen, zu gleicher Zeit 
dieselbe Itidltuiir, in Gl.I:il:I,cii Mild iimpliinlungoll 
111 geben, als Gesang und Musik. Was ihnen 
aber vor den Darstellungen der bildenden Kunst 




■Uli' Ali! u:l:i..- [■■jÜüIü.li 11:1.! '>r.:l, C-Ühi^. 
auf TWilfiijjiiiii: t\rs Kunstsinne.'. lieiTclniet, i.ml 
Mglirf. dem Zwecke der oflentlicl.cn Gutlcjvereh- 
rung verwandter sind, dass sie jene Gefühle be- 



teitunlischcii Kircheis grOtstonlhcila 10 gam vor- 
nschllisigl und von 10 geringer ItedculMnikeil sind. 
Die klagen darüber sind seit mehreren Jnhi-en von 
lind ^clil^cidfluLcn und ]■ i.l ;.r-ni, . 

, MUi.1! . N , : :i ,', , 

geuwarligcu Zeitalters nicht, gehcheti, und aufdci- 

giüseil Sinnes Genüge geleistet werden sollf Worauf 
aber winl es in dieser Hinsieht sira incislcu ankom- 
men? Iii nie Fem und auf weicht. Art liast sich 
durch den Gesang nicbr aur llcforderung der Fcjcr- 
licbteit und Wirksamkeit des öffentlichen Golles- 

wol einer uiiuisndliclieu Erörterung au bedürfen, 
aumal fiir diejenigen, die, durch die in den Iclilcn 
Jahren Sei beliebt gewordene Vereinfachung des 

des «.ircli liehen Gesäuge«, als von dem gowuhuli- 

. che. Clu.i-al wissen. 

Wenn, wie nicht Iii leugnen steht, das Ce- 

■ mcinsuinc von der voiiüc liebsten Wichtigkeit bevm 
ülfeiulielien Gottesdienste Ist: so ist pj nulhwendig 
iiuid 1 dtijt.iipc ütswig, l.L welchem die ganze Ge- 
meitia, n ie Clus Seele, ihre frommen, liinniiudun- 
gen gemeinschaftlich und einstii Illing ausspricht. 

, Htm Gesänge des Volts gebührt uiiue alle 
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dcrn Artcri du GcMiigu iu V 



,ito, e «ib C girfi»Bs.; 



Tonga- 



Einsal« 



iIj jic. «tfisn ilircr Kiirje, den Tutaltimlnirt iW 
HaupLIOtim nicht »srIOsdil. Nstli der Fermate 
zu Anlang des iweyten Thrila wüiurhle Her., stall 



ComposiiiuTi hierdurch an Lebendigkeit rbwqthicii 
h»Lle. EHist.uU riTid die iwty cirfsn , und dpito 
■bftedumdei: d», bu mm Ueberdniii Bell foildeh- 



gan'ihlten Stoff 



ilm-I Jiiiim-, welcher mir Ptim I.oiii. FerdiiKuiil 
Irtrni mag, und schön Buitet. Diese Herrn boJen- 

nicht, eis.« <ic dl -Ii ili.- Ri,i,rN;.:tiii ;Iihn 

■nnaikaliichtn BikliMg "n.tf.cn, <■«!• wcitigrc 



183 
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■ '■ ' i . .1 ■ 



-IHTiiisrH' in glfirfu-m Ti'iii|>fj vii rdeilicrl, 



dacht, «enn er, ergriflen von dor innem Clut, 
in ei.iielr.cn Stellen sein» Conan« tob ifcm ror- 
seirhrionenen Tempil «Wich? Verändern Joch 
die Cunipuuialen aclbal dfls Zeilmeflj in ihren Arial, 
ndd «cliieibciiT ynäentanlo , orfer rW/rt parte, wo 
■J» Empfindung lieh [um SimAciTi «der Paümi- 
scliecn oei^t; oder; piämeua, wo iler Al&cl tlcigt, 
uiilI der Zulidrer KU grösserer Tlieilii«htnfi hinge- 
einen »erden aoll! üi 



B jpjler hinlugckoin- 

jcjcliitincke* äugen, 



j-lir villi, 

1 AJültm 
idel mich in Hinncikchlen 



(vjji-.ni- 



tliediuel d* Ali.ldimie. 
Dasj jene Stimme «hei- fccin seltene! Phänomen iit, 

.,1:'. .ir rl . z.i 1 1 c- 1 1 L Mini' Oder sulttc Jflll Vell'. jenu 
Aufi;rl*i3 viellcidif der sLhreyende Haute - contra 
der Franzose» lieber sejn, als die tulle «od doch 



Hin. 
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™ um erlreiif, als Ruhen aufn« 
W.mi-Ii.mi.heu S [mal Lünen, vrelrlu. 
. .iclliic Anlegen, L'chung, <Ieisrpiuilüj 
«hiunt* Etl= illel »™itcn Um. 

Di«Hj ao wie die Sehauapielör, i 



iniEiUeii, uns mit b] 



■i S!j:i,ti;.rh;:l.t.': 
bn'gen Künillcm 



irli i.llp pniinrii dp« [)ii-.;yil. 
Umien. ' Wae er iWelll, 
:r Qutll seines innetsirn Ge- 



Man. 
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die von Hrn. F. zugleich 

; termisrhler Gedieh» 
r manche Stücke an dir 

dsss Ilm. F.. Lieder, 
lit empfangen und gebö- 
te suglcicl. » U r g[ f™i und 



Kindctliedern viel Gutes sagen mussj wogegen er 
licln jedoch desto mehr zur Pflicht midien wird, 
wo lieh ihm Grund mm Tadel scigt, mich diesen 
nicht au übergehen , zumal ila Hi\ P. Allerdings vun 
dem Vorwürfe nichl frey tu sprechen scheint, dass 
er mil einigen ueuern Werkelten iiiii und wieder 



:\ T.ji.km 



dien SiiniNiluiij; fiii Kinde; uidilif,, i,n;l .1... n 
die.em Hefte Cr« der Anfang «unr Ii,, I (.;,.■ ,11:1, 
Heilte gemacht iil. Diese Reihe suU. nach d 
Vorrede, nach nnil Mch gegeben » 
rii.ni ;;'c rtiii ■■:i;i : u-i !i iT'-ii: hier f.: 
man sie wshrsrheitdich, dorh elien so wahrschein- 
lich die Beseitigung der Schwachen des enleii Heils 
iiij dir IVil^e wünschen. 

Ith kenne und fühle die Schwierig ril des clir- 
lieh Leichtert und getreu Kindlichen, welches kei- 
neswegs in flitterndem Niehls besieht — beginnet 
Hr. F. die Vorrede, und Ex 



d.v, Irl:-:, iiiliidi Vorm. recht gilt. Ich wrj« 

di.Ji Iii. Ii' immer tl.-r heslell Thann sirli ei fic.i. n 

□igKfeed öy Google 
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; gev.il.IL etc. (Sull Ret. 
achoa hier rorliulig Stimme, abgeben, 10 

wiin.chl erallcrdingj, äs» Hp. F., als Didier und 
Cornpuinät, furtfidircn loOgv: nur anci dürflo er 
lieb auch, und in beyden Beziehungen, hier > 
nicht übtreüeuj dürflo neb, wenn er du Rechte 
im Giltuoil erfasil hat, beym Ausbilden dej Ein- 
m-Ei-.L-ji nicht Jli iciclil hingehe!! ;,.:.fn. Jim [■: 



Du» ai 



,;i C IH liüivk 



in Uio»icbt Huf Muait, nur jenm Zweck, m wei- 
den >ie «ehon von selb« auch zur Erreichung «un 
nWm mitwirken Wunen.) ZiTijrtüiunijni Satcchen, 
die der lugend eben *u angenehm', »Ii nÜtilieh aiuil. 



Indieh die enien. Ea giibt nichts, womit, in 
ibsidtl auf Muaik, faal alle liier zu wünachclldo 
'o.lheilo lichc-rer, und den Kindern, wie den Dp- 
'acbjenen, erfreulicher encicht würden, all eben 



will, nein- inibej (■! jitllj.,1 



bui- rO» «w Urthal, 
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C nur auf 
wie Hr. 

.:n:'.t 



cm Papier, nivhl im Ohl', wag denn, 
au gut, ah Ree. Kein, keine löblich» 
die ehrn ä»cy einen su Fiuclibteiiifarlien 
eFier Amluij erregt. Durch Ge*ur.h- 
[ ulc ln.lrlie lüiif'.iir . i!-.inii L.kuri-Iillij 
:;.|-ii..nc Kuiisi l.e.iiiki «i.ner .lau Crpen- 
■i den., ve, *ie bewirken null. Mciie Hr. 
iL l>ii lil:- i nii.l f"i.i:i:i..j:i,-<-ij . i'i - .rn im iiii:\- 
k lildlirilT er e- i 1 1 r es -.n i i"k I " 1 1 1 ,.|| ■■■ .1 lell 
um. iiiul, wie c* Ree. vorkuinnil, weniger 



tojrw 



lodie u. dgl. ricnlig ai 



h-eiTen? und da der 

»Un. — No. 6. 
Daa Gedicht iit 



im Tun Jehl- gelungen-. noMle es aber auch, dem 
Sinne nach , in der N'ülur Jn Kniben liegen? Der 
Kiüihe will v;'<!u;dii ,:l!r., i. liüac -.-n Ii::..,™ , ja 

ll.-ll.en . — v'-; !':■],. liili. Ii i'i .1 mal : si I.: liier, il.n :- 1. 1" 

l)i^ Mn.ik i.l palend und :iii.i:uu Im;. Dir 
lifiern \Vir.:lri!i„li]:i ; ;<li :„ii.-"l H.1-. Iilcv r,iV!it, Kin- 
del- l.elicn sin. M'tnn nur <l;c Mr.l.nüc jijilejl ckijr.rj 
ni, III, Ii t: ,.|;.|-|i «■»« v„n ilin.,«- wo] in eruarlen 

ist. -- Vi. r. ,V«'l J:.Vi/l';il- I>.H Cfi.'idlt 

iit in jeder Hinaichl trefflich — nämlich Tiir ichuii 
lici.ili.h LTHiu-feseue hlndcr; und such die Munt 

.Digitized Dy Google 



sali wol dorn Kinde vorgesungen werden! Wenn 
nur ,ihd;i[]il die [CptirtL-liiiiiigtn ued ^liI'i^ti *cudnn- 
gen im Tone nicht so — Weniger kiiidhrji, als 
kzii J.Js< El v< irret.!;: eil ;vi:u'u: , .viel, , el einer ;!'-,'■;• 
Jen Arl Spaas, nicht alles so durch einander ginge! 

ei dies, Ii) bjIj' ej kein »iinjeheti.wenhei Prailm t. 
Audi gewinnen die Kindel- solclie Lieder nie IM; 
und geschah' e>, sa wär' es blas um der Musik, 
um oh Singens nn sich, willen, lind das wollen 



Vrielum,;; „. l.frl.c i..,, J... JU 



mieden haben ,^ wo wieder das l'infirhc uudKhiu- 

licl ,-. iil ,1,. IVi.f.'h.;,; IMlJ K m ,?i.,!lt- s. il.-l. 



wacBaenen, Isbiin'ihm der rtchle Gedanke nod dl« 
rrcLle Gefühl fiir den Gulleisolru, Üiul daiwrllci 
dem Kinde fre} lieh nicht, drun das denkt au seinen 
„lieben, guten Wilhelm" u- dgl.; iber wollen wir 

iiT jedem' Betracht. Die Musik Ju Na. 9. Lviill den 
Ton dos G.nze.1 wol, scheint eher in, Ein.elr.eu 
( u tadeln um des Tjndeluden willen an den Wor- 

eE'nling Jb«dmZn'iu der'-rC B eEn Ze.le, 



dera Componisten nicht genug; er will nun einmal 
narh etwas Besonderes hineinlegen , inüge es auch 
rhrllmüsdLe -_iu jmmkaliieh- leH.lL]:i,i!le Sym- 
metrie verrücken, ja selbst seine eigenen, schonen 
Worte in weniger richtiger Dcclaraation hervor- 
gehen Issaen. Dam, vriewul diese Maugel heym. 
Vortrag allenfalls bis auf einen gewissen Crad vor- 
steckt werden können, eo sind sie doch da, und 
oliciilnir nlüieh'lieh !]ingM!cllt , in der Art, vir der 
erste Itbylhroua, bcytn Au&ug, und dann Takl S 
bev der Wiederkehr, bebandelt worden iil, statt 
der ganz einlachen, natürlichen und viel wohlge- 
fällige™ Weise, wie ihn der ComponUt in dem- 
selben Stück, xu denselben Wullen, Takt 8 u, g, 



gleich , 



<J, .iL: 



Doch 



FrUIg rille enlbslte. 
- irgend elwaa von 

ff d'tbrr , i*t db- 
ehr vernachlässigt. 



n die K 



nfen? billigt es Hr. F., äsm eben diese Zeile: 
„Da kam ein Mann geidiwilid" — eine Strophe 
arhliesst, desfialh sogar wiederholt werden und ein 



1815- Mixx. 



jeder, [liiuicht BeyUI; gl 
n-d sehr. No. III Di 
Zeitig. Ein bUci lictiilc 



Irr aind. Darüber will iliücss Reu mein rechten : 
lenn au leugnen ist einrniü nicht , üaaa die misch ie- 
lene Vorliebe dir jeliigtm Kuititliehhabtr für die 
"«Iltens. Wohin di'-r: tiii.t-iij:'; i:chi.rc;i , <l,'i:ii .Uli 
weh vieles ausser der wi\udelh«ren Zeillaune Lie- 
gende für lieh hat — vurnamlich bey der Structur, 
Iis nun einmal nech bey weitem die meisten deut- 
lliiei] Liodtlriichlcr ihim l^/r.i-ri^riL r.ebeil 1 7.U 



ii Srf.iidf Ä i-Vi,ju:[;ril ii'i j . (,md Lp der 
e-('f iti-ti G'.^.hl,:!- grln.rri] w.ili .LlL d..n! i:Ih-v 0 
ich, dass, wenn nur «iiltirli Gri.1, Oiiii! 



Vergnägen hOr»n. 

MOrc Hr. F., was Ree. Ihl'i-, clii^lc 
:;i^i-rnt]L^ll Ulsad'.rli. f^jitn ilipl tvinnmf . 
eben dem guten Willen aufnehmen , womit « „ 
Kt.1 ütt) das Pnblirara ober — möge dies sich 
mehr an unser Lob, als an un.ern Ti,d.l h.llen, 

iiiu! von il.uii VVwkfliwi i-erhl liulCiclieii Gein- h 

(Mellen! Des Guten ist nicht nnr biy tvtiltm r 
al* des Nichlgntm. .i.'.näcrn die*. ti-iHl uucli 
■:Il;^]i:;j'I" ir.l> Ijün'^.nl^iti'ii. uliij .-.Ir kr. . vi", 
vielleicht iliey VWlioile des Pubbcaros wen 
iti-.-ilcu i/fl.-^n, -.vfidurch ue nncli scKivltIle. 
ihrem C-n»,« .ich «amlwfl e «l.-jil fiddet.. 



■ MJii-|n-|l>|'[iiln1ili , V 
gedruclli, nnd stich 
'lt fiewtilirjljcliE Kim. 



- 



ulifiloicli er mir die pinLiclie ILiiiltittr r : clioEröü'um:!; uml :.c in iltr J'üli'.c-. DotL ist oiirli uc.es lelien, 
J.T Seil«: culkjt, im.! der, llni Hanoi J.Ii ,p.ir». (!:.., Htilril t-i,K- klc iue Slcroilg , amgt III in S[ÜA 



IV«(i- Mi'i.iti: fi-njcit uuisousl! FI., v. \V. lnL Viii.tiu )ir!l« . lul i-srsLIinlrä Li«t : 



ist die GrüppD iWüitSrigBr V 
nil Kinder. Ell greifen ( n. . 
■senilen Cynibal, tfer Gerger, 



erVar.pu;,-.!! ::u d.r..-in ISl-J: Iii il<-:iI!:.M li.-i S:rc] 



N! 2. BiylagTiur allgimeinen musilali.chen Ztitang. 



Nachtlied der Krieger. 
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Der Gottesdienst 



ductrianlen, und den mnsikslisihen. Jeden der- 

M ■■■!! i.i : - '. i. II . ■ .1 

Leben erllalle! des wird uufchLhnr de» Streben jener 
würdigen Männer eeyn. Dai Nene , wqs irgendwo 
eingerührt weiden soll, ist oft mehr oder raindei- 
di» Alle, Bewahrte, was durch die Schuld der Zeil 
an Kraft nnd Würde minien hat. CewisseDinge, 
besondora in deijenigeu Sphäre, von welcher hier 



Irl, will luicli jrlEl KUriSihsl .11 lii-n iiiüsiliB- 



diouU tot allem noihig 
der ihn kall lieuu, wenn c, 
selbst belete, der erwlrml und eiiant ihn, wenn 
er dm sipgt; Er tritt ihm dnreh den Gesang so 
nahe an fein Hers, dass er der lebendigen Wahr- 
heit in ihm nicht mehr juiiiYCTCheo bnn i K> wird 
»einem, vielleicht irreligiösen Verstände entlegen 
und seiiiem (>tniii(li übergeben , das in icmcm 



u: RMipioiLsit hegt. 



welche die grossen Anliegen des Menschen und di 
HenpterteaeinDugeTj «eines Disejns mit rührend- 
fi.i'n !■[■!' J jii:;,lr HLj";v.T<1 r 'i . ind woklit: m.in. 



■ Miel. DieWiodcr- 
«nigta- Bohwlerig- 
■ch mit stiller Wch- 



Lnt , !f Li (Ilh: Allen :L.ii lIl] f.- i 



1815. 



wenn in allen Schulen tu 

..... DIU] die llCjlPU 'LTL'I L^L Cl'iJ': : 

mit Flciii und Uder, uarh edlem, mehrstimmig* 



mGe- 



.:.][]. Li: .'Jll- Jciil ÜlIl.i;:i:i:ic: ..i 
nach EU erhallen, mOchlu mit niclil KU berech- 
nendem Vorths!] für Andacht und Erbauung dis 
t>ewo]i nlie.it riimt füll im ><-yu h i J- 1 Jl-i- Ceistlidn:. 

lir-Vstintci- LieJcivt-ii. du, Mi er sag™ will, auf 

r.'i.d >. ,: C ,.u,< In:!,- ..: ,M 1 1:,:.™ lies'.;. \ m. di.- 



■ I ■ L ■ :. -. 1 1-J ■ - WIN IJU 'I .III,"' J Um I. II .. 

' bodürfnic darauf getrieben seyn. 

Ich denke ran- 1, ß. den Fall , da« Oer geisl- 

Krieg! und stürmischer Zeilen geschildert, und die 
[luLtc.fcn (-'.iri-iL^-e in.' ^;i'.licl,iiii^ jii rück Peru Tou, 
.l.iiiii wiii d^-si ^i-:,]uii,,.ri] diu r. li ilr 
Ii Leben» freut. 



freut, und gleich.am mit 
weil die drückenden Bands 



Lebens iJri bürgei-lidieu un.l hSu^iihen .St:ind rnl- 
iregencuaiheilen, wo Mansch den Menachen oft 
so iwrilltu nullt, und ihm leine Tage verbittert, 
um nur acine eigeuen. enghenigen Absichten, aeinc 



scino grenzenlose» Celiisle durihruscizen. Er riefu 

Bruderliebe, au Nachsicht und Duldsamkeit, mm 
hochheriigeii Verleihen, lur Freude am eigenen 
Daseyn durch neidlose Anschauung des frühen Da- 
jojpj anderer. Nun Ifcase er, ala in dein bearen 
Augenblick, den- allen Vera anstimmen: 



\>v ,r„.> 



Lied it 



je von einer vollen Kirche hat aingen 

di-r wird, ilirlll un^crMn!. «1 n . rni; 

clicm Hcricujaulheil unter selclieu Umstanden jener 
Vera von der Gemeindu abgesungen würde. 

Schliesslich noch, einen Wunacn, von denen 
Verwirklichung man sii'h ohne Zweifel manchen 
^i.lr i f.. :' L I,; vul. [ii diiri'tc- 

ledei-maun weiss, welch ein hehrer Sehauer 
sich itilueilet, weuu eine groase Veisammlung 
elwaa Hcdeuluugvulles mit vereinter Stimme aus- 
ruft. Ts iat d;u lebendige Gefühl, dnss nun die 
Gemäuer dieser Tausende von F.iuem Gedanken, 
Einem Wunsch und Willen, Einem Ver.prcchcn 
mltr Gelübde erfüllt aeyen. 

I, l I ■!.■, ■ ! <■■ I, i. IM 



Wim. (Beschluss au. der mlen Mo.) 

Conrertt. Den Bleu, als am Ajchcrmiltv/och, 
i.ic i;i-i OL'i" GcspllHi-hufl jrdrlL.llLT Damm für 
■ Beförderung des Guten und riulilidieu, nur 
sein Verpfiff ir der im. Hinge, in dem k. k. 



grosse muaikal. Akademie, verbunden in 
luatici!. mlj üliniifilrle - IhirJoll-.mgiai , veiail.Erilti U 
Der Inhalt war folgender: i) Ouvertüre aus Fa- 
nüka, von Cherubim. Horrlicli eiccutirt, und mit 
i-auscheudem BcyTall belohnt i) Scens und Arie 
aus Gr/ae/t/n. von Paer , mit Violoncoll-Sulo, ge>. 
vi.ii Fraiilem Cacilie v. Mosel, Bey Dilettantinnen 
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:>[,•:> hl .iit,f:il /..■henkle ihirr <icn -rholijrn 
i. 41 Vfuiuliancn (ur d:u l'Lmcforic mit Or- 



hicr den Inhilt. .) Omlme von S^r,,cjf"(i 0 
Bit] nuwgu'rJi gBDBii and feurig ausgefiiiirl. z) 
Neueste» Vitilinconc. von Spolir, (Einoll, C dur, 
Edur.) Solu sehwer Kr die Saloatimme ic-wol. 



Caroline Pickler, ^orgelm] 
A,[li:'.Liv^:1 . k. k- J Lu!i,-!].u 

li'V Hill- f. um! die ■ 

Wlu 1I1-11 \: , ilirnlc] j:, 
Jlii lNh Kl.iiiiKinl:..': 11 ]>:;<'. 
die] , geblaat 



Svdow. o) Duell .u, 

In. Olt,' aber immer 
lluanyady Ctmin von 



Jim. ' 



1») E 



: Kniier Mui 
Milien von Burgund, gemalt von J Inn. Ant. PelL 
biliös ^ t L n-ii j^h-i ni !il J :.■ L lliji '.vcl'jÜ.Iiij ['■irüL.i: v: 
Leonardo Vinci. £«ejles Nebe 



Drillt) Nelxngemslde: Graf Cailiglione tun deiu- 
■elhcn Maliter. Vieri« .-M.rngemllde - I~i Ven- 
deuae de Mnree von Ad™> van der Wet — 

ichend ; die gläcUiilie Anordnung und Grupüirimg 
de« Ganzen, unlrraliitat von einer cfEeolvollen Hu- 
leuelilung, befriedigte durchaui. Die Versammlung 
war an dieiem Abend «br anldrejrh. uiid der Br- 
ing, veriutliil dusili die Ii;- v 1 1 l t- *.\<y.- irolitji An- 
Aalenden, *liuctb< ergiebig. — 

Dm 19IM gab in dem i. k. kleinen Hedon- 



dei Triumpbi, 



„ H„,l,, 



an, J„l, : 



marlig verlUal 



Charakter, ein würdiges Denkmal in um 
gesellt hat, immer und überall wohl 
An demselben Tage gab Nariroittag. > 
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folgend« Tag wurde die» Aksdemie nocli ei 
niedctlioll. Bcyie Mlle beivllule v ilrli , 
„•iL- Jlisr iu Wien nu-lil 'S!J(i!liLfll i :tle- SVj ^ v I i.2 .; 



ie II.. Spollr, Hr. Müh 



tldt iuoior, Coticert. Bnlhovn 
PromcAeut, (Cdur) eröffnet» d. 
a T»yber (Tuclitev des k ' "' 



sn, Anton Teybw) «uig 

Arif an- PiwM JMlUi. Daun tpvllv Iii . Mü!i- 
lenfeldl ein PiMuForli-Concsri Ton feiner eigenen 
Camuoiilion. Die=cm ful(lo ein DucLt nui Nim- 
lini'i Ityai» in Dada, gesungen von Dmii. Ttvher, 



I ii„... Zum Ii,:.,!,:,,,; V U ; <l. 

im. fiir die Fl0l=, von Amen . ruii v.nMuil.-m 
lall. Am 8l«. Febr. gab die» wertoe Kiiu.1- 
i in. cli ein Cmirei t r iln.i ^ililr-r-Wi br-Mf.-rll w-ny. 
h einer Svinplmuir von Uaydn. snnj; Mail. 
II' ''i.i" Aviv vurl (l.l.iuil.i. uip^i-zci' Iiml-I Inriv. 
L Georgt li-ug A. E. Million FlHeBeonn. am 




.(,'1 T&r. iflilvir die Ilm 
r. Müclieü'ei- des hiev-eii 'l'lie.-A-ra, ( 
!en. erilrn Alles™ der .Sviri|, Ii,™» y. 
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«i.imi<-, i.Hr. (i r.„„., rV.iii.lrit ,„■:! I.,.kti- 
Ii. 'IV : ,il <[<-, Den. SchmilL. de; 

'Uni II".. Kmiuici, ;.»C:,.,'J, 
:■. ii.nt, r„v.r,L-, s dir [;,■ rr (i ,l,; !K „i: 

in „.-,:,,>. z,:,,, n,,,!,:,:., 

Ir. N. IMiWrlitr .■in Koiido für Vidin 
:i?]L'iv. .-ü v»i:ri- /L.fi;-.:r..|,i...it .H 1 1 -_■ ZulKü ti . 



gl HermocJi voll uqd 



Mkft* knuo hl»- j n 
s«ty Brider Bald«- ' n 



ürin-1] P_yi.lllhr.nie r,.ll M.iviln nualit. dii 
Fnukcii-Snlo rnifiuigt, Isilett ifn. Mad. ( 

.:i.in frn«e Arie mit ..lil^:i!.-.n Ba.-ri - I lul Ii . lull lull™. Dir TrLIii. Ijc.leti! ml» glricli wcchtclml«! 

Mnarli'Hr. N. IWderrrrllcr »[iltil.- ein Cllirrlmr. Atli.r!i!n,-fii //.vryrr vcjUkc.rismm iu:iiti Tiinr : 

Iii- Vi„[ m , n.ri [',iri,l, i,.:r"!l.,Ji n.r! der Sisiriait i.-l ä!..i> olini; Tadel. Ihre Manieren «ml mit 
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iclil mrin Banfe-ctul,!, fiir das 
J Vergnügen, dazu aufjefudeirL. 

E. L. Gtrbtr. 



' vi ii:"" ' ""i v h" i j ji i i" 

ii um ]■!-;<!] eu Alitnd. fcu m.iuglielj mic]> Iii'. Ehler: 
.-I. r.Lrini.i-, :,ml Kr. .Sri, rcjnrrr l'.xif« « lnl : 
. -.i 'i::di. l. |.i.i.i. .lud <j cITlioPi .r.i.l. da* ili.lir- 



m l'l.vz. 



Ausgreifende, 10 wenig z-um S[yl der Oper» 
7um CharatEer der Rulle paMeude Vei-zierungen, 
dui-cliau« veifehllci Spiel in ollen aehonen Miimcii- 

■ Ii 1 rille imui". I;r ziinel.m: in'" K'r-ii.ll. lL- 

ifvit der Siegerin, ilie sie für den Sien Afcl ganz 

i'iln-n;j"lil>;n- iTiürhlc. miK.te .illen Cennsq er&lirken, 
mv;l: am Linie. s ,:I], ; I !. m:„(. i,:il<:,.!,eii mij 



lieh bald zu Ende. Wal im 
rhnlen. Von EMraeonecrlen i 



, des Hin. Eide«, d. 
underi diirc.li seinen ä 
r Guituio das Fubl 



ea ein BigmOtam de. 
eu FllJeu ein Darlehtn 



(ji..: deiA". iinfier K]i.njie h 

iit «rar d» 'IVjjsi-i- des Kuini- 

minder bedeutende Gelrgen- 

CairilerceugNÜ auf eine pe- 
■ r rl.il:lrrrr 7 von Wnr.nr nn.l 
.!<::■ Kij.iHll-. li. ii-.iiiM-! . und 



.1 das bisher gesagle nach sc 



i ei leinen Eindruck mseIien E «ill. 
onnto men hn S » nicbl begreifen , won 



r,rn, ei,:e ". Nie (ir^efuHre: Lieder, i 
cliesi it.!?« einen andern C.hai-niler Iint, um 
■.■i-, ii:... 11, ... li-lii.: und de/ !.',...„:■ c i„ ci 
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Hitv, wie iiliorall. Irill -Ts. Srjliiut ni 
in isiner rechten Art und Würde auf, wi 
K«- ! >fk.l«K: 1 ii.>S-S l -|!%fc S mnl.-uc MilL-' 

Ziii, 0«, 1 



T Mann lein Lebela 



lieh doch ja tnnflig ganz an das Evangelium zu 
hallen. Er fugte lieh] und da nuu über die Para- 
bel, vom Könige, der seinem Sohne Hochzeit 
ward, ee aber unter Bellica 



genug an'i Evangelium schlösse , so machte er 
am dar Nolh eine Tilgend, und rührte nuf — mil 

u:]k'i—V;;te;ii ilc;;;,l'!i'- i h L;f i ;t I i f llf-n Trs'r M'.- 

larU: Beuodelü i uToppi conjugj, aui Cotlfan luUe. 



. Leibe: 
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INTELLIGENZ- BLATT 



-feg: 



••'^"•?sr.-.^-- 



- Er«--.::..-.;:, 



■■-äst:* 




"•"■;.'*i"=^r^z:. , :: ., 



ALLGEMEINE 



MUSIKALISCHE ZEITUNG. 



Den st™ April. JJS. \^ 



wird nnler die- Stiller .1« Trutili 
Die ^Ijltuteu hVejden ^druAL l: 

t Zell hat lieh unser TheaLerdm 
i|^i] Vci-.nutalLuDgeii der neuen E 



ik dagegen wird immer t bey olTenllirlier Dar- 
,Li4i';iJi: i-.iv i.l. d'ril'LA.Li'.LLl.lTll], i i.j |..;h.^-m. 
Riebt, wie hier 10 MaiicJitl, litm Beobachter den 
Beweis in die Hand, diu «ich Nalionslziige durch 
keine fremde Gewalt, .mag dieselbe euch Jahr- 



, er hier ec- gans offenbar z „ b, 
I hjjj<!, behaupten will. lj ist iiamlidi 



tn Publicum nie reell! 
e, liailige und gehaltrolle 
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dieier Sängerin auf der.Bähne in boraitj in diesen 
BUIlern gesprochen worden: im Council jedoch, 
ivo der Slngerin die Ihrntral. Hiilfiniiltcl inr Wir- 
kung abgehen «nd der Zuliorer alle Auftnerlnuikcit 
mif hJ«-?i Gesang allein wcn'lcJ, niiiliiu (loch alles 



t udisliWro Kiiuitieriii liier nidil befriedigen, 

feinem Niiancen , welche der Vorlng im Coucert 
verlangt, «ms- Hierauf fulgle" die Mermet der 
haydiuchen Syrophuiiic, und J™ eine groHti 

ponh-leu WnfWiam , gesungen von Drin. Lüge], 



Aiadrnrk, und, in der eWn Applicnlnr, in 
Sicherheit mingelle. Auf die Ouvertüre iu Htlena 
und Paris, von Winter, folglo in der IIa, Ab- 

i:«i!':i-f t „ii Mm,;. <;i 0) - „„.im,,,:. v„, t i „:.,.,. 

b'ebit vorgeatgenrf Duett von Niculini. Hr, Berg 
ipiellc diu, von ilnn componirlej Gunter! aufdan 

l'j'H.i.i'.TlM tili \ |,.-1<1U1 F5l> I.,:i. IJ.'i- |:>i L^LlJT . \\:_.;.:± 

dieser junge Kündler die »eWierigMen Stellen vor- 



i v.>|-*.-|:!.kl;.':,;,. j, L - ... „ „m.iknl. IVo- 
i w.t ,liu WidWieMdlims de. Tiimims- 
nilHKll'l «-.Hikis. und II,. Mm-iSirir. Sd.i. lii 



Feyer dieses Tages gl 
den Hr. Heb. schon frü 
Metfctlo. 



i Mu.it: j.f,fl«[ liallL-, !!■■- iWs Wirkung, « 
diu Stück., eben no als weimllicrief Tbcil dci'gut- 
lesdiensiiichen Handlung hell nudelt, wie es jenen 
Tilg geaeliahe, nuf die gciunimEcn, überaus eaM- 
reich Versa minieren mnnhte, und die, ohne dii 
fernste- Enunrrutip au {Werl- oil«r pr ThriLM 
lamit, eben jene wir, ivelehe man von Kirchen- 
rouiil winrehen muss — diese Wirkung war guui 
unverkennbar. Mitgo der warte™ Meister in ' 



ul* und Methode, als 1 treffliche Slngeiin, Hr. 

icitcr und ge(iilh 3 , für iUm .Wi ; . -..Uli« 
buhen Tenor und viel Gellullgblt hesitil, 

: | Ii i IUl iJI ;;--. l.l /■ ■.■ I: i.:, i-; .': f -L ", [ '■ .IjuIi 

■ii lili.-'i- »i::i-iM-. . ,. :■■ «WnniMicit, und 



ä Cherubini's Lodmiia) 



l'i'r . In-r/li: !li'i- f >nnk ,^'iillll l. 

Ilr, Friedr. .Hl] meid e'i-(i-eui-1r 
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di.^nn li-iuiLniiLL- ir:-~,;il 
■),-]■ Siiif,,:r, IT;-. C-i-.üim-i . 
rü'.'lL Cj:icuil i:L; : j "Jli :.l Oi- mir 



. |-. : : 'i M ■■'..nl* H.: ,| '.■■ih.i.LJ i:n: 
] Ti-.\L. [;r:j. .;[■[■ i'b ? K J L- um: wj::li.;.-:]i 
|-;- v<riKuri:Lfrrmi.l,:ii;ii^:li:;.;i. ii:;^- 



:n die ktlatliclion Cliorc 
io bey allen Werten 



jh7it^ eradiicncn tvbi- t ge- 
■i- Ci^lNrhalt ivirMicli sur 
io feblerfrcy 



iagni ni.liti weiter filier [insjeilw, da i .... 
rem andern Theatern lictinnl , und uns ein mia- 
mbrliefaer AuFssL/ darüber voupioclieii Horden Iii. 



i [.:.. I,i;.l:,:iIi.,:c Sin..;-; :,, . J),:,„, Ihr?.. 

Voll .Ii-.' P».,."Wli.«,Vi"i».'l II,:- |r,:|TF 

^le'diü H dl im Ii .4, v. '.iii- in iimn, I» 



ALLGEMEINE 



MUSIKALISCHE ZEITUNG. 



ns. 15- 



Mumie des Volks >ind, fhlirrn. Ware man nur 
iilicx-rjJi nach ihnen aus gewesen, ehe das eine Volt 
?ie durch Kunst umgcatjlUoL, ein anderes mit musi- 
kalisch grbiidelen Stücken (wie man sich ausdruckt) 



Li neuer Zelt sind jedoch Künstler und KtihiI- 
i-clinde von Geist und Sinn allerdings bemühet 
gewesen , was noch vorhanden , hervorzuziehen, 



jibrigen Lehens viele merkwürdige und sniiehende, 
darunter euch wahrhaft vonreFIliche, einer immer- 
wahrenden ^ Dauer würdige Stücke beygesleuert. 

benutzen verslsnd, Stoff und Erleichterung, so wio 
nun wieder tladurth der Liehhaherwelt manches 

■;rn . I<v ili'L- 1 " i i ■ ■ i ? J i ".J j i j I i 1 3-: i ■ i t i Li lrr 'Wih:.:i 
Volksmusik sey sugnr die Tonkunst uiiarcr 'i'sge 

sehnt iTwrilori d ihr, im Gange der M.'lodic. 

I il.n Uli. L-'i :r-n--> — weinl eiL,-. : . 
e Bahn gebrochen, doch vellig- 
nrlhizc Seilen weg Drctflot mnttan. 
ebenfalls, cilricblert durch meine 



flusiuEtihi-Eridc Lied VLjrrlJiuli^fl i!i- Gondolieri in 
Venedig an den Morgen der Marieutage oder auch 
sonst — uamlieh, elic man sie glauben gemach!, 
*0 etwas sey abgeschmackt und beschäme. Die 

Chor ineist guler Stimmen im Kreyen. hey leiten, 
iJiyth.mi.-tlien Hudci'.iUilj s ti. , keimte im Ti.'M-.-.i 
lulnen, j;i mussle unwiderstehlich seyn für ;edLTi h 
ila- (ich Niehl din-rh Spoltsuciit oder" KiiJilieit il.i- 
gegeu stemmte. 

Du zn-eyle' Lied ist dänitch. Die Melodie 
ist, oder wu wenigstens, wie sie hier InLitot . iiu 
Munde des Volks : an der Harmonie bat man frey- 
lich nachgeholfen. Das Lied drückt eine süsse 
Scliwerntuth aufs h'cbjicli.te am. Den deutschen 
Text hohe ich nur noüuliii-ftig und fürs Haus 
untergelegt, da ich den dänischen nicht bekommen 

S'i:ii:i:l.'f S [in ' r. /d'.'r: ,'■ rV' T TnN7, ,n 
Hclcbcin ober auch, entweder impiuvisiite Worte 
g&nrogen, oder flylhen geträllert weiden. DioMuiifc 
nimmt siiJi dünn nicqjieh um! ziciluh .u:.. Lind 



P Numn.er i ist Cin derbes, eben so charakte- 
ristisches Gegenstück d.nu — ein nationaler Tunz 

I.-. 1, i, 1! i„ in i;i,;:.<i. dir ,irh auch 

'iii'T;; c.'LcLiLLnLriliiiic'J'i^ht von di u ui'iiLcij il.nia'rr 
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Stunden? Tage: vielleicht aneh Wm] 
An... Und wie dieKni.-dneu, i< 



Wer »igle zu hotten, fragte, mein ZfnUelmutlit 
O ich und jeder, jeder, der es weiss, das» ja dei 
■„rechte Grist" imicer Jod ewig die Welt, leio 
Weit und sein Organ, handhabt und handhaben 
irird! — Und nie erhebend, wie belebend iil 
nic>I Kilon dieser Gedanke; diese blosse Anwand- 
lung cinra Gf'J.lLii":i3 ' Hin icil iln.-b 2ii'. l i;c?yl\:i:r,rH 



Strniburg. (Foilicliung im der i4tenNo.) 
Am |I.-H Njvrmscr l,,-.,i,n,.n ,11,: muEjcallitfiun 
LMhaber-rtrtinl. Die« allel ding. löbliche An- 
stalt, welche iuer aliani den G 1 



Vernehmen nach, seit vielen Jahren. Eine Anzahl 
der voiMiielicbsten HilWUnltn, an deren Spille Hr. 
Adv. l.obslcin steht, leitet dos Ganse mit vieler 
Thnigkeil und BchanlicMeit. J>i* .ehr udilreiclie 



denbeit der Dilclt.nte 



:,L sjille uirir- eben die* Ihmi i 
i«p und Geschick ton MÜH« 

ibolen werde... 

(Dia Fflrtaiuanj Mrt.) 



j T.i;-l:l:.-:,r-j Alit.lli im' 1-Limi, hl ^iimf.n. Den 

Beidilun machte Par'. Ouvuiun - - 
— Aiu islcn Kcvbr. Nach e 
I Svranhuuic. (Es) "ij eine UÜClÜiHliu, eine S 



. b ' L"v ( ■. 



2Ö4 



eotypischcn NoTendrucker* 
Dil Hs.jkI, .und feilt Ii» 



i, liir (biOrehtBtr 



iüinijif. Dnel) aus Ifalri- 



die«r Arte (Süss -lind der Kachi 
, «clclm diese fiTitgei^ ,;iii.i.li.lL 
le ihr BrjTall gtl.cn. — Ein Dilei- 




crwilinten Cnnetrlcn, die sdiOno Arie *ia Plr. 
&tr;ü» nili Mietet Klgrinnta, und, mch dem 
Polpourri sti d'AEEtiyrac** pocte tl muaititn, noch 
das hcnlicljr Duell fliij Sargüio, mxl einer aelir 
gLirlüttl Diletlnmiii. Oer Bcv&l], den liin K.ÜIUI- 
leriu noclimnta ülndlcEe, war allgemein. Den Be- 
«hin» rnaelllr eine uuladrllinlui AuDuhmng der 
Ouvertüre EU Moiiru Zaubtrflätt. — Am i,-len 
DlT. .Siniphow.: mv Fl ;-el. in 11. Ilieiea winij; 
bcLinnilt Werk verdient wirklich den haydnsclicn 
Symphonien nn die Seile ge<elit in werden. Ei 
\A von vieler tiai! Arlidupr Wirkung, La S>:n- 
tinelU, Roiuanie fiir Tenor, mit voller Orchoier- 



April- 



t lingilad vun Boicldieii. Sir Rüllel allgrmekM 
Bunde« überraschend war die Ferna» für die 
tabue, welche Elr. Tburuer, von dem Ref. bereit. 

j „lH#.-/rill(|;H-l -' I lil'JL !l-i^ r 

[Df Beicaluu («!((.) 



,-. K. >!,.«-!> ue 



...l, t o,,,, 



■i.iij!. si„>; 



Stück hat, gut gespiell, welche! hier dar Fell war, 
erheilerndD Momente, und wvvä durch Gärrhchs 
angenehme Mmik und das Spiel dei Hrn. Gern, 
Xiielitz, Rbbelutcin und Wurm, der M«d. Eunike 
und ihrer Tochter, sehr gehoben. Vui-iüglinh ge- 
fliletli DsriüK's ![!>■■ [iium-irin: AiL'i Die (.i c - 
lieble r.u haltten HC; da. Duett zwischen Hadn- 
chen, (M*d. Eunike) and Krsppiel [Hr. \Vq,Tn| = 
Wenn lange getrennt elc. ; du Sexlcil von dem 
I_:LjiiüLi^i^loT i Eli. Wui(?niann) , dem JcutiLinrius 
(Hr. Labia), dem Farster (Hr. Gern, Sohn), 
Chrüliui (Hr. Kflseh'ti), dem Hirten (Hr. Wiuer) 

und dem lli-l. v. nier.l, £< .in, M.n ,:c, 

(Hr. Gern); Ich ein Narr mit der Schellenkappe 
ttc.l llannchens Arie: Züchtigen Mädchen und 
Frauen etc. (die wegen der ganz w,-dir gemalten 
Sillin untrer Zeil auf hu [es. Brgebien wiederholt 
wurde) und das Duell zwischen Elise (Dem. Eu- 
nike) und Dorn.ee; Waldau, weg mit dem Har- 

Den 5ten gaben der IcOnigT. Coueenro. Moser 

unluuj Concert. Hr. MOier 



und Mid. Vernier langen hieranf ein Duell Bin 
Meyr-a Giiam, und mit Hrn. Eunike ein Terzett 
am Nnnmäniu Kerfen. Vielen Berndl erwarben 
:,i<ii l'k- Ulli. I.eiii. Miriju.ud: und S.luuilie . diu 
ein Conc- Bii' 3 Horner, Ton Lenz gesetz t , sehr 
brav bUeaen. Den Bejehlms machte du öfters und 
neu mll l!i->!',ill seli;-il« Ceill, In äi;f dir Vclli"- 
schlacht bey Leipzig von Oswald, mit musikeL 
Zwischensätzen von Hm. Seidel. Hr. Bcachurt 
dcclamirte diu Gedicht und Hr. Fohl begleitete 



T.riüiiiri i i-i" Concei-I Yeiäii stallet. Das. „ 
chrn, Mitglied des Corps de Ballet, deckmirlo ein 
Gedichl. Dem. Schmilz und der Velcr dej Mld- 
Farmelli. üjceliiui, Par, 



\V,„1 



Grübeil Gedieht; 
Der Schlosser und «ein Geaclle, mit vielem Bcy- 
fnll. - Den i4len veranWallele der, de. Angen- 
liclil. her.iuble Flolist, Willi. Eurnw, ein Conterl. 
Er bbes ein Concert von Fürstenau, qtreh Vnrät. 

Polonaise, nicht uhue BeylalL. Hr. Con- 
ihn durch ein trefflich 
Den lulen gab der 
Henning tm 



lieh mit vielem Bcjftll gehörte Duppekonc. fii 

DigilizM D/Cot 



von »npuy j-artrcfllich spicke. In 
'■i: V,iri.<Li,MjEn dir de» Iii, Iii lviIi.vj 
p, tü» Hm. Kisuld, und neue V 

■-•i iius tJuitii-L ii-jo jv v ,irf'.i ;/,„;■-,.■ 

eiwi Flehen de. Ulf dem Kbfln™ 
.rtcpiaoo .!« Ilm. Herpel-, <onMi 
I br.v Torgetrinjon. ErwSbniui^ 



n">if, (Mid. s ■(.,*,) ),,;-.-L.,i:r,,.L',. ? r : jt-:,,. s 

S(l;ild hui: Sperr, und m-bj jji den smübcji M"i>vIl-ii 



ijl^ll [ll]!lL'H S.L.IA- -I-.H koH^(_L f > | • tl 1 1 1 I^Ü ."■ , l.iu 

sehr flHtd». — Die inert wiird igen Tage, des vori- 
]:,]] J:-.kn-.,. liur jutlc um: j lolc M.iri r Wülllu!! 
hhcji im Operiihauio gefcyerU Ausser dem flehen 



ipitgello Vision elilflielil er. Dif Hoffnung he- 
;yel iiiiTtnu'ht ih:-D griesselleii Schwestern, und 
t Genien (Dem. Urning und Lrisl) reichen den 



.-. II. v-, 



dfi- Heil, 



rklireafBrnn 
,h(Hj-. .Sl,;,„„r) 



plilenirtjg trig:, der 

wandelt, und leite! das liemalü« ein, uaj miL lijii- 
IMrrides (Hr. Beitkort) Einschlafen beginn!. Ein 
Heercsiug im Casums der Volfeci, die Ton den 

genoMen gegen die übiige Welt gebraucht Wnnlnn, 
bewegt sieb über das Theater; dann [rill Jet Damm 



weich* i 



r:Wegt lifil 1:1 

es Kriegs (Ii 



Chcr aililicisrii .-i,-!: 
die TSi-li,i..licl,li-il, (Dem. SeTimalsf, uelchc. ihre 
Partie: Welleifernd komm' ich au, doch ohne 
Neid etc. YDrtreilu'cb eang,) und die Einigkeit 
(Dem. Mains.) Mit lautem BejfaJl empfing man 
ihre Worte! 



(Ui. Miluuiscli) auf, und recMat n,k 
neu uaraon der Lisi, (Hin. Blume, in dem 

bniulerti,) und bewirkt, Inil dem Dimoll ilct 



SS9 




Eben in «ich Epimeuldcs Weile: 




Durch Vereinigung der Krieger und Eirdieiinüchen 
geschah der Ucbcrgang iura Ballet, welche* die 
Freude de* Wiedergeben, und WiwIci-liiulclH 
majitifefiilcigcn raniiliti.s.cueii aniihikklc. Das 
.Cime nnnl mit viiiom UcjTüll attljjeiwmmen. Iii. 
Hiiirs selbst i>l ü. ,-Iicn (Iky Uunrler u. Ilumliioi) 
Erdrückt erichicurm; fluch der Kapellmeister Weber 
wird seilte (.rallvulle und «njprechcade Musik be- 
sunderj hornuagebLii. 

Auch im yorigea Monat hat M=d. Vtinia 




De 



360 

liciaon. SW verdiente die Voritellung viel L.A. 
Hera. Eunike Ving die Faiifliuu ich: bi„. ; elicr 
ihr Spiel iit, leidet, nicht fi-ey von Manier. Hr. 
Stiimer gab deu Oberilm «m Francersille , Hr. 
Cum deu Abbi de Latuiguunt , Hr. HebcuUein 
den Andre, Hr. Unielmanu den Tapezier, und 
Rind. Lunike. die t'luriiie, unverbesserlich. Lauten 
Bevtill erhielten: FaucbuuJ Arie: Dem Mann, der 
mich gehdien lehrte etc., Fort, das* die Leyer 
Hinge etc., and ihr Duett mit Eduard: Seil icb 
meinen Namen büasen etc. 

Unter den ueuen niu.iil.al. Werken verdienen 
Auszeichnung: J. Wilde Ahxan&r, Faverinänst 
Iura rianofurlc, aufgeführt bey den kaii. Hollpillen 
und dem Feste de* Flinten v. Metternich wahrend 
der Anwesenheit drr MniMiclif » in Wien. Utes 
Hell. (Hey Schlesinger) — Körners I.tyir md 
Sthwirt, hl Muiik ges. von Bccwarioniky, Sir 
Guilarre arrsngirt von C. Klage (ebendas.) — A. 
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MKrrkUl E ebiuel. MilMsb dlcitr Uu'üimillcl mi 
rlien lis i» Scr Auiiiliiiue scltnl sein- m-liüdle Furt- 

ehiigrioal vorgespiell werden dürfen, om sie iiint 
7U haben. Zwey Knalicn von awölf Jähren apipUcn 
nint vierhlndigc Soiialu vuu Muiarl mit aller Ge- 



:n £■;<■*<.<■■ Svrv^-.hunic. 4/e Si/iAn 

. diesen Blailirn ausl'jlnü.-!. i.i- 
iu vom Merliankus, Hin. Mlliel, 
!>r;icht IVDi Jcii ist, tssi da ■■-11"! i.ut- 



WIoi, iv.ilin :Iir: Miislmn-trlc nv.üi lall ,Hi. 
aller., mugezeiclintrcr Meiner aufbetvnlii'L'b werdci 
sollen, wird mit groaaem Eifer und gtilrm l^i-Pulg 
hetrieben. — Dor verdiente t- L HoEkapellineütcr, 



Stjsiv. Wien, alipnm. 
Bej6LIi und (Tie engl. J! 
Gelang der Mad. CwL 
al> Mad. Cülalal.i äk Gl 



id Caulor an der Kr« 



ilM, ("eil f'Vmc IHM/}-. K .1 p-.v 1 1 :ir Ii [i T 
n Dum in Auglburg. Zwryte, verlirjscrlo- 
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W„, „. ., « H.a. 



alle andern Leuled und Beschwerden Abgerechnet, 
bedenkt, ckui so viele dadurch auch dea rein 

Brich der Musik Mlbst. thltig zn seyn, und (worin 

der der Vergangenheit sich seibat herxiuauben) — 
» wird ea veracihlich erscheinen, wenn einer Sacht 
in diesem Blalie wieder gedacht wird, welche das 
MargcablaU achou cor JaW im Flug orwihnle. 
Zu Cnrlamhe er&nd nämlich der an verdienstvolle 
Liniment- Drechsler, all brave Musik«', Ekrhard, 
jenlcr IloEwi.il dt-r gros.!!. UofknpdU') eiiui Ffcle, 
»eiche mit der gewöhnlichen Lange und Ton- 
Ausdehnung mit Einer Hand gespielt werden kann, 
und ausserordentliche Schwierigkeiten nicht zu be- 
kämpfen giebt, wie' da kleine Bild davon feigen 



eine FlOte tür die linie Hand vorstellen joll, 
we-nns denn wieder von selbst sich ergiebt, dass 
in der Vorriehlnng für dir rechte Hand das- Ver- 



werden darf. Hiernach ia 
indert, wio bry jeder indem Fiale, dar Zeige- 
finger ruht auf a, der MiUelnitger auf b, der 
Goldfinger auf e. — Die iwey folgenden Klappen 
d und e gehören allein dem Daumen und lind 
[!.:^!i!c.f-cn r cl:e[i [:ie K I ;,]!]:'■ [l j' und j; . ^'fElhe 

der kleine Finger aHeid regiert; sonach bedarf es 
Lau.» de, ErMliBU»», di. sli AVal, und die 
nämlichen siud, wie bey jeder andern FlOle, dass 
mithin jeder gewöhnliche Lehrer auch hierin Un ler- 



y Klappen haben solf, I 



>r den Ver- . 



allen Seilen bewegliche Gabel Cjü worein wahrend 
der Ucbimg der unterste Theil des Instrumenli 
gelegt und so dem Daumen der grBsste Tbeil der 
Last abgenommen und freyer Spielraum gelassen 
wurde. Der Erfolg entsprsehao vollkommen, und 



man blasen will. Sollte es daher Hrn. Ehrlmrd 
seihst, oder jedem denkenden und Killenden Künstler 
nicht der Mühe Werth Schemen, eine eudro Vor- 
richtung für dieses, fcwijs ür.Lozic lji!t:;ini-r.l .■ 
16 



■„,.,..' „,i!,. dir ■/,,■;, Sl - 



linlcrl-ii-fcndc Anne 



! ;■ L ih-; \\ -..'il' 1111; (!,■-. 



denn Ton-ArlM, die Membrane seilirtr« abge- 
tfliet Mjyn mÜHjtn, uro nidi nLudclnieii. nnd iincli- 
geben eu künnen. Daher ist buy eist vorgudiia- 
!''.-!icii. 'ir..!.:;^i f-V.iu: n.-.l.i j-.-.niL- KJl.i.^ v.u r-t- 
w.ulrii . wnkiiti- rHuL'i.lij'i.i U' i 'Li-.: f.. - ■ ! i ,;.-^i:i:.miih.i 
kcj5cl allein am .der McmWilo ^cluLkl wcrdcji 
Inno. Das kreisförmig aufgellen ins Fell uii-d 
iliircli den PaukenidibiR, welcher, lief Itetfcl nac-li, 
nur in die völlige Mitte geschehen darf, nür-h allen 
Seiten hin in Viliralinn gciclil, und hiei-aua enl- 
>teh! der möglich"! n-iiic Tun, dl die Scliv/in S Ln: K 
dem fßriirn Folie jl.'idilormig niiljplhi-ilt wird,- 
i ot,:ii .^cict-Sl, d;n.5 die i'aii^ri glri L -li.;c.*iiiiiint ji-;-. 
Die Reinheil de« Tons gründet aidi , oev- einfoi- 
iiugcr SpaBunng, auf die in Vil>r,:L:<,n £- lrr?l " :l 
Sailen ton eincrliry JAuge, weil sie in ihrem Mit' 
tdpunfct ango [-hingen wenlen. Der sLherc IWclj 



i der Ton der, nodi in i 

dei Milte, r.il.di i.il. Hin- 
di dai vierer.Us, h\o' ilu- 



stehenden Kirchen--, Cunoer! - , rfev Theatev- 
jl-.-L'-ii viie diüic l^iiiLLLhlLjiLi; =l!i: rniiil^-li- 
verlh, weil da die Pauken meistens ;.u ilei- 
-,i Si.lle Lldl.cn, .nid J.« Um.tknmcp] , l>e«.n- 

injlpem. .njiinlig ^ 

bckannl zn inaeken, die da» Werl desselben Kunst 

schnellen und gleidien 17 
geriolb. Sein N'am ~ 
gmcidineL Diu-cli d 

Uehelsuuide ub^tFiülii-jt , tvekluM- E.l.jk-; j<-ilem 



keit hat Kr. Reisae vur^cbeugl. indenr 
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n welcher und dar Mßwem Röhn, 
de ln-Hliliiii^lll-1 auT- und a!>£r:- 
■uicL diese. Vomcblung fieht dio 



iejn, itl eben ao bequem, wie zuvcu'. Diu Bifia- 
duugipbc dej ITi'n. Reiste liaL iich üliiigeua adioti 
durch den aogeiiaiwEcn Wind-Goillnibui (C. 
trebiusc äveid) bc*älirl. 



i TuiiarLon apielcu 
in einigen fiangu 
Hui, uud von guler 



Den 4len btilteulcn Jic 
Gttsle im Augarten beym Herzog Alliert ntD 
Bacillen -Teichen dai agenda tu dieiem Zweck» 
erbaneLe, iuuerab nMticno Thmlor, wo 
Sori; vorgeilelTI wurde. Mail. Seidlcr, Hr. Wild, 

— Afues, Kid, Uuiioij,' und Kastellan — mil 
Bejfall nu. Um 0731011 wurdo dieio <Jper im 
' wi- 



dern. 



Ili.ni, : -.,i 



jfiten fiabder 
emnal: ffiflu 



- richtig ein. Da. Publi- 
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Ma- 



rs Bauermldohen; eine Mutter, die durch A 



Meiner, der nur für Mino 10 erfindende Spiim- 
Buuchine Sinn hat, und dadurch manch« derbe 
Quid' pro quo 



beaonderi gelrcu der Natur ahgelauacllt; und Hrn. 
HasonbutB nie veniegende Laune, an wie Hrn. 
Mein, umsithligm , hii in die i leimten tiuam 



un Ptälanainn, leicht, 
je CIioi-c der Schullju- 
heu, Hrn. Mnien Gelinge, voll Patin», mit ver- 
ulleten Figuren, u. Suacbeua (Dem. Demm er) artige 
Liederchrn, verdienen Aniieichnnng. Den grOailen 
EuVt ober machte dm aneylc Finale, welches 



rrdclcrmaalen iibcr'a Gcbi 
P,utnr.il-\fcloilie. In di 
(JFmv der /.-J:iirkiilc!l:rnr.c 



:bil einem AI:. Tenor und Hasi, den [lM.pl- 
iüorl, macht in der Thut ein.- iii>fiem.-;.i 
ergötzliche Wirkung. Ali VrrC die- 



Publicum Hm. KnpeJIm. v. Sey&ied. — 

Im Tlicattr in der LtvpollLtttuU worin den 



Eül aufgeführt: Coda, Scheuap. mit Geling, Muj. 
von W. Müller: und: Di, Musikanten am hokrn 
Markt, Poeae, mit Miiaik Tun Kaucr.— 

Concerfe. Den sten gib im U. Redouten- 
Kiale um die MittngiJlundo bey aehr lalilrcichem 
/.■J..(iv.K'll der üik]m i; e. KiiF.i:,.. J.„. ,-. S^l.iy 
(MchiJw <lriii.ll. Hummel) l\,, :r .e : !. _\',ul. einer 
Ouvertüre von der Compoiilmn »rinea Meinen, 
anleite der Weine Virtuos ein Pin n uferte- Co nccrl 
von Dujjek, und riö, durch Fertigkeit und Aua- 
[?ini-lc . 7 i;i- :,l!;rmeiiie[i H[:\,-ii 'ideiune. lue, Ihne, 
folgte ein Duett im PaVa Camilla, gesungen von 



.Siiiiic. Sein r.-lfer, lieLlieher 'Ten. so uie der 
innige, achmelicnde Vortrurj, irivarhcii dem Kiiu.llei 
;™hl.,. Hryf.il I. Und. UlMrv SM( ri.r ua: no 

uiil.ck-nntc Ane im Par-a ^neae, i - 




Ich Niemand den- 



ich die Concei tgei>.:r d.s. I'm.ile 
Concert. (Dmol!) Üb swey 
.,: ciir/u.ltcn um. Ii die Urin. 



Finten an angin, 
heil und Gleichhe 

.Iiieden v. nuten, Mit Variationen für die 
liexf,!.,,. d.r i-i:i E rte IM iä I e n.-,u. fleyje, 
betätigten den ehrenvollen HAiF, denaieiir 
In: In- ..n,P Auslauih- er.vi„l:en h.iben , und c.i ilt 
, dius sie sieh [.ein,-., i„]i],._-iclie.i 



fr. Fii.ii Peclmhclicrl in Stils mm romischen 
aisrr, CoiKrrt. Nach Becth u «cd S Ourerture >us 
'o.-ioiofi, jpirlie Jc-ttltü ei» muri ViciHn-Cniirr.rl 



applir'n , ni/aiTeric mit leerem 
staut aalgcstLilzt — um! rfsa Momlriiin is 
heust ein Courri I , uuil IU131 10.1 Oriijiuiilila 
Orumufi, riLhi i;i:j: , CriiniTijniili . Ii. s. v,-. 
«ru Spur in sich; Du wissen Leute gar 1 

Namen "ich kernten, ind derunlcr ein ; 

t"i>'ij!Li ■ L-i 1 1 VIT] i.nliLV Jr] .S.:Jml*riLuh V£ 



f:ci..llvii fi 



in beberiigen, und um bey nichste: 
ir dm urteil: ml rini'.', S;i.ln. 

Rode, Homberg, Kreutzer u.a. in erfreuen. Wii 
werden eben tü, »ie jetzt, seiner Virtuosität den 
gerechten BeyfiU mllon , aller zugleich einen andere 
Gsen» hüben, der mch nuf ilin selbst woUlllillis 
jturüctreirten wird. Ucbrigcns enthielt die«» Con- 
oert noch eine Arie am MoörU Titta, gesungen 



Wiitwra- and Waisen - Gesellicliirl Ii 



1. May.cdcr. Der Meul 



Der Cumpohist, 
t »etl eiferten um 
.) V«.ialir. n cn für 



Tiefe besilien. Der Ton ist sonor und angenehm; 
der ft 1' Li Spille! 1 iviinlL: uerli llldir Clfdl/: !i;\1:i:n. 

Ueberdie 



is Pin Z«tu 



obige . 



1>) Qu., 



Med. Cärapi, den 

Veif.i M.uier: geMngrei'ch . faftich, ohne Rück- 
licht auf Situation ond Leidend» , eher dankbar 
für die Ausführenden. — Durch die Einnehme 
dürften die Armen wol nicht sonderlich bereichert 

Wden! 

In der stillen Woche waren in der 1c fc. Huf- 
kapelle. wie immer, die NichinilUgsmetten und 



' mit trcfllichenSingslh 



275 " 18X5, 

Am CiLlii-biTinL-.^-i: v/jrrl »lljiiJiTlicli A I1jrr.dk Lsber- 
gora rtka* JWr .nfceführt, und di™ edle 
Coinpoailiod gictil einen kleinen Begriff von der 

tin reiner Voeal-GesmE durch schwellende und 

Tjuscn <:iiL-- ^v:iti|--ru Iii f-i, in licl l'clriji- 

kircho ehraiwl. hcrvcuWchte. — Am Clinrfrey- 

iimi ii >kin:i:il uliciilücli N uukt-iaim Silin! rr.al?.- ; 
daurlbe, wovon ich Ihnen schon jiiiign, bey der 
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*•>-* 

hob ftiret. beginnl der rolle CKor m gnnier SurLc 

' einzelne Stimmen ihr : guu poltet non cuntrÜSrari, 

wenmiitlüg leinen, bricht der Clor immer mit 
»einem acbneidenden : Quis? qiiia? quia? in eul- 
stfFjjeüJcr Tmileii-jr (..: iiit.-üiri i'i.nli. All 

fenlii,'(Bdur,4) beAinddt, In einer scheuen, 
kdnuuuchcn lmilnliou cnUvickcll tick die t-Jelle: 
t.nf/r Jeium in tonntritia, *l ßiigellit luhdüuni: 
ober über allen Amdruck ™hr , lief gcrHililt , innig 



truarwliri , hl für die SuIua mmen (Aa 
Quandt teiput mwitlar, und niclidm 



C : .r.l .-In in einem CW 
■,:,■!,!., e.i.W.vi'dcl w. 



> schon der Heitel 
jaiKUe aa» Kcliö- 

noltfi, die Kinder- 




Monat war. den ganteu Winter so gesegnet an 
Coucerlen, all der Mail. Hr. Ehler? gsb deren 

leiten, Unter den übrigen aogejiftu Ilten CohCcilen 
verdient bloa nur noch daa, dos Hrn. Organ. Atae 
bemoi'kl En werden, worin «Ith derselbe,. in einem 

^ci»n und doMrJ.lci.'KItvier.pieler^te'. TJobrrj 
gern wnr auch dies Cuu&, j:n Gcbi.ill «iLigcr. — 



Küiuller ebenfalls in der McJ'tiiwg und Achtung 
>li* l'i.l.h.u'i ■: lifiLi;i!i:i <!.":. r . ■ . /.■ I,:; jlu 

Iivar, gäbe mau a[c Ollen: aber daa lolleit aie 
doch wol nicht? 

Nachdem man aich durch Onüra dicaer 
All <rnr<:i^ .: li-?jrt-t halle, that cndtiih eine au- 
iiandige Aufführung von ILijdua Schipfwg achr 
weil!. Hr. Srlüi.-iiiL'l £iil> sie ".itj pil i - .~ i ■ D' inirri- 
lajc iu il« Au!a l.i'iiiiii]:iilM. Ta]ji vürlwr pirL 
der Hr. Cnntor Siegert in der Bei nhardineitirche 
die lieieu Worin von Hajdn. Hr. Siegerl ist ein 
junger, thsiicur, tlciuiger Mann, dir «eine Kunst 
lirl.r, Hill] !,:,'( den wen:?™ Mill.li! ■ die iEuu »u 
Gebote Hellen 



i&i5. April 



iL. Am Char- 
(age Abends um 6 Uhr gab Hr. Canlor ilcrr- 
n in dir Elisiibethkirche Graunj Torf /«« ffir 
i Groichen Eutrcc. Kirche und Jeiu Tod — 



Daj Bemorkenswerlhe im Theater war, im 
;i™ Oslei-fpy erläge, «ne in allen Theilen lehr 
ungene Darstellung van Sponlini'» yeitalirt. Ich 



machte Allel wieder gut, ml ihr d«J uilenui 

Hrn. Rfrder ab Cinna ausgenommen, dem c* in 
den laeiatcn leüier Darltelliuigen un Kroß und 
Lebendigkeit fehlt, was beenden gefühlt vnVd, 

lustiges Publicum besucht sur Abwechslung )em 
gern Wene] Müllen Teufitimiihle. Das ProduM 
wird auch wiriüoh sehr gut gegeben, uuddiesiu- 
geoden Personen fuhren ihre Hullen mit E'leiss und 
Sorglall iu Urarr beliebter Comiier, Schmclka, 
und unier braver Bassist, Schreinger, heben das 
Ganze durcll Spiel uud Gesang. Hrn. flehreinrera 
talentvolle Tochter, als leriel, ist lehr beyfalls- 

wird da* Ding vSl noch ehige Zeit hlufigljeiucht, 
und IHNzlliii belacht werden. 

Catlin angekommen, und die Freunde der Ton- 
liijjlicljcn Genius. 



Gvthti. rvirltdtnl wil Flirr beynnbe Z'.vcy 
laug alle öffentlichen Conseile hallen enlk- 
iuüwii, (J™. Ii,. Aiiilr. Romberg, mu. nL 
recter der hiesigen Kapelle angestellt, apicll. 
bey Hufe,) erfreuete uns letithin Hr. Muiikdir. 
BtJhoor mit einem jolchen. Er gab, vonderbie- 
ilgen Kapelle unterstützt, durchaus eigene Com- 
puslüonen, ,in c Arie abgerechnet, welche Mad. 



B aus Arnstadt sang. Die in diesen 
mit Beylall erwahnU Ouvertüre au 
Jrejherrt/litein , erkannten auch wir 
- und erfectvolles Charakterstück. 1 
-u Fhanlaaie für dal Pianoforl 




ht hat keinen am 
<il für den Genuas in jenen Slui 
edigung der Huiuauital, weiche je 
it ao gern für die Welt benutzt u 




ALLGEMEINE 

MUSIKALISCHE ZEITUNG. 



Den 26*« April. £J t 18 13- 



I.i «ebeint die Furcht amn Theil eine angcbotne 
Eigenheit des menschlichen Gemütlu au jeyn, und 

do kindlichen Alten bemerkt, wo unmöglich die 
RrtiezdDn daran ringen Antlicit imbeu konnte. Ucr 
Aufenthalt im Finstern , ein ungewöhnliche j, tUu- 

Tbiergeiichl u. 1. w. , erregt bey »inejioi Säug- 
Liugen jene* Gefühl, and Effing! sie en weinen, 

i',n= Jan wir (lav.iii ein e l'rülrfit: eiildrckrr! i.i - 

[cn, all «btn diese. Niehl lange, so gesellt »cli 
frevTicli schon zu dicaem InalJucLirligen GeFulil der 
rellecrieende Vmomd, nnd die Furcht i« dann 
meist erat Folge der Aufmerksamkeit jtui diejenigen 
Bilder, »Bleue uni unten. Einbildungskraft «I» Fol- 

St°"s^uren dieser! durch" Rellesinn gesetzten 
f-ichl rtnallien hieb l [L:i':i.j] J bev den mei&lcn 

Kind, welch« früher nii aller Unbefengeuheit icine 
I» vor aller Welt darlegte, 



fingt », 



i, ähnlich werden und gefallen will. 



lic hkeiten, die (I 



die Buhne hinnuageschnben wird, nuf welcher er 
•ein Spiel eröffnen soll, und hier du Gefühl der 
Sclbalstlndigkeit und der eignen Kult so mächtig in 
Im, wird, das., es je-,e, Ccfakl i,lier>yi I .;! H und 



und treiben lernt, zu seinem und tum Nutzen 
Anderer tliue und treibe, wirkt (reylich jenen! Ge- 
fühle der Furchtsamkeit und Schüchternheit ao kräf- 
tig entgegen , und sucht ci dadurch , daa a die 
kindlichen Handlungen, so viel nls möglich, zur 
Schau stellt , und ihnen durch Lob und andere 
Prämien einen Schein von Werth giebt, den sie 



jeJctlllLnii davim: Amtl.^iklik.it Iii:" Stoff, 

E> gehört nicht tüeihcr, von dfjri Scbaden m 
spireiirrr, 1T1-11 d.'ir^s f[ übe Ail^telVi: la-j 1 1 1 1 1 i eilen 
J T.iiizlLLirii^ rn :,['£' i'n: Ii i J iZ ilil _^ ü I) lv i : 'ur. '- :i- ill^\-i-ü(l i^; 
tlüi'll sicll ziehen inil-s: die P:il.ii:r;-i-Mn.-i-;i di-rn 
ikiiiic tiinn; aber ili.! Mus [kleiner unreh einige 
Worte noch beinndera darauf aufmerksam zu mi- 

Ea giebt Menschen, denen von Kindheit an 



■ -SS» J^fCoogle 



-.1 



uls KÜnitleT 



in fraberen Jahren an ihren Zöglingen tUuieni, 
™ ihr leitig genug und auf dem besten Wege 
su in-j;.-|;i:vii. Ki>ltlif KjüJ.t cl-aii^^ri „)i licy 

viel ob lialb oder gans «laut hnben, vor andern 




if Hi&iUp^MÜ luawliehc Objerfe, 

Üebung in dem merhanisehen Theile der «lunl, 
ur.il «■:,! ru, Sl ;|„ („ d n.r.l ;l i : i , ,:ud, fül J,„ V,ulr, E 



irbeit Jcj Lehrer 



HU frühe geweckten und geitirkten SelbiLiufricden- 
heil enUpringl. Auch die eigentliche Seele de. 
•Vorlraga gebt dibey verloren , wenn euch übrigem 
der Virlaeu all* noLhigeu Eigenschaften , die man 



n Kpil-i* mir r: 

Vorspiegelungen . 

er, diu er s:,-li erringen wird. Darüber ver 
* ab» den eigentlichen Blaudpunlt, den e 



■im! 1,-,;^, wu, darin , ™|™crt s ii 
and nrSrhten Lehrer es beaerrigon, nnd eine Lehr~- 
uici!h»1<s i-fi-laisun , dir «odt. dtr Kun:t, noch ihnen 
Ehre bringen feaunj Ej ist durchaus, nüthig, den« 
Schüler das Ziri, welches er erreichen joll , büber 
In stellen, eis es gewöhnlich geschieht; diinll est 
ihm tu hoch, ei tu erreichen, so trete er lieber 
turnet, als dtui er auf lialbcm Wege sieben ornj 
Stümper bleil*. Ei bann um. wahrlich wenig da™ 



- :nde er Ju r die 'li,rjj! 
.chnng .einer Fehler. Hur an hdnnen nnd müsset) 



ISIS. 



Kunst selbst, die ifiircti derfleiclien arrogante ui 
verbildete Slumrier in der Mcyu-.iii- nnaclicr Mc: 
icteu gunaken ist, dauernd erhallen werden. 



Jtl Carncvale iBli. 

Im Traa-o alla Stola gab nu diesen Car- 
neval drey Opere Serie. Die erat» hiesj* L-i'ra 
•t/IMllc. Hr. Nicolini schrieb ihWlbe vcrgicgence 
Jahr Kr den Cmtnlcn Vdaltl: sie ward aber da- 




die herrlichsten Stückt! H.iydni. Mumris, 
■.in nni! Wri;;lj in Vijüir.üs Rkl.li n lilirl ; 
Li: liivr die .'y.'.V./ii", . die JrJirst, .'.V.T, ( : r.;t 
I.V. lindere Sillium Opern v.m W <■!;;[ nu:l 

Hi. ; -da, Mi.But, Jicellieveii e'c. l'iinl; 
t im verwichenen Herbst hier G.c£chr;ic />;.■; 
un Motort «Bei enlaiicki hi' 



dfo Oner .Air im Ganisn eine angenehme Musik 
habe. Diu SlrtUa im erstell Finale ist von gutem 
EfFect. Hier und da iclireibt «ich aber dieser be- 
liebte Coiupositcur ganr. ab, und scheint das Allegre 
dm rr.i.-n Dneirs in Clenirasadi Tito (wille afli-tli 
iosiemo) besabders in Schulz genommen au haben. 
Auch in dieser Oper Haren wir dieses herrliche 
Stuck m Endo einet Terzelli vor dem iwejien 
Finale., und awar da Ciipo al finc. — Zur dritten 
Oper gab man die hier laugst bekannte Grhrtda 
v. Par; lie haue al>er bey weitem nicht mehr den 
vorigen Befall, tbcils weil sie etwas veraltet ist, 
iliejl; n-ril sie disi-rl: Tm.vmiliiiiiji nnil dm.-h 
Billige neu darin aufgebotene millelxnässige Singer 
gani eliütellt wurde. Der erste Act wurde aus- 
gepfiffen! den awayum Act nahm man gut auf, 

dune.SB.cibi allgemein anertauut j-it , scheint gegen- 
wärtig, mehr dal Mimische, als den Tarn in An- 
spruch tu nehmen: er will alles mm loofenu 
machen. Er braucht daher bey weitem mehr Zeit 
aur Verfertigung seiner Hsllele, iK-odurch wir die- 
selben niemals beendigt sehen wie dies im gegen- 



tili I 



gezeichnetes, gefiel aber im Ganzen vicmh'eh. Ge- 
fell seine fleu-ulmheir hat Sit. V, diesmal den 
grossteu Theil der Musik von Hra. Pontetibero 
(man aehe die musTkal. Zeitung v. J. l8i4. No. iS. 
Seite 355) verfertigen lassen, und dadurch Nie* 
manden einen Gefällen erzeigt. — Das erste kleiuB 
Ballet; Iliindnco ddvillugia, Vota Hr. Thaddäus 
Wcigl vor mehrerei Jahren in Wien (wo es iura 



gefiel, 



aiV.g« 



■de) di 



' 1815. April. 



man in Sund geieizt wen!« , schon fertige Hallele 
ohne Citren Erfinder und Verl»»« geben zu ton- 
nen , nach de:' 'Art, wie nuffl jede Oper aui der 
Mu»eli Parlilur, ohne da« biceu der llichfcr und 
Cnmjiüiluur iltrsrllieii 's«ä c! ™' irii Ö 
Ballrt wird daher eben >o, mit Zeichen angegeben 
«■ci-diai, v,-i,- die MmjL einer Oper n,il den .V.lui. 
Die Seche Lil aorjedenF.il iutora.snl, und geling! 



Du Tralrc Si, welches die bttinnlo Fi 
Momhclli für diwon Carnecal, und «plterhi 
/Hin 1 Ti ül.j.jh-.i- L j! i ! i cni.i-'.irl'-. beginn lJi- ir A> 
mit de,- Ali™ i- ub .ini'.flieu Op. Seil.,; Dt; 
c Puliliia, dem Sic- Nciiulinl ncr M.'-'il'eÜi'. 
I]|,cr machte liier vir nvn J.ilirrr. im 7 
f 'iuurt . lil i ni'.m H'rirln Iji^J'ijl"-: 



nicht leiten 1 
(Anna) teil 



nan gab wieder Evcttina. 
aal hatte dia darauf FnifiUude Oper : Aär'uum 

fanaäce in Berlins, vou F-iiicllo, ^Utcilul daa 

fitucoi m deutich: man nalim 
171 -"Um RIUULO daher LlB zum lanni reucuni 
grbcii Cicrdeu. All rfirsiim T.ijc l.e., L Jlci'Lrc 



dock «Walla bcaoin 



liiiil ergehen. Sotvul tu» Zeitungen, 

such durch Mündliche Millbeilunjren , erfuhr 
jndeu, wie es diesen Cerneval mit den 0|iern 



rn Städten 
rma , Fiacenea, Vcro— 
:h jedoch, (sonderbar 



.zwejteOp. aeri. 



recht gut geiun 
Ehle iweylo (' 



■ . i-inl Jas Rumtt: ;.i; .»ip:><ilite 
■belli im oteu Act kidlich. — 



ligcn ilaL Opemachi eiber: E ituopo ricorrtrt btn 

■ ' Digilized öytioqglc 
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.«rbnn ■ick Bey&ll. Du 
Varia (welch«. nicht mit 
Dem von Vjgano m TM- 
Sa.™. 

ti Iii-. VoJutli, (Caslral,) 
mh. Fahre, die Hanoi rollen 
Juinto Fahio , und machte, 
. Dia iwejle, (Wniann, 

überall, gut aufgenommen 



Codog™. 

,„ ,],.,■ r., :1 „i. 
Clp. Ulli vo 



»/im 



Hoira, und Orö non co^ira'lsire^Qp. bulFn v. 
Partogallti, golicleii nickt- Vit originati vuuHin, 
Mh}.:|- -IUI! ^Ilt :iii!"^.':'..i]iiliiii .M,l ll'Tl. 

Btrgamo. Im Thsalcr in dt. SudlflnbiMn 
U qui pro quo, eine illere t)|i. tmflk iron Orlandi, 
und Griatda von PU j heyile peGelen nicht. 

Gerutrt. Hier gib man folgewie Slleifl Op. 

opertn von Cuglk-Iini. l'i'igawity frlü-e v. Itussini. 

prima Dounn, Ruh- G.Miini. Sa rn/J«jo rfi ioüb 
erioac, welcbe Op. buBii unlängst von O-ntrali in 



Slngionc Unti n/t dilh primmera iiiMayland. 
Verwidietifl OalKfoycrtaae wurde dns hiesige -grosse 
TJk-.-iIci- .11,1 Sr<i!>i Inil iti-r ]| ii:t n'lifi fiin ^'■■irlinicii 
Op. kufla. £a di Figaro vonMoiart, brOQ- 

net. Diese iril So Ilbraa in Deutschland, Eng- 



il .in von den St 
uche. Als entfern 



■i in !.%!*„■ 



:n Gluti, 



„-geruh«!™ »erden. 



Alle ilbi-i^ru Individuen hingegen k<,nn[c man nicht 
.chlechter wallen. Die Rolle des Cherubino B nl> 

Hess die ante Arie wegj die herrüche Ariel Vai. 
cÄa lapcte — sang sie den ersten Abend so er- . 

Ende Juixh des PfeüerTdca wdilreichen Fubhcujni 

rien neu April eine neue Op. buffa Ton Hm. 
Ilignlli, betitelt: La ecoprrla irwipttlata, ttnia la 
figlia riceno.Wita, Die Musik ist eine wahre 
ro'iarria , *LJ dtitlseil : schlechtes Zeug, 

Die noch in dieser Stagiaiic vorkomme litten 
mtuikal. Neuigteilen ftilgen ia meinem Dictum 



Ducrifticn of He CUvi-lyra, ugahirwiih 

;.if .-.y.r, ei/,. :i lit /> ir .'™l. tu 

Mr. John liutFiiutii. Brishouse, prhtted by 



lieh auf jeder Tute ein Tangen l, oder Plcctrum, 

ein hier sogenannter FSggw,- d. i. CUM mit syei- 
them Leder iibeuogene Beryurragniig, angebracht 
ist. Dieiea Plecunm rufal unterwärts auf der Tute 



fr kleinen Verliefung, nud ol 



ic Saite grris.m hat, er bey dem Nieder- 
twjrls vuibrjgehen tljnur, olioe die Saite 
iren. Diese Drehung wird durch einen, 
iubclien angsbrschte;> Süft bewirkt, n-tl- 



Querleiste, nebst den hindurchgehenden Tsn- 
oder weniger nach den Sailen in gelenkt 



Taaten nn die Harniunlka, walcbee durchaus nicht 
so gut ist. iil* dsi Spielen Nile blasen I'ijigri-ii. 
Es mochte »ol unmöglich seyn, bey einer (o «1- 

Frielloncn stattfinden, olles Wsckcb Und Neben- 

eben der Genauigkeit und eben so angenehm her- 
bey Oer gewöhnlichen Art des 



jnmd, um* vjn der Wnkuur. iijiJ von \'oiau^cn 
[iesea Instruments in dem AuJsabse nicht du mia- 
Buchreibuog der 



Das I>bcii mattet sich Bit dem Eiperley ab,- 



(rji, Fan- min j hljLl 
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welche die gule Ausivahl und möglichst 



May' 

stirste Aufnahme und 



ilitgliedei , nach Kriflei 
■r, dem beabs,chl.f;len awecko mitzuwirken j Übt 
an darf wirklich das jeut In diesem Fache Ge- 
leistete der dank vollsten Anerkennung jedes Knnat- 
freundes, dea Beyfalll jcde*Keuner. .ich erlreucn 

guug nach, gana der Grundidee von Kirchenmusik 
zuwider; daher möchte ich aotehe ao lange, bis 
religiöse an ihre Stelle litten können , eher g.uia 
entbehren, als an unpasaeud dadurch den Totnl- 
Eindruck der Messe gestört sehen. Mir sclieiut 
ohnehin dinier Gebrauch gang lonlzuscyn, denn 
norfi nirgends fand leb ihn, als hier, und gewiss 
Iii««] ll.iydn, ^amJctj und , Indult, ttis so ViiU-a 
für die Kirche schrieben, auch diese Lücke »ns- 
xorTiillen gesucht , ao wie sin es durch ihre MoltUen 
für das OOerlorinin thalen. 

Zu den vorzüglicheren der seit einem bnlbcn 
J.ilm: -i a i H-ier T. : J 1 1 l;'N Srüike Scholen diu Messen von 
Bcelboven, Cherubini, Danii , J.Haydn, Bernhard 
Klein "). Maachori, Mittart, Naumann, Winter, 
Molaris Htauiri, die, 7 lelzlen Worte dn Erlo- 

Sixlioischcu Kapells, allein durch ein coloisales, in 
der Hohe aebwebendea Kreuz magisch erleuchteten 
Dumlempel anigerührl,) Tedrum von J. Haydll, 
Holelleu von J. Haydll, Naumann, Zumateeg und 



n Unterslülaung au Theit 
*r,ro. uer allgemeine ueylaH dci Publicuma ist 
ler schönste Lohn für dasjenige, was hier geleistet 
vird, nnd verbürgt der Anstalt sichere Dauer. 

Ja den, seit Ostern beendigten Winter -Con- 
anen wimJni i.LiltL-rijM I r .V, V. . Eil,:r 
[Küsten von J. Hnydn — von Mozart (Cdur) — 
ran Romberg (D dar) — von Beethoven (Ddur). 

— Ouvertüren! aus Call fort tutte ■ — Don Juan 

— Figaros ffocfatil — 3Kui — der Eutfuhriuig 

in, t.'t/:i Ücr^il dir Z<r.d-i rtlür — V.-.milir. — 



Latyrintiia, 1 

V. demselben — und eine 



Thcil des MeWn. von 



Hymnen von Beethoven ( Kyr ie , Gloria u. Credo 
aus der Messe mit deutschem Text) — Chur: 



illIIH-.,;.,: :,m d™ Me.r/m 



niehl) — Qnaneu ans CW«a (Wi, 
^B 'gl ~v 4 .'EMMraiTT - 



aus der Oper: Gli miitcri Ulfa. 
Mayer (Tenor) — Sccnc mit Cr 
(Sopran) - Rur. Lud Arie aus 
- Arie au, CW>.h.«e(Sop r . 



il (CiiiclL) — ('■.•.. .-.t v. 'der,, 
Dussech. ridm-CcizarU, , c 
;romraer — von F. FrSmL - 
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n den Hrn. ijmeher, Valer tfncl Sohn. Brttor, 
■Micr da» EWeyle Horn blies, zeifilr einen ge- 
wracl trollen. Vortrug und viele CcwmullJieit in 



Spiel <<i 



■le l\-:-;i:-!.,r. 



eigt. Outerllire aum /In. 
kommen gut negenen. TiHeUaat den Canlalrict 
Fillant von Fionmnli, deuUcli gw, von llilH- 
Lintcn, und iwar W-, aber vom Orrhcjlcr viel 
in «lai'k UelPilrt — ein Uobtlslnnd, welch Eni liillig 
.tlrgcfiolleu werden lolhc. Die Ccrang.iLiirkc «lir- 
Jujiju-lt ri» Keil pr.viim™. — Den Sc Muh 
iliEKa Concei-ta -inclile ein . für das Orrhealer 
vrariirlej Themn , Utirmau helilrtl, mit türkischer 

nicht nannte. Die H«nnoiria «i selir einladend, 
mid lins Gninc ton tiel Wirkung. Schade,- dos-! 
erste Hornist lein Solo durchaus unrein Kits. 

A[]l j; 1 '.IflL D.|-, ^-\Zli|jhL II ii." •Mil kl Olli III Cr. 

■■ - ■, Leli- 



::i.i-j:J- il.,.v;,,!. l:,|.. ]):.■ knüi.i- [[|. ..Ii e 

■n. Lüvri ivrir liier Tun grosier Wirkung, 
i ;!eii Jan. lSifl. Symiiliuiiie von Mor-arr. 
le Scfiie tod Hm. Kapellm. Spindler, gm. 
ICC Miiell.iiiiiii, JJitiC HrjYinir-Sf.eje, ... : i ^ 



vi.ri;r'fr.i:r.rii ; crfüi.lL i l über für die Roiilailm ci 
■t.ii ..■■'■ui Krll'-. *U Mrl |vi'..i:il< 11 l:i,l 

von einem Dilettanten — der UniRrra nach, ehn 
CliQnKTir - OlficJcr. Diccr "-jihrc Unsinn v 



»tili den bcjilen Sän- 



Oper mischen dl 

um: liilill,- vi. i t^e.i. Oute- n vi'i: Fiuirr 1 , 

aus AJ-AiA uuil tür.r.i. wArhc mit llirlii knien 
Bejlill erhielt. — Am iBsten Januar. Symphonie 

von llnic!.:. I:.i1ii-:i;kIk i. :■ i- i : l- Jiiv 'l'r-no:-. comp, 
vcm ciincln Mil;J.n!r ,!,r r„.,rl l.rrV- f> . ; T .iu>ivii i„n 
tln.'m Ui: L -!l.i!i:e:i. Niehl mir der Toxi, mirii die 
<'linipcjilmli war mVklFrli iliili(:ld»iii. Mail vtr- 
riiriuli:, der Vrrf.ir.il:e[iii;:r Zr-k ia Iiiülii mir.. 
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Psiaiello gearbestet.' Gewiss gereicht ihm. nla Di- 

der ehetnal. kaiaerL Garde.) Die Scono ist mil 
Soloa für Klarinette, Flflte null Horn verwebt und 



Dilettanten (Cupiliiino i 



mit Rraanoii und Ausdruck. Das Äc 




> Verwunderung 

A in ■Um fi';./. OjiVLjUjtc (Im Ofuu 
Trajana in Dada, von Nieolini. Saat aus der- 



Symphonie für den t 



Guigukc, IÜlscben und eine Kindcr-Trommelrur 

dio^ kleinen Irulrumentehcn ganz gut ^gebracht 

Scan und Duell des Papageno und der Papagen. 
:m. .l' i Z:,<,lri !l-':U-. iuiiilI r-- um: ; l]i:i]ie!.'l ^".Hil- 
gen. Den Beschloas machte Haydna Symphonie, 

Jede der railapieleuden Personen löscht bekannt- 
lich, nach geeüdigter Partie, ihr Licht, nnd tritt 
. mit seinem I [Liniment ins dem Orchester. Die 
Ite und sie Violiii endigen giae allein, mit Sor- 



Hajun. Base-Arie aas der Schöpfung: Hotlem:! 

Glniliche Unwstlndiichkeit des Textes abgerech- 
net, hust Hrn. L.a Gesang wenig zu wünschen, 
übrig; er hielt bey der Schluaa-Pernulte in dem 

auf dem Violoncell ein Adagio,' hlos"^" Beglei- 
tung dreyer yfch^ncelle, nnd ein Rondo v. Arnold 

Schalten nnd Licht in sein Spiel, uiid\eflcis3ii;r 
sich der Reiuheil in der Höhe, so wird er aui- 
geEcichnetcu BeyfaU verdienen und Ariden. Er trug 
mehrere Passagen mit vieler Fertigkeit vor. — 
Conerrtirender Entr'aclo von SlumpE Qublelt aua 
dein Kaptllmthrer von Fcrudig, gej. von Dilet- 

Wirkung, wotu die Hiu-monic- Begleitung nicht 
wenig bejlrügt. Der Componi.t war nicht S enunj>t. 

-- l'j.j:, IllMOü^-llit Üu.-C||uie ,~||, .V, „.,;,„., 

Am iBten Kehr. Symphonie von Haydn. ReciL 
und Arie von Gagüciiui, vurirf Ulirli 6 «. 



Der 



orboht i, 



!■ jLr;lli rnii]i^ rnit I iii kistfiei- 



l' 1 1 'j III 

ige dieses Zöglings, weicher ungel heilten Bcylbll 
■ndlete. Dnett siu Pir's Cm,,,'//™ für Tenor und 
a,s, s«i"ig. von BiSutitiie,,. Sc-1,,,1,-. dj s! da, 
.ccompagnomeiil mei,lens die Stimmen bedeckte. 

aua Stunipfa Enlr'aelen , ging 



Ii recht t 



Quartett 



m Dfleil 



einer jungen Diletuulin , welche hier Ii 
mal auftrat, und deren Stimme in nich 



r (Tenor), achr rein und mit Ausdruck ge- 

DigitLzed et CüOgle 



erl £br diu Fiale von Hugot, gebl. 
■Kaulen. Dieser licht den, Iiis jetso 
j i: nid Ufr- ^cJiÜLlc-ji Licä.iiLil.LM-n nnch, 
:f Gcsdiu.ack und Articulatinn der 



All, dieser Icbmich! tot lieh, wie berti 
IH-kl worden, der Sinn für snjiiie. Käst .1,,,-r). 
gig tWUolie oder in[icLH;L-liu Muni, in ^Ej-.-i-Llii 
■t verkennen. Unleugbar ist übrigens der Ein 



.Wiehern Elfolg, «iiu- 



- nie Viulin, FliUe li. ilpj. . 



i b e Erfindung, 
Der Kamtncrrousicns, Heinrich Slfll: 
'..! in Ober.rlilcäi hat , cur 



leisten, wohlklingend 



Ün Leser der miuikal. Z. findet eben in den 
Tremart., Vi. 4B4, S.,1 9 5, ei,.™ kn.v.en 
1, der, wo nicht lor ello Leser, »enigilciu 
i Mng^LLv'L'iL, .iili;'.e< rnli'l i'.^e tinhn: u nd, 
i.i iiie.LL- Berk-ht schon über So Jahre alt; 
5ten Novbr. iriji) ti mochte aber nicht 
;e geben, die sich eben dnium lieljer liliI" iln: 



■■. Hn'.i'.-. Sr. Flii-wänlL'u, < 



i,; ihr«,- Art iloci. aiiuailnid wer. — Di. F.- 
eines Geiiilichen, der in der gelehrten Well vi 
einigem Allathen ist, halle, nach einem Woche 

gehoben wurde. Wahrend dieser Zeil jedoch war 
eine gänclicbe A ...... 



halle, sit da.u 
fällig wir, mr Bewunderung aller, rl 
. mehrere >EcU»ilicn schön iu singen, 
_ Schwester in ihrem .Beysoyn " vor gi 
gelernt, worauf sie nbci- damals gs 
n.erkumkeil gewendet ball* 



; irt = jelsl iil di« durch Yer- 
der spnun.it ti KuhMln' und 
erleichlert. Diu Option, dir 



o Werkt vcrmillclt und ticnilicli ausgeglitten: 
denn die liiusichtvollaru und Parleylosem fanden, 
' ■ •' [| er nltcn mil der 

vereidigt; und nU 



In London lim Ytrwbones Winterhalbjahr 

n.'.i :\ die r,„:r.;i.. der philharmmitihea Ge- 

sellichafi, Kelch" icisl wirtlich die mcislcu wnfn- 
llnft pnihiliielen Musikfreunde vcreinigl, gcOtdllel 



rat mit der Galtun„ 
einseitiger Werthaehlimg beH-eyei wurden, muralen 

gehaltvolle Meisler bey ihnen gewinnen. So wird 
En dieser Iliiiiirlil eino gewisse löbliche und >or- 
Iheilhilte Wechseliviilliilig dea deutschen und de] 
nglischen Publieums auf einender bernerkbu-: die 
jjglsriilw Irnilrii v -jrj um, neben .Inn Allen, das 
Ente achten und lieben* wir Ton ihnen, neben 
cm Neuen, das Alle. 



dem n 



J. Haydn und Mozart. Die Symphun 
und die Concerle des leutern, wun 
' ran den aufrührenden Künstlern, ei 



die ll-i.ij.l'.liUkc .Irr L':i;ei!i:-.liuii:; um) ili.: Iis; 

enujrhiedenilo Kenner und Forderer deutscher Mi 

der nudl :e!lji,l emr: rur.r kjn:llr lLnlcilirk. L 
jo entschieden lieht und ühl die Prinzessin 
VVnles, Tcrhterde. i'riiiüe-H Ii rcrir.lrn, :k uIkFic. 

.uriumlich deulsche luslrumentalinnsik. Sit 

eine trclltiche Klavierspielerin, und ITilirl in 

muiital. Ahtnd er] ml Uli igen bev der Königin i 

MirlSL'he Coilcurle. (>Jrlclto, Trier elr. nul ( 
Phinoforte mil uller PrSrjaiun und Deliealesse 
Noch vor wenigen lehren hielt es schwer in L 
dun, ein Orchester, und in ihm vomamlich ei 



11 seyn werden . eis die freyeen. Beydo 



nehm Hau,»- m.J llrr.ndu» 
ni fciogeu und I..-,. nJ.T:- U/r 



LEIPZIG, BEI BllSITBbEF UND HiiaTEJ.. 



ALLGEMEINE 

MUSIKALISCHE ZEITUNG. 
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C.-Vf ilt ß.ijfi.ii! >'i'" Heilten. 
Hm. CJunni. Dero. Gallo snjelti 
einen Marsch für die Harfe, »hellen- Kann) He 
gant alark anfing, nach einigen Wiedel holungcii 
schwacher werden liesn . und dann ^w; nianihiiiiio 
endigle. welche Kleinigkeit dem Publicum jo wohl 
gefiel, da» er wiederhol! werden »wate, Duell, 
ges, von Dem. IJaiigeville und Hrn. Chitin 1 !, und 
mm Schluu V... Imionrii ton Würm auf mthel- 
mua iura ganio tlrcliesttr. Diese Var, waren in 
jenem Conri'rl so ifemlicli an der Tageiuld innig ! 
allein man hcite -leh in diesem Abend an dem I.iede 
nicbl ■ t'S i ifle Uli'. .1-.il lLlii.^l]i':nl.>f.L>l] llr-y- 
fall aufgenommen] du Publicum war im Enthu- 
siasmus, wie nillt nie. Wie der Engländer ran 
WinveiAeii'iff, und der Hollinder leinen Wtt- 
hilmm: so müssle eigentlich }ede Naliuu ihr Nn- 
lionallied bauen, du allen Sünden bekannt und 
Werth, indem sich an diisselbo mit oder ohne Bo- 
wuastseyn laufend Gedanken und Gefühlt knüpfen, 
würde es in rechter Zeil, bey schicklicher Gcle- 
£.:id:c:l. l'eilul/i, ;.i,lifr l>-;;r-i.,f.Fr:i , lmd 'Iii? (ie- 
nliiüier fiir das ' Allgemeine- und Vnlerlt-ndis.hr 
stimmen — wie dies hpjm hullännlicVn WU- 
hrbiua allerdings der T„'\ Iii. — — Im leta- 
len Conc-rt i im H*ri.:,.m,->i, den Cjlcn April, 
Winnen füllende Stück' grellen. I.nier Thcil. 
Symi-homs .uu Spc.hr aul Es. Lir.igo Klcinig- 
ieil \ ' ? ".-eL-)u:cl . itin-dc oie gut (ungerührt. Arie 



:i lir-iir.,- j. 



„ . n. Zwcytcr Theil. O 
n> Jean ds J'ari,. v. li.m.Uli-.i; Vm-isl 
mt'ffahdmtH, fürt Violnncell , vnnWÜics, 
Ilm. de Bruine gut vorgetragen; Arie von 
garelli, von Dem. Abdcvcn vorlrefHich geam 

SundorD", Valcr und Sühn, mid Hrn. Lnr 
-jliiLig an:h ,:iil- Vürifitionen nuft Kreut euc 



Vlziu-i.ri i:Ww;i!iil iIi-hikh-Ii f.lk-j mil l.,-:i.li:;c keil. 

/.■.na SrJilM:: j n.ifli ^iiii'i.-l IV;:':tbw*, "! 

Variationen, vermin blich, weil cj scholl spät war. 
. — Ei sey bev Erwähnung jener überaus fertigen 
Klavierspielerin noch angcrncrU, dass vergangenen 
Wiulcr eine iwoyle ajjsgetciclinete Virtuoiin auf 
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it; nHtnlidi Dem. Broei, 
eine Arnslcrdamerii]. Sie hat seit l» Jahren in 
Paria geiebl, und dort der Unten Meiilcr Unter- 
richt genossen, unter andern daa Hrn. Klengel. Sie 
ist Dütltnnlin, leitet alter sehr viel. Sic erhielt 
hier .allgemeinen Befall. Ihr Vnrlrag iit mehr 
uri;;i':reliili. hl 3 H liylüinrl j Wils hie ijmrll, tid^L *:e 
..uIli- ri:t und mir. viel An-di-Lik vu:. — 

Wahrend dei Winten halle sich auch eins 



Personale war in klein, all data man etwaa Be- 
deutendes Iiitie gehen kennen. Prima Donna war 
Mad. Cilladiiü, Tenor, Hr. Piantanida, und Bau 
Hr. Chiodi. Zu diesen Italienerr ' 
■lnr hrrhli-u Sangrr vom vnnnal. 
Thc.-iirr S i-!i(iniinen. Hey <r, b.lTli 



Die Gesellschall, Eruditio „mslca, hat vnr 
r~r-ffs~ i^ril in (Irr hicL.iL.i ii Zi-lUH:^ jj i cl k li i i i i i r. 
dsaa da» Coneert im künitigen Winler wieder slatt- 

..d 

n ihm wieder seine! 
Wir wellen sehn! 
ie Herren Wort, s 



icl.cn von Wilma, gehört. Woher rang die, 
II | I I I 1 1 1 

kl. Uiuu k.imnil; es fehl! hier an einer gm en 
tifjiial - Oper: so li.nlLcn fjtlifi dir C^lilponi^rcn 
" »nlasiuiig, Tür den Oesang »a arlreTlieii, 
Wicnder. 



nposileur ein gulea Werk, soknnueraqdi 
-I m'vii, düs, ,„| .n nJ-,.,-r:ili i r iiirili da, 
leider gar nicht so. Was hal dann ein 
■iiikiv Jii-uii, wenn ,-i ,irf, Mrilit- ji.n.-lirii 
Hfl v..-.l1i!i^:- i;; flrr .V.r'l L.I'jliiifL Lcil] ^Vr:k 
1 sehen niuss! Der grflaste Theil dei 



gulea Musitweik in verfertigen: nur Kr die Aaa- 
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, allegorijdien Personen, 



(.■in/d.i. Tu. Mali. Du- !■]!.-. I i:< 



T Raum 6V wochenl- 
M.j.tiin iiiJuiii.ri 
ilückc hlh. Cf».'.' W . M.u.-.u. 



, Laura gcriugiri 
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gleich wu Geball und was Ausführung belriffl, 
vorzüglich m rühme»: von Huydn, die letzte, «in 
Esdur, (rare, bay Breitkopf und Härtel, Nu. i.) 
liiii.iai !i:rr ehrte kleine MjiLjii-l jcij-kii , es scy ein 
Thcil des Orchesters dieaeu , wir ,11t Mei>lfij;e, an 

C «oll, No, 6^ {trefflich gespielt;) imd mm 
Sehluss der ganzen Cnncerlc dieses Jahres, Beet- 
hovens Sinfonin eroica. (Schade, das* , aus ai>Be- 
lülulcin Grunde, aiiffi diesen Tag das Orchester 

durch besonders drr erste und letzte Sau wenig»' 
wirksam, Iiis sonst, llclvu.Ecl.cn wusileu. Das 



Adagio und Finale gc- 



. Hill H,'::|fi:. LI'. Ol- : L-ilT'. tllf . Ilit"i 

„cue VYei>c. IJa, Sluek ™ — v oii lfm. 
, ebenfalls in Leidig — nicht nur mit -Voll- 
mer Kenntnis des [im bbkiI: und fievrandiei 
imig aller seiner Vmnüjje, wilder» Blieb 



der ('„.i.eiLi..t fiikictc es, meiner g.usscn St-hv,.i- 
rigbcircii ungeachtet, mit einer Fräcisicm, Reinbeil 
u. r^ellia.l.eil, ja s.>e.ai- mit ein. :- Sil- tfoluil t-julil. n.I 

laben. Er biid allgemeinen Beyhä. — Und « 
geigte sich, im ganzen Verlauf der Concorte des 
verieicüencn Winterhalbjahrs , unser vortreffliches 
Institut, Ii» welches wir von walirhnil gebildeten 
Freunden der Tonkunst de. meisten, weil gfCaatra 
Stallte dei In- und Auslands beneide! werden — 

i.ier Bestehende, würdig eDiporgelialLen , an «einen 
en.snaligen Vorlügen iireockgcfuhrt , und da, weder 
d'jrcb eufielEouilc Zurüsluugen , noch durch neuen, 
.Vossen Aufwand, sundci-n nur dnreli l'üui^kcil, le- 



>wol von 



Wir sprechen von Jlrn. Bernhard Rambtrg. 
blieb einige Wochen nnier nns, und cnlzücfcli 
tinem ÜMciouceii ir.t -s osH-u. und , aufErso 
,irlec Mn.ikiwn.N;, :,,,ii h, ei, ein K.ieile, 



tfc™«rt, K 



<;n<l wahchiicke Volkjlicdtr. Kunnlcn ivir ;,:.!,■ A'om,/« J2r rfm K™>», von 7. K 
vonu»cl»n, (lau muiir 1™- d.V.-i-n v.„ 1.^1(1 [ehr,, Berlin, L. Condja u. Comp. (Pr. Hb.] 

^i.>=ller kcuueten: wir würden i U Vcrl^eohcil 
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Den 17«"May. N = • 20. 181S - 



Wintar gegeben. 



hl Ixfrinltgend Kr den, 
tfer <t& Nibttibithttr" 



u wrhcilcil, rtoliu aic B b^TI^-m rou (fem GpllK 
..■iMr-i^ri !■> i-l -Iii. um Iltr Mahirr lillttl 

:n Cuiiwrle uidil m erwm-len : gtuohuLcli .liciicl VenUndc 
i« hin- nur bIt I.iicttiil.uJitr. Verjlltullicl 
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Moiarti, welche in das Mir , 7 85 , in die Zeit 
und' Don /»in "fallen, ^ol.o Bi&Wileu 
re. 5 Arien, rin Duell, und ein Terzett, Die 
TiMmi, ieduch inTeyer Braille [lung. Der Tlia- 
(U Zeilen, in Betrachtung der ewigen Stralge- 
iber nieder im Vertrauen aut dj Ewigen Glinde 
Wie er in den. religiösen Cemulho über llb* Lei- 
Tb eile njochle ich benennen: den ersten Chor nui 




das Taut« No. 9, in ihrem einüchim- Style, in 
dem lieh die Stimmen conlrspunltlisch einander 

M«™-"™it!i; das. in den Alien hier und da dei 
Fruhmen (ieh versiehe hierunter gedehnte Laufe 
und Passagen) Iii viel eingemengt in. Man Jim, 
sl,;U :kl i:i ^[.r 1:11 li il i ■! : 1 L i f 1 ; i .i llcn Trx(< '. , 'j^'r 
eni.-,i iltiti..i:lir]] ij']t^L^i.!i';'[. um den Zusammen- 
bau!; des Garnen verständlicher zu machen, und 
die TlieUnihme in zrliülien. 



Berlin. Ueheiaichl dei Munal» April. Den 
nten Aliril gab der k«il. Kinltlieffiuger, Hr. 1. 
Fiacher, Sobn, Coneart Er lang trefflich, nur. 
nie er pflcgl, in bmit maiiiei-ii'tnd, eine neue 
Sceue mit (Jhor vom Mmitdir. liiiirlicli; Mnznrlj 
A„.-. f„ .Ii,-,.,: ii.'il'i'eu H»ile:i mil :.. ■!.„■:,: 

Vater ein Duellu- Bulla von PuccUu, und mit sei- 
ner Schwell«', Mail. Vtmier. der Dem. Sdimuli 
nnd dum Hi n. Sturner ein Qunrusil :ius Kighini's 
nuaUfnmi libtrala, — Den Elen inb der boff- 
nuiigvuilc Louis Horziily (Wert. Er bties ein 
Conrttl von Müller und Variationen von leiner 
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Composition auf der Plate} ipielte auch ein Quar- 
tett Jüi-'i Fortepiino von lliei, mit Beglcit. der 
Violine, (MlMer,) der Viola, (Seinler, } und du 



erhttiuual ein Divertissement mil Musik von melt-. 
rem Componislen gegeben, daa Hr. und Mild. 




Buulago, den inten, Ivo kein Schauspiel ist, gab 
Iii-, F.". l'.in. ^■h'-:- . ^I'll SL-i.ir'H ijbiii'cu ft-'-ilr 1 - 

BubemiUeJlen Müller und Kinder der Landwehr- 
. raanner aus Berlin, tte von neuem für König und 
Vaterland sireilen. Der Inhalt beilmid aus drey 
ausgesucht schonen, und meislerlinli , von den Mit- 
hielten! der iouiel. Schauspiele, dei Kapelle und 
der Singakademie, vnrgctragnien Slücani. Das 
etile ',!,'| l'. il in der S. hinclil bey L'i]i*ie 

gefallenen Deulschen gewciblo fl.jrniVm vun (iolt- 
Iricd Weber, begleilet vun Violen, Baasen und 

ihm; Friede dem Enlachlafeiieu" etc. jelu' gefiel. 
IJ.-mi l.lifl.i ,l,r Ifynirsio w II- A. SV.-ln-r» (.'.-.. 1- 
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Duirdne, aatvwn fae regem* Den BaGchlutB machte 
Aitxmdtrt Fett . v. Handel , nach Ramien Ucher- 
seuung. Meisterhaft wurden die Che«, aber .Utk 




Violoncello uniUchaft bcglaiUt; und: So stimmt« 

ii-i-. fli fl.,l S c iiui'li rudit alhmr-u-u Hr. -.„n Ilm. 
Eunike, mit Ilm Schwei» schöner Begleitung auf 

Den 26MMI ward zum teilen der Witwen und 
Wu,tü gebliebener Kröger und der durch den 
Krieg verat-mlcn Familien ein Conrerl unter der 
Direetioo des Hrn. Kapcllm. Weber im Opern- 
tiause gegeben. Nach der vmliefflieheii Syii.pliu.iic 
tou Mozart im G mol). lang Ha-. Torabaliiii Re- 
i-itaüV und Arie Uli! Chor van Curcio; Hr. Rade, 

Öffentlich in dieser Zeil miffteli-eten war, spielte 

Rondo russische Volkslieder gemiacht Kenn i Hr. 
Fischer «sag eine ßcene mit Chor von Gürrlich, 
und Hr. Tausch )uu. bin ein Klarine tiecnc. Ich 

Im April hahen ebenfällr mehrere Fremde Huf 
der BÜlule debuliil. Mail. Vertuet- wiederholte am 
taten die Vitellia In Moiinj Titm, und am .^ten 
und aasten die Luiie von Weller in Pars lusti- 
gem Schlüter. Ich beziehe mich auf das in meinen 
trübem Briefen über sie .linlergeschriebeue Unheil. 
— Med. Uuiclmann, vom HnMiealer au Weimar, 
«ab am Üien iln- F.iiimrli.ie in WrlgT.. .SV/.- 
zerfamilie. Wir ei mm Furchtsamkeit, oder sonst 

Übrigem im Ganleu nur lioitllicU , doch uiclH ebne 
fleytell, den man vorzüglich DW ClTBtiliai Wer 




tun Venedig, und am Stell den Kriapin iu den 
ScImtaUrr, von Frag, ohne allen Bej-lalL 

Von Beczwnrzowaky's in Musik gesetzten und 
meistens durthcompom'rlou Leger und Sduutrt von 
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Theodor Koroer, ist so eben der »wey« Theil 



so wenig über den Zustand drr luesigen Musik 
überhaupt, und unser. TlieUm ins Besondere 
schreibe? Dsm habe irli mandierlejr Uraachey. 
Was Musik hetcifll: so herrscht hier im Altgt- 

wenig Sinn für diese Kun»*i welches aich euch 
schun ans dem gauzlirlicn Mangel au Anstalten zur 
Bildung dieses Sinn« tri Liren last. Zwtr haben 

Hr. Grosheini, 'dic.cn Mangel lühlend, eine Ar! 
von Singakademie errichtet, deren MitgUeder jode 
Wnclie sich einigemal versanuulen: allein die Anzabl 
dieser ial lehr gering, sie beschrankt sich nur auf 
i-i-i,;;,- Faiuilienj aurii wird diejer L'nle.rii-bl wol 
nicht deinen lorisrh genug betrieben, (man betrachtet 
es mehr als eins Art Societat.) so dau sein vor- 
Ibeilhafier tüntlms lieb nicht weit umher verbreiten 
kann. Sonst war beym hiesigen Ssminnriuin ei» 

Tiiesh-i eii-c wi-i.-ii 1 1 i.-lics lialli.i..: f.:l. ; i.lknr .111, h 
ilieser ist leider fast gänzlich eingegangen, und wa> 
liui.ll <l.i iA , k.iuir; [Irr lU-dr ..cüli. 

Dies alles kann nm so befremdender aeyti, au 
eiwim ölie. wu di'j Toiikni:*! UHLli- der 1 uriflBn 
Regiei-uiig des Landgrafen Friedrichs in einer so 

Zeilen sieh eines bedeutenden Orchesters, fa, irbi 
mochte logen, eine» der vorzüglichsten, cifreute; 

kauut üt, der wird sich eher wundern, dais es 
nicht noch achloebter um diese Kons! ilehl. BeJ 
Hefe Mm lieh nimmt wol mir Birokunigl. Hohdi, 




Gebaiulo steht auf su unsichorrn Clj-unde, dass man 
1".jl- -ii^ Ml rii^ n^üli- !i .In, Ams^;, bL,T» 
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ner Mitglieder, u S. der Miel. Feige. Mad. Um, 
ZscJuschfcl, der Hm. LOice, Lihcreli, war nur 
auf Augenblicke vermögend, dun Unwillen dca 
Publicum, zu unterdrücken. An eiue Ups war 
gar nicht tu denken, da una nicht nur der erale, 
sondern auch der zweyre Tenorist fehlte, pndj Marl 
Guhr ihrer Entbindung enrgrgeu-i<di. Nack inelt- 
reren Wochen kamen endlich die versprochenen 

ger TbeaUr. Er .ollle in der Oper daa fach des 
3len Tenoristen, im Schauspiel da», der jugend- 
lichen slen Liebhaber bekleiden. Die offenbarste- 
Mittelmäaigkeil bezeichnete alle »eine Umstellungen, 
besondora In der Oper. Dem. Vöhl, bestimmt Für 




Aataiia (Item. Hunius) will ich gar nichts engen, 
weil ich ain beklagen muss, und uichls zu ihrem 
Troale aurhringeii kann , als dass ihi-e Schönheit 
hier, wie wr.l .Jlern-ärt.. den Unwillen des Publi- 

gerechteate Rüge verdient wol die Direcliou, die auf 
tine.il kuruuatlicliCTi Hulthesirr, de..cti guter Ruf 
•ich durch au lange. Jahre überall erhalten, und 

Hrn. Keilholz. Ilm' und M'd. Schüler, Um. und 
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urthcilen. und darnach zu bestimmen, ob die Ine- 
aige Bühne noch ferner einer Aufmerksamkeit wür- 
dig, und dem redlichen Willen des linierte ichueten 
Verhauen und Glauben zu schenken sey." Sa 
haben wir denn gewartet, und urtheiteu nun, da 
das Theater, nach Hrn. Feige'« Ausdruck, vell- 
stmdig ist. Oer Unwille de. Publicums ist ao 
entschieden, das. er ja wo! auch öffentlich abzu- 
sprechen tat, 

Zum Srhlusa erlaube ich mir, gleichfern ven 
Anmasiung und Zudringlichkeit, wie von Blödigkeit 
und unthei Nehmender Kalle, Folgende Fragen: Ist 
es nicht .'flicht der Intendant, dem kurrü.allichea 
Uoflhcaler nur einen Mann vorzusehen, der die, 
»1 dieser Stelle nOlhigeu Keonlni.^ liut'r I.t 1!:. 

treten lauen, drini 1 I 1 I I II 
ben offenbar darlegen niusa! Welche Ausrichten 
bieten sich unter adelten Umstanden dem Kunal- 

Was die ersten Fragen betrifft, so habe ich 
indes. hinzuzusetzen: Hr. Feige bekleidete die Stelle 
ri-it, K'J I-.---LI, I ^ de, Sl!l,,U.|.i<-]j !<V dir V llf - 

Ilgen Direelion, und nicht ohne Erfolg. Dies mag 
wol die Intendanz bestimmt haben, ihm hernach 
diesen Pcten zu verschaffen. Miiiikal. Kenntniiie 
scheint er aber gar nicht zu besitzen. (Im .Schau- 
spiel spielt er in einigen komischen Fachern mit 
llcylall.) Zur Beantwortung der leiten Fm 5 e erin- 
nere man .ich an das, was ich oben sagte: das* 
ulmlich die Oper daa letzte, hier noih übrig 
gebliebene, musikal. Institut iaL — 



Breafnu. Ueheraichl dea Monats April. Urnen 
Oper bat nieder einen hcdruLriidru Zunach. au Hui. 
und Mad. Geyer erhall™, rieyde li-aicn in erst In 
der Vetlalin, sie als Julie und er als Liriziius, aut. 
Mad. G. erhielt be jo nd er e, und mit vollem II rein. 



einen rau.rlieinlen tleylall. Ihre volle, aelitnie, 
mrkilbricfir klimme, und deutliche Auiapraclic, 
wirkten sehr angenehm ; alle Ensembles gewannen 
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echler Tenor 10 nennen iiL Sein» tiefem und 
Millel-Töm hnbcn rln.u Runrl!£cj, und icino 
Hulie U ichmieh und dünn. — i>i«e> Ehepaar 
int fnnicr' debiilii im Opfirfeil, ZauberfiÖU, 
(sie, Pamina) /olnnn «in Parä, SrAiueifcer/n- 
initU- und Zaltericfoo*. Waa rorlier im Allge- 
meinen Über beyds auf Veranlagung iler fcslnlin 
gcangl worden iat, liaL aich nncldier in dm ühri- 
goii DebiiU beiiäligl. Mad. G. hol auch- den 
Bey&Il da Publicum! in vollem Meoie erlmlteu, 
ausgenommen u\a Prinieiain im Johann von Paria, 
und im LaUerinJooi, wo es ihr, aowol im Gelang, 
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C'rl'i'd'.n i'.'Vr 



se VwWndungi daher äa 
liulpr jenen veibargen winl. 
.iJi durch Verbindung mit 



Digitized ö/Cooglt 



.HS 



n.'rlliill.lj'.-'ii.'liM 
IV ir«; liL<.s< 



durcli TBiie Leben, Eteiinu 

-M ■ I I hi' ! 



en SclimcTEGj,- 



tip iuigeiirEini« oüVr glamoiii]« ( 
. oder SWaunffbr d. b. .uleliG, die 
.<:'.-■ i . l-.i Ii ,-'m'-i . 



7 ph"'"* 



.■.J|.0 S1 -|| -i-= 
Jurcli einrn 



jir:ciirnpn 

Slufl», i 

:,<.]i„„ l.riv 



Diciiiized by Google 
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t- Suliafbnctitf an DctihoTi 



181S- 

l'. tcdil ■■ j'.v. 



in Tönen vi «diiLdurn und nu»u>prccbeD *), a» npißf 
dwn lein Gi-isl in Jen Harrt cllimgni lierainnig«! 
Ein.lt*. Iturig« Schwiimcrcj und srbnbncr Pnntl 



May. 

Ik-v.-.\~ni!? 



.■Ill-JMH r.iiliin.lk '1.1 veVli : i»rSU , (Iii! Ynhi-MMIIIJ 
-.; i:i'i,-,n:i<i'!i-:i <^i.-:n-, in .Ut Miiai'x 'n iiäüli 
C 1111^ VJl /.ii-lMl Mi./.,l I ü..l! . Ulli.". II , Iii: Jll'll 
■cm!'- s..!i ' i'irrlrr. ] | .I.'" \'.:sct ^ ]l'.r l.-]i<:rp* 
o mit deiselben \l,chl, «ie Jr-r Virluo. . 
ultima [iirtinnieiil. L'inl in iln- Tlmt itlidnl üi 
i! lii : rriiinri-.l:!l:iLi!^ik ih; oii liocJistoii Glini ■ 

.'l-l •" Ii '- l'i' «V Ii.'. ■lij-.vn. . .!:!,- 

■.ii/ci On-lies^j-.v — - ;-[.-ich <; r ^n ringelnd Virti 



Oigitized Dy Google 



KamtmilEcl flieh in iiirem ganzr-D Um^ingi 
,!.'',r.:!i .'ni vint,n,eid,tc.i Kiiiek 



Wien. Ueljersichl i 



- Am io!«i dcbnlim Hr. Rmca- 
i mif der Sülms mulliidig zu de- 
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Zm&trkärbf. Die Muti 



Theater in der Jutephaadl. Erlauben Sie> mir. 
äasi icli in iriltigun Oriinden Ihnen nui die Ti- 
tel der Novilllen dieier Biiliuc miieige, ilie bry 

mehr nli neu, aundein hach,tena hU u.iigcvvrtidele 
. K] cid Li ngsJdiirke erscheinen a-ürden. Am 6(en 
Georg von Adelehurg. RilUnrhimpid mit üc- 
■mjl, in S .Arien; Mu.il von Ku.ier. Am tülen 
zum Bnlelicc des Hrn. Kail M.jer, cliem rügen 
Ki^cijthLIrtU'ri dieiri Üdlrlilijlii'lhail«eSi der Y 
f'rnfer n;d 'eil, GehtLoile/,, ulfi-l die 'Aus.u 
L::ß EipetJau, P°*.e mit Genug in 3 



lenefem Beyiall wiederhol! wurden. Die Glocke, 
um. rariati&un für die^Fiofe, mmp. und 

.p. von Ii™ l'r.if. Bbjt. Uutu au, der Oper, 
d/s IV'gelogerer. v<in Paer. gea. von M.d. HO- ■ 
" md Um. Wrinkopt Gefiel. Tihlea.il: rfna 



iirJictep Frühlinglieg 
fceineswep ri-gif-Lig 
drh der kleine Vü> 



0 fiel die Ehiiiah 
jjieph roti Szulay, 



I ^ 

fuiii- liürru. hälfe *.ild:fi<'licii Z<i*|iri:iJi 

en oeli Hr. Leonhard Malle] um die Mil- 
»!e im l.ind.llud. Halliunle Coiirei-I, und 
e tJlWB TÜeil der Fiuiiahme dem K. K. 
in- Fund j, Er gabi OiivtrinrB ™n Beet- 
Fulpuurri luI der Orplitue - Harmonie 



.35« 



: iHriiei>. DatOte 
flite, in Vcrilim 



ll>i K". um' 



iin.n. Alicen; (in einer Symphonie voi| P Riel- 
Jiuvcu. Vm in Linnen über ein rujsijchej Thema, 
,!,-,{ ffr.ciiL Pelm, comp, imi] gespielt mif der Ol- 
»heua- Horm, vom ttrßndcr. Avio hiu Jlt Oper, 
Ftdfricn ed jjdalfo, TOD GytuwclK, gel. von 
Flau von MciiraLo. Eino Cuncrit - Pulonoiac auf 
dem Pianufui le, vorgelegen vom Concerlgebtr. — 



icliieuen. VuuiisNru ivui Jni ilii. Iiiiii i li: : ,■: 1 

Feuer, mil einer PrJoiiion, n. mit ciiiem Gcfüld h'ui- 
ilii-, /iiIlMim ■ in. vi. !,■:>! .ilii.ili \,\-r\ ,1 n I , , 
und nlle Empfindungen in Hrtvnuikmiig uuri An- 
daclil mifkuete. Hesutidcr.i aujgeüiirlitiet wunli-ii: 
Ko. \. „Demi du: Elim Jej Herrn," (A dur) 
So. o. „O du, der (iules predigt iu Ziou," (U 

WoVlen: „iL Her. [ii-ritei! llw Herrn, " Idtibret 
gehaltenen kleinen Septime ein» 
Wirkung hm™-l.m<J.tf,i ; Nu. i 
um ein Kind geboren; (G dnr) 
Krall isuei „Wund 



Hr. 




■ii S.li.iil." fGmull.) No. SS. „tch «reisi, 
in Ii,:™ 1,5,1. i,J^ du. .1 »-uMw, mil .v;:!,- 
■ Wt.aml empfunden 



HCH.lül Jip Püs.LUlll-, UM, 5 .1 



und QUtd geordnet rind, indem bey 
Mi;i5.iii !]i,.r -i,:-.- A]iwL!i ^ lim i^r- Ii -1V.I 
- [|:| Cu, -.h.u- ii,..i: hJ I: ,1:1.11 n,i( 

i ■ I r- 1 1 V ili.li-,.Si-]l ]H',T-Cll( bcV J]|]fll M,,- 

,1 Lämmern, i.lei. diuer uriloWu Ct- 



ini Volk lieh u> Uul IDMnriehL; 
.vu « Noll, Ihm, der Andacht nc 
in verschaffen, wdrlie weder dureb idiwächlii-!« 
Frönniicley, nuch. elmrli lall- versündig« Pie-li- 
flen eil ei,*l werden iiml W» im- '['halt .all lieh, eihebtu 
kann. i-it iiiclil nu begreifen, einige ge- 

biLdcte Anu-elier der piuwi, B^ünii^räujcnd See- 
len fla.len Uuro^em eine, die Eist gur niehli für 
den C;utlm!i«i9l sufivendel, »eil er duveh ilic 



:i Cillllu neu.- JS-l-I:. [,b.,-ir ra- 



iJ Uijd.pif!. .-. ,:i 



Ojgitized by Google 



Anfinge.- Gclrcenl.eit, ilnt CtirfiitWiclik.il ni sei- 

miin «chreilet ?u Trio« und Quartetten im erctei 
Tltrile des Coiiccrlj fort: dsun . fnlpl eine halb- 
■tiinil i üb Vorlesung über Pinta aalheli.ehen, odoi 
mit den Künsten verwandten hialui-iarhen Gegen- 
stand* ('■ R. die Gefliehte ein» Musikers 
Dirken. M-Ü«r.s)'™' I' 1 



deridmprint^Kirrlieiisljlj.niifseriilirl. So wurde 
in dir Cliarwochc die-nml Giwina TatJau recht 
gut grgeuen. ahgleicn diu Werk fast gM' Bichl pro- 
wir. IJ.t S-.[<.v:ri!!iTiiii:rii wnn;:j ÜorhilJS 3:1-. 

dem limrl B'""'''"l Malier. In der 

Pause treten die Mitglieder in einen andern Saal, wo 
Gemälde, Kupferstiche mid Zeichnungen, zum 
Thril von Mitgliedern der CeaeU.rh.P., auagestellt 

genommen, die whklirh auf irgend eine Art >ur 
aatliciin'lirn Rilrlmu; der Gest UjrluiA licrlj-jgEn, Ijii 

i-.v,yr,:ii 1 ? i i I . ■ ^ mi-n Musik r.einilri-u. um S-.-in- 

pbDIDao, Chore mir, Begleitung, und Cuticerle ansiu- 



l)t, Elle,-, 
boy diesen 



,::rA Isfirc, 



Ein inusikal. Düttlings- und Rruciterungimiltel 
iat dieses Jjiiir nick vuraiiglicli hegettt gewesen: icb 
meync, die Oper. Su/gi/iu ijt ziemiirft £ul £rj?e- 



Kon« verbessert hatte. Jet« ial Mad. Kollier, gc 
Bialer, welche von Fmilfurl und Kassel lli.her g 
kommen, uuaere Kuiuthsldiu. Sie hol in der Th 
vir] Musik, eine engenehme Stimme, gelallige Mini 
ren, iil frey von AITceUtiDii, und »Igt ein gut», 
leheadigea Spiel, Dsabcr Tb»! alle andern Gehülle" 

geben werden. In der Griirlda jung und spielte s 



i .mtr.lleil. 



der. Ein guter Bassist mit einer sodurmi 
jii-r.Nij-rr Sirrin;. i, i.:r i.'. Iii. Ilfliger: übi 

raiie da] Gegentheil landen wir an Hm. 

ein sehr guter SrhBiurpirier, aber gewiss kr-in guter 
Sangerisl. Was helfen die Murr 

ergreifende Höhe fehlt! — 



. ist der realisirle Wunsch des 



,3 nicht vorrückt, geht r 
im bsdreu, heilst hier schon, sdüeditrr 
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Den 3Iien May. 



N?. 22. 



Cednnien über die n 



V ormirft der Schu-ierigleil und 
Was die muiikalijclio Selnvieiigkei 



Helte nueli ganz, die i'usaitiie üIjcliII Irhlle, und 
wo man fn fl r n m antalrtacka kngnm «rjiünlirni 
xonute, die heul su Tilg« jede» kleine Orth**« 
ohne Mülie fall vom Blatte ipIeU, ander« ab, nn- 
nui tu hj-bar ^.miftk^i'Jt-m winden, an denen Idar 
.ich jotii überall c r( pux. Ja vuti Mor.rl'i Musik 
i 5 t es um voranglidi bekannt und in fHjtown An- 
denken, das? sie anfangs van vielen Orehwlem 
m™ FL1r- Inj .Stile gulegl WL.i.k-, und liey denen, wel- 
,lir die italienische Musik Allem vorgehen, noch 
heule übel btrüehrigl ÜL Selbst würdige Männer, 
wie Hiller nach Anhörung van HanrU Cusi Du 



mieli elwas »erden, aber er arbeite zu scliwiil- 

Geuler gibt, welche Du« Zeil mit dem Ccniui- 
fliiget lüToreDen , und erat von Ipltenr Zeit, 
ijelleieht erat von der S'ueh'vcll, das vCilli^r und 
iielite Vcralilndui..« ihrer Werke n'wnrlen. Kant, 
nVyspiel in der PBiloWphlfc, Klapiluiiis. Schiller! 
und Gothe's Beyrpiel in der Puchs, deren erste» 
Aultrcleu vom Pnldiaiiu in wetii.L: fn^Linsii^i war, 
dass diu gemeinen Kecenaenlcn. damaliger Zeit, 
dieselben wie ihres Gleichen, betrachleleti und be- 
handeken, selbst Muznrla ungern lirlra Bey spiel, 

Ibealralisdien Festlag bereitet, da nun niihcrhin 

0|ier wmt«. gleich«™ aus dem Wege zu gellen 
leinen, ?rn Pf daran. Zu den (ii i.ilrrn dieser Art gehürl 



C mall Sinfonie) bcu/ligcn i 
•ein FidrUo — "ir iva:;in 



iavmtSniUMrit, Italirnitihs 
!inung Einiger, — u. hiermit briüh- 



inem fehlerfreien Gchür und viaitr Neigung zur Musik 
!ic Werke rür/tfnf, Momarts und anderer, weder 
ogieich spielen noch vorstehen konnten, und duss 
ie rieh zu der muj. CulUintllie, auf welcher sie 
ich jetit befinden, ersi allmiddieli triebe« nun. 
cn; liisicrn es gewöhnliche Musik iiehlraher, so fiti- 

ves ihnen das Liebste Wir eikciiiicn ilus 

ieiL-JitnundüeÜJUjMlaiy" c<. liEvr.flibrl und dir r.c Cii- 
tii-luig I>niirbi:il, wir im Leben, 



t der Natur und Kunst, nnd durch 
c Mannigfalligkeil über die einseilige 
lueene weil erhaben — wir ergötzen uns auch 
um flüchtigen Tanze, der alle Nerven hevvegti 
allein wir können das. Murin die Kunst nur all ein 
leichles Spiel erscheint, ihr unbeseluinktes Vermögen 
nidii irJTi.iLM.il t-.u kaiui, dudi k n es iv c yes in ihrer 

33 



V ICC!" M! 



ThromjiCi.yrlii? GBuge und cinföi-rnip.c Figuren di. 
-MeMie. Tn der itnlieiiKchen '1'e.nlnnU herrsch 
der C-iwfff. denn der Gcsnng heisch! Melodie; jl 
dir dcnKehen die Hnnncrilo, (welche nichl blo 
Hy!ritm<gi*l).mtl mi< ihr dtl Irniinruenlolmiisil 

dti.rfi jene ihre btjchsle Yollkummeullcil 



sich den: MeracftuO 



■,„,■,■■!.:>,. 



Ir - 1 1 7 1 -. i ■ 1 1 : ■ ■ K'm.-i-i -. i'i. !■!■.■, 1:1 

dung derselben eiieugi steh vun aelhsl diekiiilsUicheie 
Musik. Die menschliche Kehle [st der Geunndheil 
□ichl fähig, welche der Mensch im Spiel der In- 
= r- ;ii:iriili; 7:>i;;Li d,r iiisü-iiim'lll.^lmi^lk IS1 diiEir-r 
sc]] 011 an sich eine künstlichere Musik i noch mehr 
in Bestellung auf den RcirhChum der Harmonie, 
welchen der Toiiküiutlcn durch dieselbe 



Wo sie d.h. 

C,,:-*::/, von Iii. Icichl ,V/,.:.-f 



bestreben. Kouirul, wie bevm Deutschen, djiu 
noch die Neigung, lieh weniger an der migeneh- 
mni Purtnan vergnügen, als selbst auf die Ueluhr 
ins Formlose in verfallen, den Sinn lind die Be- 
deutung der Dinge zu ergründen, und in ihr lief- 
sie.« innere forschend einzudringen, du* Ferne und 
Nd.c. Ja. Ilucliilc. und Titfjlo r.j i-uieurii , der 
wissenschaftliche Geist, der gedankenvolle Tieftinn, 
L iL.ilieil .!!.; Vi:i l.ivitm:r £iu 3 'ei l.kcn l.hj Ja- i'.I- 
gemeino Bewegung der Volkerschicksnle, welche 



Gwractcr angenommen hat, dui-ch weleieil zu'etxt 
der Gesang will gelitten und von der Barmende 
mweilen unterdrückt worden seyn M.'g. Sehon Mu- 
xarlfji wurde Ucberladung durch Instrumente voi-ge- 



May. 370 

wegtn Hervortreten der ET.rmonie. UeberaH und 
ohne Grund durch volles Oi-chester den Gelang . 
begleiten, wird kein veru Bulliger TonlünsUeri 
denn wer dies thut, der wird mir seinen eig- 
nen Zweck vereilelu. und durch Slrcheu nach Ilf- 
feel den Effert aufheben. Aber die Zirslflnde der ■ 

malen und »i «Widern , muss in der Oper wc- 
nicslcun vnjjllrl seju; den Fall a,i, S r„ m ,tuicn. 
da« die Handlung der Oper, oder etwa«, was au' 



kea, die Situationen vii 
mrr nur Be S lei1ung. d. 



werde? Wir gehen Iii, dass es r.iveckwidrig iil, 

rirrn, ih-ii S.in-em scliaden, und Hegen Zurück- 

EIOmwii N.irlilliril l„inr,ii mii w ■ ihm il i.l icrl.ieh 
den Touslückeu der Oper noch nicht das Urlieil 
gesprochen, welche durch starke liislrurueul innig 
bewegte Situationen, die dem Zuschauer aus dem 
Gange der Handlung, oder sonsl vrrslandlich sind, 

" leitiin;!. durch trhkrlile Sni;.r miznlilh-lie 



\V::,I 



lieht zu gedenken, so künneil wir doth 
£rslchru, was m.ui gewöhnlich für so 
lull , wenn von dem Verbal Mmse der 
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Kl i iiKUe unfeine AltttU, da» das ganze Puhliciu 
JIi^l".,U W-Inlnn 'Im Cmn|i[>iiiilcu und die DLisiiber 



LifsifLm Chorr, Ir l I I 
)■:;:[■.'. km» uullilit. Tin linam srhlieül Ben 



)!.■,:■■ i !::•..„., i!:r Z-j[-,:-l.:uki-k f\.ll!fi:m<.' 
..Ijll 11: I. ULin;.'j '.v.il- lj:k' dff £i'k t:2l'l;^h. J,t T 
sc-:t i;ni,".'' ("H'lien tut. Mail. Harb», all Ari.l 

:i.,l„ i- Viil.::, 1,1 ,■!.-. .-.ii, !. Iii, S r .i..j utii.l ilirr S;i 

als Argeric, gab uns einen neuen Beweil, wi 1 
wir von ihr ai erwarten bcrcrhuKt lind, und 
!.:■,.■: !.:i , [Iii u :;■ ' ..- S, r ni: m: Irtlli ii h , il.-.-s 

tf.sl I.L Llc, ■[.„ II,,!!: .Mi IIÜJ l.clir.t. II,. \!i'< 

maycr war in Griangniiil Spiel, oU Mep^tles, vi 



.. _ H.ydn» tu 
o liSrächilitlie ZM ^ ^ 
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Den 7Ien Jutiy. 



N2. 23- 



■;ct V„H:i P;nr,i:,,il„< v.stii.iii(.'(ii, 
ir (!,rii 'iV.hFijÜiuiii:: (!■■:■ ('..Iliir, 



it die Tankuuil liuge den laigc- 



1 1 : i i I l: fl nj i . fWerlkheij Bewegung, welcher dem ersten 
lkiu-il ülmÜEiiii dar Tonv.r.iil'ii.ir t;n lä p r.lr I , , 
.].. -,:il>..l Ell, lI.i-, Tinijlrv der Tuukmnt ciiie;i ivui- 
lern WirtangÄTOi auEuhlos. , heimeilte noch 
lange Zeil, «Ilm auf der Biihuc , die kirdttkli« 
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nnllmendise Form venehnidit. Er.lsre ver.lelit ! erhabne 




«Wildling, raclodiä«: Clin-, 
liclir. nl) der viel reichere ücci 



u gleit*, auf die Kille Iii 



d Innen, di* IWpmp (He..... 
flauen, er wir.l«'}n.lt eine ein- 
,c Figur, fdeidlaazu als denke Cl 

irigcu, oder wiederkehren wird.'; 
ic-li all«- leine. Oripiitnlilat in Son- 



Ii jene« Suelien nlsn erklären tu dürfen. E» 
: iu.'n ki.Jm.'.i N ]m im[y .Ic: rliiiil.nie. der in 
■ ich selbst den Grund nein« Riicklall» trägt, und 
citie Aiupaimun- des GrShhU., welche eine Iii 
Dauer flicht vergaltet, und brv linrker Beruht! 
»oii der Wirklichkeit iwlhtvendig in A hipa 
veiMV.lldeln J1JLJ-.S , es j-irt>l ferner üeilei 
kühner der Sclni-ung du Gerau! ät , um 
dender der Gegeniali der Wirlliflikeit mit dem 



r frey m-eheu k, 



'II; , 



lilUc. uarli Originalität zu airhm. und .-Luit ilu*r 

das w ■ i ; i k r, 1 1 1 1 ; . ■ 1 1 und s i,-;™,,. ,. v cl; . : ..i.-... 

V.OIU ihn mich vielleicht ente m Heuif: gejicnimlo 
K..'./1:,.| keil l"i-i- ai.-M-it \ o li:.l- ■: i;>c vcrl.-:'l l-ii n. 
Audi kennen wir eine bedeutende Anzahl aeinet 
Werke, welche am reiner Harmonie der ■oaif- 



.1: Sllimlcn UJI;i,..r(.i:,-: Willln.l.l S 1 1 ; I f.i^ 



JJ,'„. — Oruvr. 48. J I 
rock. (Pr. 5 Fr. So Cl.) 



Il'II ili<-.*F's, Lull N'kIut, SiIhlEc Ilm] I^TnhiuLig 

i ;i :iir ^ii'. ij si: 1 ..:;!' .'lii ::]!ui:i = !i:ji'. 
«irli tili eben au nii^HiruIl. rw. als nilicl.iir.-* 

-.Uli (inlu ■Ji.'i] ?.-iilil.L]L M.;vi-:- 
lel. Irrel Ree. nii-Jll, au Iii ifiiml driS i;e- 
. ' i.i |l?:i.ii .1 .im ■ - 1 1 IM'' :: Z<"* II. 

ii Sinn ni!'J !.i.:':;.J'-ii, fiTvaii (Wliiiistk du 
d.i: --!l u'i.- ■ rl'i-. Uli: --i.il" . .■ cl s i!i-ni I n..l i i'- 
(, Im .:■ i ..,iii>L:i-l]i.'..^ i.ri>l>;in Hund ilca 



Verf.., 

S P itl.-,.< 
.(cl.,,,., 



dpi jcLbcn Gailling, die giautn Mirschn für 'vier 

Und aurh die bin- ijrniinnte Sunnit pliOrt 
flu villi!.'!. Kili AUrgn, ™„f. C. dnr. C-T.ikl. 
fingl Itirfit und gelallig »i 



ii ■ [.i-ill ■ "Vi!, iil, cr , 



Ii. .1:11 .IhMlh-ll.. ,1 <:.■: :- .irl.; .:,:| linlll^ iliih M"]- 

- — Kill Atid/vitina, Zfaytattei-IM, in* 
Ciii.JI m:<J CMur wri-lWli , f.cMIi Rrr,*..,ij- 
ON^H-Ji.nii .iificm Ii: ln-Lr ;:ii!;fi:o]ui:c Mi'ik 
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in Jfiuüa Ftrd. Piar. Agaot a. ,. ,e. 
Kltwiiraau=ng <nm Kaprllm., j4. E. Müller. 
Lfipiig, b, Pete». (Cr. 6 Rthlr.) 



!,.,!:■ IV,-.,;; | lt -, ■,„■),[ 

idl.=nkl. Vu. ,ik,<.,„ „,!.,[« „,,",- 
«i,„. Oper™, KlnvJwbtffinJ^ca, vor- 
nfcnlicli Folgi-ud» — tlir .itigeuniiiui Brilinginigen 
jeder ßuleii Musik iiiic: ir)l;nt. Dilj Ei]|>cli«dende 
mid WuCuUicüe »Ich am Muiik mnu in Gimigt. 



— Dm hl e* doch m>1, 

A„ ,.„,;, |„.,l Kt-ivi, 

■ lijfHj Pm'j V" '" 
III I 



e d«iil«che Uebmelzujig uiiMi-gcErgt. 



Iluft und herausc 
ciHSeHitonili Uli 



I. wie PsiMgm- oder ■] 
«ItnngHtä'da», ihr hat \ 
n. iiriI wird ulnverlirli Ix 



Zugleich lind D)it dielen Acusio- 
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J Geübte »emUch, in 

Ii..,!» Li,,,!.,, 



„,ij; j,;i: E ' , i i r, , i ■: ,n.:i s.i.h'i:, V. I I,-., 

fJiML Gml(!e,:,rl,;j, >ii!i loiL-itl' üllllt ■ eml 



Ail tchtrthafle und erheiternde dringe fiir 

„ ,M,„':7,.W /(,/;/.■/.■. „V. riwferti .'•■>■ 
Cialarre von -V&eri Methfaill. Sjalci 

YW'lk. T-:, fiJrT , NN M,|:il L ,lui';uill v Dil A L" 

msnn. (IV. 16 Cr.) 



ip kann Ref. bey einigen, » 



haben, dem Wltinch lies Cumpaiiifilen Bru 

Scliliuj dec VoitiJ», «'tihricheinlich ilim die allen 
freunde «'lullten und maiidie neue weihen. Vui- 
lü'glicli Üiun di« vielleicht No. ,., . (bis nuf die 
Mu.ik zu Ifen Wartens Wo die Dkluer trunken 



Wog nüthig hüben, 



Ein I: 



;,Li;:t|-.<!iJI:r* AiiiT., n 1 -, . r ..-iii ,; 1 lii .1 , , c .n , , L l.,- r ,. t r,i;- 
M'lr'lc .-L 1 H^'-iiilu-Ic. H : 1 ei„ei Sulz . .m^c- 
ineuene BeJjjnJJuuj: uml Verbindung beydei- Jiislris- 
raeniei dal Genie ein Uiilerh«ltun S isliick für nicht 
RniiiiiDEeiibieDileitnulen, «ins diese" £eivis» ciDpfuh- 
lentu Heiden verdiein, nenn ogltitli btihere Kuml- 
:,jL.j;viLeiL^ ::nL( Le Li L.Ii;; L — .!jc ci i.Lr-L .*-.lJi n:,M 



LEIPZIG, HIV ÜKE1TIOPB UHU HÄRTEL. 
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runi nWibr.'oVhjdo 1 



Vater die Bearbeitungen dieeer Oper. 
Nach der erslern Bnrbiilurif: nun isl dir 
Handlung der Oper in d™y Artt nrthillt. Von 
den Beydan cr.lt.i «her falll nur de- Schlug de. 
er.'lrn Acls in dum wi.tlirfl.il Alx/uill 

Anuldn.lM R eri dos lii.i.vei neu., /.u FJuitslnu« Tod«; 



i. ■„;..]„-„ (in .Ii,. M,,;,;,/! ,\/„.- 

11 nur tu tebr hervurilraiigr ) di<^ \luir:[-i>- 
i einander itthor gelirachl, und die Wie. 



villi in Jcm nun nlitr jene Flirksceue ingeimijri-n 
ZubKmmcnhang mit der HuiidJuriß «feilen uulElp, 
und den Zum de Guuveineuu iitirr die Jen (ic- 
fangeneu geulhrle Freyheil, den Bifehl . nie nie- 



n Keiler spielen durfte, um dJia lurnrcc» liir daa tugteieh t'nt:. 
urchlbanleandrlOcluloMufiuboitahren. Ein grüi- Zogemug, B 
«• Uebet wu, n-.u dadiu-eh vielleirhl einige neu Befehl. 



\Vii...<i!,r.i verkündigen; hii-raiii 
;hle unigsten Au.tuliruiig dm gi-hci- 
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Musikalische zeitung. 

Den 21«™ Juny. $^"2. £5" 18 15. 



Ciiarstterislil ici FiMio im Eütirlma. 
Nun au den einzelnen Sil ich der Muaik. Beet- 
hoven hat die Oiiverlm«, welche er früher zu diott 
Oper acfirieb, in der iwejten Bearbeitung mit 



n der Tjinn|>r.tc . ( u-ilehe- in .In L.^tSj^rcri 
J.-s Minlfln-.i Ankmil! vr.ikiindr«!), Li los am 
.■ r Opo, i ir.nniilic 1 ! i.l, n:ul ;il. h:i Liii'Tii- 



No. L (in der üllnro Bearbeitung) iif «cr- 
rtllintiis Arie: „O wu-< Jen scliuu uil dirjVL'rciiii." 
Schon bey «iucni Blick auf die Partie der Miimllilia 
btmeikl man, dais der deutsche Bearbeiter uud 
T ( ,nsrf!er «u- dwa. iifil:tr gestplli h;i< , „Ii der 
Italiener. Denn ea war iintWcndig, das», wenn 
diu» luilergeonlnete Figur in das mit titftrm Ernit 
angekgt* Gemälde noch paaam sollte, dieaelbo «ch 
ile-m Killern tinimiinn stittv.s Cnlnriis umhr Hnnahetle. 
].,cidrLe. irisci-iciideHoilcLlsil. ISjtdiljlJc, aller schon 
begehrliche Zärtlichkeit sind die Grundlage deaMad- 
cheiis in dci ilnj. Bearbeitung, mlctu Pair Wehit 



_'ir rntiir-i-. l^-m; herjlcilei:. dsür'pu'i] n'r 
.ei^.iJ.Hiii hIji^ llr!:nu,viJ <!'-' MjdclicTI- 
u.,, wie rüc lu:l:!irK:l,:<r!ie ai.j r 

s. ,n Je:" I-idilt ili» ufliilutlcn Ts ä l> 



I, I »eil. srfivwi- 

, ^-tiiiim-ie IJuelt. In der 



ilhcile des Rhvlbmuj um ein Fun 

,f Digilized By Google 



■1 <■!„■],<■,! Kl.vi 

.er neuem Ben 
ir Grund war 



iVr :i:icr jciifs Tel /,!! luv i-iimii-.l 

[I M durchaus niflii r:ij'..'f 1 1 ■h.l.-ii. l.'i.i 



Ul Schnellen, giilf bs). 
UidAnmnlh und fai iTeni- 
i, dieSüradicn Jehl' ge- 



■r Soden 



Natli diesem Terielt, wenn »ir nie!» irrwi 
(in dem Ldpliger KlavicriuiEuge sieben dieNnm- 
lueru nirlil iti der Reinigen Folge) kunnnl in 
der ollen uVsrlieilnng da> «undi-ijü-ic Duell sui- 
»rlien Morerllinen ouii FWeKo, wil obligater Vio- 
line und Violoncell, in »fiebern jene den Tisudi 
Huer V r <.i-LiLr^liinc mll FiiMie ausbildet, und (m- 
mniliige, Iiih r i r .Im Himmel siegende LulurlilO.itr 
.ofb^iiL. Der Mrladieidliui, weleber die"* obbitrfel, 
ÜK i.iigWriibt und ..ipiegrficin," wie Moreellbitii. 
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iiVVnt.? Auiilllli lh'.* Iiirirr ji IJi'ii.J. ':; 7.11 rm.liviir.n, 

>l 11 .'Ii, 1 " lUfj.l .' I' .. V '. 1 , 1. 

miijaen. Ob nichl hier da* Ohr dm-di grell» Dil- 
&uüHDEcn EiURiiitlir angegriLTni «erde? — Wir 
mn^i'u dieae Frage nieliE ru Scheiden, da die Ge- 



RecilaLiv) „und dann, und dann?", und din Aril- 
wcMt: „dum will ich schnell vermummt midi in 
den Xerler ichleirhen ; ein Slu!., (Pause) und er 
™^ """ '", ( ^«Ic™ '» ^ \ ii'^U'i^KVo 

du letzte [lern Tcinaetzer tremjclie Gelegenheit 
gegeben Jj.it, die Mar?]! Feiner Kumt IU geigen. 
Hiermit achlicut in der AulfnJil-iing, vrekho wir 



lufuliren: „Jetzt Aller , jcllt hat ca Eil 
ein Gliu-k su Tlieile" elc. Hiermit e 
da* krallige, - 



«dien Manen am Bdur, «elcher in der neuem 
■leiliitig i'or dei Gouvernoura Arie sieht. In 
r Heuern itcarLeituiig fjic.1 nacli dem Wig- 
i Virjirrn's Ii 11 mittelbar Letacrem herrliejrt 

1, \-,i,ia„- Im i.n-,y:ci. An, ].,,„, „..„, 
fi;!.:t. JniL-r < .J lur, vu I.V.] 1111:1:1; .HilVrlil.'i/!. 
Hei in Wien der Fall jej-n Dg, UHU IH ' 

neu ein: „O wtlefie Uiit, in r.c^r Luft d™ 
n t'.ay 111 hellen!-' Die liiiu-umeutalbeglriliing 
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/■ihr 



Mann den Johann nicht nhnc BcvEil] ffih, und den 
i5ieu die Myrba in Wiuiera u;,is/-(rac*ene>n Op/sr- 
yVat Ich bei-ufe midi auf meinen vorigen Brief, 
und auf du in demielhen gtftllle L'rlheil üher ihren 
Gesang und ihr Spiel. — Den >6itsn gab Dem. 
Beel vom koiligl. HuMiealer in Dretdcil die Diana 
in Marlini Boom dir Diana. Ihr Spiel und ihr 



(Hr. Ws. !.!.); !):> „[„.l.i.J.uhi-, A,,;.,. <■!.:., 
(Dein. Lcisl) Arie: O lehr' eut mich elc, uuil 
Amins Alle.: It.lJ l.rglikkl cjch Lili.- Kühr lH'. 



liehe Darstellungen tl> 

Sie euiiückte durch i 
™\b Stimme, die in 



h. l,„.: t .„» T!,,;:.:,', 
inte una durch lieb- 
m Atigtnortl, und 



■iur'iii'iiB h.-.'iifc 1 1 1 Hinsickt iliisi knivrn 
hellen Liulbihu iu fordern berechligi ijt, 
h;-ir ;hrr A cii!i-M>lr in::! ilirci: mrnk - 

Y,,L:..;r ^i:l>.'r.£ [i;.]ij:eii h so können wir 

i:i'['"v;tLu hcsi'iidei't i» der Ko- 



fi eygeliig aejn , und ühsrliaupt diese Würj 
dea öe&anße? elwas hau»haherischer «pejiden rnüge. 

jlL iii Si:\::v<: lijI.v :l:':.q 'l'il.l; Die il,i,nl\'yr}i, 
wuiu itie Musik llicil« am der Oper gleiche« Nn- 

Gyi-uweli um ita«u grielit »vir, unn welche Vnr- 
slelluug im k. i. 1 Io<UW<t näclut "cm Kirulh- 
ncrtlmre Itnll &ik1. Uns Suj« ist aui irr Oper 
brLaimL AI* dioe incj rur ewey Jahren , a'nle 
Calel'i wnii.rei »M, fcu'llri.be getragen wurde. 
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f?,!.i M'n^.IrcM'.-r.,, -ijh^ini Lii:l':;rl 



rrielh, und heluhuende 
Aid 4len erfreute um 

k. kleinen RtJuLifi.^.u;.: jii. ^[■;.i: C r uum-Ii 

sein f^lingBrita KiJnillcralp/iL Nach der immei- 
mit Vcignugcn gehörten Ouvcitarc aua Buieldieu - » 
Fi:ii] mil ijii-r:- fülij^ir 



Jliciis KOniü innen gai' 31 i'inh Ii *ii]>|>liirn . tvnrde tit'l 
gebellt, sber noch weil inebr gcBischt, gelioniuicll, 
jifjitiTwi. Den Hcsrlilli.i m.icl.le rillt! ncilr l'aü- 
touüm« von Hrn. flampc] i Dir Schiffbruch , oder! 
HxlUmg mir rtiliten Zeil, welche, jo «ie die von 
Hrn. Kapullm. Volkort dniu flcaclilc Mmik, bey- 
>. OhiclioBDcm. Gouheb 



= cit iil'lil- 3.J z^M:i/rr l.ilivtn J] 
ihre, ehmah wirklich 'srhal^lun 
YciL:niij;ci] IViblicMiii' '• - : 1:1'- 



Talen! 



Beilen des rnValidcnfuneli tri ■ ■»InJltte Moifi.rpiüi- 
tcillilkilllg iinrh loigrriijci I : i;i L: ,'ji : i. IJ.jvfi- 
|]|IL ...II M/r/U:l. A'.'. f^.'J ,/-.■ . 
Gjroivilz, 2, 1J 13 ü L L -Jiitt.-^;.i L.L1U Aicui/KV, 



lieh nuigetiilirl. — Am 3 Uten gab Hr. I. P. A. 

iure von Piiis. Hecht gut erfunden, fleiüig 
gearbeitet, a. Violincnnoerii Alkgro von Hollo, 
Hondu (CapiiCc) „e<j /wvtk dW PolonoUt,- 
corap. u. e r a p. TonIan»g. 3. Arie, ge>uug. von 
Hm, Srllrlliie. ftlllüilc, Hitler Taggrr.lairg, 

vou SelnlliT. viirgelmgeu von dem k. k. Hot ' 



Hin. 



5. V 



ji/cj cor flu nou mi icnio , für die VüiUae , eomp. 
um; ill |..|]| t"fii.:Li [■■.!.,.! r — Iii-. J.Ln h n. 

i.'flchti .er llulirciil jLillj-4.it «ich hier cffcnllrch 
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lu-Srim, ein- S" rlii'iiv SlulV rriTiVhl , ihm ihn 
unbisnreifelt um Z!«ls scinitr Liuliinlm der PLIi 
■in der Seils der ruriüglich.leu jelilleueiidei] Vir- 
cuosen dieses erslou allen- Cancer! mstriimcnlo rühm- 
lich belohnen wird. Wir wünschen jhtn xam 
vDiiiu von Harun Glück, nul üi der Gen-iulrcit, 
,!.i-i -liii l-;;iVi- niJn f i f..: Iren . „r,:| iUiii 
.. 'K'ri.ln 7;il]l.i i. Mr Z'K]ii n-:i Ii rn ? wo I : I v.' 1. 1 L't] l 
«-hiillene BrjIMl tu neuem Bcniiflui li-iicn iierJe, 

das fremde Puhlicuin auf ihn aufmerksam gemaebl 



1 Netiaif. Gmlfollcn. Dem. WÜIielra. Fischer, 
<-rsLo Sängerin des .Undischnn ThMlIers in Grata, 
die jungsle 'luchler des br-iulimleiL Velerancn und 
pensionirten kOnigE, preuss. Kammersängers , hc- 



Lnd Jack w 



ucyiiahc die ganie cIu-umaLische und eiinarmuiii- 
scho Tonleiter durchliefen, um sich mir ihm halb- 
ste» au mviliiai. Der Lehrer aihlug den Talt 
Elaiulcn und Füssen , ermunterte und schimpfte. 

alles verjjsBliclie Mühe. Die An- 
jii-hsh-i ins Inn üii t'ii I "n^-;[!.ii ^gen dic- 
c h; ( j IV.i.e !, l v i ;i:M..l.ul und J^i 



■r Bühno, dm treffliche TV- 

ü.i.lsn, .ir. loirh-i.hiilie am] 
ukeii, däsi er koiiiiLtuuhn 

I. — Med. Milder-Haupl- 
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ehe an diesem Orte, wehen, gleuhcu wir schon in 
•h r f'.inii'ilimjr ml i iil|.ljr,i!ni ; Ii i i I -Si ln ti Ki n Mini 
Mitleid ist unser Heu erfüllt, ehe wir dm Lei- 
denden erblicken. 

Da Vorhang öffnet sich, und FlorcsIan.*riricfit 
«eine und unsere Gefühle im Rmilnli» und iti der 
ilnr«uf folgenden Arle aus. Patr hat in derjelucn 

und Bratacht gcsdu-icben , eine recht hrtnc Cuu- 
terlarie, die »luv, abgerechnet d.la nicht leicht r.u 
<'[-£[ tifui! Je [jiL!cirji]g..'v,;i:-.lih- t.ri 1 ivci:n]L 
■o Lief in die Situation eingreift, all Beethovens 
Composition. Dazu r.omirit, der i[al. ficjuhciler 
hat im Geiste der ital. Theaterdichter und Ton- 
BeLaer iu dieser Situation auch nichls, ala die ge- 
-vühnliche ZarlLirhkeil in den bekannten Phraien 



in den musikalisch cu Ausdruckt gelegt, wodurch 
'ugleicb daa Schreckliche der Situation aul die 
"icltU Weise gemildert wird. Der Coinpmusl lie- 



ir htl-amgefnlift hüle; erhalte 



hej der Erinnerung an Lennoron ein mehr beweg- 
ter Sau in F moll folgt, mit arpsggirter Beglei- 
tung, die am Schlüsse immer langsamer, endlich 

schwach ausgehaltenen F moll- Accord verliert, 
umfaasl die ganlo Situation. Wir hören flciehsam, 
nie nach der leisten Erhebung dea Gefühls, das 

flu: M iL El 1 1 L- 1 j i , p [liidiLic. eiKL..ir[iicli. i!ic eist fl 0 [1 fl c 
Knill tln „ineiliilll T .einYn l™ Mi um ei ir.i i" 



in\,r .!-.jv:in niii: dir.uiF f,lj;i:ih.]-p| Lv . 

drücken aurhte, wahrscheinlich uro den beliebten 
Zuschuill der Arie nicJil iL 



ie™ neuen Tc.Mn gearbeitet 
liat. Der erate Teil diese Satuej war vielleicht 
etwas unzu-aintnenhäiigend, und hub die F.rinne- 
l-mi;; .m l.nii.ncii ni.r 1 i!uu j I.lIi f,mi!i> Iilivul; ilct ' 
neue ist poetischer. Beethoven ist nun iwar im 
Gänsen bey der Ccmposition dcsielhcn (aua V dur) 

rk'r i'l'llll .Irl^CilfbeOril Will Jir iLliL-.knik^.l-. L | : .'- 

treo geblieben, aber die Coinposilion scheint uns 
Kl- rfieje.i Mci.ler,..woiil In Hinsicht auf Modu- 
lation, als hVelcituiig, so EcwCbnlirli und ulll.igli'b. 
dass wir die eiste Bearbeitung dieses Salles dafür 



s Grab bereiten. Die neuere B 
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rlil hären Nflehtatücke 



undgiebl dsa Zeichen, ■ 
mahle noch ein Wort 



, Druckfehler in dem wiener Klo- 

l.lil Ol gciiiHti'iii'ii.; Lim :- :n:t, 

,] ]:rsrJiij[i(Tjrf? äthncli m!l dt 11: l'i.tfl her- 
vor') der Alle hall lie migslücli zurück; Piisrro 
stillender! sie Fort, mil dem Auacui : „Wohmin- 
nipnr-" — Sin (riil uochmala lu/jadlen FJorealm 
rieb. Der Zuruf: Jfodl' erat »ein 
I alles, mit Staunen; Angit und 



ja die Ankunft des 



Lebtaro drück! du Folgende Duell ags (i dur uii- 
vci glcichlitli sui. In der neuem Bcarhcilung iat 
— wir aehen uiehl, ana welchem (iruuiie, du* 
TleciCatiT aua C diir, ia welchem FJrn-rirnn die 
Gallin wieder im Leben ruft, und Leonorens 
Wiouererwachen fiearliildett worden war, ferner 

der beruhigt, weggelassen. Wfihj-jchciulich wild 
nun diesej sllei geiproeheu. Lieber ballen wir 
pcichen, daii mich die vorip.cn Momente, weiche 
auf die Scene deu Quarield immitlelhar folgen, - 
melodramatisch oder im.Keciljitrr behandelt worden 
waren, damit dieses Itccilaliv mii seinen Hulioc- 
lulo, den •Ilmlhiigen Ürhorgnij; nm jeuein y,iar- 
leli, in ilai überwallende Duell' der füllen hililele. 
Dal hoelioullieigeiide Thema, van den lnstruuieii- 
1™ i:i dm liin-liite.i TlMicn- wiederhol!, i'i. ilelc 
Wegen der Begleitung. tchilderL Irbeudig und clme 
framdarlige Veriiernngen . die Wonne der Wie- 



ck* Irenen Gauel 
•ehe Bearbeitung 



a einander. Hier hat die dem 



■ 



mg tat dm italienischen , in welcher diej« Sittislioii 
in, »rilaliruclie« UiiLog fliiciniü „[„M^ineeu «iii. 
den iil. Dagegen ilssl die i!Sl. Il-jibmliraji, um 
MarceUincn , .die iEirtru FidtJiu njehl auriickkorarnen 
lieht, und «iclili von seinem Geirhleihte vnill,' 
nicht ptiu eu »ergeben, sie duirli diu ilircui 
Vater tntwrn&tXm Sshlitsd in den Kerker lucu- 

lanicn. ihm m melden, d.i« FEurcnljin hier iiucli 
r, ' : u:dip tcU-sseU i.izc, Lr.ll veiairiicit ihrer 
H.::./,S™ [jf4K. DiesM f.f -rflitii! in Oli.lll ,SK- 

Liehen Duell. Der dV-ufreAe ßearhciier kunulr Leo- 
llnrcu diner Täun'lwng Dicht iür yiMi^ hallen, 
und diu nnpoetisrlie Einmischung der Episode, 




A3li 

In der neuem Bearbeitung iaE feuer Ruf der 
Stimmen eoti oben nicht iu finden*, (lall jener Zwi- 

efu Marsch an, welcher in den neu hiiiEUgefugLen 
Chori „Heiliejr demTag" iibeLgeuL. Dieser Marsch 
dnnkE III]., wenn anch durch d"5 Ci-escruda gehu- 
heu, unerträglich einibrmig, und der Uior , in wel- 
chem eine Slello dei liühein Mariehe. den Gnuid- 
({edaiit.il hildet. für Beethoven lieynahe arm. Auch 
der mu^iialüche Zusammenhang in dem darauf 
fulgendeu MdesLnso. wo Leonure und Floreitan 
v(iL-,;ofii!iil werden, der Minder jie rncteuehi IliuL 
(die .Wir inielt in.,, ] , i, an...,», dem Seiki-ij 

KhciiiL niehl natürlich und tlieuend genug; — 
die. ist besonders da zu bemerken, wo die neuere 
Benii>eilung-in die Iltere wiederum übergeht, (kuii 
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■■dl bry*ni» _U(licU bewilligten Erfah.n n r,on, auf 

lim-iro.tiriiigt. Li der »iederJiergejLelllen Heilau- 
itnll fiir dieie Unglücklichen zn Snnuenitein bey 
Pirna im KDnigr. Sidi.nl wird daher euch die» 
An der HL-nlrllusgraillel, wur Leitung dei treff- 
■ a iige»t eilten HaiHwil«, Hrn. Dr. 



andern Irreninitalten viilleieht an der Kette finde. 
Selb« die limuhigattn uhmt, wenigstens auf einige 
Zeil, die Gewalt der Musik ; CemiiUi»l:ianken wird 
ci, all Belohnung fo'giamcn Benehmen», geamtlet. 



1 befinden. E 
o mehrerer Kr» 



Qwrtello poBr Planofarlt et Violon, Mo 
riolonctth, ad libiU, <wp. par J. Waith, 
Ocarr. in. Lir. 5. iLeipiig, dwx 1'bIes 
(Fr. i Rlhlr. 8 Gr.) 



eichllligen , und erhcilcmd 



re Hichliglek im Saite, .<* 
eich! den Liebh.beriuneü i 
eropfehleu. Ab« «v.di, 
in machen berechtigt iat, 1 



mit er jetEt oft regalirt, 
aJi heiter gestimmt wird, 
dem Titel Lmieht sich anj 

Pianoftn-le und Violia genügend ausgeführt werden. 



u mein 1 vLTUraisJitfi, 
De.) adlibilum lui 1 
'iola und V.cell; es 



Strcnaäe paar FIAu , f , 

Call. Oeuv.137, pour Flute et Gnitarre. Oenr, , 
138. pourViiilon et Guilairc Oeuv. 119, pora 
Violon, Alto et Guitarrc, Oeuv. 1S1 et iSi, 
Buim, e-liei N. Sänro«. .'iV, einer jeden : [;. 
Sn Ci.) 

Von dem flt iragr.il Verf. erhalteil hier die Uet- 
hnhrr der Guiterre wieder eine neue Lieferung sei- 
HCl t'.ti.Hcspio:U-|t\ i:tl:,:c [lirrn innerii Weih 1,1 
■pichen, wir» ÜberflÜHi!;, dmn.eine Arbeiten aind 
bey Kellnern und Nichltennern bekennt genug. Di 



:e Feilig.eit erfordern, 
alt ziemlich ge*0hiil 
genehm und g.illlig 



und Papier, iat mm- g 
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S&rtibtn 



c'mra Mon.il auf doi-lign/ lleaao 

U./:]..f.H i.^rr ll ll'T ri: 
Lesen milRetheilt Wirf, unter 



miJ von Einlluss nur Küatllir und "ublice >iud. 
Da ich nnu uuler jene gelitte« und diese brauche, 
iu gebe icli mir die Ehi-e, mich an Sic En wenden, 
bittend, Sie niocljlen von genanntem F'nfluss etwas 
mf mich oinQitücn isj.cn. Dia Sache iit nira- 



ivie, Sic erfahren werden 



Ji-y u, Iii ewanaig Jehreuj 
illl. J^lzf nbcl drohet ' 



auch mit Erfolg, denk' 



als kaum vei-achuWetei [>ounerweller midi mit 
■.VlÜ] ii fid K.tu;i_-in V.kllii:c:- l'llv cm^:)li.;c 
Tochter, die mir wahrscheinlich auf dem Halle 
■jl^r:ri hlciijnu. weil sie ^u^IlIlIi vens juliain ^iud' 



Als SlinIr.!Bl]..iLlH gersilKie irh das Pri rilfjsirirtl, 
y ILiiliüuicii, KinJLi-jliu und uliicicLJcu 



m Amte. Fallt aber ein Euen 
le graetilen Stunden, so erlant 



r Völkerschlacht bey Leipzig . 
r lie E ».id™, sali] leiten Sold; 
II in Mtaslich, awry Stunden 



— Nun weiss wol jclEt Jedermann, da» mit den 
Herrn Soldaten nicht m apaasen ist ■ ich blieb also, 
vcrholTcud, der Herr Bürgermeister würde dieamal 

d.iin allerdings liegt Niesslifli über der Sisdiijinrt, 
und den Herrn hatte « überdies sehr rerschnnpft, 

Iii-.« man i; Idii i:'ai:u ji.-^Ui . will ich ,diiMi 

■ urlici vom K:.Üiitil:tji.[-.Llä ci-llilir.n lisllc. 

W«a wir« du denn al«r voi-wenden? fragte 
ich mich, schwer iwuifdnd, auf dem Hurkwege. 
Indem schreite ich durch« Dorf, Sehweinigen , daa 
die Hüfte des Weg« macht, wie Ew. Wohlgebl. 
ma der Geographie wissen werden. Mein Gevatter, 
der Gaalballcr, ataud unter seiner Ilanathüre. Im 
Vorübergehen ruf' ich ihm blos zu: Wie geht'!? 
„Hohn, bey uni' % ■ — (er mejnle aber den Herrn 
Rittmeister, wie ich Wohl wnsslc",) „bey nna gehl'a 
heUevi-eg: die Nacht den Hall und heute Kmd- 
"tule." — Da, haal du ja die scheuste Flau**, 
mgt" ich. Scliweiuigen gebärt m nna; der Herr 
giebt KindtauXe; ein Dutzend Slnnden iplter wird 

*J DigitizedöyüS 
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Iceincn Uulö-aijijcti un.-tini: dai'fil du nur tagen, 
ilirw'.ci l.'-vin -leiH^ei] Weile -eweaen. 

Gesogt , gethin ! Ich komme an , gelle siim 
Harru Birrgermoiit*r, bringe weine Worte vor, 
krieg* eine blase Nue ( stecke ac ein, und denke, 
alles iM fjnl. Utiii doch war ebe;i Jjs, ]>. \\ tl.l- 
gsh!., der T-if-l; Die Hnrhe i,s ru'nürli die! 

Der Herr Ritlrncijlcr hatte du Ualnurior 
dem JlKvi- g.kaLjü: de. kirrte, lyc^ei] al.'r r],L. :m 
;^ Y-eu:i: ,-n-eliei] . afi, wir' vl]li ilmi. Eist 




in ) ii 11^:1. All,^::!;:;l-!l -.an i j i." J 1 1 j ^ ■Verden, liji. 
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raunte- der Herr Rilfmeister lachen, ich weiii 
Dicht, worüber? und da fiel denn du Bride tu 
ans, dui ieh ein pmr Tags »inkricchen muiste — 
waa ie.li mir gern gefallen lieas - — [icrnaih aber 
die Herren mir zum Possen den Hoboiilen Voll- 
macht fiaben, überall aufiiupielen , \ya man nie 
vpillüfc. Nun iin:du;ii-s liie,': l. tnle freyiicli Hi.i- 
•er, all raeine, unler welchen ich fiule Hundi- 
«Jtter habe: und so nimmt «e jetzt Jedermann, 
mich ober kehlt Seele. Da ieh nun, nach. OLUc- 
saglem, vuir solchem Aufspielen mir und den Mri- 

und ieh nun fürt. Das j*Ls nun, weswegen ich 
mich au Ew. Wclilgr!.!. und De™ Einllusj «ende. 





ch die Noün herumlegc und meine Frau b« dB 




OigmzMD.C 
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Uulrjfüllui^ ii^eni! tl:n« ('.<■>. 
Di-iM des Wert-i iit, dm c 
ahn .H'iJn:. Ltl. 



1813. July. 



ia mir Jieim Staub aolrdat. 



Königibtrg , im Ju/y iBi5. 

Ich gebe Ihnen Iiier meinen Bericht fiberdai. 

Ich schilderte Ihnen schon den erbärmlichen 
Zlnl.md (Jen Tlicalc. li ii iter DirctiK.i! i]r< [Ii!:. 
Beinliafer. 'Düne dauerte fürt. Min siichto ilio 



nui-b dieicr Bcholt ' miiuianR. Am ffrttn W iSi'i. 

bnd ein Vorspiel vom Hrn. Pro!, von flnkn, 
aui der runisclien Geschichte entlehnt, in welchem 
.ich die runiicheu Grossen in Kleidern jiroduciilen, 
die lÜrZobelbngFrfiuilen; und die Oper, Rutllt, 
,,im Auszüge," d. h. ohne Sinn und Verstund fll^ 
gekürzt, lieber dein Eingänge dej Thcnlcrs brannte 
in trsnispurentn- Sclirii'i: „Heut in Tiialieus Eiiirn- 



mei^lcn fremden Künstlern isn AnGinRe hie 
Fuji IM. Man gewohnt sich aber in «i«, w 



Ii. J.r,.-i, lüitk-™ ar 
tritt, »..derer Meynung ieym aber he; 
Miiiait, Ciicufiiiii, Spui.tini, u. dgl. 
AumeliiiiürUiigiTi gewiss onzulluig, 3 
einlachen Grunde, weil hey ligiirirlein 
neme.il dadurch Fehler gecen den Sa 
müjjnn, und die Arie ila Ollsvio z. 



> Lehe meine ( 
ticin, diTÜiiigrr 

tu. Mag, war 



l^.l.lpipi.':- k.!,l.:!>t. L'cImj^.i: i 
nun nie maniei-rn de» Hrn. M. giüsslcnllieils mil 
Gailimiit aUin nnd er führt lic gut mu. Hr. 
M. wurde e.njsgirt. Ein andrer Tenorist, Hr. 
Buhloß 7 , gab all Gast den Eduard in Paadna, nnd 
gefiel nicht «ehr. Ali Her Tenorist schien er nicht 
ohne Verdienst *u seyn. 

Di Hr. Beinhutcr im Sommer keine oder Ilm- 
halbe Gage zahlte, so" gab er den Mitgliedern 1k- 
flafi», 10 viel sie verlangten ; die natürlich such 



11 Sl. IWslnirj 
Singer, will ifb 
über ihn niihl* 



o TsdeL Ei km 
ii. Regier. Reih Mnl 
. von K. klagte ü 



OigitLzed ö/ ^oogl^J 



iWlpjra aHer Art. Hoffen Uich 
mich in einem Cancer! oder Quai 
ao iiher das Mccl tausche hinweg, 
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.a Oii.hestrt-' ; der eine auch ron 
Hr. J«l««i, der Coluponiit, 
elerp vcnchiedeilrs Kriegn iacto 

l*b S Hr. die SMpfwg- Da* 
. chaotisch, bis ca Lieht wild. 
■iL biv.iciteu murin. Wie k£mmL 



Rt 



Ji» Se/nerisa-famitit, Helene. Daj zerrisiene Por- 

1m Laufe dieses Sommeri werden *fad. Becker 
von Himburg und Mad. Milder- LlnupLmann jui 
Wien als Gaato hier erwartet, Letelre wird als 
rhiiii.cliiir. Üii.^li: um] Jpla ■' i; l- i li :i n id 11 r ett I >. 

d^Ad^na!,.!!.«. nicht elln Erwartungen de* Poll, 




Ueber Voiictrte habe ich nur wenig EU mel- 
den. In einem Conc. dci Hm. CaiWIicri gm 
4ten Jan. • 8 1 4 trug Hr. Jülich ein HohotTonccit 
»du WeHenhol* tor. Von W-rtenhaM frajon 
wir. Unmöglich! Die CumjiojiliL.il »ur aehrert- 
lich, nrul ein Gang im G darnach Edur abscheu- 
lich, flcmcikeuiivei-tli waren iwey Kricgsgcaiiigt 



Weil .idi sclb.l loht. Di« ist hienllerding 
1-lvI:. IJie- t:„ : ,- F ,^,. iirkralii^, mal vei-bindel ü i 




H»« findet. Hr. Jul. Miller sei 




mit des Min. UnrU-IScr: k rirn wir «rille , „jäh- 
rige Tuchler, Emilie, «Ii Sangciiu. Wenn diu 
Kind nicht übereiJL wird, tao|i nun ihm . ntfw 
werden. Iii einem .AluL-liifduouc. ilr-.i Hin. und 
der Mad. Schmidt gab m* Hr. Jul. Miller SlU 
aua einer vuu ihm cuuijiou. Mraie auni Beaten. 



n PiBiiofor» viel Fer- 
kelt zeigt». 

Man verspricht sich iclir viel von dem kün- 
li entstandenen Singe- Institut riires Hm. Braun, 
■fcft« schau am mein- als So Mitgliedern, mut 
ar der hOcu.lcu SUude, bcXcl.cD soll. Der Ref. 
mbl lieh ata, durch meluilhrige Erfahrung be 
irt, an dem jjuitn Fortginge dencJbni amvoJ 



ipechen dlrf. L 
, ulhcro NecW 
irgend Jemand - 



I «/(am, 



Irbnlernis für dna 



iu Lri fI ; Ä . ""' 
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N 2 - 29- 



Uebtr die FbachiiieUSne , ') fceinnüers da Sailen. 
Mar, theüe eine Saite s b in Gedanken in eine 



iwar die Sc)iwit!.su:i3 (1er ganzen Sailo. 
-Ii iiii hl ill.' r L .i rp]i..n^TL^ i!< i \ci-i^iin - 
■[■ Thrill.- in äimi Seile du» beriiht- 



rei..i. MsgUagt u. s. f.. ein söge. 

Athnlii.hkcit mir dem Turn: der [ ' 
Bnler dem Namen de. FMii 

oiler aurh ein flötmaräger Tun 
Daan dahrj! die 




I aicll durch Ver- 
i schwach berühr«, 

Stllrtill&Ui:*; LL'L- ÜJII^L'IL >T[|L' iJlJ'JiC^ HI'llC 

ndert winli erscheitU kein .Fiudiinoltrai 

fe Saite augiebl, und der hier deL- nnliküdte 
i!ri-j,[-llKMi Jlcis.'ni iinp Die Ur: iijiyn iHLiü 
mo sl'tiX gtaclielieii , lJiss jUl-Iil rüt' g;fr:te Saite 

\V™n man bey der Trervorbriugung eines 
Ai.^H..^» ü. ß- de« 
d*r «inen Seile dc*.< 



it d berührt, 
auch die Thrills auf 



nv/tacbeil d und c kleine Phpierslieifen aul: so 
gfnttban die* in Rewefunfi und springen eil. Die 
Srhwingufljicii geh™ also von der Seite dej Se- 



endr« über. Die Bgrübrong irieaas Punktes dari 
aliu nicht >o stark seyli, dass lie dies Innderl. 
Sobald sie so stark wird, Brach eint kein Flaaobi- 
nellon. sondern der natürliche Ton dea ganien 
Thailee der Saite von d bis ans Ende b. 

VVi-n!,-ii[,i,fd:c'nidl:iii K ..piii,kn.c., :l . c. . . 
kleine Papierstreiten aufgelegt; so bleiben diese hey 
dein Erscheinen d» FJaschiticEtones unbewegt lie- 
gen. Also sind die godnehten Punkte in Ruhe und 
uildni Sditviiigwigxh:vten. Daher darf man nicht 
an den Stellen, wo diese Punkte liegen, aundein 

Punkte in Bewegung 
neraeheiiu nicht. Denn 

1^ k. rj rj i rj i L al>u iiay ikj I Tti v.ji 1ni:iL'imf- de:- 
jhineltone darauf an, dies man einen Schwill- 
gtmgaknolan genau mit dem (No. i n. s) ange- 
gebnen Grade der Stuka berühre, und die Bewe- 
gung »wischen ewey Schwingangsknoien , gleich" 
v ,1 Wellie:: , r:eiv..rljiirii'.<'. D^ l\i -h-..: fiJr.i i:'i-i r 
viel Hebung, wenn mrui es in einiger Festigkeit 
darin' bringen will. 

II, Iii l::cjci:l l."ln:Mi':lc. jr, wie aucli d^rirj. 
dass die Fingersetzung ihre Schwierigkeit bat, dass 



bey sehr guten Sailen gehörig 
i:<pi-chr:i , hl-jlJ di.v- i" i r- ! 1 1 i -f t- Krnn'JH': vnn 

er Ntlur dieser Tone nicht verbreitet genug isr. 
sag der Gmnd liegen, -warum so wenig Spieler 
- nVL V<iifirji';;L.ii;] der Fla,, l:i:ie:<t::ie tiiir l.irdf::- 
.ljlc J'eiligkciJ ■' .langen , und wniuin also aucii 

ie Tonjelzer auf dem Celireurli dieser Töne bis 







1815. My. 



nicht geiwnfalt wnJeo kann. Denn die Gemulhs- 
-,.N,L.lndo mul ilire i'lim-ii ktJJlf.t-iL ; iij Ki:u:r. 
der Sdmme ainil in ungeiihli mannigfaltig, dajs 
sich wol knao Abmderting dti IfUtorn denk™ llut, 
dir dadurch nitlu licii urgtbraclil iverden kannte. 
Willigten* würda diu in Flage siebende dahin 
nichl iu i-ccliuen aeyn. Denn dar Ergcnlhiiinb'clie 
m dem Klange der FlaseiiiuellDnc der Sailen iat 
ihujnllig* Weiche, weduren sie lieh dem Flatail- 
' kianfic nahem; was aber mgleich nueb etwn» Düu- 
dh' lind fipLtxes bii sich hat, wodurch flu ■ sich 



l'iir diu riLi:-.!ii:sL-iH-]ic der S-iiScu rihclM ui 
ichon am dem Obigen. Denn dicSail», nls Guiti 
iuiij» ruhen (I, i); wie ühcrdeni itucfi daram her- 
vorgeht-, dart «iHt die Sclnriugungilnoteu in Bt- 
ivrjjii.q- 11 iviudni . die .In: n iip I! .-i:,d , f. ;.' . 
Bit Tln-ilt l*iri£<-£L-ii T «r:k-!ip Zivilehen den Schwill- 



■!1 'J-k-.-ii.-ll 



■ - im iNLüin^Anotcn, t. iir 



!Ie, dmi die EiLiliruug mit Cvm ubigca Lebr- 
IV, MiCiuiJrrn klin S ciicltu Koipctn, su.5.1 .!cn 



U-v.ni!«r I.rli.iili :ni!;;r s L.:lk werden In™ — ■• 
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:n. So in i. B. bcy \ 
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.Je, dm grffsici! iifiTjit «hielt u.iJ 




und I 

Am ürWi iv.Kile M :■!.€. IM.i uSn.r.i-r, ili.J 1. ji-Ijlo- 
jcirtrat: sie nahm aber, bescheiden, den Kram 
nur in die Hand, und empfahl sich ntn dem 
lauteten Jubel des Fuliiicunn. Wir u mischen der 
Sroiaen. vurU-oulichrii Slngcriu, welche um mit 
ilue» Talenten so oft erfreute, überall eine Auf- 
lülune, wie bieri was auch nicht fehlen wird, 
mnn mau nur Auftne.Ijlinkeit mitbringt. Uebri- 
gtm. hat Mnd. Citalnni hier auch beträchtliche 
Vorlheile. gebäht. Die Pitiie der Plilae waren 
verdoppelt, und dir geringem v erdrey facht i so 
betrug ihre Einnahme, in heynahe fünf Wo- 
r'w, u:i-.:l .ln Ciu.lirn hol.. M i'i Mrkl 

hietsusm gleich, da.-l Künstle, voll nahrhaft grossen 

Ruf vorhergeht, bin- sehr gut belohnt werden. 
1>M> ich nll..> genannt, »es Siegelungen, geschähe, 
*öl ej ja *>ul schon überhaupt nicht gani nuin- 



die jetst als die erste in der Well angesehen wird, 
noch mehr aber dem, der den Gesebmack und die 
-Neigung der Zeit im Gtijiufl beobachtet, Stoff zu 
manchen Jie merk u Ilgen dn.bictcl. 

Berlin, d.' isttn int. Ucber.ichl de. Mcm. 
Jun. De» Jlon veranstaltete der Jusüirefci-emliU' 
Grundier ein Cone. anni Heilen der liier befnid- 
beiien vaterländischen, im letzten Kaui|ife erblin- 
deten Krieger. Er jelbjt spielte ein Cone. Für die 
Guitarre von Giuliani, und Varial. über ein mj- 
tischet Thema Kr Violin und Guitarre von dem- 
selben, (mit Ilm. CW-crtm. Mliser 0 auf die, .eh.,,, 




l.'ntcrsüi 1111115 -m r,.|;..li..,fl',ii , wird Hr. Giui-dter 



in de. Musikhsndhuig der Hrn. r.r«l>en«'hiili i:ui! 

(ifiit.rrreu , etil l'i.lp un-i f.ir , r,„;i,i : t -, i.i 

Stücke Pjuicralmmil Kr i Guitiu-reu. Das Calle, 
wnr «uch ii.lore«i.Ml , weil in demselben der talent- 
volle lGjthrrxe Carl Mayer in: Et. Petersburg, 
Schüler des lie.uhmten Flefd. sich zuerst Meutliclt 

ilürcn lic- -. Kj ;|>tdtr ein l'.nl rpiei loculic. von 
seinem Lehrer ini[ fuisjei-ordentliclier Heiligkeit und 

in dem Cime,, das ei-, vorgestern gilb, und in dem 
er das lata und letzt compuuirte Cnncerl van 
Dusseck, noch ein Cone. und eine Rondeau-Pulo- 
noise von FUU, mit sehr vielem Beyfsll suf dem 
Furlepiaiio vinlrng. 

Mild. Milder- ll.i..i^(;iir-.iin . cr.lc Si:i^r: iii des 
<c. k. Hoflhe*t«n in Wien, bat im Jim, mehrere 
Gastrollen gesehen , und all. Freunde eines schonen, 
einfachen Gesanges entzückt. Debe, sie und ihn 
herrliche Slinime Ut schon oll in der mu>. Zeit. 

jlllt l.'ih p..spi ni lieli v-urd^EI. Mail fmdel Ii hier 

ihren Gesang vDrtrti8Iichi doch wollen Einige bar 
einer vergli-irli-ndcn Erinnerung an ihre hei I lleben 

bemerkt hallen, das.! ihre Sliinnrc In extensiver 
und intensiver Kraft eUnu vrvlorcu habe, und dua 
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jlhweiidisteit, litte liehe Stellen vi 
b»en. Hr. Vogel gab ihn ,mo gan: 
i der Feder und dem Herien dea Com 



D.ielL 

pair cl"^' 



.£.-£ j Ali« m.iNi-) iliiv.:,:, 

Charakter nicht mit jener meisterhafte 
darstellte, welche wir sundt un seinem Vorgtfuuer 
eu bewundern Gelegenheil hallen. Renfamin, Dem. 
Bondra, war gana Unschuld und Liebe. In der 

auch kein UTiiiiflier VsricfiJaf; die reine, kindliche 
I : rji .jf itülLLi! ^_ Hi-. ÜotUi.iiik dun. vurii t',m i,s-:u 
u-rkuirscliten Simeon mil einer lief ersehn' Itemdon 
Wahrheit. Der Ausruf in der eralen Sceue (FmcU) 
„Jch bin vtrßuchtl" elTeglc «ahrei Grauen, und 
der Moment, iL, er dem »ben, blinden Valer den 
Veiralh an aeiuem Jlruder enlderkt, lirsi kein 
Au^e irn-^-:i. A. '^r ■.(.•?! II] lüif 'I ii'cli und Uni i:.\, 

T.'iii'.i'i f-.-iin Ai h i:in^ ii", liiiiir-n Al!m, il-.i r,i.-ji : i 

seiner Familie das glanurudc üastrnahl flieht ; muslcr- 
hafl die AiisluhhuiR »on Seilen des OrchetKra und 
der CJidre; allgemein der Inn teile Uejlnll von der 

Am listen gab Hr. Aumer ein neuea naulo- 
mimisdiea Ballet von ieiner l'.rSndnug: Faul und 
r,y,,i s , Mmit von KrriiWrr und D.i ou .Iran. 



dem Ende dea Gau: 



de aufgeHihrl, und leildem Oflera wie- 
hältwakrfafliglVort! eine koruiaehe 



.und 



ilhall bct-mnl ceniacht hat. 
Die™ ■ein lelxUt Werf; wurde mit einein Erfolg, 

lliillnrig Ijiryimilh' lievspiellos Ii:. i:< ''.rn Ii ."'<-] sicll 
auf folgenden Plan, Hr. von Euleulhurm, du 

die Familie den Winter hindurch luaaerat frugal 
Ith- , um u, diu Si-tiiiinliKitiflull mir V ■' i ■ i j ri i 1 1 i 1 1 1 -7 1 r: 



c V*r.el ic 



g'en. Gegenwärtig bc- 
md wirklich aind drey 
egen. Frlul. Niel liat 

den »imublcn Marquis de la" Conueluche,, und FraüL 
Chailottn den inliden Ilaron Ton Dorneilheini ge- 
fangen. Allein dm Ncti war nicht Fest genug 

1 die Liebhaber zappelten viemehn TeRO 

1 blasen sie lieh durch. Der Lord, 



zwsr seine .S.hljne. verjclmalit «bei- iheen Beul* 
hieiueden, für jenseile die Vereinignpg ansparend. 

(!.■!" H.ill.n :I,|. Flau! 1 <:i hr. ,i:„ \ , i;I>.t.i.i 



>l.-.i>!,l<- 



II,.- 



an Bevden Stoff 

da aie nun absprangen, findet te auch 
(liuuil ™ bleiben und S ehl. — Hiee lie- 
ui ilio riandlnuj;, mit biltti-lii-hii, Klären 
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Ie hoffentlich Uli» wie- 

.H Ul-iliß':'!- F\r ü-ilTI. i;in, n'iipiü JlE 
Sa, nnd ,Jtält wahrhaftig Wort." Wie or du 
nun in Wege bringt — toll genug — du macht 
den Inhilt du Stockt aus, welcher durch eine 
Menge drolliger Ein- und Ausßüle «uf Mejnungen, 
UrJheile, Thorheiteu , Ereignisse, gewisse hervor- 
«techcnda Personen der Zeit belebt und gleichsam 
■ ■ ■ (Eine 



im Jubel. Die Musik e 
ohne so irgendwo aubrui 
•icht und gefällig, enlhj 
und ein VGrstsqdiges, v 



rahmen, dnis auf die Verständlich teh des Teiles 
allenthalben die gehörige RüctaiL-hL genommen wor- 
den. Blondere. Auszeichnung er}iieUeu ; die Ouver- 



imil ihnen Mmcn vtrs|H-äi-]il ; das Quinlnlt, worin 
er j^b-Accli'ilnil viti IJrief'c djL-Lut, welche licyui 
Schlüsse Ktigfoich abgelesen werden — ein kleines 

komische Terlelt bey einem verunglückten Zwei- 
kampf; und vorfiiglicb du versündig angelegte, 

Lord sich erschienen" will. Die 5 Arietlen der 
Mädchen, welche die Schilderung ihrer Liebhaber 
entstellen, haben du Verdienst einer Ircnendcn 



ednmation. — Unter den B _ 
[Tin. Car.h«: der Voraug, weither dir ermüdende, 
alle danL(*re Hollo r'iiidunlifrks mit I''l™, '" 
sicJit und Lebendigkeit bluGJiiic. Mit Glück 



und 



■ehe schön. Mad. Hnnig, Mad. Forti , Kr. La 
Roche (Marquis) und Hr. Dcnimer (Berou) voUea- 
deten das gute Rnaemhle und Iheilien den raus ' 
den Beyfall, den du Ganze erhielt. Schon 
dem enteu Acle rief man den Comnonisten , 
A-jMr und Hrn. Caclice hervor. ISej Dtutsciieu 
lautlich alle drey ■ — ist da " L 



Mol 



i< E.il;. unj zum Tlieäl In-dlklLe Gelühir n, 
luaifc gesetzt haben will, dass et sie leicht ut 
i aljaiiieen iami , und daas der Ausdruck d. 



LEIPZIG, sei Bris 
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Nt 30. 




jr^hjt-uerjr . JieiTlicijf Kyr:jp!njiiio *hjti 
Kidur, N(i. Ö-. ilir. ])e.i (i:«m;i! j;cwa!illf 
forinol ial bequemer, all daa frühere in Fo 
et bleibt, bev dem, fiir diese spanam gekauBü Gnl- 



aber doch bey der Bezeichnung To 



filein zukommt, z. b\ Haju*na Svmph. tat Eidur 
mit dem PauUiiwiibcl , hu« G<[iu Jiiil iiirlisthci 

Pailitur eradiiciicneii Jio Nummern bejRizen. 



Allerdings! Unbillig al>« »aie us, für 
tuck eine besondre Z< ' 
Wolei.fr Muaikdi. 

in Is-.j Sjruplionien v 



» dor Symphonien. Uani 



loditer und doch Ineni 



ni, dem Publicum 
dei m>d dir Predigt 



KlirieranjinjW von Orchesterwerken lind eine 
D3ii U^L-ji! jul.tc S-i^iic. gL-L-Ihimi Jie Sk.il.'.L-n 
su^fiilirter Geimldc. Es ist aber gegen das um- 
gekehrte Vertihrou — das Arrnngircu Eli-« Orche- 
hh von bedeutenden Werken für «meine Instru- 
mente — oft geeifert worden, und wol mit Recht. 
Doch dünkt mich, diu die! vorzüglich nur diu 
Arrangiron nach Kilavierausxugen trefleu kann , AUA 
welchen fievlicli viele Sch Unheil en des ausacfiüu-tcii 



Jfly. 

fU!;'-uL: S:.L]Ale i - 
will mir dech nicht recht gefallen. 

Ehler ."meiner Lieblings wünsche ist seit Jah- 
ren die Herausgabe der vortrefnichen Sonnte zu 4 
{linden in Cdur, fürs Orchester prringirt, gewe~ 
Jen. Da es mir. aber |flzr da/u giiiilieli an Zeit 
fehlt, au bitte "ich hierdurch Hin. r. Sri Fried oder 
einen andern ktLintnisvnllen Mann, der in diese 
Ideen eingehtt dem Fublicnm durch eine »Teile 
Bearbeitung einen grossen Genu» zu verschaffen. 
Nnr einige Bemerkungen! So wenig, wie möglich, 
an der Zeichnung dei Meisler. abmindern, sey 
hey Untei-iielimu Ilgen dieser All des Künstler* Bc- 



«inorii fidr- 
und lir.bl, 



gehen. Nur manene «priugende Pai- 
> ich an eine fio/a Sollt, uplter an 
i beydes fiel aber unlierriedigi-nii am. 



:. ,i:/rjr r :,r. 
Möge -„um 



Lta»t, H i ydn>^rfadi<Bii/Nn ; .o.,Monrta; Die 
][,:■ du .liicrnifulirlifii ViflMlh tlc. und U^.M.s 
scheine Sumte tu 4 Händen in Cdur. (Mm. Werke 
Bs Heft.] Desselben herrliche. Phantasie in Cmoll 
(Mm. Werke 6s Heft) hall« ich seil Jahren fürs 
Orchester ausgearbeitet , find aber nie Musse, die 
,K idulili' b iL- Ril',:- 



XM Sejfrici 



i Wien 



e Idee 



in An- 



London, St. Petersburg =1 



1315. 

w., wo Amstenfsm , Paris, 



■r kleine Ort, I. B. selbst 
Jen Gelang . die (.'lliirc und 
! — Die Urjiirhü hiervon 



oder an herumiiehendea BÜJtirt, dessen Opclislci 
in der Hefle] erbärmliche S'jrijrrtr sind, srtljr liei 
Dilettant, der wh-klirh. Elwos [rillen kann, obnr 



iit-L) Fleis, und fccin Bestreben, sich dieser Achtung 
würdig zu wnclicn, und die nBliirliilic S rl nid ile ru- 
belt jedes, selten oder min erstenmtlo auftretenden 
Singe» oder [luImmHitiiltn verliert lieh bald durch 
Gcivobihcit und uiieirj Anlilcleii. — Wie ver- 
schieden davon ist daa Loos dea, vielleicht mehr 
gebildeten Dilettanten in grossen Stadien ! Hier ist 
der Opernsinger vorzugsweise KünsÜeri und, ob- 
glflich es auch hev stellenden Bühnen nicht an mise- 
ruhctn Subjectcn fehlt, so lind doch in der Hegel 
li iL' 1-uUr -l~|- ci-iten S.ü . ! . J rj , lies iir.ien Te-id i 

Beyfalli gewiss, and tigliches Antlrettn giebt ihnen 
Sicherheit, Dreistigkeit, Gewnndheil und Leichtig- 
keit der Darstellung , knri ,. Uekrieugung voro Ge- 



Probcn vortrefflich, und die AulII 
lingen. Der Tag derselben kontn 
(und dndurch sehen ihrem gewol 



lieginnt Mit jeder Minute wichst des Mldehens 
Verlegenheit. Nun kommt die Arie. Der Direotor 



hin. lins fmWlli.lv ,/„:.; 



c Fassung der StOfain da- 



rrt vernichtet. Nur die Chei* (dam hier steht 
keine. Kr sieh :i]l,;ri) geilen sjil, luiii . ;m. lcidii 
Ursachen, besser, wie die, dea Thea- 




D»s englische Ceti tswe Ar King, welch 
hinge Jahre das englische Volk enlinckt hat, und 
Über dessen Cotnponisten nodi (Jngcwissheit herrscht, 
ist seil einigen Jalnen .inen ein Jehl lieNticJl-sNj- 



n versammelt sind, da findet sich bald 1 
öa. eine Meyte Stimme sntr Begleitung 
e bildet, und der grölende GrunuW 
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aparen. Der niU Jahre« («g dieses löten Jnninj 
wir kaum angehvocuen , «Ii alte Caruiaon-Ti-uppen, 
Fuuvolk und Rcilcicy , in acliouater Haltung, und 
mit klingendem Spitle die Umgehungen dej präch- 
tig«! l.ivalidenhauflc. besetzten, in denen innerm, 
geräumigen Hofe du aufgestellte Veteran eil -Ctirpz 



rit-tcll KiiulLe llie diüiJl E , liL]L[ilt.ik;ii Im c.el.ijelit 
Güls, worunter lieh die verchrtan Stiller, d< 
trale Adel) und die roriügllclmen Civil- ur 
Militair-Beborden in vollem Staate, einfanden. Nad 
dem der He. Felilliischcdt das; IlirrGult. di. 

Salven und Glockengeläut c da) Hochamt mit ub 
reicher Aaaislflnz gehalten hatte , verfugte sich d 
ganze, glänzende Vcoammlung nach dem grau* 
Saale, wo die Invaliden in 4 Reilien puradirie 
und wo Sa Oberst und Commandant vor dci 



havdn-sche Volkslied an! 
«n herzhetl ihre kunstlosen 
Anwesende, im echlicbten 
Irden und Stirnen, »chl- 
nd von Juwelen atrahleude 



Hrn. Kapcllm. v. .-ievf.i^l 
Ai l.eilell liiv dl- KijcV, ri 
Üfluijlleh gr.'prnclb ji i^:d 
/.h.lIjv ^Ir-L- ! I,.irpl-,li:i-kr. 



feste jLln i. lj , i.t ein glosser, er 
iiiiger Chur, nlme Sulosatze, 
wiihrltall religio je Ii, und in » 



und wi.kl:.-l, 



1, And 



I. Im Kjri. (A tn.ll, 
im aich der Salz nach 



Cdur wendet, Mit der 
Chriitn cltiian, ein. Die Solostimmen bewegen flick 
fortwährend, gebunden und eng verschlungen, in 
lauften Nachahmungen noch Acte, wo der Chol 
wieder eintritt, und mit einer Fermate auf der 
Dominante von D .cadentirt. Unter dem Jubel 
albu' Instrumente beginn! das aufjauchzende Gloria, 



ui(ilmall J) iat ein zarler, i 
w.iiii, vorzüglich die Mo* 
/iiLijfj '.-f.. ergreifen 



n Worten; Calw rtgvi 



AU Offertorium jit der aäflo Pa\m-!*Da^^nl 
terra (Gdur, j. »«sie,-*,) hosrhtilet. ebenfalls, cia 
eillea. wahrhaft kirchlich«, und doch die Vortbcne 
jrUiger Muaik »irkaam benutzend» Sluck. Du 
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UHgrr in Aniehung dei Siimiiienuiiiiangesm machen 
pflegten. Er ging so weit» *u behautem, man 
— 4 $tiig erL] kcjiiea grauein 



I Lied T« 



U Torfen 



t Einte 



im- T<m-n. ilnwn Mdudie und 
fsur nu uWe — Wi« tfcr T<7g mir tchUichet-) 
■ lieh in Dentjchlmidou genug g-jmigcn worden ist. 

Ohne hier in die Umerziehung einzugehen , iii 
wie wi-Et Rou4Deni]'3 Behauptung gegründet odei- 
nbertriebea war, und ob, in bev einer hbehat 
einfachen Romanze eii> Mal ausführbar üt, Audi 



t gewi«. 



harme.ni.dieu Begleitung gehoben werden kann 
Auch Hiraaieau, dieser a» erilarle Feind der Hai- 
mu nic. «ih n nick genölliigt, 



ind, dhH beydo Collrgeu hauuuiiisthe 
lo Und wllmdelo die Cantal 



»Hille, 



der jedoch, clme ej tu oh Den 
ihrem Monument aelhsr gelegt halle, ' 

Nach dieser biographischen Notil nelicii wir 
in die nähere Brachreibung dei Tanfeututwertaa 
selbst eingehen- Vera- und Strophenbeni uca- raeüa- . 
ntrschen Ccdirbti ist dem, der rouiseauacbcn Ro- 
mauie völlig gleich, und tu wird deua auf acht 
meisenorsche Strophen die einlache ronaseaiischa 
M'li-iir iirl-iiii.il. ■l.li «Ibit unverändert, all 

hainiunisLheti Dtgtriluug abgesungen, 

tragen zwey Horner dal Th«np gauz allein veri 



No 1. Die «rite Stropho dca Gedichtes: 



5 * . Dijiiizod Google 



1815- August« 



Ii- i.e. der fc!«.>u 



n «llgernciu 



.:i,NJ AuiiM/l 

belitt, als vDliaundipo An 

Gründau™ und Regeln hcrgeleilct .11 joyn — 
lioSüfklil-, «ic jeder 1J1011 Imurldr. ;,',r.i liocti 
nicht besuehlo Punkt der Hidluße) dj.di die Grad n 
der Lunge and Breite bwiinml wird. Auch "wird 

alntu, Falle augewrudot ivii'd. dr.lornonr aich leine 
I' *rjpcr IGwfcirhhejt bewciaol — 



, ll.lad :,L- 



W...-L,. — i \„> j t i:i 3 i ccmiui I .■ , 
l™ ir.il Mr. K. „udl ei Hl- An-iinc. i.u'i. Gene- 
rolbut S"-*." 3 " A C "' J * - f '='"■»'*■- 

An«. London, iSnt. Fol. E« ist dieselbe, irutun 
Hr. Andre 180.8 eine Uebnracliuiie, mit bcjgv 
iur.Lenb «mi«!L f )ri;:i'i.i!l ' \1 . ^clii-!.- I ri..l. .i Jener 
ri*a^ oa pract. CompoMtipn handeil itber von der 
11 .üif ili.-e.l.c >j.l.'.iiü- 
lirt, wie ais „Mi 7'A«dii»- voll dir Harl- 
hamlelt. Er verlneilel aidi i.LctiL au.-ol über 
ic l-'oimco aller Arten von Tonilüclrn, uls 
u r-h/hw (l.r- bi.lirr ;;e- 



.8iä heyra Verf. mUhL Von 

folgt, den nabeln Inhal!. Noch verdiru«! bey hej- 
dm Wecken die bündigen, praktischen Heyapiole 
des Verf.i bpiondere Aufuiejfc>a.i)ikcil. 

Nied dieien btua theoretischen. Lallen wir 
nim ein dieoroüsch-praiüiohe« Wert awnlfuhtMi: 
»Ww <u*d S i*i F.que, int 



Im £»19 i«i pfwt. Coup. hatte Hr. K, viele 
rortranjioho Btyipiele vun gebart- Ruch Begeben, 
und des Abdruck dee vMttmp. Klavier, dir» 
Meuittra, wie lachen erw&hnt, Rugleicb nber eine 
Analyse deMoiben Werka versprochen. Jel*t er- 



Siuüiura der Fuge eelhal, dienen JQÜle, Findet Hr. 
K. Zeil. 10 wird er «loh eine deuticbe Uehcri 
iKiung Jietern. -r. Auf dies Werk nun WHn*rhtB 
rief, diejenigen Leset der Ulla. Zeil. , welche über 
die hier behandelten (Ifgerntsnde lieh eine gründ- 



heym DarcrLgel'CiJ iinjhikjl. V, 



wie min dir* iljcrdiii;;« hey nirhrcnt Filsen Seh. 
Bachs nild-IEllldcla finde! — mag ei ■evn, dUs 
dieser hier manche Themata ziemlich kalt, die Anw- 
fuhrung öftere eben 10, vielleicht mich hm und 
wieder rlwas Irorkcn findet: (wie vvlio ei auch : 



KU Zw« 



111 



ler. dem « ui 



■r die« tu aüier Be- 



duinen, du lie. »ievrul gowiii nicht ohne Werth, 

«hcrtvulti-i: wtnlen. — Sein iat ejfl **r 

:i lE.L;.li:Li. t hi.ivii'b-.ijiih li r. de]- aii.:l] r;T:i£e i-?l(un^.i- 
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Warthe Coinpoiilienen geliefert liat, die im Ver- 
lage des V.Wn erwihienen sind. — Uebrigens 
sollte es Ret. freuen, wenn er durch dies Bhlt 
Venmts.ju.ig glbe; da» deutsche Künstler und 
Kniuutfreumle' für diesen ihren wachem I^ndsmann, 
de, sie und ihre Werl., so wie sein deutsches 
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Erlaubnis hetiie 
tum Aeolu» an 
grosses Vocal- und Instrumental-ConM« m gehea 
die Ehre haben, woiu alle Verehrer dm gfittUcfan 
'l'o Iii. -.in vi »inliiirli i-jüjjrtidcii »tiJra. 

eine grosse Ki-iegsaym- 
«]]e Schreiien 



Vorgestern und gestern ward 
des Siegel bsy la Mit AUianrt und du suniugg 
der Verbündeten in Paris, mit Tieler Pracht und 
unter dem lebhaftesten, oft wiederholte» Brjtill 
gegeben: Du Spimlniiki Vrthtil, Festspiel in 
einem Akt t vtan Frof.'Leveiow. Et tchliesst ikh 
in Hinsicht des Inhalts ganz all das, iin PYiibjehr 
gegebene, allegorische Festspiel Ton GBIhe, da 
Epimsnidem Eneaehtn, und bntte, fruta der Kurie 
der Zeit, in dar es geschrieben und einalndirl 

Hr. KapelLm. Weber halle d-iu^inrfi herrncaell 
.Mersch he; dem prachtvollen Ti-iomphzug der 



geruhen MuirkliAiidlung,) and ein Lied von Bren- 
tano, mit Melodie von demselben, und einer Ab- 
bildung der Schlacht, Ton Raabe gezeichnet und 

denselben vvo-M listigen Zwecke, hoy Gajpsre Weiss 
et Comp.) Ausserdem erschien, voll flrn, Lauska 
etmir«ncrl : ätr jungt Kritgtr , «ine Romanie. 




udantn Hirn 
chciid iinrhahinto, d:Lü gewöhnlich in der ganieu 
■ I die AIülJi sauer wurde, die br^anirllich , wie 
tut», die (JewiLtcr nicht leiden laM; solcislet 
g Kriegssymphoni ' ' 



Hniiem Flod-rt , allei Mellichs, son 
: schlechterdings UntaSchche. — 



mehrere Ottomanen und Dirans heriieygeaehiflt 
worden* )e, fhr einen noch bedenklich ern Fall wird 
ein, vom Hm. Dr. Siehold nerierfondenes Ruhebett 



dir Triumph der Kehlen. Es ist ea bemerken, 
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ms. 



uji liier .-i'.lo l.iiliuiriEr.lii uud 
gütEuren UIKl Sp:\j;ij|.<? da 
J umgekehrt. Der Text i!l 
3f Mu.ik u.«] bald 



und Lnufena in den K«jeht umher, bald ein« 
Lungenjucht bereitet hatte i *o hatj nTuaedelphia 
eine Tusulur gedacht, nur engliwhon Spinnma- 
schine vergleichbar, wodurch die Pauken, und 
durch aie die Zuhörer, auf die .be[meingu Alt 

Den Bejchluu macht! die Muiifcschide. AHe 
Stufen des Lernens und der erworbeneu Fettigkeit 
treten hier jr.rf. Wie in vielen Fdnniljrn - und 
andern Privat -Crmcerlen, lauen »eh auch hier 
seihst hOchjiuniniUDgliche Talente huren. Wie 



■limmten Takl« unten im Gasthof ein Mo 
! :i-cliraiiu: «ci[i,']l. wt>'u bej L-ifi diu vpr.d 
laubnia der Polizey und der Nachbarn * 
norden. Dal Schneiile hiebe; war, di 



der Ri:i 3 'ttii keil jie lichtet u[bd eoJiipanirt. Des 
KÜnstlrrnaar freut lieh, seine leielirlichea Zuhörer 
in kurier Zeit, durch einen Cyklm von ErcpEn- 
düngen, von fioHrur]Lr*[ bia au HlotuollWoiiae n 
fuhren. Uro acfiwr nihil!] igen riliicto wild die 
Kiiuitltrm verschhfverl singen. 

Dm rerebrliehe FuhUccn vrird imt.e.M.dero 
auf das.nun folgende Stiict, nämlich daa Conccrt 
auf -der Kesaelharüionika, anfhierkuni gemacht. 
Warum nimlich sollte ei nicht erlaubt aeyn, eine 
Reibe von Paulen, welche mehrere Octaven unr- 
fasit, und licll würdig an die Glos-, Stahl-, 
Glocken- und Stangen -Harmotuka ejijchlieast, io 
iu nennen? — Die gronte Pauke gleicht einem 



mauifeetirti io wird dem Pubbeum, wirtlich i 
Mulhe aeyu, all übe u 4 
achwankem Drutb, Kopf unten, F 
hr.:i F *irh iiiiersehlügen, ein Feiim 
Tarn Fforde durch du Fais aprin| 



Drty itimmiga Canon mä Brgltilung dar. Guitoi™; 
von C. Blum. J/as Wert. Leiptig, bey Breit, 
kanfu. Hirtel. (Pr. >] Cr.) 

i können ach 




Chor aus dem Bergstutz v. Jos. Weigcl 
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Den 91« August. 32. 
S P r«thr,imgw>g im GdlcU 



h geich«räcbl und 
t GnrShmnie lieg« 



[enden Kopfj ohne 
Antrtu fijii.l;! 



(, aueb in dioen Bluten, mW" 



531 1815. ', 

icit ihrem Kntttebeii leine Seite ilsr Tonkuujt 
und ihi« : Theorie uuhcachlet gelaiicn habe» , (tiiin- 
lieh in No. ]4 diu. Jahrr.,,) ciniRc VowchtSfle 
dieser Ait tu finden. Da Nim jedoch nicht alle 
dort mitgetheUlen Vomchllje jleJch annehmlich 
--lidleincii L fco fliljtl er \i< !i £U;;lr:iclj d.idurdi ver- 
anlasst, denselben einige anderer zur Seite zu atel- 
-II in dei IjcgrümJcusii UufTciuuj, die gselii'c 
Redectiun der Inns. Zeit, werde durch MiHhciiuug 
teUusnr der nunilsl. Lcsewell eine luipartejüclie 
Piirrung und Auswahl hierin gern gestatten. 

Wir hallen uni zitnlchit an die. in dem nnae- 
rdhrU-n Slüeio diejer 



es Helieinl wünschcLiatverth, durch die. Namen der 
Stimmen du Veilultnis derselben, »dehn, haupt- 
sächlich anf Graden der Höhe beruht, durch (le- 
digen und MusilferyieWeri, ur s ~'" ' 
„liebsaug" ist "i'lil fj'v.i-i'.jiiir: 
störend In di. 



: rici Tchji i^Tc-n ijcii li^<:/:.['^'-i . :! 
rh ihr i;,-ii.'ni- oJce l'i. t',1 jiTi ,[,.- i;i:diltn 
„nen, wobeymu. 




Düunsang (Tenor) und Gründling (Bau), Allein' 



1815. Augusl 



T*A* Ku?' 



id auf die Grnndgc 



Die Samen einiger TWliicke berrtuend , fin- 
:!.■„ , v „- die V.>n!<M!-(i.i:ii:;iTi .Ir., (;>,.;.'.! du.'Ji 
Zwey.snfi (nun l»nn nun fortfahren: Dreyaing etc.) 
lehr kura und enuureehem): eben so auefi die Ver- 
utiulirliunp dcaC'Wj dtiril] Vollinns : nl ™ LuflMiif; 
[Arie) und ZneanuMnUthgirerh wird jcWerlich 
Wfoil Milden. It.y it.Icm-ih wiu 



h denken »olh das awejle i 



Mb Eintrug- in denjenigen Fullen nämlich ge- 
l..r.ndi.:r, können, wo di« Haicnr™- «■■- 
Iis Bedeutung ein» Linl't Jiat 
.• in:riicr itL^-ii v^i^l-Jui . i 



'In!!* mit Allalimniig. heieirhuen kai 
man nicht vieHrkht dio Symphonie, 
sing« (Chor) unter den Geaangilückei 
mauen «nlgee.eujj.eMtit, feLlklang c 



nntn kOnrc. 



fH.N-,-.. Wort. (ToNM.tiwerke.-.;. 'I" »'ii- das ieirli- 
tern, Toitaetzer, 10 wie Hir Ctuitor den Siiifirnci- 
iler, haben? Der Mutildirtctor mog« ferner 

rwnt'fr*™.;i«fr, der K, lr il>„:,i..: r , aber. *Eo Vur- 
slidier eit;rs Toiilun^crvereius , T<,,ili„ l: .,!„n " 
h.-iiaen. Du Orcheiler konnte m 

j'i tim.i.fiii'iM| endeniÜidU ei 
Kfuinr oder I'oqri-erJertr^nnr Dr 

leri geben will. 

Doch genug der Vonchllge! 
ihnen lind einige lange Worte iu En 
Billige wird sein PbJegui« keiueiwegi 

id lieh di« Ueberielaing ivlbeime. 



er noch, dm Alle, die du Obige renn, da, wes 
darin wahr und bcylillswürdig seynmag, für völ- 
ligen Enal, und nur du Min/angine für Sehers 



Pro/. A. Wendr. 
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UogtEihr in gleichem 



, ins i.-.dit Bleich so d.iJicgi 



[ir.il In v, :11er Frische crtilicU sn ll.i'ic:!. Uli' tief- 
einil die Nicliwelt eben *o beneiden wird, wie 
wir dir) Verweil um ilcn Irischen Gcuu« jclil 
blic-heuer Werl« des Miche! Auge!« und da Vinci 

men und Endlich £sr versinken. So auch i werden 
die, wirklich lugleich all Componisteu auageieicli-. 
neteu Virtuoien j.i ihren Cuncerleu nicht neue 
Auswege linden und benutien, um nicht bluj durch 
üealüiinhi.upl und Tri-micii teil der Arbeit, wie ;«K 
von Melirmu .hlrj:l iui(i ( ;e.i:;5iicliel . -nndcl n ,-uth 
durch Ungewöhnliches imZnlchniic, in Anordnung, 
durch Reiz der Neuheit, durch llngre ErEiina und 
gesolücll» Leuten dei Geiilei der Zeit, dinier 
Haltung bey dtr Menge nachiuhclfen : IS wird auch 



pnums, in icJunclzende Liedchen, die dann ploli- 

. Koudo weiilcn u. dergl. in,; wahrhaft ausgeführt« 
Coucerte wu-d insu, da freilich dia Liebhaber«; 



edler Mittel und mihi 
rung; der GrJchtmck «rschciul gebildet, aufi Rdle 
.IcrlcliKt; ::ic A liiH.lmm j cnrl.iri!;! eine;, [utlil ■-; 
Solospieler und auch ein lehr braves OirbeUrr, 
in nber für beyde nicht jn Schwierigkeiten, über- 
luden; und Je Dane. "~ 




, theil. «u. i 
Gunsten de« C 
ponieten, hier b«sor,dcra hervurheben tu mtü 
uud ei wird diel im deutlichsten, rrylrich 



537 

.'■] ü!ii'T?r[:r;r:i.]*!ri; i^.'iiin llrn . ' 

inlisk des YVerU mhcr siigohcn. 
d> AuIWk.ajnteit spannend, n 
ViöraDjsMiiii 8 lhei!s], leise Iremii 



allein, dem Viobn dagegen bey jedem Wecbael 
■Jl-i UlLHluLpie lii^ Ci:j|flu<il<: nl n-.'n.'ii: tcj 
pi:iiaao gegeben »Weil »Ire. Die Ursachen 

«'il anzuführen.) Diese recilalivisrhu Stelle wird 
■ehr geiehickl ins Teitgcrctfjaa und m einem dorcli- 
greifeudeD Zwischenspiel gelentl, wo rauhe und 
»infio Meludien, sJnuntlich Anklage, die jpllerliiii 
'— .oziehend wotJiseiii, und 
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ir nur den \ ünu des Ordieil 



iuckrallt. (Die hier e =- 
verrathen den Meister. 
. , i:;i..Fi 1 1 1: ; , Me> jiu:]^ :iikl 



dem *vi\r\u crwiluiitn A'rf&it'. , J"s fit >n fim-dl 
ptKhi.mn Li. i .'.-it war. ;nm alt MiJerate, 
;- ..cr SWi Um m den ü-liru I) jj, urj 

J( , i e i IE her.-;« hA:fn'ir r .s. h.n Vrfbllln;i*ew. eu 
.- •;,■/...! . J . .n ■ ■ i,,i , ., , 



die dann 



> Piano 
i, Sjat. 




Spieler sehr glänzenden 



iraaldai'lig rarlmodulirt, {fianiinima,) cmlwi 



Vitien Jahren nur-h eiumnl dio In ihrer Zeil a 
bcriihiDle und in ihrer ArL immer noch Jolien/ 
werllie fcomiirhe Oper, Verlor und Apolhtlir , i 
Dillerjdurf, Gegeben. Die Hanl mr gedrängt vo 
lind h.'/ri^lL rill[!en.i:i<]i'ii }'■<-■■' Li! !. Die ll^ei ^viin! 
. »ber «ilch «hr gut gegeben, und itb ergreife gern d 
Gelegenheit, unten vurli-efflichen Komileri, 11 n 
Lux. ku gedenken . welcher den Apotheker uliübei 
treJUirli lang und spielte. Möge ihm, h*y ieinri 

Allein Ufifll I.UN^T l.ir.'ll.h'llrif UJld EltJaddlieilK 

Linne verjielien werden, damit wir um geim 



r dirigirl Kir- 
im, Holconcerlt und die Oper, und in 
Meisfcr auf dem Forlepijma. als diliih 
r C«:r)[iu»jluj[jen diV die 0|,.-,- die Käm- 
men Verdienit rühmlichst brkAiwl. Ergiebt 
IHK kfli- Welle i'i etilem Verlag Ireiauj. — 
Ilitciitcr, Sulor. Ei (rilfbl CoNire-Li.i) ha: 
i;>I\u;iius ll i - 1 - r!n:Ji: '^!n.M'IC-a wuzu ihm 
■linnjpicler, Ltibmiz, /Ii t.'h.r - Aitl'iih-ei 
eben i.L In AbwejtiUiiit du KnpeUineiuari 

^ (Jugem«it de 0 Mid U ,) Pel v' — " 



üniiUn, die Hofmujiici, Melle, IlieJrn, Ort- 
Ruderedui-f, {Cnc erlisten.) K.vni™,,,,,, Dieller, 



K.iunmerinUiiieiia Krntt. {ab Cuncectial riihirdiehit 
bekannt,) die Holmusici, Mnrx und Rüde, !>«■* 
minder geichickl,) die tluünusiei Niile (welche 
zugl..i.-}i (IreSaitai-Iiiitj-iiinoiiie repi.i.en) Ii. Weis- 



Holltl und Stiebt). — Flötiiltn: 



□ Igitizeiiby Cttogle 




S*V:i;./ i>'.d S.i '..'-tri <>'/*>! J-i Oj^r, 

Sopran: M»d. Lembert, Mail. Müller, Dom. 
Deel. Tenor: Die Hrn. Krchs, Lrthlo. Lcibnils. 
Bau, Die Hm. Hiser, Gedhur, Fnnt und Brock. 

lialimon. des Ueyittlls des ruhläuiuzis r.Li trErrurn. 

und Jasst, da sie noch jung ist, noch immer mehr 
'i hatten. Ihr Ton ist, min und kreftvoll) 



r Organ war biegsam ii 



.uif dicGallung der Com- 
pusiMon bertiem. schade, dass Mad. Müller, dii 
doch wirklich eine schölte Stimme, und mithin in 

■i;-...H<:' llimidii ru.hls ;u i rn: tcl.ru > i : i L . 'Li iu^m 
Putitle m viel Ihm. Es wir« auch sehr ?n wün- 
schen, <tesj sie die Vorschlags-, «der die dissa- 
xurenden Noten nicht so ■ehr flcceiiluirTe, dass jnnr 
die fulgendo, consonirmde bcjnobc niclil hört. — 



-.vizr.lr 

. . . di. . 

VjrlnosiUl für Kunsl. und Kr VtrlnoiiUt nur du 
ball, was sonst Niemand eiuülUi, zu raschen, und 
wovon sio uicht begreift., wie CS Einer hordusbrin« 
gen Innn. 

Ausser diesem Feraonfllo glaube ich folgende. 



Der ehemalige Kapell raeijler Poli hat sich tut; 
eil Hersugs Kerl um das liicsißc Orchester, wcl- 
10. nus lauter Zöglingen der hohen Ksris-Srfmlo 



(t sc'uljerorhir Kcnnlriiiso in der Compo- 
it ist aber arm an -ErS ' 
3 liüheri Alter» vriüde ci 



Der chenial, Concci trneister Abeille, jetal llof- 
organisl und Musildir. des Stifts. Seine zahlreivheli 
diu ipusitiun en . (Iir.y ItrtiltupF et Hirtel, Kühne], 
Gcmbart, Andi-e elc.) Optra, Lieder und andere 
Gelange, Klaviermusik vcTarhicdner Art etc. , die 
gewiss Dicht ohne Verdienst sind, haben viei 
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'iud uainliili Spieler — 



11 HarftatpUte fmgirlrt- 



io »je. aaefa .Ire. I*j dem 
Srpiiig^tie, buleliiiwertnB 
Oer Harle (Feild- odei 



■ ^ n ri,Hlll.i.<.i£llU£ Li 

* I, :■„,„, .Vl.i di.. um 
tliwiuiiui m Her. 



TiiUB rul iW iki]l„t lim flticii -JHiiri'r, 

'!.!>■■ MlMTlin]:!'-,! l ' i i j n z i .■ ! i n r I r ' ':j i. ■_■ i r r- 1- 1 

[Kuli JLilfj)l£i üllil'^ v. ' l : . : il. lief 

m Ulli, il, 1,1,- tl.i.dk.n iiLs jüMr rm-f 
.1 l:i!:tri. IJl.l l.i.ln-r lirlamiti: Ii. Iii .llirJs 
,iiii„. 7.M Fr..|".-„-.l,.],i S ;„i ? ,Jrr]i.ill™ ■l'oii!-, 
uriui jelir allen ueuüelicu Hülfen au jelicli 



.■ .1.., <i; s .,ei,' M (! -:,iL.-,i p.'.Vi- 
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.ri] Im ad lern, auch boj Manne 



i Art t 



feü, oder anch raitlelst der gewolmlielieu Hl lull, 
wo iedoeb die Sailo an einen xur Seile alelicuden 
Stift, der den Punkt des halben Tone« der Salle 
brjlimmle, fesl angedrückt . und wwlui-tli demnach 
der Raum zwischen d=n H.iiteu weiter gehalten 
werde — der halbe Ton hervorgebracht und jenes 
Gohrechen gehoben Heulen könne. Auf alle diese 
Anfroren erhielt ich aber Üieils die Antwort, Jiias 
ein anderer Mechanismus, als die geweihn lieben 
Haken, uiebl bekannt; und Jus eine Idee, wie 
die anj;ej;enene , wol auszuEuhrei 



n überhaupt zu v^vliikWi; 



^ So wie oa nun 

schlechten Mechanismus der bisher gebrau eilten 
Haken verwendet hat: und so unerwartet e* »null 
immer eejn tnuasle, auf mehrere deshalb gelhaue 
Anl L rn;;rn Iii;.! Kr , .ul:f ti:l!]1 ri:l:n..l ,\i:r- \ i i:-.'. i.i t 
au erhallen: so cnlaagle ich doch der Hoffnung 

dete mich mit Zuteulclit an den, durch Erfin- 
dniLßs?eisi und Auftöirang bewund cmswüjdigcr p 
physikalisch -mechanisch er Kunstwerke so ausge- 
zeichnelen und elirenvoll bekannten deutschen Atu- 
sliker und Mechaniker, Friedrich Kaufmann r-u 

Mwlcll. Dieses 'stellelc dar die Anwendung der 
Alldreher, durch Niederdrücken der Salle auf einen 
Salle!. (S. Fig. b.) — der von ihm durch einen 
Schraube ug] oben (einzuschieben der Sattel mit einer 
Hohlkehle, mittelst welchem der erbe 
Ton , auch bej einer etwas starkem oder 
Saite, welche« bej den gewöhnlichen , 

L ' -, jedeneit völlig rein 



werden, (S, Fig. c.) 



Nach d 



n wurde das Imb-i> 



gcrlchlet, jodoeli iiej Anwendung desselben anwol 
der hOlierne Steg, worauf die Sailen in gleicher 
Lugeafulieu , 3er, wie hvy dem Forlepiano, fort- 
laufend aeyn sollte, als auch der Haken des Mo- 
dells, der die Saite niederdrückt, da solcher nicht 
erhaben genug und- also nicht in grosser Getch win- 

difr foitlaureudc Sieg (Fig. c.) in einzelne, hey jeder 
Salle ateheonn Uetallatilus, mit einer Holdkehle. 
in»w«lcher die Saile ruht, nie bey den Pedslhar- 
feu. verwandelt, und der niederdrückende Haken 
in ein bicileres, mein Flicht zum Angriff gebende* 
Glied, den von mir sogenannten Audi eher, unige- 
schsuen; (Fig. d.) dem Hake der Harfe selbst aber 



und unter den Wirbeln, oder vun j bis i ZoÜ 
iLiiirlimrud linier den Wirbeln i 
damit durch allzuweit« Herausstellen der "Wirbel ' 
aus dem Halse, und durch das au erhabne Heiauj- 
■■i:i-.eli:n. S-iflc- •ii,.yl 1 , S.lnaubeuglohen, 



:n Hals 

r Ihufe auf die Seile zu ziehen, nicht eine nuch 
ehr versllrkle Gewalt gegeben werde, vielmehr 
[ein Nnihlheile tue das Ir ■ 



g fiir 
CarlW™- 



deinael 
die At 




te Verjüng!, Modern 



nl i!ci Spi>Ws eiugerirhlrt , nho 
Seile du Hdjcl slcllt in der 
rllrigen und UMgdiof'en, liuhtt 
.«lall, »it in der Abieiehnung 



', sind durchiui ujlie 



n Dutanlc ODirernlei dcji'Vii- 



sojene ohne Vtricüsupg 
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wit linlicu hici 'Li Lande Kulncilieiia gl 
n der mlsn Hnnd, und können ihn oir 



.. di u, ii: rlr n Si.I"l'i >lt - 1! M.iml PH 

'lenrfcu Fremden befanden »icb 
'^.■ürjlT S.irni.T:. niio r 
,',7i/ Lin.J I I . . Ol El- i:i. I //'/■'. 
ich üiiiL Thcilnsbjns sich do< 
:ich geehrl £mil, D« culc, sia | 



hlaftz beiucliendi 
we^^fitgtieder i: 



SSI 
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Dai Spiel dea Hrn. Leu* enlaprach der Compös^ posiü'on übti-waud er mit grAuler Leichtigkeit, 

und di«s wer ki-Jlvnl] uutl überhaupt sein- gclun- j Schade , dau dies Cojjo. *u lang ilt, und noch melir 

stii. Bi-. Tarqninio hei eiue kJiüiic Kämme, Lr Schade, d»is ej kein lieMercs und reineres Attom. 

■ingt bii iwaygHlr. C g«nt rein, und mit vieler pagnenn-iil h;l. Die Comnorilion mlapricht iibeT- 

Amnulh. Seiuu Mrtln.de h\ einlach; w überladet Laupt der TO~(;'mmf niclil. Beuer iil diu Goea- 

niebt, und rühr! Jmrli jr:m bjj-.Ll ,■<,!!-. /n^ju ,/i pusitiun Dwpi.i'a. Hr, L, fand den verdiejllea 

..-.et und Pur!i:iiirnlo. Urli-ili.nij:: ! il rr S.ngcr HevEiH , und Iie.uiii Jm gtlirl das Rulldo V. DupilJ. 

wirklich ein Küiiitlrr. Da., OrcluMlt-r .i F ji=JIc l.iiiv. — Duo säst™ Milz spielt? Hr. v. BiiJuvsfci rin 

Dsj Auditorium war dieaen Alwml vuM'mijmen Coiicctt von Ki'Ctuer ztrucbeii den Arten riiics 

bclrir'ligt. Hr. Tanja, gab .ml livfulirra -iiicur Scuaujpki«. Er erhielt niwscrui duiliicNni [IrjFall, 

Huaüjriinide, Im Den. noch ein zwcylci Coiu-crt, , und gebort uuter ilieeisleu ViuLniultii von VVandiau. 
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l.i.ul.j, <i,!i- -I. v.r., „r.U i... ln-m=-i=tL-L- 
f'lJif li"J-n KC-ii H.i.cSi.in] mrl Cuni- 
l,uy iW UmLih ii is.-h r-n Clji-r i:, [ ..nidon 
;lr. sein mtIiuii ineliriuHli ulfti.-li.-l, a,i;:,: ■ 
■nur. ki-anMu-it ha::,- Ilm iii-.-u lila' fe.ldil. 
tili Cour, uiif der Fl.,!,, von seiner Com- 
Urr Ton msd d* ! '™ i:ia,-i: . uii'l wrl- 
LnJg, (es entbleit mdir Gesang, als 



n.) ■ 



■ejn. Die Cuinposhiuu 



/cil^c.cliiiBrli nicht gatu iiwagle. Hr. Lesse!, der 
ilni unlersILitEte, spielte uüt ihm rjn Doppi-Iroue. 
für Fidle und Klavier, au* von seiner Compoiilion. 
Hr. L. jedurh, dein dir klin iu^iniiiip su ciijlirrh 



iudcni er cd verlängerte, und ein Adagio von sei- 
net Cumpü*il;.,n, rtel-llfi li sili.'ii [iiillrr ^[■se!/l, 
riiigescliairel lulle. Drtmoch langweilte dies Dop- 
pelruncert so sehr, da« viele Zuhörer 'ich naeh 
und uach eiirferuteu: doch kunme daau auch der 
Aublirk der Rrsciiopfiing des, von einer Rir.ill.raui- 
beil noch nicht lisidesleillsn l'IOlrnvirluo'ou tirv- 
1 rusLeri. Iii. Kisl-.irr die .-^ir mii «.Midier 

Klaiiuttle am CUmcnia di Tita, und Hr. von 
ßiehmli .pielle ein Jlondo von Kremier. — 
Obcngcnunnlcr Ur. Lehmann gab im April auch 
ein naraytea Conc, ganz für eigne Rethnailft Er 
hliej ein Cihic, von Dulun u, V'bj ist. auf ein rui- 
aiidlei Vulksb'ed. Dann spirlle Hr. Stulpe das 
jbalicbte QuinlcU aus V moll von Dusseck, u. Hr. 
Main. Mitglied des hiesigen Oichcslrrs. Wies ein 
Coiir. eigner L'omposirion auf der llubue. — Im 
May lifM sich Carl Mühlen fehl in rinrm Coin-erl, 
gleicldällj im Theater, auf dein Ftiilepiano, und 
auch auf der Violine liören. fleyde Couceile, so 

mrlodieu, waren von leiner Coniposilioii. Niehl 



Ii Viriuown ii-iipn i'im Krnnrr Grreib- 



versprechen als dereinst einen walnhaft gruaacTj, 

Ki-iuer .ml' .Inn v.lik-ii Wter wrilrr. — Im 
Juuy gab die Slngeru., Med. Fiank-Sander, Cuncert. 
Sie saug die Arie rail obligat. Violiue am Paen 
Gritclda. Hr. v. Bielauski tmg Variationen von 
Kode auf der Violine vor. Dann «mg Madame 

ujrJi einem Stücke einer Symphonie von Haydn, 
Madame noch ein Rondo aingen. Dies, wurde aucJi 
angefangen: allein Madame halte in der Zerstreunng 
einige andere Partien und nicht von derselben Arie 
ausgelheill i nuclt überdies einen Hell ihrer eignen 



n Jahre 



,,.- : s, -,:u<- \ 
welcher 



Jun. gab. aiem- 
lirh ialilrri.il litsiu-hr. Iii- i'.l ein Schüler Bailloll, 
und tmg, iowoI Violli'i schdneiCaiic. au> Elmoll, 

alt an. Ii da- \ aiimi ■„ lluniols auf ein rus-i-wllrs 

■llieroa, nirJü nur mit vieler FrScision, lonJern 
aurh mit vielem, wahihall edlem Graebmack vor. 
Er Ol Iii elt uugeEciobncteg Deyfaü. Hr. 'l'arquiuis 
seng (ine Aiie von Faiiurlli nun Juila. Die 
Musik war überhaupt diesen Allend wohlgenahlt. 
null in der Auslill.rai- duniigi-liruds Ii c fli L digr mi. 
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Gala, weil aie vor Zeilon noncA« Gute gehabt 
hnb«. ■) Ein Paar gute Irfulchen abgerechnet, 



*piell habe. Die Oper habe 
, der Hof im 3oramer Inl dem Laude irt. In 
r Kirche lies« mich Naumann tu» .einer Mw 
iren; lie war sehen rein güHihi-l und brav, aber 
io Ihr E. spricht, „« Bi«le knhlig." ") otwn 



und «r Wjjcfli ffÜKsU "») haben aus mir 
«ein Wort gengt. Sie baten mich, auch Orgel tu 
•fielen. Ei «rill über die Husen herrliche Instru- 
mente da. Ich sagte, wie ei wahr ist; icb ley 
anf der 1 Orgel wenig geübt ; ging aber doch mit 
ihnen inr Kirrhe. Di zeigte siebe, den aie einen 
andrrn fremden Künstler tr. p-;to halten, dessen 
Instrument eben die Orgel war T und dar mich todepie- 
leu pullte. Ich kannte ihn nicht gleich, find er spielte 
«du- gut, aber ohne viel Original« und Phantasie. 
Da legte ich) mf diese an, und^alrra michluehlig 
luinmmen. Hernach besehloss ich mil einer Dop- 
pelfugc, gana alretig, und langsam gespielt, damit 



mand wolllo mehr dran. Der Haislet ***') aber 
(ilaa war der Fremde; er hat gute Sachen in Uta 
l,.i!i:l:urnci TW!is Millirr (.i-ilirirlten , ) c.r war der 
Trenheraigslo von allen, obgleich icha eigentlich 
ihm- versetet halte. Er sprang vor Freuden herum, 
tiil;l il.llikti'. lil!(l sollte tt?i?r] imtner kiissm. l l s:n 
liess or sichi bej mir im Gailhanie wob! HJtil. 
Die Andern drprecü-ten aber, au ich 1:9 freundlich 
bat, worauf der muntre Hasslcr nichts sagte, als: 
'\'v.iv. nJ^afi['ciincn1 ! 

Hier, bester Freund und Gbniter, iäl dal Blatt 

eben utüa, bald leer; ich aber habe, «eil dem 
"Anhalt irugsbrief um meine Fran beym Schwieget- 
pjpa, kaum sn einen ungeheuer langen Ilrief gc- 



und Schreibon Heil 
Wort aoll lern; n 



dieser herrlichen Charakter -Zeichnung einer wah- 
ren bunztJsiseb™ Soubrette enlsog Hr. Cache»-, 

Sohn, erschien noch rar letalen Gastrolle als Valet 
in Mchul's Sduttgräbtr, und wurde mit Zufri 
denheit entlassen. — Am l6ten; dem Tage, V 



Hauptstadt durch die siegreichan 



i. Chor von Srvfried. 



■ n *o/li "mV. Deut 
n Oeslctleich, hat leine iwoy Tochter an awey 
rijrsügo Offiziere,, und seinen einn'gcn Sohn einer 
Jiiudel verlobt, und eben Aull diese dreifache 
focbuHt festlieh begangen werden, als durcli die 
ibroiie eine* cinaigen Uaiiua von der Lue] Elba 




Krieg beginnt tan nauem, dio droy Freyer ei 
m ihren Regimentern, und im gokrtqktt I'ai 
LWater, erbittert gegen alle. OeueMbcluj, i 



entfernen, und ihm übeiliaupl 

n dereinst von dem erahnten Augenblick er™ 

klmpRrJ^ allgemeiner Bnhe iprec+ren können. Dnhor 
unbekannt dec . glorreiche Fcldmg in 
■' " , den NieJ^Lirur™; 



;u;r.ag; halle. I>:-V Ui mn/urln i .in,: »om 1.1- 
walter errieblel. Ala aich die siueOffuel, lichter 
mit Verminderung die Aufichriflt „Guter Anfang, 
\>.y,e nntl jt.lie älteste TueLlur. im r!,:i- Hain! 
ihr« Geliebten, des Husaren -Hiltmeillers Hont, 
iüwhringt ihm feyerlicb die Nachricht der Wie- 



«icht erholt, ala ihm die -weyle Pfnrle die Worte 
„GuJer Fortgang. Uc!k-sU!iMit.c!" enthüll!, ur. 
■eil» jnngrt» Tochter dm Jagerhauptrnznn Wallt 
in seine godttiirinn Atme Ehrt, denen, an ein 



i folgenreichen Tage iah 
Ahnend« Vorgefühl, waa die groaie Pfcrla nt- 
kiindigv, bemächtigt sich dea FrBadetrunkuoni Alten, 
und nun erscheint die i'UniraeiiscIn-iils ,,(lulrt 
Enäe. Paria ! " Sem Sohn , Edttltrd . Oberster 
von K-ieer-Küresiier, stürtl u Hin Her«. Er 
14t erat vor einigen Standen aus dein Jlanptrjuai'ticr 



Kaum sind nieae Worte aeiaon Lippen enlalromt, 

furchtbar LrafligrFugc raa Hlndela Judna Jfamo- 
boeut an: „Fnll war aain Lora!" Ein einfacher, 
.Iber reich inatruineulirter Schluaageaang, der mit 
dun Worten! „Iis ist vollhracht!" anfangt und 
eniligl, beadih'rsst das Ganse — ■ Wenn man 
bedenkt, dasi bey üilcgenhcititückcn allea auf den 
glücklichen Moment berechnet ial; wenn man die 
K-iirw der Zeit in Erwlgung lieht, in welcher 



gehört. Unter den 11 



die brjTl™ Lieder! Xu, 3 nnd t. Die A 

Gelegenheit halte, aich besonder! iicrroranüiun. — 
Am 3-lsten wurde in die Seono gebrach* ein Beuel 
DivtruMement vom Hin. Ballet™. Aumer; Dil 
Iloduait auf dint Landa, mit Muaik ran Hm, 
Kapcdlm.-Ailinnct Kjruky: eine lehr angenehme 

■ ' ' ■ che Tarne 

Ufr My- 




opem - Mitglieder bat Uglicb im ffoßhealer be- 
jchiHigt waren. Zum Benenn von Hrn. und Mad. 
Vigano wurdo neu eiualndirl dal bey Duporti An- 



*bci- bi.lier nocli kei.ie \Vie;lej]ml,ni>;. Am Ii 
gefiel ein Tcrictt der bevden Dem. Ann« 

Mayaeder- — Unlor den Schauspielen iit Kaue- 
Ime's SchalzgrM (liiert ^dtltmtma Itaütn,) ric. 
ächlei HaHcmtück geworden. Mtui. Schröder, u 
der Holle dea Guide-, glänzt nls Soliuir. Dia Zwi- 
ichcnnuimo werden durch inlcrcs-smle und gehnit- 



Thealer in dir LeopoUilait, Boy dieser«"' 
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erlaube» dies glWtlitigs.' Vinnum oder emigriten 
S litten «heil wir: Der Kampf fiir't Vaterland, 
milit. Sohnuip. mit Gm. in 5 Acten von Gleich, 
Musik von Roaw. Die gefährlich, NaMarechnfi, 



]''ri*Jridi Slein. Xaverle ScAelmerejren , Polle, mit 
Mus. von Rojer. Kuno von Wenigen, ederaer 
Sluri des — ' 



Volkernljirclieti, all Fortieüsiing der Teufeltntiilile, 
mit Ma.it von W. Müller. Erbidl liejfiill. Georg 
KvlUüliütiLy, der erile Kaffeeeitder in Will, 
Scbunp. mit Gel. von Gleich, Mm. Ton Vollerl. 
Da fnleche Zephyr, oder die Eifmurht auf dem 
Lande, itim. Pantomime von Reinoldi, Musit 
von Volkere. JmorundPeydie, Parodie mit Gel. 

da Banditen 
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Tayber sing eine Arie am Trojans von Nicoliiii i 
Hr. HradMlty Wies ein Horn-Soio ( tmi) den Bi- 
echluu mAcbie eine Ueiue CmUele: Die Weihe 
Act Danlee, compon. von Gyroweti , und in den 
Hanptitimmen Torgetragen von Med. Hdnig, Hm. 

NvlUtn. Eiim besondere Würdigung linil 
olicr; Ii Lille UukiLinntiiin'rlnin r: in-ciciir die 7V.r,- 
himtitr- Galerie" des Hm. Maller. Dieser ge- 
atudirte drey Jahre in Drea- 



den bey d, 



eai^pir Modem 



h fem 



des Hofkriegiratlugrtiljd 



:nle risrtrale vulleriile:: Urelli 
, Gvrowetz, tliiuiuLei , Sv.'i 
,,11, "S.-.licri, Scyf.-ied.Ümlon 



AiUalellnng . 



B Msysedor erdflnetaj da 
i, ferlig und rjaftig vorgetmgen. 



i;rrcic!:t ii'ciUci], tLu. Seil. y. 



OigitLzea 0, Google 



Vioünoj Hr. oina, Oi^ealerdiftcior im Ikiln 
an der Wien, ipiclt d» »weyte; Hr. Weia. die 
Viola, und Hr. Linke du V.Ulla. Die beydea 
Letalem &ind, so wie der Unternehmer, Kammer- 
virtuosen des Füllen Raiuiuo^flky. — 



gange. Irlgt Hr. Gollfi'ied Weber, dem wir J. 



ZaläxrfliiU betritt. Ref. bann lieh nicht nur ganz 
genau 4ü Mozarts DirEcliuii erinnern, sondern hat 
auch mehrere Mitglieder de* TheBLerorchestors, 



niilspieken, datiflier »1 



Tempo dieser Ariei and so wird siewol Niemand 



du low dieser Oper: „Soll ich dich, TiujureJ 

als es gegenwärtig fall überall .orgelragen Hin 
Die meialeu Dircctoren h Ä l[en sich an das Wur 



Aufschrifti Jtltgra modtralv, im Viet-Wertetltl 
und all« gewinnt ein andere!) Leben. Diu cigei 
thiimbclie Bewegung der Violontelle und Vagoll 
wubey Moa. immer da. ersteder drey Achtel tlw 
scharfer marhireu Leu, charabterisirit genau P 
ruina 1 ! ängstliche Geniütilaunruhe, die Freude, u 

durch Bolchen Waeliael lebendiger Gelülile herro 
gebrachte buno * rliemuulen , woran der Meist 



Tode nicht entgehn," der Vorwurf: 
lung; „Der Gtjtter Wille mag gel 
dein Wc-rt! Die Stunde schlagt!" dt» 



„O IL 



ira alles wii-d so das Ichle Colorit erhalten, 
ich eu -einem schönen 'Gänsen einigen. Beym 
letrten: .iLebe »Ohl," und den. - _ 




Kaaitl. Jiihrige Utbtrticht. 

Kirchenmusik. Die»™ Artibel würde ich 
gtntlich überschlagen bannen, wenn der Todestag 
des scL Landgrafen Friedrichs nicht die Gelegen- 
heit herlieygefuhrt hatte, in der hiosigan käthol. 
Küche ein Bc^uism tu hiren. Es war dai bekannt« 
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.Ml PinriHo, was vor der franiHs. Regierung in 
dienern Tage fast jedesmal gegeben würde. Hat 
diese einfache Musik euch keine glinienden , her- 



Mad. Kahler, Hm. Kid cmdHni 



U.ihle. worauf \w: £<':>.ii]1 sind. IJjIilv is[ iiü 
Conc. eehr dankbar für den Spieler. An dem Vor- 
trage des Hm. Uber vermiist'man Energie, und 
liijr „n-J lie, auch Krinlieir lies Spiel!. Hr. U. 
[.■s'-l/.t jwjr beli-ächUii-'n: Fertipkck , doch keine 
kräftige »ml au-rearliciteEe liogenführung. AU 
QuarEettspieler, glaube ich, muei er lieh weit vor- 
thvilbelter leigen, besonders da ihm Buch viel Musifc- 



■i Uber. 



Virtuos. 



Sie ist I 



LusgrHihrt. Duppelcmc. für ttvey 
n Guhr u. Uber. 



Her noch dam mit mehrern tausend Meuschei 
gefüllt war. In der kelhol. Kirche dirigirte Hr 
Gulu-, Die Musik wer vom Hrn. Geh. Reih vor 
.V., II. Sit fr,,,,! allgemein™ B-yfa!l. Tl.-,,,,,:!.-,-. 



das Adagio dieser Cumposilion die glänzendste Ge- 
■ ■ ' euch die Gejchiuack- 

ncerti, tut nicht! eil Triller 



Fls beurkundete aber 



schule nuttlicli werden 



tt von Pir ans Sargbit i Vol n. 
r. Med. Guhr nnd Med. Kohl 
Variationen auf dem Pianoforte 
von Hrn. Gnhr. Entere w«rdi« : 



gebildeter. Künstler 



,. Ul,-,-. 



HrkücJi 



der Behandlung der Formen nlbert es lieh den 
Spohrichen. Die weichtlichiten Vorlüge daru 
■Wl durcbgeheltOBcr Cliarakler, gewählte Har- 
monienfolge, Verachmtihung aller nic/tlisagenileri 

»gen erfordert, io dient doch immer' du Henpt- 



rillern beschäftigt lind, ipielt je 
«evte, eigene Melodie. Mit aUel 



[815- August 



378 




n eben jener Schule eigen 
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.iwu.t ■ ns. 35- 



Die VacufriedmAiU da Kiimllcri mit lieh «ßlfc 
Niemand iit, in der Regel, mit rieh IllFHed 



rwiluil, veijiüi.fiip .:cjn. 
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:l I...Miii:j;[ , i: üucJi aiiliLUV, und 
iijrcn dai-iiiier. Hier wird min a 
heu und erwarb cur:'; Y<'iv.qi,;f l:<- 



noch lauge nicht it> flockonlnj bleibt , all min blei 
(luiil.liukiT frltiiiiiiet t;»:I je hoher iichlet iiiu fl.i 



tliig«ides, mithin etwas Wehmüthiges bey: und 
dies i,t eben, wnyon wir «pnchw. 

Wer nun diu Gefühl veniiinrUger UnHifrie- 
dcnlleit mit sich selbst in seiner Seele wecken, oder, 
erwacht ei zuweilen, es behalten und nDlren will: 
der gehe nur. was liier kurz hnrührt worden, aus- 
führlicher, nnd in unmittelbarer Anwendung auf 
sich durch. Z. B. unser Wissen — igt es irgendwo 
Stückwerk , eu ist es in drr K'm^ üh'.i-h.-iupt, null 



zwar weniger, ah in fludMii Klingt", 
V. in sn:!<n-r sl.tb- 'iv.jl n-rhr. Lr '.'.och 



loAusgeluhrtc und Dar- 



ein Excmnel hoben? ja, sind wir dm-oh die Wen- 
UiiuSen. weicht. :Uff T.mkuiisl in ilincil ']'.. 
genommen, und wodurch der Phantasie so über- 
wiegende Vorrechte eingeräumt, dagegen den Ver- 
staudes auch vollkommen begründete Ansprüche 
geschmälert worden, nii ' 



d preiset? Gehet es vi 



■■-:j.i j[L .;.i:.:.'i! I ja, v enu Wir es seihst nadl 

einiger Zeit prüfen? und wird es denn Du! den. 
was wir oben jetit liefern und billigen , OAch cEpIsti 
Zeit nicht eben so werden? Und (hüwy sott« 

wir Unfrieden Huf uns leihst blicken? 

Doch wodurch jene vernünftige UnzüFrirdfi- 
heit mit sich selbst unterhalten wird, das vtnhtnl. 
und bedarf vitlleichl , düidt ordentlichem Auaein- 
anderselaung, Irre ich nicht , so ge&chJehet es ra"- 



tnj.:.' iL J.i mihi n>ci;teuj, oii auch wo tt'ir's 
heilen (rcilcij , Tust raiir. itn Dunkeln? und . 



ei biüiMichci Tritte« 

igitized Dy Grfo cjle J 




Gesclljcbaft „üt, vcd wie weit <in «rieh« e*yi B e 
Mikein an Andern von eigeiier Selbitkennlni. »-[■ 
u nl 'In- ,if;^i'.Fni:j;jl.iiv-.ifn ülhI iL l:c HJLfl S i ■ I L ! ■ 
pCriligtrit «orahrti 1)31 glaubt ichwerlich Jemand 
der nicht dnreh Bejepicle belehrt iit. Wie viel 
' ' lehen ! Bin einzig« Bey ange 



fiihrtl 



,, <!-■■ fc.-ir 



»MM uhtiL- (Jeial. Kciiiiiii!.ise uuJ Urlluri! 

:urh &it nlle vorzügliche CompoiiislBn der neuem 

Zeil lui ihren Welken, >e> wie bat alle Mit be- 

i. LT r.i.i.r ri,:,e B - f .!Mt..,ili.l:L Rück 



BiLriung war. 



Itaweiber; Snohr — verlauft »ick ofl bis zui 



. die Schuld lag an um; 
:hla zn rechnen war; ^'ir 

ziel Mühe Diacble; es iat r wenn nuch gut, drteh 
licht an aeinom Orte, nicht in rechten Vcrhilt- 
lissü — W, wir fehlten! Raa lsssl um denn 
Und «■ 



lellc .ie uns d< 
,»m Lei 

■ :.n\icn ; si. [..■■I 



tcu «rwwiichle Effectn, uder, 
VL-J|;] h 'iil;'' in:', ■iikI.'lil .[?r<L'liip[] All, svm!i7l: 



I wir uns reehtlich 
il:1 , ilr:i iriizitliri] . will liilit V.-i <Üh-*1 
, SGIlrt.Tj] rinc t'ulj-c l.rSTs:i]Lifr V.lLji.L',- 

i d« Mumcnls, zufallign I'maiainlc-, kern- 
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Jede Laufbahn für dei 'Gehl ist unendlich; ohne 
Kifcr. immrr Weiler zu kominen, geliert man Sei jeder 
mithin auch in der iiinallcTiselien , nicht unter di< 
CllLeii; ni.'i d:j -i- -lJ >j:i Gt'stiijCLS r:i] .St;list,i[1L 



hi :-.:3ui' hl Llil. : 

frier steint du huch und feit genug! diu bist der 
Schwindel; er muu herab, wie er lieh aiieli iterame, 
und je schneller imiss er hinab, ie naher er der 
Tiefe kömnit ; in dieser aber ist Schlamin. Duell, wer 




Gluck, hat die Kniii-. u-iii tli^c, h M'il c he l-'Micr, 
Wo ei dieser Vunüge weil mehr bedirf, als jener: 
der dichUmde Tonknniller wendet lieh vom freyen 
Styl zum gebundenen, von der Oper zur Kirche 
u. dgl.j der ausübende wird Lehrer, Führer und. 
Vorbild etc. Und Ruch in alle diesem ist, bey 



edea furmärU nugleith ein AafwÜrl*; denn die 
Eimiohe nimmt dann stets in, des Urtheil wird 
stell begründeter uild sicherer, die Hebung giebt 
immer mehr Fertigkeit, die Erfahrnng immer mehr 
llaiuigi-ine in der Anwendung etc. I:is endlich 



Das glaube . ich' »cn dir nicht: oben von dir, 
der du dich aullchnst, glaub' icjia gar nicht. Du 
hast schon diflnf gehört, seilst haltest du niehrs 
dagegen; du hast auch, wenigilcru die Haupt» rl im, 



3 dir näffUg gefunden, 




Alme!. (Ftt,cl:lii„ aust'.n- i-i.tiM W 
Thtalirnuuih. Unser Theater Iii noch immer 
in bedenklicher Kriiii. Auf kutfurit], Befehl loille 
Hr. Guhr als Mitdir. Hrn. Feige beigegeben »erden: 
er hui das aber, 10 viel ich wein, verbeten. Indes"- 
sen hat sich die Oper vi 



all sie danii'bis jetel gcleislel bei. Ausser den Hin. 
Zscbischka und Rhoda, die ihre Fächer mit Ehren 
ausfüllen, sehen wir indssj lauter Anbnger , und 
eine Menge Penanen , die unter dem Millelmisiigen 
l.j si/üeli;!, ilic jetni-e 1 iWc*:i h;-A ■ ii:i.ml liiejij- 
auf Quantität, all Qualität der Mitglieder Rücksicht. 
Hin hiesige, politische Zeitung, die bisweilen all 
Beyfagu sehr richtige Reurtheihingen Über theatra- 
lische Daritellun.,ai liefert , drück! sich darüber 

tralischen Horizont belauf, die aber auch der gul- 
wilbgsle Zuschauer bis jetzt nur lür. Nebelflecke 



LJ. u -,!e;I: 



i .u- 



Srhweinrfemilie auf. I. 

Beweise TOn Bejfall! i 

Kteil?ii an. iui :ie i;ech nicht wieder im 
;;iiuieti Desitz ihrer Karnerkräftt ii'ar. Die« Be- 
turgnii wiudo leider auch bestätigt : sie wurde 
vuii ui-jciu duid: Krankheit - cvliitiJci t . mein.-: 
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if folgend» 



n Werke bewiesen 
es, »U Imhe er lieh dabey vor 
i-wn nnliirlifhe Zaubtr ~Optr i 



Rüdiger* — freylich nach rührenden ErLennung- 
Ei seil Jief die erste ArbeiMjci CoinpunuteD für 



UMin. fl. 4lenAog. Dreymonail. Cedanidil.' 
Den j^li-n Miy pah ein Hr. Pucri aus Palermo, 
Tön Si. Petentati hanuirnd, ein komisches Mona- 

'lichl' eb " sinnreiche. Hr. P. besitat Kelilfefbg- 
fceit; seine filimnte iil schwach, ohne HalluoJ, 

Die CunfiHailion, vom taisei-1. Knpellm. Oos, 

Mad. VVeixrlbinin auf d. barlhorlheater italienisch 
gegeben. Ith war abgehalten, den Vorsiellungen 

neue Girlthtrr, Luslsp. mil Gelang, t. Boieldieu. 

hier leinen Einfluss in verlieren. Aurh lonneji 
wir Deutsche wol nnr denn eiuo wahre Nalional- 
Oper und lebte Singer erhalten, wei>u wir, mit 
saUcncn Anmahnten, jennr GaMung ganr. entsagen 
und uns an das Rcdlaliv gewDlinen, indem ja, 
besonders unter um, wo der Arbeit so viel, der 



WH. 



leich all Sänget und Declenia- 



sind allerdings Selteit- 



i besondere Wiilu»*: Seele und Ausdruck 
ten. — Auch der B.irbitr ron Sevilieti tr- 
zn wieder auf ü rarer Buh», und mit ihm Mr. 
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zur allgemeinen m u s i.k a li'.s C h e n Zeitung. 



N: VI. 



°-'"izz'SZr£:it:.r!?,r...~ 



_ n, d. n.~-i™i Tit. 

Pi,. rnJ . i„ .. *. 0,= : Ajmir. Kill. W. . . i Gr. 




- s-rr^r irr..: 



'■Si-'-j; , £i.-^-;,">sx 
^riiiEEE'E-." 
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Den 6'™ Septemher. N=« 36. 1815. 



I E W .-vki-l.ri. geht 
ihem Hude wert 
■ey iil, griff daher - 



mignii Gcsanga, sber, melodisch und liarmo- 
h, in den nllereüinicliElL'ii, alter liLshlirli^rpL] :md 
■IcitlitcJtcn Vartutlniuen, ingeFanjEii. Mm sehe 
erale Nu., die uurigenj, in T«l unil Musik, 
Art pDlrioiisEhcr Hmleilmig bildet. (Wir zie- 



äiäsmsim 
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auch den LebrüüER 
sondern sogar aOBhif 
cndliUi Wider allgc- 



d bewahren! Hillclu 



!ii eben die* Bcjapitl. zugleich iTarnm an, 
iril'le de/ Verf.. in Melodie uad'lW- 



Tcntira isl hier durch 
geiyai-den s somt Eil al] 
Inrlrcy. Takt ä, wu 
Takl- Noten in ganio 
inalion und BhjlinnuJ 



letilsn gani nahe 111 den eigentlichen Clioril fiUi- 



-. .Nu. iin : 

..-[,!, tili:,, n: 

i-.-v P.i.Kln:. 



mu« bejOdnr bleiben. IW: I 'iri-f, <,' 

■, ndurecKt« in: die« mn«. 

an» bey Fdur bleiben, »ia 
O Lamm Cut/iT u:fjaiij/\r. 
3) BcJ den fcll»- J 
Hr, Sei.., den All m 



!er _« 



4 jAijA AS1j4. J 



3 . J.J.J. Äd li'i 



fär verwerflich, w'gd jil 
lohwlatuto. llim würn 



.:.„.,■ \V;«l.-il: 



baß bedeutende Känstler auf-, noch wah 
deiHende, . auf das Gsrizr lvMeml «ivl 

" mdc kommen. — Das F 



uiuin der ICleltanlcii iicyilir CojtlikcklL-r. 
'.■■,rv.iii;[ii'rjNti-ii lii.'si IVI ■v;,nr: i< r ,i: n-i 
M»d. Wagner, - • 



twey, urey Fianuforlc findet. Auf 
nsserc wird bey denselben von den 
hr, und von nicht Wenigen auch 



jr ihm die neusten Verlngsnerkc der 
i Verleger. Er ist ein guter Klai-icr- 
uger in Hinsicht auf Fertigkeit und 
in Schwierig keilen, als cul Genauigkeit 
ck. "Er klagt aber über Mangel an 
I raun datier neben seinem Gesehnt! 



er uqthe.1 in diesen Kesseln — Sieg und Freiheit 
. — Gebet vor dem Allmächtigen — Fugirle Choral- 
Melodie: Eine Teste Burg ist unser Gott etc." 
Und diel Stückchen ist nicht im Sehen erdichtet, 

Itltn Jiil. dic<c. { -Mus in der" S blJkirLne r.n 
T, Imii« iml der [>,H a^jirfiihrl Wurden: jj , der 

Zettel bezeugt, nicht so ein Hr. Musadelphia aus 
Palermo, sondern der wahrhaft lalontralla und sehe 
geschickte Coinponlst und Virluoa, Hr. J. L. Hoh- 
ner aus Gotha, der in jenen bcjden Beziehungen 
auch in Hireu BllUern, und mit Recht, ausge- 
zeichnet worden ist. Hat Hr. Hühner mit diesem 
Stückchen die Coburger zum Besten haben, mit 
ihnen ,';iiii> Iml, Sil '.rolli'U; VI isl lia? »rci^- 

steus nicht eben fein, scheint eine Verachtung zu 

andern Orte Freunde werben kann, und die zum 



rrklareudc Wendung seiner Ideou, ein Emst gewe- 
.m, und ged Ulli er, nie das dann Ismo anders 

'■'ajitaihien m crficn™, ...in si-lifjno Tiden! und 
icinc bedeutende Kunst also preisgebend: sn tijnnnl 
*ir das Fr-ylich nicht hindern , wollen aber doch 
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lue paar dem' Violens, camp. par Aug. 

Oerie. Oentr. 7. i Lcipsig, dl« B.citkopf 
et Hirtel. [Fr. 11 Gr.) 

Ein, in Erfindung und Abführung (iitheli-. 
■her oowol, all [ecliuiicfier) ungemein iv.i^.r''c* 
lück, Kl' iwey Bpielsr van llrl.le-lilliclirr Gr- 

-)i,.-,i:^;.c] I (iiiti.i Uuj i-juiicifciiiiii,i-.i; iniii i(,u- 

e.n GcKhoicb MEt Knallen grOu.ni Violin- 
■ u i^i^;r:r „:\'i.vei' , -\ n-nf^.-i jii'.]ihi:1. 



;, als «u Krcutier. Spieler, wii 



im .jtfbgni nuuUrato, AmoL, C-Tikt,'»/ 
m A&igio. Email, Drryvierleltakl, und' 
;l hcriin.r in dal Finale, .Honda ecSeri. 
moll und A dar, ZweyviertelUit. Del . ■ 

1 o 4 jiuim p, Ii Pianoforle par J. If. 
Pr. ■ Thlr. 8 Gr.) P " g * 
'in Mi Imfl.» Allogro ms B dar, mir BBfe 
.hIlit. fei I i C sefi[!ii;L'i:. il.jili Hiva." grIU-'L:.- 



ucttji eiiiu jjeirc Uclti-luhuiij; s ™sl,iJ, 



MarrJie rttec B Variation p. It Pianoforlt 1' 
Guttarr«, p^r C. 3'. J/o*r. - u Leipiig, ei 
Breilk. et Harle!. {Pr. 8 Gr.) 



y Dileltani intim, lüe el 



ALLGEMEINE 



MUSIKALISCHE ZEITUNG. 



Den 131™ September. !N=* 3T" 



•r Ai[ hafitn nii<']i riiuhllbiril> in d.-n 
■bgehalien , und aiiderolheils wolll 



.1 UTiii c,hk'}t ■ich- nla dir l'rinili:- 

1 den Rulun der allen Zeilen und deren 
j hliF ivclidiin eretLfeu Luvbern nun die 
tonangebende Well, il> auf selb» errun- 
i-.^.l und nuilil. Man i.::t s'^ ''Tl vei'n^rt, 
i-.--.i- bin'i Miihik w.dn.i.iil /n [.,:iii Llh'.ik-ji. 

,e HiuwMr. aller Bildung, Gejelliglieil 



und.Wingl httchJleni 
reisend aui seine Giiü 
Fremden, die diese 



midien lebt. Ein 
n Geld in Wien 
Wochen, durch- 



die Welt traten und da; J'olltami ::v.s- 
Da 5 Bedürfnis. -.-Ltz^cL-, (lilj.luilliril) mii- 

ntiinilene die tabl- 



Teiefce Mqaüer-i>opülnUon. Seibit der Tod t! 
du innige. Weder Unlerilüliiing, m ' " 



so schön heftcirhnet. Jeder dank! seine Esislens 
irgend einem grossen Hnnse ; fiihrl den Tilel: Com- 
V », : A:::\r l,cy Sr. UmvIVii, dem Orufuii N V 
Spina Mpynungeii gehen gleicdieu Schritt mit d™sn, 
•eines Mlceni, und dieser heschülEl nun wieder 
gegen die andern. So erlahml 
r ^ijj-ii^L Llicin-jt . J.':. Idgiidio 
Brut »icnernilon L.\utenz in eubnehta) um auf dem 
uflenen Kunst- Wellmeerc neuen Entdeckungen und 
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Diu Piieei difffrtnUt «I farila pcur It Pinne- 
/orte, camp. — par jiag, Ucrka. Oniiv. li 
Livr. i., Li>t. II. äLtipiig, rhes Breillop 
cl H*p1oL (Pr. jedes Hofla 16 Gr.) 



,]ipi:?:e itiis. ,iii>iui:ili t ' 1:11;! k ilii.-j.l:. t. i h 1 . tlnii^:: .Ii- 

, n„ .:,h <; t i,. g ,.Hii t : t n.uri . S -Li>st in | ,W«l«r,. 



jl allcl, wu und wie ea farer geschrieben wen 
lagt, 10 Endet tl sich uVIi in Hinsicht iiuljl 
flrüölr!, :i!i.l l er j;,rn] V!i Im Tl ■ !1 11 1 



Stellen sitll ausdrucken l £je lind 1: 



1815- September. 



1 t II — von J. F. Döring. 

Cruilur in Allenberg. lerea 1 HcJt. Leipzig, 
bey Hofmeister. (Pr. 16 Gr.) 




I.'..- und a'.is drill y,iL.Ti'..LLi:liiii^; L ficii*3cn9 Opcin. 
narfien, wenn sie Gesellschaften unterhalten «dien 
— wie die Vuneile sagt — ist eine elwua wun- 
derliche Uebertreihung: man es namlirh hauen 

sali! e> ciijtirt nicht« Pau leres dafiir. licisst 

es aben die jungen Leute besitien es nicht; St- 
il L ii> ( h j. i^i'ihi: S;ii:in] i;i:i; 1 1 1 i"i 1 1 MiMii:;*--. al. |tdc 
ander*. Hr. □. will dmn!l die Herausgabe des 

ü:.,., rinri l'i il i'-N.M:,.)! . .■. m[ el'.ctt 

aber di 1*1: 13 Gesäuge: nllei ifiugs der eine mehr, 
dm- ^onder*^ weniger, aber keiner verwerflich ^an 

und auch ungezwungen , uaCiiiljcfi. uud aebi leicht 
nusfühi+iar jede Sümmern behandeln wein. »Igen 
ulir Sui.-tc. niOgon «ie nun ur«pi iinsWi r,i:s<Ji rie- 
hen seyti. wia sie ivntlrn. — Das nbr-n ange- 
führte enfdüciig Volkslied lial dadurch, dui ra weit 
tiefer, all gewohnlich, gesellt ist, vielleicht Für 

Vulliir.iisra, Ver.aiuinl'.injiesi im i'icvrn. I>i<.,it- 
deis aber, wie dann gewöhnlich. ri.il Trompeten 
und Paulen begleitet, bleibt C dur weil passender. 
Eben 10 singt man es auch in England. Dort 
pobt nun auch diu rtmangur in den einander ror- 

ordern IW, m.d 'nirnt^BHe liier.' einmal dem 
Tenor; nad mit Rcrfit. eben weil die Zeilen löi- 

nTiikv .1' £.1:1* f.'] i.-H[i:mr:i:..:i niid lJlt .inf-l.ibi: !.■ 

Bau mehr EITcct mach!. — Das Valerlsndslird 
S. is, hit eine sehr rnlle Begleitung von linlir 




fige luiliumente üherhaupreine eigene Sathe^ Aller- 
ding, wird durch manche solche Verbindung, wie 

IHM «Itn-it i. Fiiivdi I .Mu.-.aii KjllsliuJigsEe 

gelehrt haben, ein gtm besonderer EKcl, gleich- 

vorgcbiacht: über bey manchen wird auch wieder. 
90 wunderlich das schrillen mag. gerade durch 
Vermehrung der Effect »einiindrrl, io daia hier 
daa ajlciiglische Sprichwort gültig whri: DicHlllio 
i'M mehr. 1I1 da. Can*c. Wir sollten wol nn- 
nni^rll. ilaiauf hin c><r]irr 'Ii .iilil;-n. An iF'-'i Or- 
geln kennen wir e> am leiclil-ilen und auffallend- 
sten walinlelrineil. üieilt Iiidll. ujder gr.wti- 
itn tWünritn , ein Startes Wert weit mehr 
dnreh uline IliiiniriiFien der Mixturen, Cymbeln 
u. dgl., als mit denselben, an arg diese aurh für 
siclr'svllieveii? V.ijdrr vc.-.ili.nd iliis l,ev der Oi C cl 
wol am besten; und hojr OiTheslermuiik lersleht 
ei vielleicht Chcrubiui vor allen nndern. Mnu ver- 
gehe dem llec. diese bevlüufige Bemerliuiig, da sie 
wahr, nützlich, und vielleicht Manchem leihst 



Gro/iöT Duo poiir Violen tl Pianofortt, Comp. 
— poi- Frrd. Srhnridrr. Oeur.Sl. aLeipiig, 
chu Breilkopr tt Hirtel. (Pf. 1 Thlr.) 



Dlgilized by Google 




Liifzid, bei ÜKEiTxorr umd HIkibl. 

□ igilized-by GpOgle 



ALLGEMEINE 



MUSIKALISCHE ZEITUNG. 



Den aO"H" September. 




,.mcs Hohrs. Denn eine fleh; ojpr Hebnc ohne 
Tool6tr.fr giebl dieselbe Fulge von Tonen, als sie 
Ihun wih-de, wenn sie an! Trompet ennrt geblasen 
würde* und der Ziubcu und Scrpcut blinken nnt- 
lelit ahnlicher TculOchcr dieselbe Folge von Tonen 
hervor, als Flblc, llubne, Fegoll, und «o weil er. 

J>„. ErfilnililJ n:lio n! ii.,}|..'. iL! Ichi-i-n . ttä»« 
bey irgend einer der obigen Weisen eine Rolire iu 

erstlich, durch grle- 

Rohr», wie bny der 
IWuuc; und iw«rl«t», durch gclegentb'cho Ver- 
kürzung derselben, wie durch die aogenannlen 
TunISlIiit, Uincb villi Iqitj UUIC1 utifel £Elige:il- 
Beben Verlängerung und Verkuiiung der Hohre 
nur die leriltnden, welche wehrend des Isiasens 
aelbsl bewirk! wird; hiebt aber eine solche , wobey 
man das ganze lumrumeul in eine andre Stimmung 

t«/! — iJunil Rh. rn.;-,-i:. \[,Li.: .1 ii.i.r , n. s.v.-. 

Jene gelegentliche Verlängerung der Hiihro 
j.-lvmt bii jil't iii.-li! auf Holen imi;1 RmIimiiüih- 



genlliche Verlflngorong d 



rlelLII 



raJlir I f i- ():-, ; ,-IF-.jiiifr 
beweise!, so lial aie dinf: ^usse Krbwjerjgfceiteu 
und Umich trinken , wegen der erforderlichen gros- 

rirueiil auf dicaen InsErunienleü praktisch versucht 
wei-deu. Dagegen >al aber auch die erwähule ge- 
lt:yr in Ni-Jir- \ Li.kinviujg der Hob 



le durch 



an bev solchen In 
unter die Finger hr 
iuLe T wie bejrzn Zinken und Scrpeut, u 
n vielleicht Klappen nichl für btnuem n 
IT hicll; oder auch , daaa nun furchtf 



erstaunliche Verlheile der Gebmneb der 
und Horner d.dureh erhallen würde, > 
ohne Schwierigkeil eine eben so vollilii 
leiler derauf erhallen knnnle, als müT i 
und dem Fugolli und wea aueh die C 



Finschranku Eigen ger 



djsa ebeu darauf, aus leidil zu ; :iiJi:i k.'ii.ln: 
lachen, hier viel AufnierLMunkcii jnniilrf 
den i.L, ja vielleicht mehr, i 



Urr crsle mir bekannle Versqcii, die Ton- 
leiter der Trompete durch Tonlocher in vcrvoU- 
sliiriiüjyu, ülicinl fi.ifii. I)flit.L-:nTi t.-di-i- Uui'ji.n--; 
xu geboren. Denn JIr. Erna! Kellner, ein gesell ick - 
ler Hunnst unter unsera Kbuiga PiiTJimusiLern. 
hat mich und andere, versicherl. dai's iv vor seiner 
Hieheikuull, etwa vor drer->igvJibfen, nli Trom- 
■[ ,",,,..,„■ .„.r T OY:i..i. 



gebrauch! habe, 



El ii.ni 



J81S- September. 



Trompete nii! Toulochern und Klappen hOreu lieia, 

erwarten konnte. Er hlin ein, mich dünkt von 
Hummel componirtei Cvnnrt, in welchem viele, 
lonst luiuiöslirh iiuEUÜibrfliuJd , chromatiache Satan 
nnhrnin ; und leide Trompete verbind mit ihrem 

Werth» Feinheit und Sinfiheil. Dl dieser Mann 
eher niehl lange hier blieb, und, eo viel man 
wall, «ine Trompete von Niemand genau Wehen 
üeas; ao ha! er damit Iiier nicht die AuFraerkaain- 
Iril fiTegl, die «rill" Ei-iiildiiKir enii" . ,-i .lirr.fl 
haue; und au iflt auch hier weiter nicht! davon 



vieli den« e> enthalt von 
Beider GrunduoJc auf«!«!, flo viel ich wein, alle 
tliateniiclien und chromarischen Tunjlufen mit lieru- 

der Parade dazu gebraucht, die Priucipalaliintne 

demlich schone Wirkung Unit , und, neben einem 
schonen l'iiri.,. siidi Siärkc genug luit, durch ein 
vollbeieIH« Tulli angenehm hervon-uMechcn. Dioie 



n durch fliehen Tun- 



iimii .' k il.'r.'.i t i.lj entc. ron ilii!:r OmiiJ- 

i'lllJ Till i .i'.'.ifc 11 mil J|\'ll| luvici' li^iiill'.il ^iil- 
n, und dabey sein [ricln iir lit-lf^url.-liL h/iu. 
Draacho, warum der Erfinder alle Klappen 
ieden hat, ist, nie er jagt, um den B«phl- 

ameirte ausgesetzt waren, weim ds all mili- 
che Instrumente zu Pferde gebraucht, und viel 

3ti|il..Jr'i!ir]i thrsivcpru ge:r.h<:hcu eey, weil da* 



e erwahuieu Ton- 



lls,.. U .ilJlllMIl TI.I .'K Hill (III 

in.lriiinn-.lcii »inil alle droy i 

i::nf:, r !,i !r ii !■,„;;. v.„i. d„ 

Locher aber nicht ohne kflnatl 
l"ii;;cr :- . ■ T 1 1 -, : i - ! - 1 i, t |.lrn t<i:i 

I ilodw bkf'i 



brauch der Tonloeher zu erlernen. Ei warodaher 
au wünachen, diu Kumleifer und Unpartr ylichieil 
sich bald die Hlnde bieten möchten, lolche I" 
allgemeiner Untersuchung EU bringen. 
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. . .... .1. ^. 



Verlängerung 3er Rohrn de? 

der I'osounc, auch iilnl! i 

Hyde, ein gcjcäiiuUr-t Trompeter hier 
eine, nach seiner Angabe Terftniglu IVompali 
{ihrouent, deren Ton, vermittelst eine« Ausmg 
■i i i ■■■ifii . mit i.iioni Fingt regier! 



und e< j-,; Srii.nle, d.iss rli:r Alling nicht so f.r- 
mach£ worden ist, dass er auch einen ganaen Ton 
hervorbringen ltenn. Dient Erfindung verändert 
c'i^ Ivilm- i>* "1 r-^^ur-Ji::, i>,n iiioi.L, ttelni sie 

nur gennu gearbeitet llt. 

Endlich wird gerodo jcUtl, nnler der Anflicht 
lies Hei m Schmiill, eines IMitschen »ue Thüriiigen, 
welcher erster Trompeter des Prinzen Rcgcnleu, 

tili Jcpdiiuril iciA:r:i S S, weidiia dur.h einen Ans - 

ucrdci Lonu. Hierdurch c.liilt dasselbe nhüi[ blas 
alle diatonischen und dironialijelien Tunufto raii 
■einer Grundlinie sulwirli, sondern auch eint dia- 
ion»chE und chrumalische Qualle tiefer, ah seine 
Gruntlnole, und folglich ewev gnua vollständige 
Octavei.. Dieses wird T<le sTeguin JS Bi 'fe S e- 

mtcb' 



iid.1 d 



<>l J.,, !, 



T Hand ,1« I! 



■i.i.J.cu 



i Grade 



eiiu 



die wul mir ..-Ii. n erici- in n-rl-u 
JtÜuiierj. Snllle «her eine solche in» erste Genauig- 
keit mitdWn^n Yiriuosen ^inoilich wejutn: so 



selbst Jngdburpcr, uhno alle ihi-e bisherigen Ein- 
schränkungen zu gebrauchen, da nämlich, wo es 
nidit auf einen gesdiwiuden Wechsel der Noten 

Und da es aus Obigem erhellet, das* Deutsche 

düngen gehabt haben; so in aurli Bt wünschen, 
das) Deutsche die Ehre sich nicht rauhen lassen, 
durch weitere Untersuchung zur. möglichsten 
bringen. 



Köln. Im August. Die seit einiger Zeil in 
lliicr hoeh^r.f t.itzlai Zeitung aus verschiedenen 
Gegenden angekündigten Verbesserungen des Horns 



die i.ir ÜVm hiesigen med j.jli.n K ii i I [er . Ulli. 

ärbugl, weither aeiu Talent in so mancher Hin- 
sieht hewällll hal, verdanken. 

Dieser Künstler, weither vor nngelslir vier 
Jahren anfing, Horn zu hlasen. und dahey mit 

• mlndi Ulf eilige In Jt» Inn, ■ !::!<- Vol l ri. : :jr: , i,\nv 
njtfir in der Absieht, sich schneller einige i'crtig- 
Jteil zu verschallen, als eine Verbesserung dtnr 
luslmmeule selbst in geben. Einige Zeit hernach 
las ich in der mnsifc. Zeit., (Jahrg. l8"ia. No. 4f.) 
mit welchem Erfolge Hr. Dicthut ciuen Posaunen- 
Zug lieym Hein angeb-radil leiste, Hr. Srliogl, 
dem k[] diele l'rfil: Jllt.g iniSLlieiltu , veisucl.Sc ±ir. 
fand sie gut, wollte aber dod] dabey noch nicht 
-se-ien lj.riL'rll. soliden: sie^c jn.r ^leirfi .ie,i:c, 
schon früher gefsiilen Ideen iq Tulgender Theorie 
und in folgenden Wnrlen anf. 

„Tlurch S-.i.^B:!!, wednnli mdljer.! Tfluo 

dem llm-n hervorgebracht werden müssen, 
■iicLgelialSeu, mishin die 



J der LuBsirnm 



^^ymlätty Google 



b in 3, 

i dem hervoraubringenuen Tun erforfl 
■" c Verdiclilur 



1815- September. 

Hm. Schumi lühiu, wer giai befi-lcj;.'!-! : 



liehe Vibi-ation erzeugt. Diese Verdichtung der völlige Eriticli.iuu. seine. Zwerki. Dt» Erfin-- 
Lüh mim aber auch noch auf eine andere Art i . . . , p .- V— ■ i- ™ A 

in dem Home bewirkt werden ktiimrn, und e™ i "* VUI1 ' ,'EE^= 



durch Klappen, bey deren f 
nuf deu furll.nifcnjEN 1,-.i!1.i:'j:il e: 
denselben aufhlll, und auf diese V 
1B Luualroms erxeuj 



glicUicher, da dadurch du D ä 
«hwierigaton Tot» des Horm, 



dem treten dadm-ch. auch auch die Tone 0 und D 
jjpF OT^. in ihr reelilei Tonverhslmii. Bey den 
tiebtea und hochiten Tonen «her «theint diclo 
Erfindung noch ohne Erfujg n jeyn. Dgj lujlm- 



Theorit 
ihren Almrteri ml 



igen auf offen I liebem Wege bekenn 
d wuüichl nur, diu andere Kunst 



r Jidialt uaeJi einigen Tagen en 



d.Tiiülijsig. auf il!,Tim-i,Lr: H.>gef,i-en nt-lbwrnuj 
m Ii cl de. Auf Glucks Iiei-rliVtic Ou verl nie mr 
Iphigenia folgte eine beiugrciche Seena liu einein 
neuen Trauerspiele .in Prof. Lmlow, Iphigcmä in 
Aull). IJana "iinl .!.,, palMj.:,«,,. H.-Ii'.i:!].:,.! ,c. 
Aloya Schreiher, Btrrmmm ua d Murbad, „der der 
erat» •leuUche Bund, gegeben. Hierauf sangen 
Dem. Schmidt und die Hrn. Tombaiini, Eunike 
und Blum eine Scene mit Chor aus Sim. Mayen 
l.vj'iiU.i , iiif :n;l ll.iN.1l.ri;; i.iilT iJuf.M-.i! ii.il 'j 'i - 

sehrmi it , 1 1 1 n Iii n£ lei e I l'ni .Sliuiino dci llr:i. T. Ull i 
de. kui-..tvuJlojl llr:.Mii f ,.., i)u ll.iu. S. Au.:i ill- 
mannlichen Partien wurden gut nujgefiihri. Die 
Coniposiriun iclbit ial briilenl; voilheiUlaft fiir den 



i.il,-. Den S,-I,l„ s . 
flli.il- '■' 1 1 in c-liei,i„.„ liull, 
imd im Oral 



043 



1815. Soptembi 




liiizMö/Coogl 



J81S- September. 



nehme. Die Damen Gervais, Seüriiig, Schüler, 
EUroenreich , (uVHwMti Kloilerroeier , Will«, 
Maverhufcr, Bebring, jiiltl lehr brave, teineaweg. 
>*ew0hiiliclie Stimmen, und zudem noch Mad. Ell- 
m eil reich und Iii - . W-iyetliulev achr au.^gcirichiictD 
iiiiiütlcj- im Sf!i:n.i|iii-]p. AnW üii-hl *n 
ticu. Bin EäL.i-BMHun fehlt ebec iclir. Hin mit 
niich regerem Eifer gelührtej Unit In einigen Blal- 



Vollewluujj des Ganaen 
rolic unil Slaliaterey ul 3l 
<Inbey mil Geaclimari: g< 



■e O ich ki 



■ würde i 
Die Gar. 



I gewesen, jedoch u 
Eins guie Urzählun 



über dm Ganze aehleielil aller 
tigleit, und alles ist m aeln- in cincllcj Heilung, 
Mit einer gleich lebloaen, trivialen Onrrnpoerie 
helle du Talent du Hm. Kapellm.« Dinii in 
•einet Matena In Krapfen. DieWolfjjagd bitte das 
Stück geheilten, nud unter dem Titel wölke man 
es dem Naineiufeit der Groitherzogüi widmen ! Ee 
aoll nach dem Fiinzoriechen »erdeuüthtaeyn. Di» 



vorlings Reiz au geben, 



ir Portion aufzuwarten. 
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M drr Vsri-mf \v»!iiftr,i., -.vir er Iii?.') aap 
gründet, jflj dialotiirr ai« uflj uicll Iml äie ein acl 
achtinea Piano eingeübt, wnä sie oft glücklirh .n 
bringt. Von Spiel aber »olllo Jucli fil der Th. 
nicht geredet «erden , denn jio spielt iiu eigentliche 



o an Muaik- Routine ollei-diuga gewu 
uehen veiluren, an Spiel aber and gefii 
; jo wenig ballt, ul» -.io je be.emen !if 



dürftiger Bahn verkümmert rW Tslonl, lies man- 
nigfaltige Ucbuug .und Gntwickeliing ior «Uctn bebt 
und bpdei-f. 



J.F.Marliul, Stadlonlo. 



Btrirhligvng und Sacl 



ALLGEMEINE 



MUSIKALISCHE ZEITUNG. 



Den 27«=« September. 

Gedarrten übir Oper 



N«. 39- 



ij 1..UI, der ilodi lim die '.; njjliNisIjs l-'ln- 



Der Memch liebt in allen Dingen die pressen 
Zöllen, So in der Musik. Nur raiiijila er 

nicht iiherall ton tiatm n rühligai Imlind gcldlet 
werden ( wie gerade bey ihr. Ea bat Treyliclr alle» 
seine Gramen, urnl bey der Außiiln-uiig grosser 
Musikwerke ill 1D1II ohnedies durch daa Locale, 



Uta Aoüihl Muaiker 



Güls Musik m- 



wir ijiucn Jeu Eic&lcu Sinn, 
ht .ich im Notb&dl >cllut 



,,i„-k. 



9 Ohr l 



Empfänglichkeit im Verl 
von Schall .aufnehmen kann, .i» 
Wird, der schon einmal den Knall 
iE dem einer feiierndeji Cüjji^Liejiie 
auch bey lUrk beietiler Mu.it, 



rinn Muikele 
trilichcr, hat; 

□igMzed by Google 



auf die ubligo Harmonie , idireytnde Uiuori 

Kehle anhingt, wodurch er bald nSselnd, bald hulil, 
bald schmetternd, heilig , kr* isclicnd el 
-am alile^t, und als rci.ifi- Klang, jjicjtll! 
in der Luft schivthl, ; 



auch n 



Ii das Musiku-eik v 



, objecüv, 



iV.ii.l. 



ilim ''li-v:; G;i:i;<::] ia ni- 

Austuhrm 



IV i. Uli . IIIIII In 

uewallige, voll zalilige und vollilimui ige Musik spricht, 

Bedeutung gcnoinnicn) immer dsi Volk, zuweilen 
.Im Kii-üli.- , J Mnuli!» .L t-tltr vrul g>r ifaa 
gsuie, lebrndige Cui vermin d-intelU, um:, tun einen 

überschwenglicher Macht auf unsre Sinne eiudrin- 



ei.. Werth Tu kl 

1 L rr kann in .lein f r t - 1 , i ■ i f 1 1 
in l'iLLb^ljii-i i.l. .lj.i:ri\ .Uli':. 



Gegensatz fielen den protfatniHisdien , den poetiseii- 
■niuikAlischen DnQan koimle, wie bey der Musik 
leibst, immer zuerst auf den Eindruck des Craien, 
und dann erst auf dU Iirdaulung des liiiaeliien 
abgesehen. Der litrin:-.. !:l den Lrl:t:Ji^ I*-' 

. gelernt Inl. 

üui einem Zeilalter, wo uurh alle l'ormea Je» 
Dasejui und d« religio«« Lehens grasartig «■ 
itii, <->■ spii.hl m:i I.. lii.M, I I,)l: 

Ucii der, fielen ivall ig ihm unterstellte deutsche Te*' 



Ii th eurer mi. 



nsn mit der Ablndcmng, 
cdeisL. bel.veckl, tlnvuu — 
- UcbericugLing — fiihiE 



v herannahenden Rull* der Vöikor und 



riedn™'— Ich 

mir.!, des Cc:.ell.ifLä . ..um st Tlh jjit-:i Uewcii 
liefen können. 1 lr. Mn-ildir. T];>c.l..,lt 
Ikenhausen iu Thüringen hat «hmi iu Ji 
,S,„ und ,S,. gi«c Cencerte veral 
der,l, diiim (l:^k-.[i dmi.Kli i.iiili.lill i 

i n , r.Y . und die jodmi Kuimn-eunde eil 



die Milwiiluiii; iiiciiri-rw der verehr- 
i.ller Deutschland», der Herren Andrew 

r.l.i ■.nur .1, 11 J 9 ■ ■ I ■■ . 1 1 , il. : i. ,, 

.. Lcip/jr; ek'., i:i,ml en diele Verl mir Ii uns 
mr Gewinnet:. ■- ■ ü.u Hii'iiinl wird aiu tn-cv, 
in dtr grossen und s.IiOiiliii lliiiijjti,irc!ie Franken- 

iler NadiimlUgJ von J bu 5 Uhr wird Hr. 

verweilte, und dann seine Helte Italien 
:Ien will) ein von ihn die.cm Feste pwid- 
... rjos-.i-s Tmiiiem.dde, Jas ,V,Vfr(i 
'. j; cd, ilite; Cnroliüe IVlilci-, ~.ll::,l :iu(- 

err. "er Name dieses geachteten Mei*[eia ist 
eicljeml, .Mi 'Un i hausier :tiit den li„iiiliii.:„:i 
i:rwartN!]f.:li zu n-Julkil. Eif.eulicli i>: e> J.inil. 
■,m gei.lrcirhcn, krail.oUcn Gottfried Wehe* 
inz, dessen Feder die Leaer dieser BlüMee 

Vlt [■liiiis irr. (ivatli.efiei] Gri.ier. im sclini. 
e Ütr,™ vui! ihm (lirv Andii in Oili-iduuh 



■« Taget macht, Itat le 



Ley dieser Gelegenheit den Wiintüi niefit 
Ji üe k -ii . die iitimriiij.™. IreiTliiihcii Gesäuge 

n C S) 



s Oy s 



ir Schweiler etc., wol wehrhaft kühn 
inen ( nnd der unErmiiihlcn Tli.itic.keiL 
Manne) gebührt rail lieelil der nahe 
Umgebungen und die Achlimg der 



von Gottfried Weber, i 
Musikfreunde in wissen.) — Llen lost 
Vormittags von 10— i Uhr, »ird k 
au. einzelnen Kunst 



nden KiinsL- 
Ui erst die 

letzten Tage bestimmt werden kUtmeil. Bis dt» 



nuciaral 

,r,v f-'rd'jr..: 



i, ,'hiiW 



tri!« ,i:„ V LT» 



neL Der S 

ei; , il.e AiiluL 



pd aufdrücken , sie d. 



;i n -.- e 1 1 , mm crl i I !■ ■ ■ i : -H i" i . .-!■-,!. 



ur noch denen Glück wün- 
Iirn 7.-.I ülld Veil.-.üi.i ,t .■! Ulli».'... 1 1 r ■ ■ M L 
fcynuWuhtlrn , und dtir.Ji di', jilt lii-.fii: .'.:>:;-! 
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würdigen AnrHihnlögen verschiedener groaser und | 

üheJ'aus schwieriger Werte der Kirchenmusik durch j 

unsern geehrten Musidirrctor, Hm. Schichl , und [ 

sein treffliches Char, wenigstens gedacht. Handels | 



Wol. nla zur Vej]:i'jrlkf,uih£ < 
Kunst« an liüren gehen wird, \ 



11 WinlrV liier veiiiorhener Tonhunstler, derim 



darauf zu richten. Aus hejdcn Gründen Wc-Uci 
wir Üher dieselhen oben so wenig eine ausführlich! 
llec, als unnüthi^c Lolieacrhcbu Ilgen niederschrei- 
heu. Das wahrhaft Gute iiijriet auch ohne Puan 



still und wirkend um rieh, ichndl odnr nicht; 
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indem dieses Spie] dem Eriute des Garnen nicht 
angeineiien genug ia|. Daher hat der Schhue des 
5tcn Stücks (übeiiiuüpl diu leUicrf) immer eine 
doppelle Rerücksicliligung nolhig: eis Auigang des 
einzelnen Stückes, und eis Sei] I Ullstein de« llaur— 
dessen einzelne ,Th eile, hey ihrer speii fischen \ 
uti.lilti-.licL] , dii-ii in ci'icr l.r:f ;vi]ilnb l - uii^i - 



i.dcr nnirirlicheil Takt Ern-p ■ stiiici Klaviei l. L -.h;. 

sehr leiten etwas auiumulhen, »» überjict 
cell" Ihow Jillcn , enpen, silier üchliiiigwcrllirn lmJ 
nii.iniiiiignu GiJnan liiiiaii.«äch»elfl. Der Aiudrad 
clor 'Icdiihlo im C'.anzen ist nirgend« verfehlt, uri 
recht In-stimuit Edroflen. Mehrirp dt: 



Instrument geaelit-— glänzend, und doch gut zn pro- 
duciren; und die llegleitung mit vieler ELusicht 
geweilt und sogar fiir LieLhabnr ausführbar. Au 
manchen Stellen isl sie mr Wirkung de* Garnen 
u I I I I I I 

Thema der l'olncca, wekhes die erslo Klariiicll- 
Stiinme riirtrigt. Junge Tunselzer sollten auf der- 
gleichen Eigenheiten sehr nufincrksani teyn. »eil 
dio Ideen dadurch eine eigne Bedeutung Uder doch 
einen Heilt* Kein der AiiimerkJaiul.eit erhalten. 

ir auch zugleich vor 
Man iuius i Geist 
um.! iiilt 711 rlri'-li^r (ii:i- 



, ul.iie ii,.[.ii,il„- gflü.it, yi !■■ \ .'iL i'. - 

l'ir küiiULN :.i.: ■l.o-i..]!', Uli! ' 
leii ,.,i;[iii S.ii.g. Tin neu, von mehr <'.*l;l 
■schruack. als Kunst feit ig teil, lülerifci- 
■ii : da- Cniiip.iiiist nhei- nmchic I,-;. 



.e Wi« gcoctiiehel, welche nn 
tadeln ist, doch der RnGtcbe 
t Stück über seine Natur g'chobi 



crfiillJ. Dir!, ;;.■■!::. Hi. .s 



nicht entweder das Leere der Fori 



1. XII C.aangc tu dtn Rliapnodicii am Jcjj 

ar.risrhrn .11/11:11 ,-. 'iSm',™» .S's.us. 

ntcr Hen, München , hey Falter. 



iiiip.-W5ii.-!i-n:«l :'.a Mi l,.:i:.. ;n;:l I Linn , 
/..i ufl witdeii,! ii,;.|. D.iiiin pehürt, und h- 
in den l.icdfi-n dc> :icn Heils, doj t/iukn* 
c.sl<:i il.ii.j.li ]::■..:!. i.i ! ■. '-\ !,■ . - T v. Ii;,: ,! : i... 



Hü' 



Iii .-.i pail? i.i:."l tilJlllZUll Hill] Uli! JO MI 

Ml:i'-]n . ili.u ii.ivu.i -i; ii..: i'i.ii.:iiU..I; ;■ . 
den, doch iieder beym (lewOlmhchcii Heb. 



utraucn tu dürfen, ta werde ihm gflirtn- 
Mil'iki;r i:i n>b- lii',-rl : ir i-i L . -! i : .- i-'ill , »n . ii.il. i:r '■:i.n i.i - l^rni^i liMii- ninh: iiMcrih ii i' 

" 0. — Jctst mögen noch die Stucke genistl 
Dn r welche uns vorzüglich angesprochen hnbrii, 
denen »ir mit Siclieiheit Freunde und FreiD- 

iiui-l: uiilil v.-^nt.i n BiniiKiki-rii, di.u liic Ctili;l.l- 
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Wied, Bei genannt werden sollte, ht gnr keinem 
Zweifel nme.w.irf.-... Die [r,ogil ist aber: gewinnt 

fiifiil \iiirl; n.jet ist der Nachtlieil, der daraus 

*'ur die Musikschüler der untersten Klasse. 

ihnen scholl geläufige- Folge de. Buchstaben, a, Ii, 
c, d, e etc., nucli beyden Tonen stattfinde: allein 
die kleine Abweichung in Absicht auf das h präget 



Ii die Folge 

merken. Gesellt eher, nirhl um der Seh hier, son- 
dern um der Seche selbst willen, kamen alle deut- 
sche musikalische Schriftsteller, und unter denselben 
fluch — wie sich -von selbst verstände — die Re- 
dietion dieser Zeitung, dabin überein, etwa mit 
dem Anfang des Jnhrcs 18 1 6 iicfl der riclsrigcrn 

' ■ Erhöhungen und 



;hen Mnjik-Verjlindigen hierin allerdings 
1 in dl folgen milden . und ?u:ji TijciI j-ri n jirJ' I.Hii-rin 

gebrachten bleiben. Auf jeden Fall hmo man nun 
in Absicht nnf das b iweyerley Sprache, einetodte 
und eint lebendige, und beym Lesen unircr bie- 
Jierlgen und Inningen deutschen musiknl. Schriften 



t- Beuche gesclrrieben worden sind. Doch 



auch dieser Umstand is 



unterdrückt werden mii.^tc. Will ni;in 
ci]i]<ci|uenl seyn, so darf mau dübev iii 
bleiben, sondern es müssen noch änderet* 
hi'i b^.-ifiilLi-r rhu ; uiiil liii.i- /ei.i'ji -Si'lfc-.^ k- 



dicsern Punkte ans sollten also die Töne der Ord- 
nung nach benannt werden. Wann daa llckh 
damall geschehen wlre , all man der. Tünen Namen 

Il-HI3k.I] -r-'.vr-cn : jL'l2i nber l.^nic n-;.L] 'kunli 7.-.' 
spat, und das Verständige der Sache wäre kein 

dadurch würde angerichtet werden. 

Als man die Notwendigkeit fohlte, dem Tone 
f eine reine Quarte in geben , schob man einen 
Ton swischen dem n und dem b ein , und nannte 
ihn, In so weit ganz richtig, auch b, weil er in 
diatonischer Ordnung auf dai a folgt ) in der Schrift 
gab man ihm ahn- eine etwns andere Geslall, lllm- 
lich eine runde. Die runde Geslall der Buchstaben 



dag Eilte aber djis viereckige (u qilailrfitum ) seii:,llllt r 
Wir Deutsche halten gaiis und gar nicht nt-tltig 
gehabt, die Ecken des lelllern in Millen, und auch 




(D«i Ltwrn Weibi 



dadurch bewegen lauen, bey dYr HirHUagftbe 01 

mmgjsrt «bwweichen. 

Sehr »ndcrhir Ul es , da» dm fc , all Dur 
Albe brtMdHrt, auch daiu dienen mim, e-Ao* 



f 815- October. 



Tatterten auf ehen die Weise, »ie»ir, vorMiel 

bey denselben docfi'rfenit;j. Uni »o mehr könne 
wir daher auch bey <l 



mm, jo httte min sich ihrer nährend der Dauer 
dies« Zustande» bedienen können; beym Forl- 
achrilte der Kunst aber hatte sie wieder abgeschafft 
Verden müssen. Mehr hierüber zu sagen ist nicht 
nothig, da in diesen Hintern mit Gründlichkeit 
iLvitljcr gesprucheu wurden ist. 

Kum Heschluss nur noch ■ eine Bemerkung, 



an illge- 



; Zeilen hinaus unverlilgbar 
ist. Jene berühmte Gasten -Anlage bey Athen, 
welche den Gelehrten und ihren Schülern zum 
Versa mm Inn fsplstz diente, wurde die Akailemie 



Akademie ist; hatten aber auch 
bi.f jclit <:r.n L r-r.ii^ii; d:e-.tr Hr: 
wusst: so wäre es dt.ch eine uncBUiißi- Arbeit, wenn 
man ihnen begreiflich machen Wollte, dasa jener 



Utbtr&n Fortug der Hochland vor äerTunhaiL 
Von einem Kuch. 



Wihrend sich lUes XihuÜir nennt, vom Staats- 
künstler — der es wol bleiben lassen kOnnla, an 
diesem ehrwiiniieen Körper und heiligen Leib, 



K'jS,,. — li.yt -..cltci.lit l.lus Ja.au, w c:l ,\:> 

rechter Koch selten aus der Küche kommt, da des 
Esscna der Herrschaften kein Ende ist, und also 
nie sich des nahen Umgangs mit den. Hohen er- 



10 Zeit, disa ei 
fühlt, aciuer Krjchin einef 
rl ^* iru'b-t , um! deruk Y<i.'i;l:!i rd<' ausfegt , intern 
nirr^sl t i 1 1 l- i l^ttu Or:fi-:ls diiilliiil, was an 
ir Genossenschaft ist, an» auch aiif die tii-ialir 

IT...., O'.C iJ.HU Jc!l.,vt H.ltCl'it^'.'l VCf!u..fet. 

Wenn der Charakter des Künstlers darin be- 



icuu.dnc:, und ■tuiiill Slrijii-iuijj., fjtcriisälae! 



und duftenden Werkes: Die schönste Pups 
dem Sterblichen nur um so denflieher; i 
gewöhnlich in Prota lebe: Nektsr-ahulich« 

F-|a!l..?i,1:, u.id i><T'MHdili:[] ihn , sich im Iii III 

<;,il-ri . nickt ivml ■■■■■■ an i!cr 'l alpl j-p.'pM 
den, sundern weil er mit Wirksamkeit und . 
lieh tsfelfal.ig an ihr s ;t !t . 

Unat™ Zeit erhebt die Tonkunst übt 



- :iasn:r<-:i die Tafelmusik, 
Ziiioioc lii-J- Tide] ai-il-.,! ! 
c Kochkunst nie aur Magd 



dagegen erniedrigt aic 
der Tonkunst: denn 
Korb mit Esi« 
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:■ (' i'iri.mi-l e1"'il[,i][. - 



mC Jenelbni Seile, 
tUU B", Sj-il. 3, 
a, S. 6, SyU. 5, 
wul nur Slichfeh- 
n ilcouclbtn Stück. 
fH. 3, T. i, odo- 
tau™ T«kl, wol 
- Aul du Studium 



: i «imurrt, zu Hm. \\ 



lUvotl, Nd. 7 un,l S, 
— Ein Voriug der 
maür noch wenig ouVt 
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d beabsichtigte Wir 
eh Jwar freylich -v 
m selbst versteht, 



wegen — oder ob 
aus eigener Ueb. 
aogur das Tio&le 

Otnähl, 



<■ l.iel,!,^. 
An die 



•einer nraulra Werkt, 

.Spieler mildern aber riMcriliar U LH t El' .LH. IHM 
offenbar ist auch dias Quartett mit dem Beitreben 
abgetaut, leicht, für Fassungskraft und Ausfüh- 
rung, an schreiben, ohne doas darum die Gedenken 
gemeiner, der Charakter unbedeutender, und die 
Ausarbeitung welliger ntiataiidig , ieat und gründlich 

Da lieh lürauuetten IM, diu Hrn. Fr. 
Srb.s Alt und Kriiisl allen pelljrm K Li ip i -h L . i . -1 ; i ; 
wenigstens nicht ganz unbekannt aey: so wird, 
nach vorstehenden Bemerkungen, folgende kurze 
Anzeige dieses Quartetts genügen. 

Ein jilltgre, F dur, C-takt, eröffnet ea, nud 
ist mit Einsicht und Kraß geschrieben. Die Ideen 
an Bich aind nicht auffallend, aber gutj dia Aus- 
arbeitung iat nicht eben neu oder «ünatUch, aber 
lorciam, stelig und unständig. Weil origineller, 
irler, in den Ideen, wie in der Dar- 



io kräftig 

ind Regellose R^M Mit Einem | 

Aadantint, m» «einen einfachen Melc^ 
er kunsHcmlsien, keioeawega gewOhn- 
anmvrtbigen Ver- 



■rohl, i 



J. 77 (1 , gymphenitn für, JWo/orfc Uarbeilel 
»ob C. I). Stegnmnn. Bonn, ' 
(Pr. jeder, -i Fr. So Cent.) 

Die I 



1 Havdu iat . 



e dieser Werke des nniierb 1 
em schon rühmlich bekannten 
wie dem Verleger, in einem 
n-iucu itnucun um die Tonkunst 
dem entern, wegen der Alt der B 
von einem grossen Flcrsac, genauer 

rlrru f leine der Werke H.iyrliii, 
rurtrnllcnticn Bestreben irmgt, dieselben 
aung Vieler recht brauchbar tu mach 
echwierige Aulgabe, die aber Hr. St. * 
gelöst bat; dem weyten, wegen der 1 
einer aolchen Arbeit, welche ani der 
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bo gescrpjrhet es auch, wen» im Reiche der Wii 
neue Epoche Legannen ist, mit (Jen Tnrherrsclicnc 



1 si> herrlich eu Ncncnpi 



[iu .vui il'^ <:*■ srli. m1cMiI<[-i . * r , w ie nnili 

' Ceschronck nnf. Edle und Würdigo geführt, 
i dir drj' Di .;~:Ji-i .s:. iit.cisiii Ijnla-Iiu 

Kirchenmusik , und dm-eh die, fut über Gebühr 
glänzende Oper. Schon Auf der Schule campe- 
uiile er viele Lieder, Klavier- und OrffrUii.ip , 
... mm!..-i inr.iih.N^ Kii i'lii'ii'.inlLiii-iL ; <IhLj--v bilil- i v r 



^aflliche und küiullerisclio 
?lci 5 . Die unverkennbaren 
inca mauuigiichen TsJentj. 



fühirle ihu', P &i er 
halle, durch Hohen! 



ttrdhigi t ei i.o Zeit behielt, 
Schul Imiea, ilio er i!uii in kleinen Rriini ainu- 
»enden pflejte. — Durohdie» wahihafi unge- 
heure, sich iuimer gleichbleibende Thl«i S trilvvurde. 
atur weder sei» ß.-i.l üariiieifcrgedräctl, nucrhi iiJti 
froher Mnlli geschmälert : vielmehr blieben ihm 
l.cvilp Iii. i-is .iuli' Aller, und wurden durch das 
-»--■" -. er Ihne mehr, eis die 



durch den .Anblick so vieler schonen Erfolge, 
Immer von neuem «ngefrfeollt und gejUrtt. — 
Auch errichlcle er ein Concert » Mai er viele Jahre 
dirijirlr, and wo er alle gute Werke neuerer 
Kiwillcr, denn er h»hb»ft werden und die er 
heKlirn kounle, auuuhrote, Iheili, um selbst stets 
mjl der V.6.'- Ji'ttiii^tLeji h lliLLi, iLiii üi-riiijlLr 



brachte ihn duch nuch c. 



Ii mag, da sie augieich ee 



laliou. Diese Stelle wir, wie « bescheiden«, 
auhiedener Sinn sie sei irgend «naschen konnte; 
;Il- lnli'-yi'Lv Jlil ^jll liliu.i Sdiuluiilel 1 i„il , c.'.'i 
ihm viele hl [nie und ver«l«Uele ihmiu, sich guit, 

(ragen, und übcidius «eil cjtiuigllcher. »Ii sein 
.bisheriges Amt, das sehr wenig Vortheile geivlhrote. 
Aber dio, den Sachsen von jel 
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wannt !">>■ 7r.n1 Vr,trr!iii<Tt, die mich imriir 
Tagen sich wieder sn 'i error.*! teilend ts iviesen ti 
widersprach, und er tuautn nicht anders — n? 
lielcm Kuinpf mit sich aetbsl und den anredenden 



ihm die Sache, wie sie ■ 
ihm auch die Voeatitra 
neuem in. Der redliche Geistliche, ao gern er ihn 
behalten hlltc, rieth ihm doch nichl nur, den Ruf 




einfach, ühciaua tJa atl h niiltljrh, nufrieifeit, gc- 
aehatit, geliebl, bis ihm der Tod (1807) seine 
Der lieft niiulriK-i, den (Ii,-., SV roi. 



strebende Gefühl, and reiaete, die Vocation in der 
Ta.che. ab — auerit nach Dreaden. Wie «o. 
aber don riicllt nur die allen, buwlhrlen Fi-enni 
und Verwandten, sondern überhaupt alles noch fon 
«aa aeine Jugend verachOut und gebildel, «in TV 
teilt frztitiirt, still Utiiiiil jitwcrkl liallo; rfa.lirr.i 
das Hera durch alle Damme dp* Rai.uilueroent.' 

Valeria II de, und antll dem bisherigen Bsruf; all. 
Mii!i,i li-['i: iin.l KLjni:i:ti\i. , !l'.:i .1 n:r :.i-|; Irt , tifil ' 

lies sit abgehen, und ithrieb den Seinen, die id 
irLin 1:1:1 in llicfllbm-n }>ieHl> : Ml ht-mi' 
nitht audera: Gott wird ja helfen!' — Und diesei 
Enlachluss blieb er auch Iran," als er jpaler ehe 



abgespannt. Da lieaa rr aich dran (im Motu 
May 1808)71™ Emtrila erklaren, le fi re aein Aalt 
nieder, und beichten, den lleat aeiner Tage ruhip 
an gemessen, ihrem finde gelauen entgegenzugehen. 
Deahalb »endete er aich an 'eine Tochter, die 
Galliu des Pfarrherrn in NicdewwOnitr,. Diese 

Liebe; «r lebte unter ihnen mit ungescIlwSchler 
Kbrperkrali, bis er, nach kaum dreylagigem Kran- 
kenlager, (d. tglen Jol. 1811) in ihrer Mitte an 
eanft einschlief, um nicht wieder au erwachen, 
wie ein müder Wanderer, der, zur lleimalh ni- 



ieatarkter Krall fort 



ende SnUSjc :ia.;h TVt.dtrl, 



Ueber Aiaipreehen da Deutschen im Gtiang. •) 
Doss die Sceda der Vocule, a, e,i, o und 11, wie 

Singer viel feiner ima:.prechcn mnss , nls der Redner, 
ist es ebenfalls. Um Ton und Sprache mit einander 
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f rnehe, apiiilus. slalua. Storch, ScorpiDii. Sklave, 
MuHtelf. .uriuUido, squiiilo — sondern im leilasse 
du Zischen. 

10) Mau schiebe den WOrlcrn nichl mehr 

1 im Deulsohen ohnehin so viele sind. Z. B. 



■! 5m1i irii-li! .[er Sünde ilit.iilii.fhg. 



Ii iL, \ -- 1 -1 " --■ | f H: 

ieiwr iNc Wörter; dUmd,.., 
itiupvichl. Es giebl Striche 



-: Du ieubhI, ilo liorciM, du «chmerzst mich, 
hcrut scliledito Meuchen — singend, ja «ibaE 
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itmigeo gemacht! — Gagmlhtit! durfte ei'iber 




figurcnen geworden! 



Dan die Symphonie, dir» herrlichste ßnUal- 
lung dee frey 'üis aii-ll selbst <rzeugendeu und 
geX-llend™ Genius der Tont,,,. ,1 , itui-di J. JIaj-Jh, 
Mon.it und ncriliuvcli iu einer Hohr ernpoiKe- 
hubeu worden, von weleher uusre Vorfahren kaum 

50 unzweifelhaft, ils^dsjs der letztgenannte dirser 
Knüller unter den lebend «1 jetit tomogiweiie auf 
<limcni Gebiet all Herr und Meiiler «chnli«. Jede 
inner Symphonien konnte mit vollem Recht mm 
Beweise dieser Uehiuplung aiigefthi t werden 1 doch 
»ill idi für diesmal nur eben der, 'Welche bisher 
»pdt den wenigsten Eingang geuiudeu m lieben 

gedenken. Gewi» vereinige dies» von poetischem 
Geist durchdrungene, .uusiLali.rbo Idyll, in seiner 
Alt, w.n ilter? im! .leLlt'il- |-|i; | L r [,„. ;:c in rlrr 
ihrigen hervorgebracht. Wie wunderbar originell 

_ CIm ,■ ,1 „„ m, 




Liedern geSederter Singer aus H.iyn uud Huren, 
glühen wir du mrle Geflüster inniger Liel.e iu 
hchiuseheu. — Weilten wir bisher .uf idesti.chera 
Duden, so fuhrt uns nun der musik.lisehe Dichter 
nuf die Beige, in die Thal« i'yruls und der 
Sdiweili, 1,1 fmhlidien . ländlichen Taiurn. Alles 
jmclial, fj'iell. in .iL Jil'Iii -di um i-n> im !ul;l>- 
tcru Helgen. Kccfc und frey läut der rü.llge Na- 
luraohn die triftige, Icbcniluslige Dirne. JJfl gitl s 
liichl jprod- seyu und geliert! Laut und uhrer-- 



holeit legen sich die machtigen Triebe der Nntui-, 
— Duell ein Gewillersluiui brich! herein und stört 

■:lir J-"| cuiL^. Wir null 1 .. <l Ii <l r gi^rli die 

vui i|;rn lieMicVn ubij .■l-,.!;lIl.1i.-:i S.viuu, <iirss 
furchtbar erhabene! s* eiche Mossau ! welche Kühn- 




aufzuregen weissl? ZeffNl du dich in deiner elgen- 
Lbnuiuchen Grflsso, >o m-fiUUt du alles, was lebl, 
mit Wohlgefallen ; das Gcuiülh erhebt lieh — 
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ns. 42. 



für Küniller, Knmtrichler, Knmtrmiüd«, 



mCh— 



1?=ndcT] Mniilicii, v'jnilil.lüctl ]|] ju^LlLdjLt-^ic-:i J.-i^J- 
ren , Berne rkungen , Ratluchlagen , Ermahn" ngpri 
i:. J,;L. fiiijj Il-Ic-jzi sie s.jcIl riA-IMi , .il: »m. jii,,n 
nlleiifalla aelbsi finden, lieh allrn&lls lelhsl lagen 
lounlc. doppelt«! Werth und tiefern Eingang iu- 



■ollendet ausgejagt: «> wirkt, neben der würdigen 

iiburliaupl nidit leicht iu-cLu, wird vi, liier um flu 

recht «orgutm erwogen hnbtll^mi. — WirVinner, 
ala wir Jünglinge. Muren , studirleil deshalb nicht 
hl«, wie jede Jugend ihm, inner Fach mit der 

dei von Andern Dargebotenen nach Knflen für oni 
Bildung überhaupt , ja zu uuarer Freude und Einnik- 



:■ Hin. 



enlilanden nun mich dem Referenten 
teilten Aimlcklcn. Wae sie ihm lind, 
hemu, llui ^csrlnii'ljeiic, mithin gmi? 
e Geschichte drj geheimem Ganges 



gelluin heben! Aljo auch ihr Andern, lokha Ver- 
malmung wollel gütlich verliehen , die wir trewlich 
meinen! üt ei doch, dau GoU der Herr mffet, 
wo ein Wahrhaftig! und Gutta ausgeredet wird, 
treu auch leye der Mund ; wie die Scholastici fein 



( ' Hart. Luthir. 

Man hat hishero in unsero deutlchen Landen 
ifl ßcm.hii:Ut Jungen tu der KumL gethan, die 
nan uhue allen Grund, ollein aus einem Uiglirhen 



rechte, verständige Künstler solches unbesnnnene 
Wert gesehen, haben sie, und niclu unbillig, die- 
ser Leute Blindheit gelaifcet. So.hali' ich 

mir denn fürgenommen, allen kirnslhegierigen Jrmgeu 

nicht allein III doli Kumten; begierig werden, als 



ran kein Mangel, ioi(deni auch St 
l'gHUir.ö Verstand komme» mi> B e„. — 
Nttl ge«wmig(ll, dirie Lehren in gebrs 

; lJi; : .ichrr:i Hi<m]mm zu niiicm grtBjem Vi 
nd kommen, weiter roohw, und gar viel mt 
den, denn ich jeiit angezeigt. 

-*Jlr«Al Do™-. 



4815. October. 

um rechten ; Schlrchlö <B{ft Im« 



man den Vorlheil , dau 
imtliunlich gehalten hatte. 



Kunst hiiL-.e -r!i ßi.inscnlijcii.i einer Mjliicit Klliu- 
achieirren, die. ich ilrciat empfehlen kann; rjmlifh 
irr HnUvMäl. Ith mayui ich Ihm immer mein 
MoglicruiM, Grnuea und Kleines , CM» und 



(Etil vt «llen , aln gl 



lind Irryen Betrachtung 



Hahrer Schönheit eropnr. Die Schwierigkeiten, 
welche sie boy der Amühung ihrer Kirnet findea, 
Inseln lie num Mechanischen l,i iranler: in ejeirber 
Zeil fülivl dir Stil) iLisb« und Eitelkeit iui hYivun- 



, M itt in der Knnil, 
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ieels iil einem, magern Bodon au vergleichen, 
der IralJ erschöpft ül, und kaum etile Aemdle 



>•) denn siVrind Tempel, wo dm Kunal-Wrirf«» 
lbt, die «ich wie ein milder Slrora, nicht via 
0 WddwiustT, in .Werken ergoa», den Thoren 



QuinUL 

Gehall ollll Methode lährt zur SchwaimeTey , 
Methode ohne Gehalt un teereu Klügeln) Stadl 



Onwiioende glauben, dl au, wo die Regeln (im 
weitesten Sinn) aufhören e sondern, wo die belu 
gfWO^ou'che, verbrauchte Anwendung den 



Ich kann nicht leugnen, mein Miss rr-ant 
> Gwchmack unarer Zeil Ist vielleicht 1 
eliwurdigen Hohe geatiege«. Taglich Ii' 
. Leulo tum Namen Genio kommen, 



»ülcj Wrp im SuiiM,,;,! zui 

ii.a.ii IjImim; j:;u h i,.i-[ ii L3 

S-ele mit Sc.hnüd'Uhl Lind 
Tlullgkeil, ah halle »ie se 



LiclUtnbirg. 
Ls aavont pem apprfeier l'ignorant, pura 
qu"il l'a Ac diu» icn en&ncej raaij llgnortnt ue 
peu apprecier Je ttmnt , parce qu'il ue l'a jatnih etc. 



unarreilig otwar von ihrer Denkart au, und fällig' 
wenigstens einige Strahlen ihres Feueri und Licht 
ssf. Jene Disposition , die besonders bey Kindern 



Sterbetage Ifflaiidi,, ward ini Ojifrn- 
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hause nnt Vormitllg f^ne GedicntnilfilyBr der verst. 

' A"™nW™™Vo™piel in Vmen,**«! C^Her^ 
kloü, und der vaterländischen Sosne; dar Loml- 
whrtrwc in der SehhvAl bey Liegnil:, von der 
Frau von Titieuholiin , verdienen in mnsikj]. Hin- 
■irlit Ausirk-hnung; die Phantasie roil abwechseln- 
den Solen far das fjbiiEfl Orcllcfler tm Neu komm, 
ein Tewel t mil Chor, ausgeführt t. Dem. Schmnll, 
Ihn- Tumbihtini und Hrn. Fiaotier, und Pin Adagio 
und Folonuisc tat das Waldhorn, geselil und ge- 
blasen von dem Kammormus. Lenee. Alles die« 
nurde »on der nichl lahlroichen Veraammlung mit 
Bey&U aufgenommen. — Der btj den ksnigl. 
Sdlsuspiclen engagirlo, angehende BmsWngeE, Hr. 
Siibei aui Zürich. Int im iSlüa tum erstenmal 
auf in des Hrn. Kepellra. Weber [yiiichem Duo- 



.e Tiefe, umlbedeul 



Geniacker i.l ucdi Ln droy Bollen aufgetreten 
am 5Eeii gith er den Gräfin Armand in Cherubuli'a 
IVauertrOger, am Äten den Belmonte in Mwart. 
Btimonte und Comtiuize, und 4dl [}len den Mur- 
ntv in Wiufera Ulle'brvcbtr.eni (Jji[trfr«!£ , uiehl 
" t. Milder- Hauptmann ist 
v . . 

t Baderer«* nurüri.; i 



awiaa auch bald uuwliia och viele 
!U i nimlicli : die ».i milichen Tluso 
dir glii.Hi.hr HÜ.itthr, 0. dann: 
mil de! KesLiuvtLNUe Walser au» dein 
r dwUvhen Frau*a% bey ScMe- 



Sb-aAurg. Her hiesige Liebhaber - Vrrein 
führte, trou der gestörten Ruhe, «eine wöchent- 
lichen Cunccrlc Li* Ende Aprila dica. Jahrea aUuid- 
hall iort. El lallen »gar iwey OlTelilliehe Estra- 
Concerlc statt. Von diesen und jenen hat Ref. 
noch Rei-E]enacl]oll au geben, als Fortsctaung der 
früher gegebenen Uebersicht. 

Liebhaber - Vatin. Am 4ten Min. Sym- 
phonie von Haydn, (Lrat Programm, No. XXH 



1815- OctoLcr. 



S<rpfwnit&r, mit brsU-ircnücni Chf.i. Sic liinj .:n ?f - 
the.Uru Bryt.IL KLivier- Ciuceit (Cwrrto ante) 
von HascHi, geip. vou Dem. Jauch, einer ange- 
lieudeu Künitleiiu. Sic spiele dir« ockaunlc L'uni- 
position mit vieler LetebÜgkeit, und verrieth, wio- 

cheni luili-umcnlc, ticachmack und Ausdruck. — 

Oilll.stcr, von einem liidii pcriniiiLlcn Verl'. IJ.c 
Cumpusilioii ial gefällig und iiu Concor* vun guter 
Wirkung! ginR gut Dual au» der SdurtUv- 
MV wiiWeljU». 1);l 'j L i li " 11 " ■ J!l . l) 

scheu £lBlueliue- und Jrtkuh, weiches mit dem 
Scruvcijer-KulideiJieii In-ginnl ,. welcher jedoch für 
rlaa Cuaeert weislich idigcküizl «av. Ouvertüre 
aua Wiutoij Liatyriuth. Dil Giockcnipiel wurde 

reu nlrht im Einklang. Am i slcif°Aprjl. 

SvniliU-uic v:,-[ U.:.viim r;.\:v. %v.\. l'ejLntioi sc vun 
Sim.-Mnyr, gej, von Hin, D«kj van der ehemal. 

lUschaH .u Kassel. Nur die pcijilipc 



,, ton 



über ohne -«Ben Klang; sein Vom np; übrigen j nicht 
ohne (lescbmeck. — Copc- für die Heia von 
Berbiguicr, gebl. ton einem jungen DUellanten, 



Ton hell. Ei iit Jin der iweyle Schüler dei 
Hrn. Boimont, welcher in dieser (jesellacbaft anf- 
-ohelm ist und leinulu Mi:i.»!u liln e :i. !■. Jll. — 
Cnvatine aus Sinr. Mayrs Open Inn dl Cailra, 
Die iv. «i- kurze , aber 



Wirkung, eflectvoll 



gchüiigeni Ausdruck nnd der wal 
Methode vor. — Auf einen, 



, Wiflui- für 



in Daria von Nieulini, gel. von Dilettanten/ El 
ging gut. Ouverlure im fhlico von Gyrowctl, 
mit törköcher Musik. Dia Oit&oilor gib diesen 
nimitil. Linn kräftig und ohne- Tadel. — Am 
Sien Apr. war Ref. verhindert, dam Conc. bej- 
luwohiieu i lim iflteii felgte aur eine haydu - sclio 
Symphonie, eine Iran». Seena aal BtnjcmB, von 



als Zegh'ng de« pariser CoiuervaturinTni naonto und 
aid der Harfe hOrcn lint Ihr CcMuig TarraLn 
allerdings Methode, allein ihr Organ ut sehr hs- 
«hrtukl und veilmBt. Daun folgte von derselben 
jungen Km.sllenN ein, für f hrle and [Iran rararlc. 
trau«. Lied, von Hrn. Bmi, d. Viler. Musikan- 
führei- jfhef de niufqu) bey dem loten Wehten 
luhureclie- Regiment, weicher das Huru blies. Da 
Heyda eich apaler in einem ollenl liehen Concert 
hören liesteil, so verschiebt Ret. lein Urtheil , bis 

aeiebnnng genannten Hrn. Lowi, all Adim. Auch 



chtvoller Leitung vermag. Die Ausführung gelang 
ollkommen; (clbstdic lelaus, aehwierige Fuge UoM 
ichts tn vtiiniclieo übrig. — Am 3 Ulm Aprl 
luvei-lure am Cohnal, von Winter. Die ichflue 

tulin und einen, DiWL.,,4., (D.u) gnl gelungen, 
l,er von F'lofe und Enßoli schicchl LeglcilcE. — 
Slcibdi. (i.i Ii) S e.-p. .i.,1 ll,:ni, 



mit ihrem Instrument! du Lobenin-urdigule h 
ihrem Siiicl i.l «herein uüancirlei , oujdi-uukvcüer 
Voi-trag, welchen nie, jedueb mit einiger Veinach- 
lluigung des Tempo, beumdcri da hcrückjichligl, 
ivo es die Begleitung des Orchesters mimst. Ouvci- 
Iure für voltea Orcneater, neu conipon. von ffrn. 
Herg, d. Sohn, einem hiesigen jungen Kiinitlcr. 
Such kurier Ei'llleilung fulsl ,i(s Allej;™, ein in 



Horn, iciglcu aich ala wahre Meivler; 
iilion iit sehr gefillig. ; — Dal beliebte 
. l'.u's S, T i„„i;.;he. ; SeK.iNslia roie 
nie von DiLllaiiloN und Hm. Kultner, 
. in si liun hüiici. ■,-.-], i i,L-ile:i 'v.k-J,jii. 
gelungen, und eben m vom Orchester 
— Am ay.ten April beschloss Uie 
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Sarginc, ging \ 
hiuigc Kiinsllcrin. »(Jicitu allerliebst «ufiltr Hnri 
eine Phantasie, dann ein Air «r», ohne Beglei 
tbiris;. Sic ijlitEt^il in I üilJvc il h Ufll^litbktit Ulf 



tcljihriscrc Ucbenicbl £ 

y.K-v idii.^^^zr n- Fn u-l^ \"i 1 1 n.jin. : Firn. Mii'ik'liirrliM 

üermaTcilt nus Soudei-ihauMriT tind Hrn. Ort 

lierdii-eclor Clement um Prag. Jener yortreilli 



Ltlptig. Auf VeranUuung der nun been- 
digten Mo» horten wir, ausser Ewejcn innrer 
IMJclienÜitbBn Conceile, über welcLc bey iter vier- 



Wir Linden die Bd.cn. 




recht viele gewesen! Audi auf dem FlasKiiorU 
üi-iSSc Mi-, LI- p,ra..« l-VrliRtB« und UraHiirüli-h 
keil im Vortrug «hr tclm in-iger Salle von mio- 
cheeLey Art. Kino Ouvertüre von seiner Gonipu- 
iitiun war fall bU Mm Tuniultuurisrheii rauschend, 
und marhte die Art des Effects, auf welche iii 



(aca. von Dem. Albert. Csnipagnuli,) l 
.Mi.;. er, (ses. *™ b ' ' 



Charguängt für wer und jSaf Siagtti- 

Begleitung fo« W. F. Bt 

Werk. Leipzig, bey Hofmeister. (1 



U.mk wirfai werden. 

Nu. i. enthalt Ja» , seit einiger Zeit tu oll und 
so verschieden in Musik f[e»Ude Vuter-lWr vier- 
stimmig, im eiji£ichcii Styl der Hirehen]iyrnnaii 
untrer Vorfahren. Für den Ausdruck der ver- 
srliiedenen Dillen, und eben dadurch luv Mannig- 
faltigkeit, halte wol etwas mehr gculau werden 
leimen, uhne dau damit die, eheu in dieser Gat- 



Künaleii iur Küuetler immer beaaer durch 'hfuster, 
all durch W orte geschieht — uud auch, um jenen 
fiiugvercinen noch einige, wie es scheint, wenig 
bekannte Werke anKtietnureuleu , fuhrt Ree. das 
deutsche Valer-Unser von Hnmilina, und d.ia noch 
weit IlOher stellende, latehuache von Leonardo I-eo ■ 
nn.) Du AUal>reve zu dm Worten der Dümlogic 
halleu wir für gelungener, obgleich mau ihm . hOrt 
mtn es nach Werken dieser Art von grosaen 



No. a. entlilit Herders^Lerbelied : Lebeni- 

T, ',,) ühIii all LleJ lnl.a-nMr. sl ,ndeL »1. 

frejem, ducli dnrrlauj wiii<!i; 
gehalten. Hier themt Hr. H 
l ache nt eeyn, als dort, wo au dem sehr Huhnr- 



rtugefiniK. Nach Ree. MeJ- 



pnd derselben schwarten Ansicht und trostlosen 
Stimmung i-erweilt, daaa. wie viel Kunst und Sorg^ 
fall Hr. H. auch angewendet hat, durch wechselnd« 



aubringen, doch das Stück, to langt 
in den lastenden GelTililcu. glcirhsani aucli küriat- 

wiinligen Gcaang missen machte, au r.ljuht er doch, - 
eben diea Gedient mime. m,<M nur .einer (hen- 
licbeu) m 
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Ns. 43- 



Knut iu machen. Wer «im /»«fein aus- 
., wild das Lelica cntjckwundcii adln, dl' er 
.Nr- A i: Irm^:- -l unili- trckl ^ u i i;HTi Ii. :li ■! i [ 
Mjlii kann wirtiidi eiIh M.i\i]jjt annehme, 
, vm- dsnd! b 0g i^., «inon, rip^c Unheil 



ThOrigt uHeclirte SoTidoibnrl« 
Krirtnun. der Originalilat; und d. 
du»! da« man Kopflinbe, diu«a, 
des Tag« du paarmal diiauf atc 



-j genug ist Eint 
nach d. PnusBu.) 
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Gel. 



to-zt auf uljc erttiwlii [n WrÜM- ^Llilt-ii SV !jci]l.\l:lfr 

ampf luunmml. Tri HiuaielaE Jca ungen-meiL Aus- 
zug* »['in'-- Snejip, l^.[Ji[-iihl rlicaei einen ;tmi$q, 
Imnroon Auf«iiier imGailW, und übersieht ihm 
eint! Böisr und eine tlriefliiclio , miF. dem Anf- 
rage, beydea »einer MuFFer nach Paris au briugtu, 
renn er ei bii morgeu Millag nicli abTardeni 
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.: lebt er liinge genug i so wird 01 



iginnlilüt bclrifll , simr allerdings n«r!i- 



llmmticlic Tolenl regelloj verfi 
tu lassen . "i"' ,,c 1 11,11 ; '■' 



' 11 ' Coli». 
Vcniet Icrnpus, quo poileri nuilri Um acerla 



die Bekaunbchajl mil n 
uUi£cdchn[cr dn3 Ernur 
penidoi dm klingt, deit 



Hand." 



- Loh- 



!)i> jetH so . .... 

Scliüuo (che nur mmGepUa au«, isl eben >o 
uiistnllliizfl . -ils iischtheilig. Allerdings ist diu Gefühl 
1 1 r: y f iL-. ' .'i Ii; .ii^iiii.j und B Li.it Im il-jra£ ilej Si:3ir,ri u n 
llätig und vorzüglirh wirksam: aber dal schone 
Kunstwerk ist doch wahrlich weder roin Gefühle 
gcsihüneu , noch kann es blos durch Gefühl aul"- 
gefasst weiden. Die Einbildungskraft !m[ hieran 
gern AillhciL Vortfiglieh »er islhn- 

K . blo/nach «tle'iHGe. 
iVeili B., und der gewöhnliche Di lei- 
nt. Da. lutea und wahvhafr ulhrlisrlie Unheil 
iteeße" furdcrl auch noch, nuuer det bearmderii 

UiLd'uug und Gcü 

„ii.L.lj K.-ll i ■! Einsicht ■ 

"lud wn erfordert nicht die 



Werte mil Verwunden 
gülügkeil iui Heuen. 



iJc und Gleich- 
Seynoldt. 



iraru: in vcilihulc. e| 



mutävcrit. Million dalnü i 
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m. Da mihi Dunkelheit legi nun immer in seinem Voriheae 



Erfindung ist ein«) der grauen Zeichen des 
jkl's. Ur-.YI-H.lLI WM J .'i^ [Im.l] I tvk.irmiM. Lnfr 
, iien EiWunjiCN Anderer; wie Selbslrienken 
■dr Bekanntschaft mit Anderer Gedanken. Du 
Erfahrung, wenn gleich 



iwust geworden. Wi 
ird , so wird ea auch u 



■r C.rnmriilra! :yit:\ Zi-'r.- 
(Mjclirrr: ;ii„ v i,n .-ijjklc [ilf.i- 
!>M-I,r:i,i. !. Kl i.n.,.':jr. . ..!■. 



1 nurioni plirs ilc piii- rricc r:. 



Es isl sellsam genug , dm die Menschen slol- 
eer .inj traf ihr Gluti, eis nur ihr e Ai beil. Wer, 
Was er isl , jeinem ^Fleis™ ifribiikl . der »ein. 



,r denkt. HIuh 



was hllt man wnl von .einer Giind.icl.kt.r.' 

Die Weile, welche man siohel, irrt imn 
kleiner, als die, welche man 
unbekannte' Vci-dieust findet 
™ Ailiiiin;:. Hl. Ge.iie null i( 

Kaufmann verlieren die Hälfte ihres Ansehens yon 
der SlunrJe, wo wir eie tu laniren wissen. — 
Man muss nicht wissen, me lief ein Wuser ist, 
um es dir r«Jr( lief in halten. 



uubejlimnilen Genüsse das Kunstwerk »oll ihm, 
rrirgefshr wie ein Nnlni-werk, blce betrugen ; die 
Menschen glauben, die Oigeno, ein Kunstwerk irr 
gemessen, bildeten sich eben so von selbst aus, 
wie 'die Zunge und der Glum ; man nitheile über 
ein Kurulwerfc, wie über eine Speise* und man 
begreift nicht, was für einer andern CulEur es he- 
' " um eich Elim wahren Kunstgenüsse KU erlie- 



mrifiE-ilri^f 



sieh 111 einer üilclren Art tun Cennsi verknüpfen 



ITsUnjkeä oder manniglahiccn Genuis 
Organe nn sich gleichsam unabhängig vc 
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cIcjiji gaur. absolut regiert — r ■ — ■ 

GS&t. 

Werlo grniter Geister, mil tiefer Binsich 
ein Affe liintingnckl , iuiu lein Apostel heraussehen 



(D.r B™U.i.. fcl,t.) . 
Vciir Verglcicbung gsgebnlr ToartrMillnuu. 
Zu den Rechnungen, deren die Wissenschaft 

genradto werden, welch« .on gegebneu VerhSll- 
siasen grduer oder Heiner, und um wio viel « 
-grejaser oder kleiner ae.y > als das andere. Die Regeln 
des hierbey nnanwend enden Verfnhi«nn find in der 



lud diese, ßjeiclizrarnie gemneht, die Ausdrücke 

■H H 

;eben; folglich will! ad ; fcc der gesuchte Vnltl- 
ichied dur gegebnen Verhältnisse, und ilsi erste™ 
/on ilinra dos gvOaanrc aojn. wenn twiacben ad 

je und bü. S 

Diu diese Rechnung richtig sey, erhellet so; 

iu dem kleinem Verhlllnia» cid 
den B i'fiindticri üctci-Bi-hied ad : bd 



Durch die Vergleicbung gegebner TonverMt- 
" ™« ™> dem andern abgelegen werden. Dm 



e Verfall™ hewei k -. 1 1 1 H - r v 
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1)0 < », folglich »uoh ™b < .b Wi » W 


*K5s£SE5jSÄS 


Uran frt n < 1) » ül > > na, folglich auch 


II,,!,- war. s o1:,:n Uder nn-lir Voilill- 
Wglaehmigurl iimer vr,r inl ..h.a »y. Man 




Hellet dio Rcthmiiig nach der rrslcn Art (I) 10: 




Ii 


gl.ici.nig mit üb ' wdchHril«™"™. foller,- 




gegcbne Verbältiiii, c : d oder n i ob, giCncriili 
bdlto. 

weicht! von jwey verglichnen To.ive.liJiU.iuen du 
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gei-jngcr sey> fila der, Unlei'arhfpJ l- 
nach Jor btkaimt™, oben eruahni 
sellut klar. Niehl i°. iJbm ilerDnl« 



■r IWn.nit« 



, Lrv anderer Gali-gcnliciJ in t!, : o- 
i!k-il^.li'<lit ^:']telj l.i..rr] «IN, 

i, ™ tc bij diesen 



ALLGEMEINE 



MUSIKALISCHE ZEITUNG. 



Den 8'™ November. 



Na 45- 



'tuAUIdia Icml , wird dj 



Sie diejenigen, welchen Sie n 
«U«i, «ta » «i-B&llig, -I» Be, 
Sic .[eh bilde,, pJct«.. Olm. 
den Sir. freilich nie Vuilreltlidi 
ringen: obrr iiberinJE.i[;e, nidil 
n Bierde nach Ehre giebl Urnen e- 



ur niedrißrdc Sfyl den lei 
di ihn die Umriuenbelt « 
, uud .Irin Pübel geü\ll ii 



Ge£chinai.tä mit dem männlichen Si 



i.-är.i ir. Kiri.irtv.erkr», wie auHMenit Eigenheiten 

IL <!■■■ m: I :||...WmIi.II C.l-I.ilr.. £*I,L .laj , Wodurch 

w am leichieaten kenntlich werden und ans vou 
dnindu unterscheiden s »her doch immer Mangel, 



■■/.[ hi.li H'i.i icl!:I;.ii UV^ lii.rtfi li 1 



L'i.pu^rrtsi 
i ilie i.lJii 



veil fufircii T diriclhrn alj nJicliflliinnnc.viji-rJigü 
Icfefiihcitcn umzustellen. Allerdings nm.i rrain 
.ugeben, da« Eigmuiümlichleit dej Sß-/., Ihcili 
vegen ihrer Neuheit, [hei Ii weil «e »us urigincllrr 
Jenlsrl eu enliprinjrn 'cJreir.t, uient Tidcl ver- 
lienli ja, iir hl hixwrjlen IYrui.p:rnt und ejiLnrh- 
ILi' U'l ; ulier dlc.e luu linh.r.r n »irllui . irrt vergebliche 
Mühe; eben weil Neuheit und Eigeiilhü'mlichkeil 
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Auf ähnlich« Wein !io*(n sich ni.sc 

andern üaECungcii, Wo Mudlk flieh mit D 
1 1 j l'jmfi'J i i)iLi. r^|L'[irij ■ hey aller, sich Ein 
ThcOiie mil Empfindung und liiljLuturr. alj 



Mfli ti:ii -l^i- [uejie vereinig!. 
:!it üuf deu. TUU sein' ■ 



verschiede« graue Musiker niriit ungern idiletl 
Teile cflniputiirl, bey Rillet! stell gcwj»ermaa£ 
I.L^iämii i^f.ilhl iniJ iichri- I.:!ml imhr. 

autidciil lie fanden in ihrem Gefühl — wenn «u 
nicht immer in" klar« Hrirariilmif , «ie lu.»t 
schwierig ea tyi bey Vetbindong der Moll i 
l'nesie, neuen ISeotvidiliing der übrigen hier noil 
werdendem Verhältnisse, eudi noch jeuej Mmm 



ler belle. (Die andern Operngal 
netifkisen, als sie wahre G.iti/.c : 
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ta rt-cn Belieben halten-, jene gefalll Ref. « 



ihm, du in Slimmeu 



j. n (raAit Dllfiten 
Be ä /. ä. Piaaof., 
(Pr. 16 Gr.) Leip. 



Iisre, Aropruchlofteale ' 
ich <o viele .'rollen L 



^.■ivl.'S Ni,:?£i] [][][[ j:E'.:i.iiLn, h ni^u M' 

br^in! vtl'lk'Jl ■.ullfN ; k'.iii.Hi-i.lii^l.^L: l.ekifi- u t 



LEIPZIG, lA BiiKiTtorv es» HiiiTEi.. 
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Den 151» November. ' 46. 



E* »Ire allerdings tu wünschen, ilsss dlcie 
genialen Geister, W ihrer Neigung, ins All tu 
i.m-jc Ii Wehen, eine Brut v. enigs lens durch unsere 

siiht nmcheu konnten, uin echte Vci-gtt'ichnngs- 
perakte für unsere En] an -Mulle uuil Erden-Liebe 
I boten, an welch*r es uns, wenn von ihnen in 

[_.:■■>! Ulli :■].)>! '.itil..i c\ ir-u . i.-icli jdtju MI 
lindern w-aefcem M;iimc.:i vej.uiclileii Weg einschlü- 
gen, auf dem wir uns manches schon Bekannten 
erinnern, und, wenn uns das Gluck Wehl will, 
..jc.i vidlutii: u.,i;:n .Stue filük-si. 



fallt, w auch dieser, liey welchem 



iieüz linde. Es in die fidillj«« Nihe de* Gelleblcii. 
das Geheimnisvolle, das Folgenreiche, ja das Be- 
denkliche des Moment], zu »clcliem bcjile Thelle 
durch die Weeh«llust hinselrlch«. werden, was 
diese selbst adelt, um) aus einer thieriaehen, tu 
einer metuehliclipn Erscheinung, aus dem Nie- 
drigsten min Höchsten macht. 

Aus diesem allem geht aber doch hervor, dus 
sich diese SensaEicul durchlas nicht zur Hasis einer 
allgemeinen Sprache, ivie der Wellgeist in der 
M.isil. ein« jolcln a.dWllc.l v.-ullte, elf .Lei komüc. 
Sic hat zu wenig Umfang, sie Legt tu nahe am 
Organismus, ergreill ihn zu gewaltig und schlichst 
i--cl': ■| |.i|.,;,l,,„c eines Drillen aus, 

Hevm Tgatiiim finden wi> das Nämliche. Sein 
' freycslcs Spiel mochte ich eben da 



4« 



und fl"ic gpwnltig der Organlrmus von dm 

das Gimälli uHegni, jclion die IV-jiieti 

Sir, das steife Kaincd, der plumpe Elo- 



uns ewi a fern. 

Durch den Tan wird u 
,„ eint»« Nnl.cn, und wenn 
tmfl (nagt, die weile RXU« 
II,-,:- !.L-IVki:i,:t, -.vrlciits rtii 



hunJeu. Nieb.1» Rillt auch ■ 
m innig, 10 anjprcchend » 
Tlinendo; man denke an den 
ein lesllicllt.1 t'.i:;.ktii;;<-l:i.ilr. ■ 
Gomüth unbewegt bleibt, ' 



dienst ciwoihen. Daa Gedieht lu 
dem Nidilgulen, im Garnen iu 
ui]J dem Cuj:iy«?i L.^lcu l.m^f 



piMiilutijjni rriwsi-ken , auch 
ken, jii jcllj.t Pinsiunu« itiilii 
nliujs tcina. Wirkung tinaelu, 
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-Chor, 

bnr» gearbeiteten, Haren, jstlach nichf eben langen 
luge Dem grossen Publicum, ao mit min seine 
Uillieils eilalirfii konnte, hellen nur die CbOro 
wirklich grlallen. Der Styl dm Garnen ijl rioin- 
lidi .lersdac. in v-iidierä TT-, Sp. r. [Hs.il- sein 
' ■ "irclic, Oper, 
n Theil tH» 

ilci Mi^Kinc. M;-ii 'viiid; Yld (liip^-J 
ml.-.. (M, I.Ii. ■'■.:<■ niclll iihtinll lind Ini-.rr- 
!■ CV.^i liLud-.is t-]s h den man, ju iveL-iicr 

ffl 'Ii <...•(■ Ii dm:, .illlrvl am«. Iurli-ia wir 

über de» Styl dea Werk, im Allgemeinen 



i Werlo, die Orelieater- 
pnrlie bty woltaui üio vonäglidisle iil — Mhr 

l,iiii.liirl;„, lk-;li ä ,:r _\s,. r,i!r.;NII,:; des Kmtli.eli, 
(leUtena wol anwcilcn Ida nim L'tiberniana und 
.N'aeblln-il des. Totalcffects,) meisterhaft und oft 
r:n:;\l:dl ir] ..'er li'Sli-.i ilv.Mliiill - i.Lv. ; ^.vle: l'dl.MI 
wir nuglcidi ausgesprochen, dass die Sil igilim inen, 
wo nicht hesondero Vercidumiiiig im Teslc hig, 
od« der Conjpouist e!ue gairs besondere Wirkui ig 



hiNcnde 1. 

Via ItUlcr Eigemdlnll willen 

Blieb üiemllel'i Jciclit auiT,uGilircni'abci', die Scliwic- 
rigkeilen Tür flog Qrchoslce ahgci-echnct , goho°- 
ien aucli durchaus KiiiF Solosintcr dam. welche 
ruit schöner Slimme, Biegsamkeit, viel Fertigkeit, 
.ehr sichere Intonation, feines Getobt und richtige 



Oetchmict nml seiner grossen Kunsl- 
■r Ili.PnstarGiilbicr, aui einem 



anno hui am Ali.nr Celiraiith geinaclil lulle. 

Dae hierauf folgende Te Deum Tom Hm. 
ibuulraUl Weber i-H rielleidit noeb nie in der 
e aulgefiifirt wurden, als 



n Kr i 



hier. Wir,. 

Ilin. Mai E 

Aal Sien Ta S o wurde. .tiLr-r-Liili i L r Mulaj L> 
Symphonie aus C, inil der Fuge, ganz. Dies Wert, 
voll mehr, oli läo meiern Musikern aufgeführt, 
war ein wahrhaft ühei-willigeudtr, alles aufregender 
Kuustitnrni. Hr. MaUliüi ans Leipzig nihrto die 
nie Violin, Hr. Spohr die Mle, und Hr. Mas 
Ebcrwciu das Gjmu an. n) Da, ncacslc Violincon- 
cnf. njiiiCutiiiiuiii.Hl^ii . S|;d>r, sdlisl gespielt. Hier 
«reinigte der treffliche Meister aller Säiirifirer Stirn, 
nie» zu seinem Preis j liier ist seine Sphäre: und 
wie herrlich, in jeder Hinsicht, fallt er sie null 
Die Helerculcu gcsleheu: sie hallen diea ConceTt, 

höchste; mild ..er Hrn. Sp. f 'wie er diesmal spielle, 
!ir<i ii.Icl j im A.iTdr.i. k iiIierliTlI'ril l;.:-l!:lr.- - - .ins 

wiissten sie auch nie!« Hu jagen, )) Hr. Slro- 



tl.:l.i;i.;r>ic 



und üben 



Chor, beyder starken 
ct. 4) Hr. MusiUir. 
in hb'es nuf der Kla- 

ai* 5) Den E.c>ehli>sa 
\oUhi Oiloher. lür'r 
, Yti'n Kind gedichtet 

I'licds feder Strophe 



I, und die Frau, all 1t 



uuncübr iooo Gliuituei 
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mil lini'a vortrefflicher Oper, Ferdinand Curie; , 1 



f'Vsldherri] ji*\ser Kurli des Grauen den spater» 
(Ihnj Jtjnei crlaurblen Hanau zeigt, hier nur 
wegen der herrlichen Chore der Krieger, der 
■' ,o» den. jetrf 



■U Thereie in Weigl« f 
Bleu aü Ipbjgenii in Glucks Ipkigtnia ia Tonnt t 
nui i4len uud 171«! Sil Fidelio in Beelhorein 
Oper dieses Niimcns, und um aStten ela Emraclin* 
in Weigls Scftiwiwr/ainiVie — Her« mil niuge- 
"— '-1L Hr. und Dem. Oiehmeiii 
Danaig hsben am igln in d'AUy- 
SiugtpirJ, Adolph und (Tara, als Oherat tdd 



•ki Quartett von Piisrru, l'lui tilau , 1 
Boccoi Er «erbe, doch er lull erat 
ifoa Duett von Leouure- uud FlorrJtau 
lolc Freude elc. , und das Finale. — - 



mm entenimd gegeben; Die Sirllehr dt, Ui 

Ballet». Teile, mit Musik vom Muj'itdir. GurrL 
Et geGrJ, (heilt durch die echOne Darstellung 
Tlnur und Tänzerinnen, unter denen besoix 
Had. Lauchery. Deco. Lanjperi, Joe«», Wi 
Gemmel und jlabenna«, und Hr. Scnger A 
■nduiung verdienen, IheiU durch den scenüc 
Apparat — Wolkengloririj, mit den Nameu 
Brhlachttltter: La belle Allinnce,Leiprjg, Culm 
■nd dir Helden, die hier aicglen; FricdriiJi W 
heim, Blücher ui 



:i Tnge , 



Ein Iii. V 



i Clara, ganz uline B 
Äse gab den Halen in ficlienaa Darf- 
Ailam als Gastrolle, mit gclhcihera 
1 Hr. Warm acut immer ailgcroeiii 

chen die Arie; Mtdefieu «nd leichl riJ 
. .ehr brav und mit vielem BcvEuL 



»Oper* 



'«W/m von Spon- 
Brnsetben Meister, 



und JC.y./.e;. , die als Eiuladurrgachiili 

Jchule verein igten < A uala hell in dieaeil 
liiea. enthalt «hr riehlige Anaichlen dii 



Jahren erfolgten KegiinnigaBtritU du Hauen He- 



imln crhalejdi res, 



e icnBiuIa Gdsgeinheit Menü dar. Der -Stull' i« 
i. brkaiinlr krijrlir Singipiel von GMhe. Eiu 
iäiwcilKH— HirtcnnOiJrhmi, <]» ihren Ljebtnb« 



H amkJ, wird bcwejt, Indam 
u Angriffe eines Sotdulen lei 



•in» krlili#!n Vertbeidigeri Leimen kirnt; und » 

Bejder herbayHUir«. Der' SukU.1, dp Freund d« 
Jüngling, h» den Plan, nich Ion in .ich yer- 
fluiaeurii ld«, djiniuf ungelegt, «einem Freuudr 
Die beyden Liebender 



11. a-.iw 



er Idylle g. 



Uke'.ril einej liijlernen Mldchem, «ondem der gut bearbeitetn, aber den Ging 



c mit eifubnin^nlMiger Kaltblütigkeit witdeiv 



forlfihrl. Der Contra« 



ihrem Ende bewegen 




LEIPZIG, tu Bbbitiupf ubb HIiiil 
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de:. Gtuiül!i=, v.cr.u .lue <;i';^:i.*-..ii.l :u l 
lnL^:e:j. -.w tili rUe »oder geistigen Nähe mit i!i 
Beziehung tritt. 

4) Der Worljpraclie stehen ■llenüngj i 
■■l.tilüj Mille] 7ii Gebot, njfi um eine Welt 
Uusulteii in diu Seele 7U isulirru; veraiigo 111:1- I reife t 
i ::i.-i Lti Herclii/.-.lr.i;^.;!], einer ijilileneiebcii Sprache, I hoben ; 



und Laib Ilimmel. 

ist eine Schuld der Zeit und der Cei:n- 
llusit, »rra ;l. .■..[■, Gf.ilt jo lIi tiH'-r- 
mid unser Ob- überfüllt wird, » ljt<; 



781 



1815. November. 




783 



1815. November. 




die Grundquclle. aller andern Sprachen ansehen. 

Sie vermählt lieh inil der YVortsuracho und 
Kurl sie ius tiefer«' Seele hervor; sie i.I der 
höchsten Drclatüllion ßbig, lie leiht der Ceber- 
densprache die eindringendsten Accenle, >ie beglei- 
lel deil Tarn Olli dal wjjlc Kiicj, spiet, Li. M 
irgend im Kreis der Natur und der Menschheit 
ein Laut, ja selbst ein Stillschweigen von einem 
innaro I-eben Kunde giebl, das vermag lie auf 
eine iiJrnüsuie '.V cur I- ü .ii; Jtijuen . 




erst in ihre nächsten Himmel getragen wird. 



Jeder gutüicha Moment des Lcl'cus iil>^ij:3itpl 
würfle also erat dann fllr ein ganz Voilciidr-Le..- ei- 
.l.hcincn, ntnli plilrilich, vil sich nuth riri W-J:l.rlr 

hundertmal lauert, eine harinOTiache Musik iu ihr 



trüge. " ' 

Wie immer ein Ding in der Natur dar an- 
dere nachbildet, und das Kleinere ein Spiegel des 
Crössern wird, ao kann mm wol dieMni.it einen 
Spiegel der Wollharmonio neuuen; und sullle mlr'i 
in irgend einer aridem Jtcgian der Schöpfung ein 
vollständigeres Nachbild von ihr vorkommen, so 

das zutreffendste und festlichste. 

Sie ist, gleich der Wcllbarmouie , ein Uube- 

£ang UnbegriHenes, das mit der groaslen rinnliehen 
Kruft und Nlhe die bocliitc geistige Tiefe und 
Feme vermählt. Sie Ist, obwol im Einzelnen in 
Gestellen gebannt, und zu bestimmten Zwecken 
tisnalit, Milch ihrem ailjr-iiiKiislrii Ausdruck doch 
gestaltlos, und — wie das Leben — ihren Zwect 
bloi in sich selbst tragend. Ihre Combiualioni- 
moglichkcit ist ohne Grenzerl; das Einzeln* steht 
unter .z J 1.-1 1 . um! mit Li m Ohunen. in d n :r F, ru-< j i : ■ ! , : ■ 
Wechselbeziehung. Um eherne GescUo webt sich 
ein ewig sich erneuerndes, iu scheinhar gcsetxlnser 
rreyhrit spielendes Leben, Er durchwaudelt ßjle 
Arien der Tone und des Rhythmus, und kehrt 
doch stets wieder zu dem Tliema und Grundttra 
nuräclr, von denen es ausging. Der Wohllaut tt 

Schritt Weiler zu gehen , uud die Musik nicht blos 

Analogie gewisser religiöser \'arslellungiar.en ', die 
Eeslatigiing derselben zu nennen? 

an ein All-Leben glauhl, weit et sich Mlb7t' I 'aü 
ein Leben begreift, und mit dem Gedanken sich 
nie versobuen kann, dats alles du Grosse und 
Schone, was im Kreise der Menschheit Herz und 




in der ruhigen Sphäre , die sio herrheb ausgeweitet 
und Tür uns abgeschlossen bat, (roh werden, in ihr 
leben konneu, ohne van ihrem unerincsjlicliFn 
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Wiederholt durch t 
Reise im Auslände überzeugt, d*<< unserer Stadl, 
][int der in ihr er.ichuiieuden uuil crseu^lcu Kunat- 
v. >:ilir], i.Jcu Ji'ViiiLho nie, In (.■!!'.• [irbit?IL'rl 
Ulalleril cnvjiiil v,-ii-[!i us.uali.-niillict Ii, „iu:, tl 
::]-;■ . :< wln-ii .\!'^i''v:iL^I.N]h.'il Mit. l l i l : I ?||-I r |::i 
zweifelnd, dasi diesem Uehelalaiido Beil einigen 
Monelcu ibgebollen seyu mdchie — ergreife ich 
die Feder, um dio Lesci' Ihrer geachteten , EinQuAa- 
reichen Zeitung auf ein treffliches deutsches Ori- 
gjnabrork nLifmcrkiiim zu machen , und vojiaeincr 
Würdigung und Aufnahme hiei Kunde zu geben. Mi 
fühle dazu doppelt den Drang in mir, weil» trolz 



ikIjcl- AiL ('. ■:■/ ■ <-■-■:! 1 .][;-' i : I r- : 



von Vorurtheilcu in 

ii-ulja Wlj kc Miln-ilm,;! hu^Hlu ! . jjl [Uli e 
aber so lange necLt, krittelt, zupft und i 
bis sir, [iiwilTt:.,:^. liul! ikt-rtlij-l . Urin C 
•enden verleidet , oder apllerer Zeil ent zt 
ktumnia aufbewahrt werden. 

Hr. Meyer-Beer li.it siel 
!i,:]i ci-i-ji, Ii j! :u s i^i t,.,.;- KliiV 



che dies 

liiilii-. udo- dem "ieht i 



i du OenHil mit sich fml- 
ei Zuliareji errungen bat, 
Ii wichtig machenden 



ie Mejuun^ crkuudigeu k< 



Viel bhlcr" 

mit jfinen Verdiensten nji Cumpotiist ergatlgcn. 
An den meislen Orlen, wo er ihu-ch grossere 
Werke leinen Genial beurkundete, bat mau für 




Herzblut i ■ i L n 1 1 fi 1 1] muaj. an t 
und der Willkür der Einzelnen Legen, die der 
Zufall, die Sthieiblust, die Neigung, sich gedruckt 
zu stii-i, oder uir ;:J' lliüiarr, «1 (kl; 1 Ini.Uu!] 
und Verkünden! der offeiillichen Stimme hpatflll 
bat. Ginge dieses Verkünden und UrÜleüen selbst 
nur Hui llgtart reiner Uebtrzeugung hervori to 

es ineislens düi-rl, kleinliche SVbeniürliticliten bey-, 
oder miufalhg gemodelt: Die Eriabrung koiuilo 
hier weitläufig Iranrigc Hryspiclo von den un- 

oder Cuticeil-Bülefs aufsleHen! Doch genug hier- 



Oj.cr AU,,:, 



:r Ab- 



dclt; wcahalb niau vor allem dem Componisten 
Glück wünschen mnsa-, einen Opern dich ler, wie 
Hrn. Wohlhriick, zum GeÜhiien gehabt zu liahcn. 
Wo mit aulcher Tbolterkenntuia , Cuaraktorseitti- 
nmig, und in solchen, Melodie (i zcugeildou Versen 
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-,j <-jnr.f-!i-:>h wind™. r>je Arie 
-.1 icJucli nirhl reclil eu der Sccnc ) 
■.(r.hrj k.-iis,- Siliiil,] h.it, CO hui 
im (l.u V[.[iyljiI ]in[]n-ri. 

s Fiamells uml Sracroldiua, t'pMi« 
■i 'iLdlitil. JIi. Mic.Ladi ji^b 
nicht ..liiio Wurde. Hr. Benein- 
n h fluu clrll *iele Multr : ea ^rljng 



i. Die kleine S.nürini, 
;„■■ '"Ilde. Oligleich 

iJ Liebe 

Digitized Dytioogl 
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Aui ifslenQa, gab Hr. Frnni Clement , 
fliegt erdireclor des Theater* in Trag. Concfrt. Er 
Hill) il:c«lb« Sliieke,. nie in jcincni ConrcH« in 
Leipaigi und wir tirjj über ifm gan* Aar Mryuung- 

dieeex Zeitung.) Bloa in Aniflhimg der Vm[> 
Mniik ul *u erw^linc», da» Mad. Sindiim einr. 



«liAVd,' nach' der MdoJief God an-e ill King. 

giii£. Das Lied war tum Hrn. EfuEr. Maliluniim 
gedichtet, uhii wird WAhrecheiiilir-Ei du rcti andere 

ersten Z.ilwi an, die allein icllun aiinen. Sinn und 



! Duett ileu ZuhaiTrn e 



INTELLIGENZ- BLATT 

zur, allgemeinen musikalischen Zeitung. 
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48. 



Hithu Va S F* Getonte,, aber die CvmpoeitiM 
einer halhcIUchu Mein. 

MiUm fo eincnl Wclc, „o ho -o locht kein 



■r lVr„d 
auf dj ' 



. 5Tlti-ile. ß.) ein Wirk, am dessen Tin! 
■'■'::Jk-.'i juni:inrj finr-n i .Yhl H [; :i ill' vuli 
iliaflf billig ninrhlc. »Clin m emlialt nicht 
iiiiJir.'i;/]. L LjIci hLji lu.nri-M. ^iL-Ju ri jin-Jitir:^ 
, philosophischer, theologischer 

okunst, und map findet 
er -lern, frechch nicht P .s- 
l)-r falrian-h oder 

uud obgleich der Verf. göteht. 



ura. inj™ .sich (Im-wIFm hierüber von S. l55 Iiis 
S. Iii uuF folgende Art erklärt: 

Nach dielen nllgcuitinen Cedanten über Musik 
wc.11l.ii wir nun ru liem Hetligitcn übergehen, nlm- 
lieh der Compuailiod eine! Messe. Wh- hallen 
dann schon Mcisteratücke von Jomelli, Allegti. 
L.c, Hajdn und Mozart | aber alle befriedigen 



und Gluck «cht. Auch der Cho 
von den di-ey oben von mir angegi 
Z.B. von derersteniindtbn/'sns_ 
das SalaU» hiunonaa anlor, und" dai ^iiinin^m 

clc. Moislento'cke. Von der ewejlm drücken du 
MSterirt, da> Salat reginn, die fjimentatia Jirc- 
nu«, das Di« (roa, und du T-üero me riefe, 
schreckliche Gerolde aus. Das 7V JJeum lau- 
i!n ' '-.-ii';,. «i-, üemm Domino, dna Regina 



is Fadul, csl 
0 D. <V. /. CL !>< ■ 



Wirk,,,, 



tragiichea Hodürtir. 
iuiJ ihre Gim.iiij;c Unten die s «,u;-ie.e 



«fcv lVIIc,,„r,fer!esl. Wir -.,.,!!«, ilirt '1'heile .tück- 
teia durchgehen, und darnach die Coinpooilioii 
lui\(l .Hi«e[i[lij1e Bcyijiiele ;mi;.-!irrj. 

Hai arste Stuck iat der /nirortea oder du 
ogenannte Kyrie eteinn, a ist ein Biltgeaang, 
nd JiEisst: Herr, erbarme dich unser. Ii. darr 
nd kann also nicht» nnderj ausdrücken, ala Bill« 
,nd Klage.. Die Bij einzig«. Vcr«, A>™ 
efei'ion nnd CliriUc eleiioa. würden ohne YVieder- 
j in knii seyd p um dai üomntli gehörig 
tnhrtn; daher haben alle Componislin die 
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gir.it. Vplk; 'fulg'licli Alle und Junge, 
d Arme, Adlern iiuhJ Kinder. Dar Ge- 
darrt ilurch <!:!■ wi -rllinili i:™ Stin 
gflicn, dann durcli ein Tuüi' Coden. 



iii.c CIibi- sin i.ud tnJtl r!i"«ru Gcshu;;. 

ror Kirchenmusik Opern beliutieni in will ich 
ili:L :m= t)|;crn H'inu;'' Hcppln-lc jLifiqlircn . ■.vclca" 
liiü puten. DerBitlgeMngda Kyrit tlcUcm r" ' 
tlil in dem liefen , srWercn Gange Act Cliors 
,- Z.u.WllOle: O Ith imi OsirU! oder de» 1 
MtliLirj ,h:r l.luniriLcu: V voto Ircntendc : get 
,tJ:-U . -..n-l :lt»-JL IT ][ILI-> AiiJ.ilJi i r k'ljUI II. ^I>* 
Jjl *i:-lu':l] ausm-ÜrkTi. Uwes ilrn O p r. m.: Ij f 



de. R,i; s i„n. Hey dm Wiirlta ^til.ili:,« 



herrlichen; bey den Worten Peum rfe Ben , /unii 
<i<- l«,„i,.c th: «Jim l'üictil <!<:■■ Mi.iiL i n ,,, ir r 

H.ietn. <| da* y,,„,„. S -vN.imi.I.', w.i;[,ii; hey 
.der Stelle, per qu.m omnia /orbi bis in , ' 

^tftyra mil PautennqrtTixi-npefenileigen. We 
•bor die Stelle, el deerendit, kommt , mm» di< Mniik 
«Dill iu siiien indem Ton übergehen, wie ungo- 
Ahr in dem «honen SnteUaua Dna Juininweytem 




Ende iibcrruditiid in «n herrliches ^jr g ™t 

prte[llii<eil, dincll ulji- Slmnuni di.ii ['l!i[:;iii!lii i':i;; L - 
Crtdo, nach frfugabc seiner Stellen, aus mehreren 



An Ende Irin wieder der Chor 

«ig aoH^Andacht, BctvuoderLinir 

aeyn. Du dreyoiahB Sanctua kann 
■ebe)- 
CIi.ii 
• ich 

dalur Lenne, iil da, Diiolt,aui der Schöpfung: 
O Herr und Gott t van deiner Gitie, wo der Clior 
■« heilig einfallt, Bey dem ffoenn-in in rxcehu, 
man dieser tnyarliche Gelang schnell in einen 
herrlichen, freudigen, prtchligen übergehen, mil 

der Componiat in Acht, dua diesri Bmnnnn oiclil 
vnv der Wandelung einfallt: denn dieses stöcl 
„ri'™l>:,. dir liefe Ai.d.ulrl des VulLr». Iii n.ii.h.. 



j Kelch dem Volle gezeigt iind i dann erat Laim 
,■ i.n.'lip, iieudige Woiuqna grolle Wirfcung 
^«bringen; denn de iil et» du Opfer voll- 



er dem heiligen Canon- 



de* grosse» Oplcrs voi-Rtalrllt weiden, dna drl 
Willerloaer hinein cHilirJien Vnlti- für die Mensch- 
heit sin Kreuze brachte. Der Conen beginnt mit 
einer Vorreite oder Vorbereitung, «elohe der 



n verlheilt werden. 



Adagio. Hoboe, Huru, Fagott u 
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des etilen Finale im Titus , und der Chol' im Ii 
dem ganaen Gesäuge darf kein Atlcgro und £- 
TfnipL Alii]i i>l eine Fuge Jim l^ude liier ü 
er^len Final* du Tili«, 

und in piano ausgehen, uio meinen Lomponisien 
i l.jLil.liin Tii.T rlnc ln'iili. Ix, fieudir.el'ntfr aubriti- 



Messe Uli aber sie vci-iclil^n Juni ilnrii /.«.i.k. 
' Das Volk. ■ [>)! liiei" Andacht uinl Rene fulilen, und 
keine Freude. Ith würde daher anraihen, iIeii 
I'icuik-n peinig an Ende der Meim bey dem Iii, 
jiu'iii at, um! dem AUtlnjn nnaubringeuj aber da 
nntwortet der Chor nur im Choral. Dm graäai. 
Hier kannte der Compouist notli einmal diu-cll 
.hell liei'i'lii'Sicn IVeildcn- und Ulnlclltil- mit rir.cr 
passenden, kralligen Fuge die freudige Vereinigung 
Geltes mit den Menachen nach dem groaaen Opfer 
ausdrucken. Der inleilt in der Messe eingeführte 
Freudeuachlog und TremnetemU», konnte herrlieli 



So deuke ich n 
einer Meise. Ei ist darin Andacht , liewuuderung, 
, Glaube, Hoffnung und Liehe, 




ist, wird mehr lue Audurht, Rnue und Heili 
hegeiilern , als das ganae Instrumental- und V. 
[-kliii^.'l lijiiii.qer Cuiiiumiible 




Prommheil erfuHl gesehen. Ich haho aber auch in 

Kireln kaiholiache Männer und Weiber hey 

dem Schauspiele, Brave, rolen gehört, WdrJl eine 
■■ rkciiilliHl der Diiipic; di= oller vun der Vcr- 
rlheil der Comp 01 listen herkommt! Deswegen 
:ie ich jedem Künstler, bey seiner Composiliuu 
i Zweck der Mn.ä immer vur Augen bah™, 
ich den in 



St-Sel.i 



o kann 



Qaamnlc Fre7iuiee paar Ja PiatutforU — ' — 
comp, par Ferd. Biet. Oeui-r. So. a Bonn 
et Cologne, eher. Simrork. (Pr.-5 Franc*.) 

Der riihmlichHt bekannte CompDiii;! und Vir- 
tuoa wird lirh durch dies Werkelten den' Dank 
c.iv^iiri] ; uuil v, ciliar .Mir.'ik- 



iil ea nämlich nicht der Fall, da» Liebhaher, d 
irgend ein Solnaiücl vortragen »ollen, vorher durt 



Überhaupt die Gabe ebener Erfindung, oder sie 

iir.il in AWriu auf I[jim:i>njt- und iJeren Gcsrl'- 
uicht .icher genug, und wagen daher nicht, ihn 
eigenen Erfindungen Andern vurautragen; diesen 
ist so eine Art Repcrtorium, Vorräten- oder 

der Lehrer — Ihciis soll dieser im angeluhrlen 
Fall helfen, was such nicht stets seine Hache ist: 
ivriii^strns En-sil/t nidii immer Urwaiullhi-Jl in 



Eier.icej, von den Schülern tilj ühiditu und Vor- 
gegangen und eingelernt werden: hier aber, wie 
dnrl, ist ihm ein gut» Werkeheu dieser Art er- 

Und ein gules ist dies wahrhaftig. Die Ge- 




OignizM by Googl 



d Cemülll mit Har- 



:n Umfang des Klavic 



Doch dies is[ noch eLier der gel 1 



Die Kmul benäht auf «pcy Hauptgttctwnt 

Cunlmslei. Sic Gaden auwok bey dem eigrinllicbeu 
Kunii-C.aniMi, i. 11. der Oper, dtm Oratorium etc., 
uli bey dem Arrangement ^illliLijluli vc[!,-j:jdi-]in 
llai-nellungen, i. 8. dem Concert, Dechniatoiium 
etc-t ihn Anwendung.' 

Wie der \Vas*enlcal der Pontsine durch die 

ilm-gi-liotnur. Italic jjuliljie. Kn£|-; Ii i h.i -j f; j . . und 
spielend in dw Hohn erfüll, id wird uiuw Ge- 



M u; [!. lif^dtil .\.i<fl ich ivill ni]i 

Saltiguitg, Anzuhören. Mir arheint die I 
mdiger GeganaalB dar >liuik in ie 



Man lernt läglich auch ohne Schale nnd Uebung, 
wenn nar das Inlcrctte Jiir tine Kumt oder Fer- 
tigkeit lebendig bleibt; ja min übt (ich ohne *J 



ur.h einige Zeit der Schulo oder Ausübung eul- 

icht bloa mechanisch ist, ' Er hat aich vielleicht 
ntcrdcsscii an graa.cn Vorhildern gejISrkt , leinen 
Geirlimact: verbesserl j er bringt au! jeden Fall ein 
rrcs, Jk-Icrcs, Ireycr sicli betretendes. 
Leben all der neuen Ausübung. Diu gilt, gehörig 
auch bey Keunlniuen nnd Wisteu- 
luc Uehung verstellen wir die claasi- 

in der Sehlde der Fall w 
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18(5. December. 



Salun. Daa VQrnrltnie 



wild dar Zujcliauer nicbts gewahr. — Die Haupl 
C fl; :,:i, »|>J ■!,„ KNi..Un- Triu. D.i. s es 

aind, Meh't auf dem TitdaloU. Sonst üt diese. Ii 
Stücke aethsL ks'um liejnerViich ; ,:* ist «ul voi 
utupt die Reda, aller ohne be 



aeyn. Desto mehr zeichnet licü dieae Oper durch 
reine Dicliou und gefällige Vene vor eleu gewobn- 



i Machwerken der Art 
Die Ouwriure itl im modci 
Auf ein bedeutende» Adagio folgt 



e Purm 



,1. h. keü. 



zum Zwang wird, dir 
i-.i -L'l't.ukiitn. Auch in einer iv 
-nl r i:ni I iliiv: Oi.vrrfui - .!ciu i 
Mick. Mau will nämlich jeli! dmcl 
■ i (■';' - T J j i ■ C. ■!'!]:. l u 

e leine Symp/ienü •) Myn di 



»teilen, es' vorbereiten, erklären, und dag Ganze 
gleit Ina m in Xure enthalten lnüaic. Dia glauben 
aie gewöhnlich damit abgelhei) zu ballen, da» aie 

Oper wiederholen, oder umgekehrt. Solrbea pflegt 
d El in auch irino Wirkung euf dat Public 



ü keiu i 



und alau eigentlich #/d selber iü biklnlaclieii. AuqEi 
bior Iriffi uwer Tadel nickt die Sache aellul . son- 
dern bi "' dcn MLubraucli d«r«Uwi. Wenn der 



ile, den 



II, eil». dieCamülhcfj.-J,. 
de nud vorbenitend« Ou*c- 

r Küiie hallien biV.iLilUni 



i. Ihr müxtet denn, 



Zujeiumtnitaiige mit dein Stücke Hllul Heben , oder 
flir nrüaalcl der Meynuug aeyn, dasi die Ouvertüre 
■um Don Juan,. oder die, zur fpliigenia in Aulii, 
nur darum daa Gernüth ao gewahig eiaidiiillarn, 
lii-il einige Stellet! derwibell in der Oper l'ieiiel- 
halt werden. 

a| Machet am den Myjlerien der Kumt keine 
Medethorlieil, keiu Spielwerk, keine Eftcctjagd. 
Seh« vielmehr in Bolchen Anklingen und Wieder- 

enischeidendalen Moni 



e Kunst am unleidlichsten verhöhnt und 

Hm. Ki>»ti|i'J Oiri-eriuvo in r/iwem Pnurte, 
iilier welchen lief, acine lleratnsmcynung au aagen, 
niidii umhin konnte, viele . Aehnliclikeit mit der 
Onrci-turc. dci cichivciscifunilie, ""d iit. weuu ate 
i.n h um! pcimu yicpcli .ip.iir] u u il . vi>rt hOchst.an- 
gcnehmci' Wirkung.— Wir Wullen nnn, stall die 
c:i:.'riiifn UiL<ik*;ii.-I:c ni:n;m.'. 



Für diesei Fnrli hat Hr. Knapp ein enlaenie- 
ilenea Talent. Diese iiiigbarcn, laaalieheit, und doch 
,'.n- ni.lil .;. ^..Uii;;: :icn .MlIüiNlii ^.c.Ici] t[cr:i Y.:i- 
horeriniliederWicdei huluug lieber. Hieher geboren 



™ Quell» uriicsailml 
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Illlpifl 

ifi 


gmrölkl brti'nr ZnUn sfc. (Ei), diu Qmrttlti 


bilLigt e> «ehr, du. Hl-. K^pp. »uf die lieljlir, 

„,„,a„„ Im .ll.^Ji^l, i „ ,- * 

di-.e We«e iilrlii »ersfhfliiM hat. In aolrhrr, 






benituinbt «i-li dai Talent des Compo.ii.ttn suf 


SchictMlbt.onJuroTh.ilnabn.^.TWfcfctt—nl.CItur- 
wtldn den Zuharu einladet, Oiwmi Eil niuch.iil 


weite Mtoiigmig im Getiraurh dor Bla.iml.umt.il r. 
KUhariJ&i; vvm arlic, der eile Mvll.uj, Ton .Icr, 




Wenn *ir bi.hsr von dn Arfwit dc> Hin. 


Gern«. 
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mgeiaen aio du Leica , das Einsammeln über 
dem^ Ausgehen. ^ Ihr niüsstel denn das Atlhüieu 

lassen wellten: wie Ticin der trefflichsten Weile 
blieben euch da verborgen; wie enLsleHt und nn- 
kenntlich wird oll das, was man euch tu Boten giebt! 
FreylicJl ist es du etwas niederdrückendes Gefühl, 
wenn diu allen Meist«: der Kunst aus ihren P«r- 
liliircn uns mit. den klaren Augen anschauen und 



Die erste Aufführung auf dem sEnElgarear 
Thsatet, der Ref. beywolinle, kounle min im 
Cm zen gelungen nennen. Die Rolle des Malers 
Ii lü. w ,:■ I. ■!: ||(< I I ,■.■!!■, i ihi.l 

jungen, als lebendig gespielt. Einein Dilettanten, 
wie i. B. dm Referenten, Sehl Di, wenn er bey 
einer Oper, für die er lieh üiteressirt, dem, was. 
der (jlcnllichcn AuffSbrunjJ turangolit, im Süllen 
n.iiiei- zusieht, hisivcijcu recht wunderlich. Ein 
solcher rrieynl, iu seiner Dilettanten Ii Uze, die Kü»<t- 
ler voin r.iclie miiuten jedesmal mil i echt gesam- 
mclrem Gemülh ein die Eiusludimiig eines umpi 
ProdittH gehen; ji, wenn es nicht gar wie Vci- 
jputlnuß dci Heiligen klinge, er würde ihm 



Zh Gehet ai 



rrahei, Kotier Weif 



Hauptprobe bimiusgcscljobeu wird, 



Iis gar nicht »oder) rorslellen, als dasj 
i.ii .S'ii.-k ^i. jli ..l'bi.L :.| ]l wi-lrr 

:rdr.:i 'L.lUc, Iii* es jüelt der strei] pslen 

her das Unwesen bey den Prchon «eine 
t, nnd er ilellt sich mm, ärgerlich und 
verlet/t, mit jcliivachcr Hoffnung bey 
Aufführung ein: so wird er von Er- 



wirdj »ic diese uindirlieii Personen, die hry deti 
Frohen gar nicliL auf einander zu achten seidenen, 

null i-.n i- i-CLjLf [..iii ;c-i iic z:i w-ci din ri.Lrn , jeizt 
ri iijj :.-rn .<i|.i:-l Li] "ii,*:; ^!' ltI i i'l pi ; uit:l rr vci- 
lasst das Schauspielhaus ungefähr mit iul-ribd<:j Bo- 
t.arlilungi diese Künstler, die, bey so geringer 
AiL'frfi.üiiop . ii.ii' .lu: i-!i T:L:rr:t und L'ebunp; , 53 
Wirkungen 



hohle Figur von Pappe aus ihrem Thciitor&pparBte, 
jondem'wie ein heiliges Götterbild verehrten, mit 
strengem Dien« und ernsler Sittel Welche Macht, 
keim-1 i.ndiiii] i-i Y.TjVi.»i.:(i, ,.1. jener, -un wel- 
cher die allen Dichter in' der Gesclüchle des Or- 
pheus nud anderer Sanger errjhlen, wäre ihnen 
ulier :iin (ienn'iljicr d:: Mciii-iicn ".[".flirr., \---.--.\-.\ 
.:■;, :,!|..ll. Iui:rli:l:i;i SilnlVi: i;!^i. Ii . 1:1.]= die i^iiLii- 
?il klli.rln. tu .t dar, !ii:ii-i-;s5i;ii(lcü Klängen der cld- 
(rlun-icu Gl„,kr. lief n d.,. Hera !ii m-ili liil U.l'n L 
machten, und et mit all dem Herrlichen, was die 
üuiiil ncl.iix; , eiTullltn: 

r,, A. S. 



iweilen müchlc ich das Genie eines Künal- 
c:n divciMlctl: verölt idiesi, .im welchem die 
erke gleich bunten Sehmellerlingen hervor- 

:i :..,.:.,,:, I <-™iieSio mir die. in einer 



■o Epothe deaKüusl- 
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is" 50. 



Tan, Tnai«ntl, i 



U.,„ .11., Ki— !„,. 1.K 1, . 
eratihopfeude und einleuchtende Darjlellung der 
Begriffe noch to wenig Genügende* gelHan wire, 
als die., leider, in der Tonkunal lehre der Fall iat. 
i\;'.L liiirrlirnnri;! .'il!.! i'ic Li'llll'iidici, brs itimiclier 
utn.ülKen Weitläufigkeit, doch bey Weilern uirhl 
anafuhrücb genug, nicht TclIatKndig enchopfond, 
und geben leine klare Idee von i Ii rem Gegenstand. 
Namentlich ermhcinl dic.cr Mangel »Iii fühlbar 



i:!i-r K .1 v.r; 1 ■ .hLii^! zu v.-:hr<ittiii . um! in liic 

Reihe derselben dnif vielleicht auch der gegenwär- 
tige irelen, denen Absicht tat, itie Ideen und 
Begrilfe von der Natur de., ledwiacheti Knniltnmertali 
»cwol, all von der Wetenti.il der Kumt, anschaulich 
und mit möglichst scharfer Beslimnilhcil daratisiellen. 



Al'fs, i»n« iin.H.i- (;. hl..",- c-nprnii]fr , jwW J.: S i,l. 
:n wir Tcttichmcu — tun, alles, was wir hoicn, 
l etil Ijut f.Jcr «-An«. 

NjcIi UM beleih .teil. pV» ■a 1 '"" 1 -'" I^nleim- 
.onge .. S.«:rl:t prJei Sil.all, onth.i, auih |«rrKl-»i^ 
ir, in... . i t„. c . . ,i. dem Chi, erirjir.i !{•■:- 
lii.oW dei h'nm. T.i (Vilnce-i.; .« Korpii.. 



erschüttert wird. K. Ii. wenn mal 
eine Stimmgabel, eine gekannte Sl 
anstreicht, oder mpft: .0 veiaclel i 
in eine Krai Meiling) ihre 'l'hcilr 
und her zu AcJnviugen, KU vihriii 



rhwiugeil oder 



rfai für ein Schall m 



.,,.,,,...„, 



:h die Vibration 
; dies hingt von 
uilcr UiiiZ'iiiliu 



in .ki- gr^f ml u<ley 
r geringem 



II. L.-.ii.t 



.i.il" nm- ^luiie, auf eiti auji^ i . 

oder Pmikcnfell, einen aUrkern Kling, all eil 
weit slUierer Schlag auf ein Stärk Blcy oilcr nu 
ein loset Stück Leder elc, weil Glockengill eil 
lehr elMtisener Körper ist, Oley eher ein so wei 
u nein irischer, eis irgend einer* desgleichen Leder hj 

Sieh, das erat ü u rrti Sju g Ii lnttir.il al erhill idnitm 

Blocke dumpf und niatl, weilt 



»uf (ha- 



are nicht frey hangt, 9 
liegt. Keil dicac- Anliegen ihre Elaitttil 



.iiilftiiimranirmeni GLu iura Glttaklavier 

2iir Cln.Pianinjtiilii n. -.. -.v. In Oi ^alpfi-itcn 
u allen Hln.iii.li-iitueuteu ;-t die in der Rohr' 
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Ken macht, geschieht a aber lief im Di» lud 
. louier tiefen ßegiilern, t'm dumpf«, titm 
r.i n ,Ir. ]).i:hutj «.:![[" Sln-.lj.-lus liv.uiii.-i. 



rlru<* Mmifi- and; lsäistig als fli'liliIiKl.-i.n-nil 
Tau gcluWll, U. in vn-..d:i=dnu-ii Zila.min 
■etiuugen: Einklang, DreyUang, KJangitufi. 



Mag übrigen) dar SprcchgBbraach ii 
tviil l! l i ■ ik^iilf^ SLÜ'st yuil f,;n 



Ii. iih'I il Ii 



im Strcitt (nach nicht, «der wenigstem nicht oft, 
ir. VciTillLing) mit K.'NüljMssrrs und r'lliigkeitm 
It^init/MLii- q, Lluilliinci , irhsL I fL- AllS.1.1 

luug; Tatalt und Neigung, tigsne Wege tu geh. 
und VLitiiisliulli! ÜMiJliL-ilrcIitril In Allwcruli 



Ii bey ihm ein U 



■L-Ilfl!.,,, 



n man Umt den Begriff v 



:tlz. — Dia Adagio Lugt 

nJ Sfl.ün SU, scWilt :lilr; 

'i.parolw, und auch Iii lieh 
El HUI. Di« liiliet rieh inch. 
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Man denke lieh ein tu Acund, der am dumpfen 
Olle verkUngr ; dann ihn, wie er durch weile HaElrn 
tont, und tangHTn. verschwinde!; dorm, wie er einen 

Gebort diese li'irhamtäl rätht in sein Reicli? 
gMchiehl ihm sieht Gewalt, wenn er lie nicht 
iussoru t»nn? — Man denke jetzt an einen Feil- 
Chmil. ifen tarnend Stimmen ertönen Innen, den 
lausend Ohren boren, der uuuruil Herzen hewegl. 
Et ist nicht zu hcrccliuen, wio lange dieeer in den 

Sü bleiben vnn vielen Dingen die allen Namen, 
wir' glauben die ebtnnlinen NciitKlIiiiutei' zu haben: 
aber wts eiuHl in allen Tagen in autgcbreitetcL- 
Wirkieinkeit leine, 'daj vcinmg jelzl, wo jich 
sllet klein uüd eng zuiniümrndiaiigl, und llüchlig 




Edle, da» fcey in der Nnlicu lebt, fc.lhahen ü"d 
der Fulgrzeil bewahren Hillen, immer iiivuler 
würden! 

So, sind . z. R. uinrir Lti(t>viibtga>igi;i<,SB 

MpTiT, lauiT. Dir.e ctln Si-im- 

s Lchena und es aber, welche ilic 
Said wird nllei nur 



Rii.o um i ländliche, hadern Li iig-elle Ceremonie 

ftiJiiifulien , die dsi Alxrheiden eine) geliebten 
Weien» in der fühlenden ii.u.i Ijiit. 
: ' Rii] Irauiifj.-s Erriguij dirjer An ruft aber 
Bringend nach Miuii; und wo jede* Wort unzu- 
länglich L jeder Gedanke zu eng. nln du Iteh- 
ffinthige GsfBH in fajjcii . jeder TtimI ein leidiger 
tili du joll Musik heilend innreren, um ah ein 
Leiter derThrliieb. dem sinkenden Srhinri-j I.ufl 
. 29 erbauen. Ihre Harmonien liliil das wahme, 



die ehrwürdigen Sljdlc. in welchen dna i 
Raiaeln des Truuriwageus Tun ilrm Geeai 
I. leb w ' 



Wenn flai CemülA « Fat, welche! roll utaj 

L [ätl (i. ^ULJ.liLI [ ,.llj;lckll V Li -flN^lllJlCjl IUI J 

Unit liihit, in dcra-Nahen uaa llmrcrute, in rfem 
cyn das Werden: en gehurt die Mtutil baupi- 
icblieh dem Gemülh an, denn lie laut Ken 



GrnmVe Sonate uinctrtnntt pwr Je Pianafwh 

la Fl-llc par C. T. Marita Örm 

i Leipzig, che! Pelen. (IV. iThlt. 4 ( 
Wir „erdenken Hrn. M. mehrere «hllil 



.- engeir.h«e, eine gute K«mtni. der 
t der tnUrnmenle um! eine Gabe m 
lerhelluug dar, wie bejdea Liebhaben 

,tig. leiehl nnd gefällig berühTI. ineehan 



fflgen, so gleieht; kn Sun; in dar Manier unJ in 
KBer-l, (aueb in der elwai uhrrmaMigen Unp. 
den giwsern »en Sleibell. Da> Finsle lull Kcl 
Kr den gelungenilcu Sali: auch hat dieier i 
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irilltfirlidi, l>«td hl 



! da afcer in dm Wirt! 
inr iJ^rlrc'i"!! ifliliräTue! 



e föuisf (/er !Ta>ie £ 
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■wey ttunplri^e r I L TwwiiMiucbuK 



rjn; ilas Mitl*], wodurch sie wirkt, « 
llfcntm. WhlrliL d.l;Ju , daas sie Tor» »I 
Kimslweil veibinJe[( ihr Prolin« [.I rirr 



ar entweder Focalmuiit od 



(inuHknIijchc lustruincn 
Eine Muilt, «ticin Ii 
atcbl, ficlssl Initrumtnt 
V oralmuaik oder 



genc Rede oder Sprache. Ein 



n.L-i:-i i-rn-k.lilet. wie ein Jii'lrurFiew. Kl 
^:il i-L.H nimm tiiismij;. Mohry lIll- Wuil 
T i'L\>:i,iKLii:ii iLilsgm jinnlitii Winden, 



Aber nicht hlos ein« K- 
-.jll hÜi: Mmi.ichrii ^ c ,.1 j ] (T< i L 
N'.ilur I,.ni1?; ülniili.nijK. 



oben .. bi. to. einen k U r* 
,) Der «.„W,,,^ r. 

i.-;, ,/> iif:.r-ni 3 [ .-. r i j > mit n. 

'ulluisie vertcliieihier Tonhoh 
lieh der ßrtisseru oder gering 

der Vibr.il tonen. Dieser Theil 
leilit auch rationale /i 
uicJi u-j] Ka,,«,,il; Mh.kIic 



0 Die erfindlude Toni 



Kill«, I 

Laute und TOm entilebon und ForlgepuimEt wcnlen, 
und die Verblliniise der Tone g^en eil ' 



Ii Oi.jtkwinJijäLell 



Tontviutnsdiafl. 

S- "7- 

Den ganten Inbegriff desien, was die Men- 
schen im Gebiet der Taue gelcitlet haben, nw 
gtsamral« Wi..cn und Können auf diesem Pride, 
kista man durch den allgemeinen Namen Iftw- 



S- 

die hier gejondenen, duch so ganz verscliicdcnni 
Tier Fächer du. Tun tum! durch nur anj Benen- 
nungen! mau nennt nämlich dir drey tr«ni : Ihto- 
Ttturkt Twihital, und dun vorlügenden Thcil den 
pralliscluui. Diei ist sehr ungereimt: jedes der 



, oJor einem Ki.de üAtc. = UJ 
Gallfritd Web, 



d Kiwi, a]j | Sing 



*\* Iwli F ur .kr llaud afc« 

vlc.i.iui Kliini E teiIeii grieij-t. — 
in drr fViflt. Am ii|[cij Oclbr. 
i: Loltchen um Hnfc, ein tomiicl™ 

Acteu, nach Futltrt und Weisse 



1815- December. 




JJer IVald hry Bandy. 

Tltttiier in 'der Leapötdtladt. Harlrlln und 
Colonthine tiif den jJIprn. liicse vor einig«! Jeh- 



■■ii ' ■ Ii Op*r: tiomuitia, 

11 !l,;t,i, YiiMlLd Hullen Aull-*;.™ 



t fll-ILl: ^h|]|-. L |iL 
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D e „ 27 .,.D e „ m b,, ns. 52. 




:r Epoche ging daj Hanl 



«■gleich du Gymoaiii 
deu übrigen Stimmen 



t: Kirrhri- 



Ul- 



li Elf Milfiioiii':- liry i!i-u Jt 

Eben dieser Chor ward von jener am ineiaien von 
■tadtiichen Dilettanten bnuchi. An hohem Kir- 
chenleiten mit gewählten Meistern lehr ventüikt, 
lieferte er durchgehend! die vortrefflichsten Musi- 
ken. Mehrelt reisende Viiluuai, selbst ein Ralf, 

wurden die besten Miierere jener Zeit, und in der 
CJiBi-wutliä Oratorien aufgeführt. — Das Orchester 
halle, nie jene, der Dernbach«, «iaeo Vorralh 
von IrHUumenlen, welche den Dilettanten mit Höf- 
lichkeit angeboten wurden. Der Jettle Pioeieiund 
'■r Aufhebung des Ortlcus, der 



Pater Bernardi, wi 



Teilen wurde das Musikperionale paciend verstärkt. 
Die Aufführung der geiitjhnliclien Suniilagsrnenien 
■in Gereon nur schlecht; auch fehlte ee daganzan 

Krü.chrikiirhircht. Dia Münk bey der Krenl- 
brüderkirchc war eino Stiftung dcr'.degroolischen 
Coniulnr- Familie, »cldierCOW in ehemaligen Zei- 




Mangel sn GeirJiicilichkeit und Kuuateiler der we- 
niger fähigen Musiker Schuld daran, da» man 
mein eine schlechte MUiik iu hOren bekam. 

Ausser dienen cidenllichen MusikchOren «arm 
fest in jeder der übrigen, 10 vielen, SliiU-, Abley-, 
Pfan - und Kloslerlircheu der Stadt ein- oder 
mehrmal im Jahr vollständige Felltnusiteu gaalillet. 

c Tunkünsller ivol auf mehr, all Eine 



1813. December. 



tt Cate, nnd'aorli nUc HufTnuiift 
Die liegenden Gründe wurden ala 
ti-chengot zu den Dolatiuiien der 
du Ehrenlegion, angcwieicn. MehT 



selben bcyselrsgen hal. liier wurden ntqilicii die 

fiilirt i und eben dieis icbieuen den l»it a-lwehutn 

ttTichlMa der Mniiciu, Maurer, in uinnn Hau» 
selbst ebenfalls ein «oc]i eni liehe. Coneerl , welches 
fluch beyuahe drey Jalire lang forL£car[zt wurde. 
Auch hier horte min nur die basten Symphunien 
— Mojaill. Haydiu und anderer Meister, die eben 




■in l; lh>; klL-inti- 'i',k.lI 

n Antheil, und namenlUeh die 

. tniiicn. .Alm iuuli di- = cr Uju-Ü hui je 



c, ■. Ul , und ohne das* m 



ig dal Quartetts. 2a diesen Debuggen ] 



riiUiciima Anlheil Balim. In diesem Vereitl 
wir zuerst Haydns Schöpfung und /aArei 
Hj:lib'.-!i;> fji'c-iif. und jui-Illi-rc Arien, 1 
Terzette unrl £in*sprr I'tmTnWe?tückc :u; 
deutschen Opern: m " ' 




ühreu; Dilerianten und Musiker vereiniglen w 
leiludli, und nun fulitte die, bey Breilkopf Bt 




befindet.) Ausiet 
den DileLfnuLen. .fielen <ici'£elui besoldete Musiker 

ilM Ii;.!,. [>.,, M ;, S iJ, ,.(,], r; ■( „ ,. m , 

Gigeulhuni der DilcUaulcn bleibt, beiilet wahre 
musikalische ScliStio , die denn auch sorgsam benuiu 
,pli Hsydn's Meura 



hr, Brei 



Messe «Dl Es mit den 
Heue «u C[ Molaris i 
Bi-eitkopf nnd Härtel] desselben Messe u F, und 
äenelben MeaasansB, btyKaW, dus.d1i.Weor 



ISIS. Decetnbei. 



, Mes« uui Di Kotz 



am Ottterg, ha Jeur iflij, Hindell Mejiia 
und iBi'i Berg» Chriilm, dartA Lvitn verlier, 
UchL Aujier diesen] werden am Clnrlrryllf 
jcilesin.l Hfljdo, «eben Wort* In der Domkirct 



Drewer ült, aelbil mit ilei 



„id. in 



m.„;i. 



]£a gult min, die dadurch enliiBlldejlo Lücke 
lield juiiuffilleu. Aut'li hier Iriltn die Iiiehlul.er 

wax HJicb um mi cilii'idiijier, dit, fliiiser der dn- 
durch bcwirklen, limsibnliicheu Eltitciliiilrung, ein 
Er die Muiik Sellin lieberer Zwick nutli nelirii- 
bey eJ-reichL . wind. JJie Tjehhnber umerijahiuca 
nlmlich nelbjt die Leilung de« Cuncerts, und be- 
itimmlcD den Bring für J/> m.ii'ttolncho Amin», 
wovon weiter uxitou die Rede suyii wird. 



jT.d ei.dlidi E<r nutiiijrru nuisitt. Dep ;ebr rmheJ 
deutende und unsicher Verdien»! im rhenler, in 
der Kirche, und ley einigen Wiurer- und Sum- 



wic £u; dlcultnll.cn, liejumlic aimrliliewend nn .Tel 
TigeioniiTiing. — Um iilio die Moidirlikcil eines 
OicüesVi-j fiir Cüln 711 reiten, be-ondera für jene 
In.liiiwniii'.v wem die wenigsten Liäbliabrr sich 
■Uelde]] , Li Eid für die ulm ,->uch der lijllcrriclil 
wetiig Au.sirht gieM, verfiel mau auf die Tdee 
einer Ariikdl, Wuili der Irm'ern KW der Weg 
mr Ju'itrnuiig der Mimik zusliiglich grmadi! würde; 
und wo nrnn dann iue.li.eh die Wabt der liiürn- 



DigiiLzed ö/ Google 
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I:r; Mona: Njicuiir: cn I j M,,.!. ScvcM.i .ii. (,:,.n- 
,1. i„ wolrlv ,: ■..!■.■ .Mir.., .Bin!.. srihit 



AhI.,,: 



,. R.>i»]ü 



seil — aussei eh nuugwerth'fanden. Auf der Bühne 
Wold Vrc i-b Su.-^jn . und DnloVrsrs _-f:<riiii".r im 
Gnnun nur mittel massig gegeben : doch traten im 
Kimtiuti! Mn<i. VVietürom, nl. I , er e , 11. Hr. 
I.iodsirotti, als Sponiet', parlfceilhift m dem Mit- 
tcLmussigeu des .Gaucen der Darstellung dieser 



4iur ya der Anlffih- 



!'.■:! K... ■':;!.... 

■c im:! i::l'I;I . nie frühe. -~- 
rach vollkomn 



. » Hurra 

nie, Ausdruck, Haltung der Cbontlen, Dcela- 
.iii.iimi <i.: Fii-iriiri, nur jji (iuiT'.tl]..|:d. Dir S, f,n il, ,r: 
im Qtrrädn» ill im Ganztn schwächlich ] die Clw- 
raiilcru sind nicht gesondert und gehalten, gelinge 
uft herrscht kueh Verwirrung. Damit ist aber 
keineswegs behauptet, Jan utehl unter der Menge 
der Noten und Figuren, mancho sehr ■ngeuenrae 
(l.-düiiken m.d fvlze iicli fäii.l™ : ihm \V , i kirnt; 



IDr nnditcho, gehässige, i 

für iKi.vuiitipr Acn.^Fl-uricrn nehme. Er lehl unter 
Deutschen: n.Cge ei- bedenken, du> du nicht Mo» 
«gen will, unter Menschen, die «ich deutscher 
Worte bedienen; es wird die., wenn Vir nicht 
sehr irren, für seine Kami, ja selbst für m. ' 
I.ebemgliick, Kühltiaiig jeyn. — Du Gedicht 
dieser 3per ist ohne allen Werth. Dan die Auf- 

Sandrini, als F,nlrosina , sang mit Kunst und bestem 



uug davon, sn dass dem Publicum, 
.ciliaren Genusses, oll nur die Mühe 
ig in der Ausführung tu bewundern 



llilornelle und häufigen Wie 
Arien, Duetten II, dgl. m. 
Oper bis «l ihrem Ln.le freel 
die In.lruniente, und du üeb. 



ihii.rh.1:, jnrl. cum Pirj.'-l 



Meiler 



Je.br weit besser ausgeführt 
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